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Vorwort

ﬂir {iberaeben cudy biermit, licbe SKinder, cin MWerf unter dem Famen: Orbis pictus
b, b. bie gemalte Welt, dad eud) gewif Freude und eure Yufmerfjamfeit erregen wird. G2
wurbe bierbei von Seiten der Verlagd: Handlung nidytd unterlaffen, um in demfelben die Natur:
gegenftinbe in fddnen Formen und Farben darguftellen. Freilid muften dev peutlidien Anfdrauung
wegen mande Gegenfidnde grifier ober weaen Vefhrdnteheit ded Raumed aqudy Hleiner dargefiellt
werden , ald fie ¢8 in der TWirflichFeit find. Aud) baben wir bad Ganze nidit in eine fiveng -
jpitematijde Orbnung gebradht, wie e in hobern Lebrbidyern der Fall feyn muf.

Der gewdplte Titel Orbis pictus fdyeint nidit unpaffend, da ber allmadtige Sddvfer diefe
unfere Grde und alled, wad darauf lebt und webt, aud) fdydn geformt und berrhidy gefdymicdt und
audgemalt bat. Die beigefitgte Crildrung wird eudh boffentlidy befriedigen , indem man fid) bejirebee,
die eingelnen Naturgegenftdnde fo wabr und trew darujtellen, ald 8 pic Sade erforderte ; aud
wollten wir nebenbei dag Gange ju einer unterbaltenden Leftire maden.  Aug diefem ®runoe
werdet ibr ed nidit verjdmdben, wenn hier und da mandye beiljame Vemerfungen, mandyed unter:
paltende Gefdidhtdhen in den Vortrag vermwebt wurbe,

MWir haben aber nidyt eine gany volltindige Naturgefhidhte eudy dberliefern wollen, denn foldyes
ift fir ewer Ulter nody nidyt ndthia. Sbr follt vor der Hand mebr mit allgemeinen Naturanjidyten
ald mit ftrengawifjenidaftlidiem Gtudbium befannt gemadt werden, Die Natur ift dbriaend an fid
jhon ein BDud) Goties , in weldem ibr gar Bieled von Seiner bewunderungdwoidrdiaen Allmadt,
Weisheit und unaudfprecdilichen Liebe lefen und in cure jugendlidien Hergen cinprigen Fonnt,
Mbge audy die Licke ju curem alitigen Sdydofer redt fribseitig aufaeben in euren Herzen; mbget
ibr qegen eure Mitmenfhen cuch [icbevoll und gegen bie dbrigen Gefdiopfe fdonend bejeigen ;
penn wer ftundenlang einen RKdfer oder Sdmetterling an einer Stecnadel leiven lafjen fann, bder
ift fein quter Menjd.

Dic gwangiafie und bdie folgenden Tafeln fibren cud von ber Natur in die praftifde Welt, in
pic Unwendung der Naturfrifte und ibrer Stoffe und in dasd Getricbe per verjdicdenen menfdlidyen
Thdtigkeiten. Hier lernt ibr anfdhauliy Fenmen, wie der thitige Menfdy die Matur ju benugen
wic ber denfende Menfdengeift durdy gemeinfamed Wirfen Niaplided , Grofied und Herr

verjiebt
lidhed ervorbrinat, und died foll aud) in eudy den lobenSwerthen Eifer anregen, eure fdhone Ju:

aendieit recdht gewiffenbaft ju benuen, auj dap aud) ihr einft redyt niglidye Mitglicder der menfdy-

lidhen Gefellfdhaft werden moget.
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Die Natur, diefe grof Hausdbaltung Gotted

¢ 1t ein Lebr: und Lernfaal fir unsg Menjdyen
uberall MWicff

nfeit, dberall harmonifdye Entwidlung, {berall Rreaft und Weisheit. Der arofe
Gott ift ein quter Bater feiner Gefhidpfe, mit Licbe umfapt er alle von ihm erfdafenen Wefen ,
er vergifit feined, — Dem Eleinjien Gefddpfden, dad faum nody ein Menjdrenauge erfennen fann,
fdenfte er Athem und Leben und Freude am Dafeyn, und dem Menfden verlieh er bdie berrlidye
®abe des Berjtanded, damit er durd) diefen erfenne, wie [~cmunbcrung§mﬁrbig ber Sddofer fidh in
feinen Werfen offenbare und ju welder Srufenleiter der Menjdyenaeift durdy aewiffenbafte Benupung
ber ibm verlichenen Kedfte fid) beranbilven fann, MWer Gott und bie Natur redht erfennt, Der
fann nidt unempfindlidh bleiben Bei ber Allmadyt , Weisheit und Liche bed Cinen und bei
anjichenden Sddnbeit der Andern. MWer mit vanfbarem $Hergen die grofie I
glaubt: wdaf wir in Jbm (eben, weben und burd Jbn finds ber wir
nidit in ben Scdhoos leaen, er wird wirfen unbd fhaffen am Bellen
Dafjernsd, der wird Guted wollen und @uted vollbringen, um {0 bem
dbnliher 3u werden, der nur vad Gute will

ber
abrbeit fablt und
O aud) die Hinde
Tage ded fifen menjdlidyen
Heren per C‘Zﬁcf_:épfung immey
und ed audy thut, und der allen Seinen Kindern ein

fegensreidyed Plidytaebot auferlegt bat: #Betet und arbeitet! s
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Erite Tafel.

Die beiden Hemifphdren

Wi alle, liche Sinber, die mic unéd Wenjden mennen, bewobnen, fo gu fagen, ein gemeinjdaftlides Wopnbaus,
mamlidy bie @rde ober bie Welt. G8 ift gang naticlidy, baf mwir eudy in biefem Budie, weldesd Orbis pictus eder bie ges
malte Welt Geift, mit der Grbe vor allem befannt maden , cbe wic cud) weiter erflaren mwecben, wad bavauf wadit
und mer darauf lebt.

Diefe unjere Grve bat cine Kugelform, bie aber nidt gang vegelmagig ift, Denn an gwei cinander entaegemgefeisten
Stellen, nimlih oben am Norbpola) und unten am Sidpeld) ift fie etwad eingedridt, Damit wiv mn de Dberflade
ber Gede ven allen Seiten betvadyten Fonnen, bat man fie auf ber Lanbdarte in jwei aleidhe HalbFfugeln ober Hemi-
fobaren getheilt, wie ibr bier feben fomnt, nimlidy in bie flidhe, auf welder vier Welttbeile: Guvopa, Afien,
Rfrifa und uftralien enthalten find, wnd in bie weflide, welde den funften Welttheil, namlih Amerila
enthalt.

ufiee biefen finf Welttheilen nimmt man vier Himmeldgeaenden an: Dt oder Morgen, wo bie Soune aufs
gebr, ©ab ober WMittag wo fie wm Mittag flebt, Weit oler Abend, wo fie untergebt, Nered oder Witternadt,
o jie miemald g fteben Temme.

Unjer Grdforper bat aud) cine bebentende Musdebnung, denn die Umfangdlinic vder Pevipbherie dedjelben betrigt
5400 gecgrapbijde Meilen. Wil man die Audbebnung ibrer Dbetfladye beftimmen, fo theilt man biefe in reqelmdfige
Bievede ober Duadratmeilen, woven jebe einjelne MWeile gwef Stunben in bie Tange und in die Vreite betvdgt, und Biefer
Fladeninbalt madit 9282600 Duabratmeilen. *) Dody aud) die gonge Erbmaffe bat man Dberedmer. Dan theilt
namlich bie Erbe in fogenannte Wiarfel over Kubud **), und bat tarnad) ten forpeclidhen Jnbalt ver Grde andaemefen,
welder 2,659,072,000 fubijde WMeilen betedgt.

Sounte ciner mitten bucdy die Grde veifen, fo wicbe er in geraber Ridtung 1710 gecgrapbifhe MWeilen ju Burdireifen
paben, @ine folde gerabe Sinie, mitten bucd) bie Gede gebadit, beifit Erd adyfe, weil fidy bie Gebe von Weften nady
Diten wie ein Wagenrad wm feine Adyfe drebt. Der eine Endpunfe diefer Linie ftebt oben mitten im MNecdpel, von tem
e nidyts fagen founen, wie ef bort audficht, weil der auferorbentlidyen Kalte und ber furdptbaren Gidmaiien wegen nody
Hiemand bdahin gefommen ijt. Der anbere Entpunft biefer Linic feift Subpol, we aud Tie Sdlte ibren wngugdngliden
Gidthron aufgetbiivmt pat.

MMan benft fidy fernee um bie Grde, ba, o fle ben grofiten Tmbreid bilbet, eine Kreiblinie, Die man den Uequator
eber Wleidimeifer nennf, benn er theilt tie (ede in gwel gleide Dalften, mimliy in die mordlide und jadlide
Palbfugel. Unter und nebew biefer €inie it e am beifeften, denn bier fallen die Sonncoftvablen fenfredit auf vie Gide,
bier Fann man m beifien Sante cin & foden, and (Gt man o8 bier wobl bleiben, um bie WMittagzeit fpagieven ju geben

Man fann fidy aber ned mebrere Sreidlinien, dber bie Oherflade ber Grde geyegen, temfen, bic alle Wre Vebeutimy
baben, tie werdet ibr aber, liebe \‘iin‘bﬂ', nody fpater fennen [eemen, wenn cudy bie Grdfunde ober Geograpbie
avEfibrliher wich erflart werden. Damn werdet e aud) nodh vow anbern Weltlovpern boren. Wan wivd endy vou ben
Planeten over Wandelffernen exgablen, die, wie unfere Erde, fih um die Sonne bewegen, ferner von ven Firfters

.:c‘ Tie man abaetaryt aljo begeidhnet O ARL ”
" Gine Hubilmeile 1t ein Wicfel, ber cine Dieile lang, breil und hod it




men, bie ibven Standpunft nidt verdnbern, fondecn fidh nur um  ibre cigene Adpfe dreben. Die Sonne it ein jolder

Firitern, bie 20 WMillienen Meilen von unfeve Grde entfernt ift, wnd Bennody und Dad freuntlidie
s Sk ol

Tagedlidht und bie jur

Grbaltung bed Cebend nothige TWarme gell, Sie belenditet aud jualeich ben 0

tond, befien glanjende Lidtfeite nnjere
Madyte guweilen angenebm eclenditet, und der fidy mit ter Grde um die Spnne bewegt, toie

biefi ber gefdyidie preugijie

Tombeer Gopernifud vor eintgen Jabebunderten juerft gelebet bat,

Nody jum Sdluf meget ibr wobl dariber nadibenfen, mwie Bemun

Pernwirbig ed ift, Daf unfer Grbforper mit feinice

!
gamjen Sdwere, mit den ungebeuren Feljengebivgen, mit allew Hiufern, Palidften wnd Stabten, mit allen Wilvern, Thies 1
veir und Deenjdpen in Ber freien Cuft [dncbt wie ein leiditer Ball; wie jGnel er fidh bemwegt, da ein and, welded
gerabe in Der Glegend ved Nequatord itebt, in 24 Stunben einen Raum ven 5400 Weilen burchflicgt ; baf fermer Diefer i !
@Exdforper in Glejellidaft ted Monded um tie Sonne vromenit : Pafi ev gugleidy n 24 Etunben fih um feine 2Adhfe Y
jhwingt; bafi e ber Somue nic gu nabe Fommt, {id aud) midht ju weit von ibr entfeent. 0o erbalt ibt aber in biejem

barmenifden Gleidgemidht mit andeen Himmeldforpern? — o3 ift

bie Dand bed allmadytigen Motted, tie alled erbalt unb
vegrert , bie Dad gamge Teltall mit ¥eidbeit wmd Gnte lenft, und die aud) fegensreidhy fber eudy fhwebt, — Um id
fevner cinen Beariff von ter Entfernung diefer MWeltlorper von einander gu madien, fo baben bie Aitrenomen wolgended
Siriud, eine Kanone ledgejdiofien und bie Qugel mit fminer aleidyer
Gefdpinbiafeit wnb tn gevaber Ridhtung auf unfere Gede beabfabren winbe; fo Braudte fie Pody buntert Jabee, bis fie
unfeve Gebe erreidyte! —

beredynet. Wenn namlidh auf bem Geftivn, auf bem

Die Mineralien.

Unjer Gebforper bejtebt aud einem Drittheil Cand wnd aus ywei Drittheifen W

Mabrung der Grde, und biefe Waffermafe beweat fidy, aleidy einem Ubrwerf , in
Frte bar FEbenen

affer,  Cetitered ift gleidijam bie
einem  beftindigen Reeidlauf, Unfere
und Vevge. Uud ben [eBtern entfpringen bie Quellen, ticje bilven Vidhe, bie Biade Fhile, mebrere
wlaffe biloen Steome, und biefe minben d o dad Deer. Lefitered it g

Hjam ein grofer Waneraurtel, bver unfre

Grde umgibt. Aud allen biefen Flnffialeiten fleigen

Dinjte empor, biefe jammeln fiy in Wollew, und bie Moifen fallen
wicter ald Regen, Sdnee oder Hagel sur Grbe und geben berfelben mwicter Freudytigleit, wodurd) ber Lauf ber Gemiffer !
aufé Nabrung befomme, bamit Siefed Lafjer= Lpemert nidt in Stodung gerathe.
Tie Erbmajle ober tad fefte Paud befteht |
L. aus bem Wrgebivge, mad von Unbeginn der Telt vorbanben it und and Gheanit, Gjlimmer.ﬁinrui Porpbur tc, beftelit, ’
2. bem FloBgebivge, mwelded fpater entftanben ift, turd) AUnfhwenmmungen 1w, und weldhed  bejonters aud
Wetallen und RVerfteinermgen [Tetrefaften] bejlept. Fermer aud Kalf, Sanbiteinen, Steinlfoblen, Mufdyeln,
Salgiteinen, u, . mw,
3. Aud angefdmemmten Cande nimlid .
' aud greben Ried, Sand, Thon, Lebm, Gartencrde i
Die Felfen find gleidfom dad Gerippe der Erde; die weiden Theile, namlidy bie Grbarten, find dad, wad bei Men:
! fhent unb Elieren bie weide Fleifdmaiie (it und bie fliefenten Gemaier entfocede

n tem Vlute, dad durdy bie Mbern in
thieriichen Kocpon fid bemegt,

Biie gange Erbe it ein arefer Mhneralflumpen, der auf eexldiedenen
valten toeilt man:

mureralifdyen Theilen vermengt ift,  Die Mimes

Lo in erdige Fojjilien, die Riefel oder Thonerde enthalten. MMan theilt biefe wicker:
L. in Hactiteine und mar

a. m Evelbartiteine, womit man Freueritein und Ficfel fdinciven fann; babin geboren ber mafers
flare Diamant, ber rothe Rubin, ber blave Saprhir, per guane Sdymaragd, ber reingelbe
Topad i,

b in gewébnlide Har

] B TR 1
iieines 3

3. . Der Durdfiditige Bergfropiall, ber gu Sronleuditern, Teine
gefafien verarbeitet mwird, ber velldenblawe o metbpit, ber Feuverfiein, ber blaye Cajurftein 1.




e in Mfterhartfteine, die Fewer geben und fidy mit bem Weifer nody nidt erbentlidh [hneiten [afen;
3. 3, ber mildweife edle Opal, ber beaunlide Pedtein, dev auf pem Wafjer fdyminmente graulide

M imditet or araulihe Duars, ber Thon{diefer, der Gilimmer ober dad durdfiditiae Mavis
Mimaitein, oer g ! Ar ]

englad, der Dunfelgeune @erpentin ober Edlangenftein, ber votblide Porpbyr, der blangraue

faulenformige Bafalt
o, Anthonige Steine; fie L;“f" fidy ]L"..'l]f fhneiven und jeeb brideln; 1. B, :I-,Ilt‘t’j[".;uill-[q' rie, Ehoncrde.
Talfige Steine; fie baben cin febted Hudjepen, find leidt jdneid = und gecveibbar; 3. B gewobnlider

Tall ber gelblide Sypeditein, ber Meerjdaum, ten bejonders bie Tabadvandyer Ffenuen, bev feiben:

actige Amiant obder Asbeil .
Ralfiteine, welde Kalferde in fidy babens 3. B. der Vrau jefalf, ber aufbrauit, menn man Sdpei:
bemaifer auf benfelben gieft; e it leidt und giekt Fein {Fewer; 3. P ber Hallfpatlh, der gemeine
Galfitein ober Marmor, er wird jut Kalf gebrannt und Dient jum Banen, ter gelblie Grbyenitein,
ber Qreideftein, moraud Sveive verfertigh wicd; Fluffallfe, wan wirft fie unter bie Grye, tic um
fo feidbter alébann jum Sdmelyen gebradt werden fomen; Gopdarten, bie febr weid fad; 3 0,
pas burdfidtige Frauveneid, bir gigentliche Glppd eber Ulabafter.
5. Edjml.rft.uth.m{“f, tie fidy burdh ibre auifallenbe Sdywere ausdjeidnen.
Salye; 5 B. Stein und O uellfaly, Salpeter n,
Brenge, welde brennen und viel Koblenftof enthalten; 3. D, Sdwefel, Brannfoble, Vernftein,
en bie Ditfec audwirit,
IV. ©ietalle; 3 B Gold, Silber, Eifen, Supfer .

Wenn wic ted Nadyts den beitern Himmel betvadien, fo glamyt er wvon Willionen blinfenber Sterne. Tedy felbft
i

bad Snnere ber Grbe ift nidt obne ®lany, Tenn bier liegen bie glangenben Edelfteine und Metalle verborgen, bie Per Vergs
mann aud bem finfeen Sdoefe ber Grve berausbolt. Die Verge geben und alfo nidt blof evquidlidged Duellwaffer,
fic licfern uné audy Hely und niblide Winevalien. Sie erbeben fid Gier und ba gu bebeutenben DHoben, wedurdy bie
Gemalt der Winde gebemmt wird, bie fonil nody mweit jevitorenter auf die Dberflade der GErde wivfen winden,  Tie bes
veutenditen Glebirgfboben find: die lpen in ter Shweiy, wo der Wontblanc, dber 14000 Fuf body, fn bic Welt
binetnjdpant.  JIn Nfrifa find bie febr boben Mentdgebivge und ber Atlad. Jn Umerifa find bic Forvdillerasd die
bedpiten Terae mit bem Ehimboraijo, der uber 10000 Fui body i, und in Afien it dad bodyite Gebivg der Welt ber
Himmalaya mit dem Dpawalagici, ber iber 2700 Fuf bod it. G gieht andy feverfpeicnte Pevae und jwar
i Stalien der Gtua und Nefur, auf JFoland der Hella, Grablo und Katlegtan, in Amerifa ver nbec 16000 Fuf
bobe Vopobatepell, der BWulecan von Golima, der Totopari . Peffen Feuecfiule mandymal uber 2000 Fup
tody fleigt und befen unterirbijdhed Buillen man gegen 200 Lieund weit bort, In Kamtjdatla giebt e cbenfalls mebrere
Butfane 3. B, der 11000 Fuf bobe Avatidenslaja . nd anf deutjhem Grund und BVodenr 3. B am RNbein
fleht man Spuren ven ehemaligen vulfanijden udbruden, Denn unfere Grbe fheint in ibrem jugendlidhen YUiter, gleidh
etiem Jingling, mebr innere Warme gebabt gu baben alf jebt. Dad Jmnere Per Erde entbalt Fever wnd Deennjtofe, daber
man i jebe tiefen Hoflen und Bergwerlen cine jelbitindige Wirme wabrnimmt, bie gunimmt je ticfer man piabjteigt, und
e man wobl von ter qewdbnliden untevicdijden Erdwarme unterjheiben muf. Doe Bulfane find cine woblibatiqe Fivid-
tung tn Dev Matue, jic jind, jo g fagen, Die Edervniteine ber Grde, moburdy letece fid)y yuoeilen ibrer inmecn Feneritoffe
entlabet , Penn obne diefe Ofmungen wirde unfere Grde nod) weit meby ben Jevftorungen ber Gedbeben audgeiett fipn,
Man fieht 8 daber gar nidyt gern, mwam bie Vulfane lange rubig bleibar, wail man Pamn wm jo fidyeree Gederfduttes
vungen befivdytet, Gines ber firdterliditen Gudbeben war tad im Jabre 1755, wo Eifabon groftentieils u Grunde

M

gieng und tn cimigen Minuten viele taufend Wenfden auf B

bie jammerlidite Weife e Leben verloven cber memaitens
idhredlidy veritimmelt wucbes.
Dic Giebivge baben audy Heblen. Gd giebt Waferboplen; 5 B
8. Der GEivfoniter:See bat vicle Heplen, i Pewen Pad TWajfer gumeilen fo bedeutend abliufe, dap wan

von Bicjem See g fagen pfleat: man faun in Demielben in einem Jabre fifden, fien, ecnten und jagen.
11




4
b. Die Abelabergechoble bei Trielt. Sie it eine Weile lang, bat jhauderooiie Rbgrunte ; turdy fic
ftist fidy ber Gluf Pinfa, iber welden eine bundert Klafter bobe Tropiteinbride fubre.

e. Die Dolfteenbdble auf bem Nocwegifden Sunbmde joll fber 20000 GElen tief feon. Tan bort iber

fih die WMeeredmellen Branjon.
d. Die Kilfornpboble fpeit im Sommer foviel Waffer aus, daj die Geaend

tavon nbecidwemmt wicd,
wn Tinker aber it fie gany troden.

e, Gine Hoble bei Vefancon ift im Sommer wvoll (718,

f, Die praditige Tvopfitein= oder Stalaftitenboble auf pey tircfijchen Jnfel Antiparos, fie it 250 Fuf tiei
wid man fieht hier die wunbeclidhiten Geflalten ans Tropfitein gebilbet ; ferner Bie Vau m.mnt'a_l:'l'.'b[r:
g Die wunderbare Fingalsboble auf ver Infel Staffa vben bei Sdotilamd, Eie bildet ein majeftatijded
Baialtiteinen, ift 50 Guf beeit und 300 Fuf fief. Do fapee
auf tem Meere binein, und ef foll furditbar {hauerlidy audfeben, wenn bei etnem Sturm bie Weeredmellen

Sewdlbe von 150 Fuf Hobhe aud edigen

tit biefer fyelfenfammer toben. Fig. 1.

G8 giebt audy Windboblen; 3. V. der Donte Aeclo bei Gefl im Kirdenfiaat ; bice itrdmt aud den Felfenidhluditen
fupler Tind, ven bie Jtaliener in Nobren in ibre Candbaufer leiten, wm fidy in ber beifien Jabredyeit Riblung 3u veridafen,

Unter den Dampibeblen it tie bei Poemont im Lhalvedijdhen bemerfensmwertt, mwo Edywefeldampf aué tem ol
fec aufiteigt; Baun audy bie Hunddgrotte bei Pugueli im Heapelitanijden, we Hunde, wenn fie bineinlaufen, wom
Sdwefelbampf evitidt roecben.

Unter ten joqenannten K nodyenboblen find tie bei Muggentorf im Vaireutijhen in Vaiern beribmt. TMan
bat bier fnodien von Ebieren aud ber Urmelt vergefunten, bie bereifd audgejteclhen find; - B, von ungebener arofen
Raven, vom Riefen = Wammut .

Jweite Tafel.

Gewddbie

Slechten, Schwamme, Moofe, Getreide:und Gemitdarten,

Die Dberfladhe der Grde bat der liche Gott mit Glemddifen aller vt befleibet unbd gefmidt, vie tuedy ihre Farbenyradi
unfer Yuge exfreuen, durdy ibren Dt unfern Gievndyéfinn erquiden, uns Mabrung, Warme und fogar bie Glefunbbeit
& Giewadidreicy beginnt mit ben unjdyeins
Bilbungen gang einfach wnd gering, und fterat
mebe fidy vecedelnben Fevmen empor.  Sim Minevalreidy beginnt fie i B, mit [odern Gybacten, im il
tad man mit unbewafnetem Yuge nedy gar
Mandper eitle Wenjih vageaen fanat, dem weifen (Bang ber

mandymal wicker geben, jwwoeilen aber audy gefibelide Gijtiteffe enthalten. -4
baren Fleditengerwadfen, benn die Natur beainnt i ibren Tann g immers
angenceidy mit pen

nidit ecfennen Fans,
Matur gevabe entgeqen, grofi an und enbigt madymal fepe fleim,
e - e =
nen Matter, jondern find jaly, lever:
uriel mandmal nuv einen cins
. bie man flic Lefeud;tungss

nberbaupt in Sunfel gebulit. Sie

DMandymal find fie faftig, mandmal aang troden,
melig, fwamm:oder mecdartig.  Ginige hangen von Vaumen wie Bartfaden bevab, ie iélanvijdye Fledte (i8lans
vijdyed Moed) Fig. 1. 11t Trautblattrig und lapwia, und ein beilfames, nabrbaftes Mittel bei Brujtfranfeiten und Edywindiudt,
~m Norben von Sdweben und in J#land baden bie Leute aud Drod qud bicfem Woefe, benn bie Neth lehrt beten, mie
tod Spridwort fagt, Man theilt fic in Fledten fm engernt Zinne, in Tangd oder Weergrad und in Wajferfabem

Fledten und im Ebierceidy mit tem Wonabenthicrdien,

Die Fledtengemadie find der nfang bed Plangenceidd, fie baben Feine aru
artig und anbdecd gefarbt und geftaltet ald bie Pranzen, ja fie maden mit Stamm und w

-

sigen Sorper aud, Al hrer Obex

fladie. baben fie Fleine Eebobungen, Blddden, St

weefjenge , ja fur Die Feudt felblt palt. Dad Gefbdaft ibrer wortpflaniung it

fhmicgen fidh an fFeljen ber boditen Gebivgaipfel, an Biume 1 an.

L —

"““-n‘l'\._




Ceptere bilten guweilen eine et jdwimmender Jnfeln,  Anuch in Deutfben Sandieen 3. V. im Prenfiihen, gickr es fhwim-
mende Waffergrafer, die fo Ridt find, daf man dad BVieh gum Weiten davauf bintreibt, Wan gebraudt tad Weergrad

audy ald Dunger, sum Nudfillen von Stublen, Sophad ftatt ter Pievbbaare.

Die Shwamme ober Pilze (Fungi) find cin Preodult eined febr feudyren Vobend cber audy Ber Faulnip. Sie
eryenaen fidy am und in abgebauenen BaumPammen, im feudten meofigen Voden befenders in Wilbern, in feudten Haufern 1.
Yudy ipe BVlithenguitand und ihre Fortpflanjung it etwad Gebeimnifooled, Daber verfebte fie der grofe Vetanifer Yinné

in Die 24. Glafie ter Sropteaameen, b 4. Die gebeimnifoell fid Werbunbenten,

Sie find von fleijdiger, leder=over boljartizec Subftang, paben cinen Stiel ober Steunf, auf weldem oben ber
Tedel ober Hut fict. Ginige find ungefticlt, ed glebt picterlei Ycten; §. B die Truffel, (Tuber cibarium) bie im
Nuguit, unter der {:'_-‘:rt';,- liegend, gefunben werden,  Tan gebraudyt dagu bie abgeriditeten Eviffelpunde, welde fie turd)
Sie find unregelmafiy rund, baben cine jdhwarge, raube Rinde und inmendia

tbren Gierudy quifinten wnd beraudjdareen.
Man bringt fle auf pie Tafel

find fie I.'L}EEFJ- unbd geabert. Ii}',:m[:['[cn find fie ein Thund jhmer.  Sbe Gerud ijt EI|:|-JIII~11'I{5]..
vernebmer, reider Yeute ald Lederbifien,

Bie Mordel (Morchella esculenta). Fig. 2. Nudy diefe wird gegefen. Der ut it brawn, narbig wnd eifdrmig
JUgeioit, Man fndet fie auf ber Grve in Walvern.

Der wobljhmedende Gdhampingon {Agaricas campestris). wig. 3. v gcbort gu Den Blatterjdroammen, bie unten am
Dute flraplighlattrig find. Er entwidelt vecidicdene rarben ond ot jebr woblidmedend.

Der efbare Bratling vder Beeitling (Ag. lactiflaus) mit einem langen Strunf und einem glatten braunlidhen Hut,
e er audeinantergebroden, gickt e Mild, und gefodit gicht ex [Faden.

Der giftiae Fliegenfhmwamm (Agaricus muoscarius). (§ig. 4. Semmt e aud Der Gebe, jo it er cifermig und mit
eiter meiflicdhen SHille umgebens andgewadion bat e auf feinem Eticl cinen [dacladyrotben Hut mit weiglih gelben
Sduppen cter Wargen, Diefer .|'rl'r aiftige Sdwamm it cin Bewoebner dee Walder und blubt im Decbit. Wif dem Lanve
legen ibn bie Canbleute in MMild), wnd die [Flicgen, tie Daraud najdhen, fterben taven. G it bief aber eine gefabelide
Sadye, inbem audy leiht ein Rind von Tiefer vergifreten Wld genicfen Fonnte,  Selbjt ver Gennf cfbarer Edmwamme
bleibe immer gefabelidy ober dody wenigitend binfidtlidy der Verbaulichleit ungefund.  Mlle Sdwdmme fomen unter gemifien
Gimwirfungen ee Tuft, ted Bedend giftiy feym, ja {elbl bie Condlente bringen guweilen aud Unfunde giftige Sdhwimme
mit Den nidtgiftigen auf ven Marft.

Ter weverseler Junberidmwamm (Boletas igniaring). Gr widlt an ObRbiumen oft banbbreit wnd it vou
ihmarsbeauner Farbe. Gr micd in Urin und Lauge cingeweidt und gebeist, wnd man gebraudit ihn dann ald Sunber
beim Tabadranden.

Ter Haudidwamm (Meruling vastator); er it fleijhig, weiflih und vungelia, unb entitebt im femdyten Fauleuben
Giebaife,

Dicje Fledten-Dioodund Schvammaeradie, bie wiv eud jept erflart faben, find fie und Menfdhen meiit febr woenig
nugbar, Wir wollen baber gleidy gu foldyen Bewadien nbergeben, mwelde tem Wenjden bejontern Nuten genabren, bief
find mamlih Getreibesund Gemndarten. Hu ven erflern, Die man gu ben Gradarten vedinet, qebort: Der
Regaen oder dad gemeine Sorn (Secale cereale) Fig 5. Wabrfdeinlidy it er eine germanijche Gicteeideart, dic nidt and
Ujien frammt, da e in Filtern Gheqenben beffer ald in warmern gebeibt. &6 piebt Winter und Sommervogqen. e bil-
bet cine Uehre, welde auf gutem Boven dber Manndpody wird, Die Kelde find gegemnberilebend, jweifvelyia unbd Jieis
Blusmi mit einjeln flebenden Borften, Grieden, Romer und Jfeactiten fannten bn nidt, denn Biefe afen Weizen » uny
Dinfelbred, wiv aber maden aud Roggen tad nabrbajte Sdwargbrod. Dan verfertiget aud) daraud den fhadliden Brannts
it

wein, bicfed verberblidhe Giftwaifer, bad verbeerend bie Gefundpeir, Pen TWoblland und den DHeryendfricden vieler Wene

[‘t'l:[l: {'ﬂﬂ'f.-”_ -
Die Gerfte (Hordeum) Fig. 6. bat feitmdctd ftepende Kelde, und it cinblumiz; man theilt e in die groei — vier s

und fedé geilige, Sie wird vorgnglid jum Biechrauen vecbrandyt,
Ber Weigen (Triticnm) Fig. 7. woraud Veod und Kudyen gebaden werden, Der Speltweizen bat Granien ober

Yartitadeln. Die Kelde find yweifpelyia, eingeln ftepend und meift breiblumig,




Die Hivfe Panicom) Fig. 8. wadit im nectliden Gurova, Die rotben Blamden bingen wie Verlenid

Der Edvaft ift bebaart, [dilfavtig mit breiten Blattern, Eine Nigpe entbalt 3 —

mure berab.
600 Sorner. Man it ihn aié Suvpe, ald
Brei und audy ald Mebljpeife.
pe] i | Wy 11+ | Vi ¥ el . f
Der Daber (Avenn) Fig. 9. bat eine fange aefuifte Glranne, A manden getreidearmen Gegenden backt niar

Haberbrod, bejonderd aber vient er ald Pfecbefutter.

Gine ber weplthatigiten Plangen, die ju diefer Glaffe geboren, ft aud) bad Juderrobr (Saceharum) iig. 10, (4§ pat

5 — 0 ®uf Lobe und 2 Sell bide Enellenformige Stengel mit febe fan

ift cin BVijdel weifier wolidter Blithen, Zm [nneen bed Etengeld befinvet fidy bad fuie Mart, welded afa Juder ver

A
arbeitet wixd. Tad aubaepeefite und getrodnete Robr wich ald bely verbramst, das frijhe atebt eipe
maftung.  Bre Pilange wadit in feudten Gegenden in Dftintien, Ufrifa ynp

gen, breiten Shilfblattern. Oben an ber Epibe

nafrhajte Lieb:
Umerifa. Jn Deutihland Fennr man den

Giebraud) bed Judferd erit feit bem funfiebnten Fabrhundert.

Su ben Pangen, mwomit in Deatjhland Leveutenber Hanbel getrieben wirh, bie aber 3 anbern (5

aflen, wie bie (iras
Hopfen (Humulus) Fig. 11, Gy it ein g

jer und Gicteeidearten, geyablt werben, gebort witer andern bep ar fdioned Gemadid,
G ranft an langen Stangen empor, bie e ped ibermadi unt gunirlandenartia bevabbangt, Die Batrey find benen ped
utben e gelblidy, fduppia und bilden cinen
um Dadjelbe
im Frubjabe bie jungen Sproffen ala Salat, unbd bic 9

Teinflodd abalich und madyjen an rauben Sticley. Pie Daumenfanaen

Bluthengapfen, ten man beim Bierbraven gebraudt Dauerhafter wud wobljdmedender g maden, m

lan 1§t

tic Ranfen weeben in Shmeden i Letnmoand und Striden serarbeiter,
Baiern, BVraunfhiweig und in Englant theild in ter Ebene, theila auf

Bejonverd viel Hopfen wird in Bobhmen, Teraen
gebant, y

Hudy ver Tabad (Nicotiana) Wig- 12, it ein bedentender 5
Jabrbundert  in Dentidland befannt. Llaltber Rawlei

fransofifher Giefanbter am vertugiefifdhen Hofe,
bad Raudyen bie Leute betqubte,

andeldartifel, Grift eine fdyone ‘l‘ﬂ.tnsc R
gb Bradyte fon aund Umerifa nady Europa , uny
» idhidte an Bie Konigin Katbariva von 0

jeit bem 1Gten
Jean Riget,
Rebicid Samen nady Pacis, Ta
fo wurbe er anfangd werboten. (4 bdamal$ ein vornebmer Herr, im :‘.‘rmﬂ.‘illburgil‘d}eu,
welder raudite, einem Vauer audy etne Peife Eictim b!:].m l@iuiﬂ -

Fein Fewer, — Por Zabad pat

Dic Stielblarter find mandymal banbbreie
Dieje werben abgebrodyen, in ber “uft geteodnet, und alébann ald Sdnupf = ober Roudy-
tabad vevarbeitet. @e it audy officinell und wird mit Frfely beim Sliticren gebeandit. Tad Raudyen felbft ift eine able
Eewobnbeit, dbie befonders bemjenigen , er wiel vaudt, fdhadet ¢ Denne ber Tabad Dat warfotijhed Giift, Dod will man
bebaupten, baf in manden jumpfigen Gieacnten 3 B, in Helland dagd Raudyen jutvaglidh feon foll, Gin SHauptibelftand
Biele Raudyer crgeben fidh bem Zuunfe, licben bad
ut den Tag binein, welon flager feon ald Der liche Gott und
anbedbery, wabrend off MWelb und Find q Hanfe im Flend fiten, und nichta 3 nagen und gu beifen haben,
und berummandelten und faben o
ltnde, and mweld
Wir wollen nod) el febe nitBlide Gewadie bingufigen, namlid) Pen Grladd yad
Der Fladys ober Lein (Linum). origs 13, Gr bat |
fengrofie Samenfapieln mit Braunen Samenfornern ymd o

u vaudenn anbot, ben der [eptere wabrjdieinlidy fu
gefeben batte, fagte Der Vaner: wSuabiger Dere Teufel, id danfe vedht fihitn, i) frefe
eine fingerlanae, vebrenformige, vofencotbe ™ uthe.

L

&y road){t I.'I:Ill.-:"ll."' Sdyub body,
unb oft uber ywei Sdul lang,

Wt ed, taf fid an bie Tabaddpfeife o mandyed Nadytbeilige anfuipft,
TWirthebaus mebr olé die Ncbeitéftube, vaijonnicen alled
ald ifr €
Hid wad wiwden unfre Borfabren fagen, wenn fie wicder unter ie ente auf ber Strafe
und e Hauje Geeumaehen mit dem Pleifeniticl im W0 e Raudmwollen becauditeigen!

Hanf,
atglidh=fhmale uny fvitige Blatter, eine jhone blane Blirthe, erbe

= 3 Fuf bobe Stengel. Cetere leat man adit Tage [ang in
flicfendes TWaffer, wad man véiten neant, dann werben fie bei vier Wodien in ber freien Buft geborrt, mit eipee Brede
gebrochen odev mit cinemt Dolye geblauelt, mit dee Shwinge auf bem Sdyminghlod geidhlagen, gebedpelt sud aefuonmen,
Uut Tem gefpornenen Fladd verfertiet per TWeber Ceinwand, aud bem Samen geminnnt man Ceindl und apsd ten
Hulfen fegenannte Ceinfudien, bie man puweilen den Tleeten und anbern Thieven ald Futter gieht.
Jn fenftigen Jeiten wurde von weibliden Panden fleifiger gefponnen alg bt Man fand beinabe in jebem Hauje
bis in bic Madyt binein emfly fpomn wd

ed Biott jo wollte, fur ten Hinftigen Drdutigam,
pannen ja body jonit Gbelfrauen wund Senigétodpter und {dhamiten fid) biefer ddt beutidhen DAcbeit nidit,
paudlihe Eiun bat efwas frark abgemommen , un® ein wiel erfalrner

fdnurcente E‘pfllﬂl‘dt‘ﬂhfrr, an Denen Pue l'."(‘JJﬂ‘-_{};‘ -g"l'l:h."i-r-ﬂi-' mit theen 3,:._—[_1”“:

mandied {doae Stud Ceinmand in ben Edyrein bradyte fite fidy ober, mwenn
Ueberhaupt der
aelebrier Padageg will bebaneten, taf ber bier und




ba bemerfbare verfebete Sinn der lieben Jugend unfever Jeit unter andeérn rjaden aud)y nedy daber rigren foll vou bem

alermartd merfbaren Mangel am — Jubaujebleiben.

Dafi bie Ceinmand anf ben grimen Wicfen von Der warmen Sonne und burdy ben Sprigfeng weif gebleidyt wicd,
Wit ibe, liebe Sinder, unb baf weif die Farbe ber Unjduld i, wift ibv aud. Daber it bad veine, weific Gewand der
verdiente Shmod frommee unjhuibiger Jungfranen. Die Sdhuler ted alten griedifden Dhiloforben Potbagerad mufiten

fidh, ver Meinlichfeit wegen, weif Fleiven, bennt ev befauptete: ,Die Reinlidfeit ved Ceibed ey fdon die dufers
gefleibete Jungfrauen waren ¢d aud, die jonlt den Hos

[idye Anbeutung von ber Neinpeit der Secle — Weif
nigen un®d Saifern aud ben Thoven ber Stadt entgegengejogen fnd, wm fie ju bewillfommen, ober wm den wilben Groberer

ju befanftiacn, auf baf er bad blutige Sdpweet verwandle in ben E.',‘-clsmrt'g Bed Hrickend,

Ter Hanf (Cannabis sativa), @r treibt mandmal einen nber manndbehen Siengel, Seine Dlatter find fehmal,
langlidy und fingerformiy getbeilt, om Mandbe geferht, und fie baben einen unangenchmen Gecud.  Der mannlide Hanj bat
gelbe Blatbenfaferdyen, ber weiblidhe (Hanfin ober Fimmel genannt) bat cine Faum bemerfbare Blithe und vunbe Samens
alge. WMan vevfertiget aué DHanf and) Leinmwand, Segeltud), Sdifdraue, Bindfaben ¢ bie Rufen effen den Samen
auf Brob.

Mun wollen wir nod) etwad von ten Gemiabarten angeben, bie jur Mahrung und Eefundheit der Wenjthen bienen,
Der Weiflohl (Brassica oleracea capitata) bar weific oder blaw-rotle Blatter, die aufeinanter liegend ben foge:

Mei cinigen Yrten wixd er 50 — 60 Plund {Hwer.  Die Keblarten fnd fur cinen jdwadyen

nannten Soblfopf bilben.
Tagen blabend, baber fie, wabrend ber Eholera ju gemefen, ven ben eryten wverboten wivben. Dad baven cingemadyte

Sauerfraut ift ein quted Mittel gegen Tie fatale Secleanfheit, gegen ben Sfovbut,

Ter weife Wirfing (Br. Ol Sahauda), den bie Ceute in ten Rbeingegenten S dhapboi nennen,  Seine Blatter
bilben mebe einen langlidyen, weif gelbliden, etmad rungeligen Sopf.
14, it mebr Topfformia und bie Blatter jind febe runyelia.

Ber grione Wirfing (Br. Ol Sabellica) Fio.
. Botrytis) Fig. 15. bat eine weiflidgelbe, eng aneinander liegenbe,

Der Blumenfolbl (Fareiol, Kaje SHehl (Br. O
oft mebr alé banbbreite, von aeimen 2attern umgebene Bluthenbolve.  Fr it febr webljdmedend, und fein Giejdymard
und nody mebr jein Glevudh ecinneet an ben von Gievn ober Sdfe.  Ueberbaupt enthalten bie Glemijearten viel Gierfioffe,
welded man gleidh wabrmimme, wenn fie gefodit werbeir,

™ " e i A (1 v o . S - & ¥

Die fKobleaben (Ropleabi) Br, Ol Gongylodes) Fig. 16. bilven am Steunf, ber langlidy breite Blatter bat,
etnen fauftarefen Suollen,

- PO KR B bt "t : s - T [ - : &

Der bravne odber blawe Kobl (Br. O laciniata) ivtg. 47, mut feinen jhonen fraufen juweilen and) grinen
Blattern, er wird 2 - 3 FuF bod.

Die weife NRibe (Br. Rapa) Fig. 13, 1 vunblidy, oben guroeilen voth, unten bat fie ein Burgelidwdangden. Mandpe
werben fauftgref.  Sebr woblfdmedend find bie i Batern, felbit wenn einee fie blof voh gemieft. Tiie Heing baieri{dye
Mibe pat rob unbd gefedit gang venjeiben Gefdumad wie die Telfower =Nuben bet Vexlin, fie it mur fngerdlony und bid;
ie Fleiner, befto Befler find e

Der Rettig (Raphanus) Fig. 10. bat eine [Anglidhe ober vunde Wurgel, die von aufen jdwary oder weif it und

eine Deifente Sddric bat. Dic Dlathen find roth und vielbldttrig. Dev grofite it ber Erfucter Nettig. Dad Navisden

bat juweilen munderjdione rotbe Wirgeldjen,
Dic gelbe Nibe (Mobee Carota) Fig. 20, bat eine fleine Dolbenblithe und eine jpindeliormige Warel, deren Genuf,
bejonderd fur Rie Brafl, febr gefund ift.  Man gewinnt aundy von ibr Juder. Die rothe Ribe ober Vangold (Beda)

wird, in Eifig eingemadit, alé Salat gegefien.  Sludy aud ber Runfelvube (Beta altissima) geoinnt man Judce, Sie

wird pwcilen 10 Piund fdymwer,

Dor Neid (Oryza) Fig, 24. it ein 3 = 4 Fuf bobed bujdelactiged Halm=Giewadyd mit weifier Blute, dad in allen
warmen Erdjtriden jeft angebaut wird, Gr it bie Hauptnaprung in Licfen Gegenden und vertrirr oft ~die Stelle bed
Vreved. Man gewinnf audy baraud ben Wral,

Die Jmichel (Cepa) Fig. 22. vieje aué demi Orient ftammenbe Pianmge, bat Loble, langgefpilite Tatter , und eine
Eugelformige an dee Unteefladhe fhopige Targel, Nide Llof in ber Kude fonbern audy in Der Aegnet wied fie gebraudyt

Dedwegen bie Uegppter fie gottlidh verchrten. I warmen Grdffvidhen it fie woplidhmedender alé bei ung,




Die Gurfe (Cucumis) Fig. 23. Dad ftarfe vaube Taub bat Mebulidfeit mit bem Weinlanb,
Frudt i, mit Gifig geneffen, woblidhmedend aber etwad unverdaulidh,

Die langlih grime
Sie wird cigentlidy unreif genoffen.
Der Kopfialat(Lactuca sativa) [Fig. 24. ed gicht verfdicbene Meten, und man aeniefit ibn, mit Fifig ober audy gefodst,
Der Jellevie (Apium graveolens) Fig. 25. e mwird ald Gemije und old Salat gegefien, 1t jededy febr Urins
treibend.  Die fugelformige LWurgel it {dhopfig. Der wilbwadfende it verdadytia.
Die Endivie (Endivio) Fig. 26. bat lingliche jugeivitte Blatter und wicd ald alat oder ald Gemitfe gegefen.
Dic Grbie (Pisum sativam) Fig. 27, it ein Sdoten- ober DHulfengewadyd unb ed giebt veridictene Arten,
eine nabrbafte Suppe, wid aber audy ald Gemije gegefien, ob
Dic Bobne (Phaseolus) Fig. 28, ift ein

i gickt
gleidy fie, wie alle Dilfenfridte, etwad unverdanlidy it
Edyling = und Dilfengewichd, weldyed an Etangen gegogen wird, Der
alte Pothagorad, Weltweifer von Grof - Gricdenland bat feinen @diilern verboten, fie 3 effen.
Tie Kartoffeln (Solanum tuberosum) iig. 20. Diefe wobltbitige Frudt wurbe aus Amerifa nady England gebradt
(1586). Die nicclide Biitpe ift mweif ober viclet und frdat grine Samenbecren, bie narfotijdes @ift entbalten follen.
afendmwerthe Frudt, bie auf manderlei Weije gubeceitet mwich.
(Asparagus) Fig. 30, Gr treibt aud ber Wurgel blatteclofe Spreffen, Die ju tunden, weifigelblidhen,
fduppigen Stengeln oufidyiefen unb oben fpigiy entigen.  @re Blabt gelb wnb ergeugt votbe Samenbeeren, Gr par parn:
teeibente Rredfte. Dic alten Germanen batten i tbren Walvern audy Spargel, o biek verfelbe war, ift eine Frage,
Bee tarlifde Weigen ober Maid (Zea Mais)

Die in ber GErde liegenden Wuryelfuollen find eine bedit fd
Tex Spargel

Wig. 31, Gr fammt aud Umerifa, iR jebt aber dberan verbreitet.
Der amerifanifde wicd 18 Fuf bed. Gr it ein Dalnigeridd mit perabhangenden fuflangen und daumenbeeiten Lilattern.
Die By

uthe it rifpenartia, bie mannlide ftebt fiber bder weillidiem, Bie nnten lange Fafern bilbet,

s ber Vlithenfheive
entwidelt fid ein 0 Joll langer und dber einen Foll bider

Wrudytitengel, an weldem bdie erbiengrofen gelben Samentar-

nee eng ancwander geveibt fiken. i einem Halm fteben 2 =3 folder Frudtitiele. DMan madyt bavaugd Mel,

Hruge,
Bier, BVeanntwein und gebraudt i audy al8 Dickmaftung. Aud tem Halmfaft bereitet man audy Suder.

Dritte Tafel.

Undere Pflanzenarten

Bee licke Gott bat nidht mue feine Wlmadit taburd)y bewiefen, baf er unfeen Teltforeee aud RNidytd bervorrief, fon:
eidbeit und Giite nod) dadurdy, baf er ibn mit manmigfaltigen blibenden Pangen
und antern Gewddfen befleidete qur Greube wnd Cuft aller ber Glejdopfe,

avunenben Wicfenteppidy mit feinen jdodnen

dern ev geiafe and) jeine allmaditige W

bie tavauf webnen. Betradiiet nur ten lieblich
Blumen , tie body and dad Huge erfreven , obgleidy fie Dem Dlumenfer der
Garten nadyfteben miffen. Jpr fennt dody alle dad licke Wargarcthenzober Ganfeblimdyen (Bellis perennis) mif
feimen fdueenseifen Diattern und mit feinem gelben Steen, bad der grefe Natueforfdher Humbold befweaen fein (iebited
Blumdyen namnte, weil er & dberall fand wund fhn auf feinen arofien Reifen an bie licbe Heimath eriunerte. Sebr Sbns
lich mut jenem it die Wuderblume (Chrysanthemnm), tie aber einen arofiern Blumenitern bat,  Dip Edafaache
{Achillea millefolinm) bat weifie, ober rothlidhe Bfdmdyen , wnd garvtgeneberte Stielblatter ,

jo gern in tie Buder, um fle aufyubewaben.

garter Blaw cothlidier Farbe. Der o menya

tieje legen ja bie Kinder
Dic Wiefenjeabiofe (Seabiosa campestris) bilvet eine Fleine Doloe ven
b (Leontodon taraxacum}, der ibevall mit feinex gelben Blume auf Ten
Wiejen bervorgudt, vermanbelt fid fedter in eine jorte vunbe Samenfugel, welde bie Hinder fo gern abblafen,

Man fonnte cudy, licbe Kinber, ein grofes dide8 Dudy von Len @rafern und Biefenblumen jhreiben, o veid it vic
Satur fdon n biejer Hinfidt; allein vor ber Hand 0t e widtiger und lehreeidher, eudy mit Ten Gifteflangen ver
allem befannt ju madien, ba dieje jo mandyed junge Ceben ffon in Giefabr aebradyt baben. te wiv aber bavon foreden,
mufit ihe einen viclbevubmten Mamn fennen levnew, Ber jich um bie Phangenlepre aberbampt todit verbient gemadit  baf.
§6 it ber grofie Binnd aud Shweden.  Gieboren yu Rusbult i Smaland follte er ald ter Eobn cined Predigeed andh




-

Ebeolegie fludiren. Sein Vater fiofte ibm in feiner Jugend eine fo grofie Vorliche fir bie Plamgemwelt ein, daf er in der
Sdyule fich dedwegen vernadylaffigte, fo Daff fein Eehrer rieth, ibm ein Dandweef fernen ju laffen. Dev l"t'fﬁml_ncrh: Bater jdyicfte
ibn audy weirflidy s einem Sdumadier in bie Bebre, Fin Aryt, Mamend RNothmann, ver den Snaben |'mh1'r Tennen [i.'.'l‘ilt(‘,
madte bie Aeltern aufmerffam, baf ibe Sobn nidyed weniger ald talentlod fep, und rieth ibnen, benjelben 'Ei?.‘tmrn:nncn:
fdaft fudiren gu laffen. Gr madyte audh bdarin fodtechin fo ausgeseidnete Fortfdheitte, Daf er nidt mur ouf L‘rr.lrf]mc,-
Vifden Univerfitdt Upfala eine Profeffur erhiclt, fondern dberdief der Grfinder des jest in ber gangen Welt bernhmten
Cinndifhen Pilangenivitems wurde. Diefem nady theilte er Dbie ganye Pflangenwelt in 24 Glaffen, bie er nad’; t‘r_r
Wngabl und nady dem Standpunfte ber Staubaden 1 beftimmte *). Fur feine grofen BWerbienfte fir die Wifenidait
fdenfte ibm fein Ronig ein Gut und exbob ibn in ten Adelftand, Jm Xabre 1798 endigte er fein fiir bie gelehete Melt
rubmoclled Ecben,

Um mun auf die Phlangen wieder guridjufommen; fo nebmen fie in ber arofen Haubbaltung Gotted eine niditige
Gtelle ein. Gin grofer Naturforjiher nennt fle die Millen Kinder der Gede. Sie fiud nod) an ben ‘.‘.lu-t'lr:n gefeffelt, fie
Yaben Feine willficlidhe Vemwequng, fie baben nodh Feine Stumme, und body baben fie fdHon “’!E‘bn[id]fcit_ mit lebenben Bes
idhopfen. Sie baben wenigitend ein Pangenleben, bad wiv an gewifien Thatigleiten wabrnebmen, Eie nebmen mit lt..-;-
Burgel gleidfam Rabrung ju fidy, daber man bie urgel dad Waul der Phlange nennt.  Jbe Wadpfen b, il bad aﬂm.:ih_ﬂ:r
Nudvebnen ibrer inmern und dufern Epeile it in gewiffer Hinficht ibre Vewegung, WMan bemerft an cinigen fogar eine
nervenartige Nejzbarfeit. So giebt e eine Pange (Mimosa), die, wem man fie nur leife mit einem Finger beribrt, for
gleidy ibre gefiederten Bldtter gufammenididgt, die fih ecit wieder nady einer balben Stunde audeinanderbeweqen. a
vou einigen jagt man fogar: fie fdlafen, tenn fie [hiicfen ded Nadytd bie Blumenfrone und offnen diefe erft wieder betm
wicberfehrenten Movgenlidt, Endlicy bemerft man aud) an ibnen, bafi ibre Kvdfte abnebmen und fie allmilidh abiterben.
Sie paben mandyerlei Stoffe in iy, woburdy fle und niglidy werben, 5. B, Saueritoff, Seifeniteff, olidte Stoffe, Nabrungés
ftoffe, mandye aber baben audy fhatlide Stoffe, von denen jegt bie Nede feyn foll.  Su den fogenannten Giftpflangen
aebort aufier tem oben fdon erflarien Giftfdwamm:

Daé fogenamnte Mutterforn (Secale cornutum). {Fig. 1. Man finbet namlid im Getreide baufig Mebren mit Sorneen
von bunfel vicletter ober [dmwarier Farbe, bie weit aud ben PHuilfen bervortreten und im Jonern weifi find.  Sbe Gerudy
it umangenebm und ey Geimad bitter. Der Genuf bedfelben erregt bie fegenannte Sribbelfranfheit. Die Subftany
it [hmwammig, daber Einige bad Mutterforn unter die Sdwamme reduen, weil fid auf demfelben ein Edmwimmdyén
entwidelt,

Urondwury (Arum macalatnm) §Fig. 2. mit einer fnolligen fafrigen Wurgel, aud welder ywei bid brei frontenformige
bidweilen fdwarggefledte langaeiticlte glatte Vdtter und ein einfader Blithenfdaft entfpringt, ebterer ift violett, flodt
in ciner einblattrigen fappenformigen ©dheide, it oben nadt; in ber Mitte fd die mannlidhen und an Der BVafis pie
weiblidhen Blumen, jedod) ohne Keld und Blumenfrone, Die Becren find roth und 1-3 faamig. Eie bligt im Frithe
iabr in bufdigen Stellen. Sie ift, befonberd bie Wurzel, Dredien ervegend, fo lang fie frifd iit; tm trodnen Duftanbe it
fie unmirFam,

Die Herbitzeitiofe (Colchicum autumnale). ig. 3. Aus der eifbemigen mit Fafern verfelenen Wuryel Fommen,
gewdbnlidy im Wiefengrunve, violett rothe fedpdtheilige Blumen im Derbte berwor, bie mit der Geflalt der Safeans
blume UebnlichFest baben. Die Stielblatter find flady, lanjettiormig aufredytitebend. Sie fommen mit der Eaamenfapiel
erjt im rubjabr. Deswegen nemnen bie Votanifer viefe Plange [pafweife audy Filius ante pairem b, §. ber Sobn
fommt vor bem Water, Sie entbalt jdharfesd Giift.

Ginbeerfraut (Paris quadrifolia). Gig. 4. feld und Blume find vierbldttvig, grimlidgelt, bie Stielblitter eiftrmig
und frewyweis geftellt, iiber weldye ber Bliithenftengel goei Joll body bervorragt, welder mitten in der Bliithe die erbiens
9vofie blawe Beeve trigt. Jn feudten Walbern und Peden findet man Diefe Pflange im Wai und Juni; fie i, we nicht
tedtlich, dody wenigfiens gefibelid.

e e
*) Betcadtet man ine Tulpe, fo febt in rer Wiitte ber Blumenlrone cin grinlider Siiel, Pep man Tiftil ober bad
tibdyen nm;}.ﬂb;i:.,lg 1t b,;g'-fel't-g ftehen 6 Stanbfaden , oon Lenen jeder ein Sdildden frdat; Bie find pie 1 & n e
idren Staubfaven, vaper vednet Yinneé bie Tulpe uater bie 6fc Tlafe.




Wolfémild (Euphorbia eyparisias). Fig. 5. Der Blutbenftand it boldenarti, dad gelbe Bluthenfutdpden fledt in
geimlidien eiformigen Blattdyen, vie Sticlblatter fnd fucy vud fdmal. Der abgebrodyene Stengel gicht eine [darfe Wild,

womit man Wargen betupft, wm fie ju vectreiben. JIbr Genuf it gefibclidy, Die Wiefen ergeugen Diefe Pilange in
Menge.

@civelbaft (Daphne Mezereum). Fig. 6. Dev fleine Blitbenftrandy entbilt ihoneetbe, vdbrenformige vierlappige Bhims
dhen, die dider und geofer find ald vie Vlumden am tickifhen Dollunber. Die Stielblatter find langettformig. Die ro:
then Beeren find giftig und tie Rinbe blajengictend. Sic widit in Walvern und Glirten. Edyreiber biejed brady einmul
alé Stnabe cinen Blumeniticl Daven ab und nabm ik in den Wund, Valp bavauf fuplte ev im Dalfe ein beftiges Brennen,
und batte er nod) langer diefen Stiel im Munde behalten, widen vielleidt nod {dmerghajtere Folgen Daburdy fire ibn
entitanten feyn. Man fey aljo vocfiditig.

Gingerbut (Digitalis purpurea). Fig. 7. Die Blume ift linglidy, glodenformig, baudyig purpurroth, inwendig brauns
gefledt, bic Blatter find giemlidh breit, eiformig wnd ver Stengel etwad filyig, Diefe fdone Plange blabt den Sommer
uber in un® an ¥Wdlbern, und alle thre Tbeile find aiftia.

Nadtidgatten (Solanum nigrum). Fig. 8. Die Blatter find geitielt, eiformig und gezabnt, vie Blume flein fernformig
unt weif, die Beeven find fdwary und fafti. v wadit an Wegen und Sdhuttbaufen und blibt im Somwmer und Hocbit.
Der Giiftitoff wirft gleid) dem Opium,

Der bitterfife Nadtidatten (Solanuwm Duleamara)

Grvapfel, die Beeren find oval und roth.  Er wadit an feudten Orten, Blibt vom Juni bid Auguit und it betaubend.

Dad Tollfraut (Atropa Belladonna) Fig. 10. €8 wadit im Walve ftraudhartia biufig in einfamen abgelegenen Ges
genben, Die Vlatter find fury geftielt, baufig gepaart, eiformig. Die Blumenfrone ift walyen = glodenformig, von violett
tether Facke unb fledt in einem funitheiligen Selde. Die cingeln flebende Beeve gleidht einer grefien Rivide, it glangend
fdymwary, bat einen vivletten Saft und Heine braune Samen. Dbfgon die Phlange ben {donen Namen fihrt Belladonna
t.h.Edonfrau, fo muf man fidy vor ibrem Giift bedy febr in Ukt nebmen. Die Rivide mift igr, licbe Kinder, widt eins

Fig 9. bat eine fleine viclette Blithe abnlidy ber vom

mal ancubren, Benn gerdridt ibe fie, und fpeifit ein Tropfen iné Nuge, fo wird das Uuge bBlind, Tie gange Pllange ift
giftig.  Geniefien Kinder bie lodenve Veere, fo geigt fidy bald Schmwindel,

Durft, Flimmern ver ben Uugen, Jujammens
sicben ted Sdylunbed, Jrrereben und enblid) Tolfudt, Bredmitrel, aud Hafjee, Wildy, Sauren paben fidy ald Giegenmittel
bemabrt.

Das Bilfenfraut (Hyoscyamus niger). Fig. 11. Der bepaarte Stengel wird anderthalb Buf bed), bie langlih jus
gefpititen Blatter find cbenfalld bebaart, in deven Winfeln bie fhmubiggelben Blumen fiben. Diefe find dunfeivoth geabert
und flefen in einem bederformigen jottigen Selde, Diefe Prlange wadit an entlcgenen Gegenben auf Edyutthanfen,

an Teidgen und blupt vom Wai bis September. Sie viedt unangenehm wund fubit fih flebrig an. Jbr Genuf bewickt
Edylagiluff und Walnfinn,

Tet Stedpapfel (Datora Stramonium). E:‘] 12. Dicjer Stvaud) bat aui-grl‘d]mg{fwr b“d}"l\:ﬁr'p T‘:F‘[Ei!]f unb Q[QHE
Blatter. Die tridterformige funfediae (dneeweife Blume it gwei Joll lang und febt in einem ovalen, firabligen
gleidhjant eieredigen Seldye, der in Den Winfeln ber Dldtter rubt. Die griine Fruditfapiel it ftadhelidy und gleidyt der
wrudbthille einer wilten Saftante, in welder cine Wenge {hmwarjer Saamenforner enthalten ift.
Tai bis September, fteht an Wegen 1nd Shutthaufen und bat einen iblen Ge
lidp ber Folfivide.

Ter Wafferfendel (Uenanthe Phellandrium). §ig. 13, Der Stiel ift bobl, Bie Fleinen Stielblittden kb et
gefiedert mit infduitten, bie fleinen Doendlithen weifi und s bis neunfivablig. Die braunen Fridte find oval mit
jdmwaryen Steeifen.  Die Pilange findet fidy an ftebenben Gewaffern und bliht vom Suni big September, Der Gerudy
ift witriy und Die Piange gefabriid.  Dieber gebort nody bie Eropiwury (Denanthe fistulosa),

Die Pilange blupt vom
vud),  Die Wickungen berfelben find dhne

Ter Waiferfdierling (Cienta virosa). Fig. 14. Dieje Planse bat deswegen fdyon mandyes Wenfdyenleben gelofted,
weil fie Uehnlidfeit mit Der efbaren Peterfilic bat, die Wurzel it etwad tellenformig bid, inwenbig fajerig unb enthalt
cinen weifen WMildfaft. Der rebrige, rothe Stengel wicd gegen vier Fuf bodh, Die Wurgelblatter find qrof, oielfad

aefietertsgertheilt, und fteben auf febe langen, cunten Goblen, Dlattiticlen, Tie obern Blattden find lanjettformig und gefagt.

Die weifen Dolenblumdyen boben feine allgemeine Hille, Die Frudt ift wundliy. Die Prlange widit in Graben und




ZTeichen und blabt im Juli und Wugut. Die Durgel fdhmedt anfangs fuflidh, nadper brennend fharf, Bredymittel fnd
fogleidy anjumenten, wer bad Ungli bat, von diefer Giftpflange etwad genoffen ju haben,

Der gefledte Sdierling (Conium macolatum). {Fig. 15. Die Wurgel ift fpindelformig mit Wurgelfafern. Der
grime Stengel ftept anfeedyt, it bobl wund bunfeleott gefledt. Die breifady gefiederten Wurgelbltter fTeben anf runbden
ftacfen Stielen; bie Fieberblattden find geridnitten. Die weifien Dolddien fteben an ven Spifen ber Stengel, wnd baben
allgemeine wnd befonbere Dillen, Die Fradie baben anfangd Seitenvungeln, Die Plange blakt im Juli und Augui
an Wauern, auf Shutthaufen und in Gdcten und it febe gefabrlih. Sie bat einen widerlihen Gerudy.

Der Barten{diecling (Acthusa Cynapiom). Fig. 16. Dic Wicfung dicfer Pilange it nidt fo Mot wie bie ter
vorigen.  Die fafrige Wargel ift beaunlidh = weif und fpindelformig, der Stengel robrig, bidweilen rotplid und wird gegen
vier Fuf body. Die Dldtter find breifady gefiedert, glatt und glangend avin, die weifen Doldhen aAbulidy den vorigen.
Die Frudt it gelb mit braunen Meifen. Reibt man die Blatter bdiefer aiftigen Dilange, fo baben fie einen wiberlidyen
Berudy. Sie bat bie meifte Uebnlidleit mit ber Petecfilie, die aber grinlide Vlithen bat, audy bat diefer Sdyierling
faf immer beteifte Stengel. Sie wadit in Girten und blibt vom Juni bis September.

Jaunvibe (Bryonia dicica) Fig. 17. Seldy und Blume find finfeheilig, leptre gelblidh. Die Vlatter find beryfire
mig lappia, die Fridte fdhon voth und faftig, dev edige, etwad bebaarte Stengel wird oben rvanfiy. Die Pange ift purs
givend unb blabt im Juni bis September an Heden, Die im Nocden von Deutidland bat fdymarge Veeren.

Shollfraut (Chelidonium majus) Fig. 18. Der Stengel bat einen gelben Saft, bie Blatter find lappig und
sierlidh geformt, bie Bluthen find gelb, vierblativig foreie ber Reld jweiblattriy, Die Scdote it poeilappig und cine
fadecidy, Dic Phange ift betdubend.

Sdmarye Riefmwury (Helleborns miger) Fig. 19. Dev grime giemlich dide Stiel it purpurfarbig punftivt. Die
Blatter find etwad langettformig und oben gegdbnt. Die Blume ift jiemlid) grof und weif ober rothlid. Diefe giftige
Pilange wadit in Gdrten,

Gifenbut (Aconitum Napellus) Fig. 20, Diefe Giftpflange finbet fidh in Sid=Deutfhlond auf Goben Bergen,
bient aber audy in Glacten ald Fierpflamge. Der glatte Stengel flebt aujredyt, die langgeiticlten Vlidtter find in finf Ab-
theilungen banbfermig getbeilt, bunfelgriin, unten mattgrin. Die bunfelblanen Dliithen bilben cinen traubenformigen
Stengel, bie Dlume felbit it belmformig. Wegen er fonderbaren BVildung bev innern Toeile ber Staubgefdfe nennt man
bicje Blume aud) ben Benudmwagen, Die gange Plange bat efwad Vetdubenbes, Auger biefer (it nody bemerfendmerth :

Der Giftjumady (Rhus Toxicodendron), ev it ein amerifanifhed Gewiadd, (3t fidy aber audy bei und im Freien
giehen, Gr madit ftraudyartiq, an febr Cinnen Stengeln wadjen breigeficlte, ciformige, gejabnte Dlatter, bie auf bee
obern  Eeite glatt und unten wollidht find. Gr bat gelblidh grime Dlitbenbifhel und gefveifte  trodne BVeeren
einen mildhidyten Saft, der an ber fuft {hmwary wid und Leintudy {dhwary farbt., Gr erceat audy Sdywintel, Gpilepfie
wnd teblide 3ufalle, ja bec von bem {Firnifjumady erveat bucdy blofe Berdbrung cine gefibrlide Gefdmulft,

Der Giftbatneniuf (Ranunculus Sceleratus) bat goldgelbe funfblattrige eingeln ftebenve Vlimden, cinen poblen
bifen Stengel mit trei lappigen, unten banbfirmigen eben mebe langettformigen Blittern, Sie find braungefledt. Der
grine Samenfuoten it gefhuppt. Alle Theile biefer Phlange find giftiy, ervegen Gejdywive und bewirfen oft unter idyreds
liden Jufallen ben Tob. Man findet dieje Panie an Teiden, Graben und felbit in Barten,

Jbr werbet eudy, liche Kinber, wunbern, daf ber liche @ott (cbendjeritovende Giftpflangen in feiner fo {donen Nater
bat wadyjen laffen, lein man vevgeffe nidt, baf eben dieje Piangen, von ben Uergten in Kranfheiten gumweilen verfdiie:
ben und von bem Upothefer jubereitet, vad Leben mandjer Menfhen fdon gerettet baben, Denn ber aliweife Schopfer
permag mit bem Sdadliden audy dad Gute und Oeilfame gu verbinden. Fav eud) aber ift of naplicy, bicfe Giftpflangen
fennen gelernt g baben, follte aber Denmody fich einmal Dad Unglid jutvagen, baf jemand won einer folden Wiftpflange
aud Unvorfichtiafeit etwad genoffen bat, fo eile man dody gleidy yum Aegt, und gebranche o fdmell wie moglich, bid Diejer
fomme, bie leidit g Labenben Glegenmittel ald Mildy, Del ober wenn nidtd anbered vorpanden i, trinfe der in Gefaby
Thwebende viel laued Faffer.




Bierte Tafel.

Vaume,

Unter bie Gewadyie, welde (n ibrem Wadsthum fid am meiften nady ber Diobe und Breite iber bie Grve aubbreis
tei, gebbren bie Viume. Sie find mit ibren ftacfen Wurgeln in der Grde oft febe tief befefiget, bie, ben Maulern ver
Ehiere entjpredhend, die nothige Nabrung einfaugen, Dagegen find die efte gleidhjam bad, wad bei
Aeme und Fafe find. Sie find febr niplie Gewadiie, denn fie gemabren uné ni
tiblenben Schatten, fie liefern uné audy woblidmedende erquidente Wradte

[ebenben Gejdopfen
it allein in der Hike bed Sommerd
r braudbares Doly jum Baven oder gur Gre
warmung unfrer Defen, man perfertiget davaud Yagerftatten, namlidy ®ettitelen und Wiegen, worin ®Grofe und Sleine ber
nadtlidhen Mube pfleaen und enbdlih unfer leptes Rubebettlein , ndmlidy ben Sarg. — Yber audy jur Gefunbheit ber
Menjdyen tragen fie nody bei, Denn bie Blatter der Biume baben Bie runderbare Eigenjdhaft, baf fie namentlidy bei Madyt
Gruditigleiten und {didlide €uftarten in fiy faugen, Ddagegen aber audy beim Sonnenidicin gefunbde Eebensluft von fidh
geben, Wad alfe Menfhen und Thicre verpeflet audatbmen, wad jerflovent auf ihe Forperlides o0
gieben bie Vaume an fidh und geben ed wicder vein von fid. Weld) cine moblthatige, wunbecbare
Glotted | —

i immmbcrnﬂmﬁrbig find ferner bie t\ttfd}itt:‘uﬂrtigrn Gleftalten ber Dlatter, Blithen und ‘._T;rud;.“_-; ie merfmiics
big bie tnnern Rogren und Gefife, dued) welde die gur Frudtbarfeit der Vaume netbigen Feudtigleiten civfylfren, Mud
ben BWurgeln fleigen biefe in ben Stamm, bucd) bie Stammgdnge fteigen e in bie efte, burdy diefe in big Jweige, won
ba burdy bic Vlattfticle und in bie B|ldtter felbit, in demen burdy bie feinen MAvern fidy bie wreuditigfeit ausbreitet, o
bringt alje biefer flifiige Mabrungdfioff aué bem Snnern ber Grbe Li8 an Die dufetiten Spiten ber Bidtter, abnlidy dee
Girfulatien ded nalrenben Bintumlanfed in WMenfden und Thieren,

oblfein wirft, bieg
Unorbnung bes gittigen

Cafit und nun, licbe Rinder, cinige Viume ndber betradhten und gwar:
Die Fidte, Nothtanne (Pinus picea) frig. 1. mit fteifen fhmalen, tund um Bie Jweige jtehenden, vierfantigen,
bellavanen Mabeln, Die Baumrinde F cotblidy und bie Japfen find walyenjormia, Berabbangend. Tie mannliden Blatben
fiul bedwoth und gleiden Grtbeeven; bie weiblidhen Biithen find braunlidie Knofven Dad Dary benust man alg MWeib-
raudy oder madyt Pedh varaund. Nady BVevlanf von 8 - 4 Jabren wicd ter Baum aufgerift, und man joll aldtann S0 - 40
Piunt Hary gewinnen. Den martigen Splint aenicfien bie brodormen Ceute bod oben i Sdyweten fatt ded, Brobed,
Dic Tanne (Abies) Fig. 2. bat flade, audgefdnittens, glangent bunfelgriine, unten weiflidhe Rabeln,

rothe mannlide
Uluthe, weibliche in die Hdve ftebende 5 Joll lange, bellbrowne Sapien; vie Rinde ift glact,

brudyig , filbergran. Sie

Jabren ecreidien,
Tic Vudye (Fagus silvatica) Fig. 3. Dicfec Stamm it glate, dic Blatter find oval, er foll 3 - 400 Jabee alt

werden. - Wannlidye und weiblide BViathen find getvennt, jebody auf ein und temfelben Stamume. D fleine, langlidy brei:
cdige Frudt (it braun, bat cinen andels gefhmad, it nabrbaft fir Shweine und Gleflugel , nadtheilig aber fiur ben
Menjchen. Wan gewinnt andy Oel und Mebl darausd. Dad Holy wivd von all biefen Bdumen verarbeitet,

Die Eidye (Quercus robur) Fig. 4. it etner ter ftafiten und fhoniten Baume Deutidhlands, u

wirh gleidy Rer {Fidite gegen 120 Fuf bod, bel 6 Fuf tid und foll ein Alter von 3 - 400

. b rourbe won ben alten
Germanen jogar vevebrt, Jn beiligen Gichenbainen beteten fie ju ibren Glottheiten, wie und aua ver Glejdyidyte bed peilis
gen Bonifaciug, ded Avofteld von Deutfdlond, befannt it Sic wird uber 500 Jabre alt uyd e 130 Fug body, S
wadit aber langfamer ald anbere Daume. Die langlihen Blatter find audgefdmeift, vie Schuppen ber idlaffen Ripdyen

baben vicle Sraubfaben. Dad Holy ift febe brandbar und wird im Wafer immer. barter. Die Ninde ift, befonterd bei

alten Eidyen, febr nacbig, gleidiwic an einem febe bejabrten TMenfden bie tunglidite Haut.  BDie Gide vinflet ftack aud,

vaber it ed bei einem Glewitter befonderd gefabelich, fich unter einen Gidlaym gu itellen.  Die Gideln geben gutes
Sdyeeinefutter, in warmen Landern find fie audy fir Menjden efbar. Man vecfertiget Raraud audy en bel Trhjenfrant:
beiten beilfamen Gidelfafrec. &8 giebt vieleclet Neten von Fidbaumen. So (iefert bie orfeidye (suber) eine Riube,
dic man nadh B - 10 Jabren abjdhdlt, und welde dag Korf- oder Pantoffel= Holy licfert, Sie madit in Sid = Guropa.
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Der Eindenbaum (Tilia) Fig. 5. Dief ift jener dhone Vaum, der gegen S00 Jabre alt wird, den unjre Borfabren
o gern pllangten , auf bofi ibre Kinder und Rinbdedfinber, unter bemfelben [uftoanbelnd, fid ibrer nody banfbay erinnern
miditen, Sdyveiber biefed tummelte fidh in feiner Jugend mit andern Kindern unter einem {dattigen Linbenplal berum,
unter benen g{nf!-;g wobl 3 = 400 'Jnhre alt fepn moditen. Sp mwar Reuftadt an ber Pinben T'I'E]_L"r Waume megen 1.‘¢r|.'|.!,tn|t,
Bie ein febr bobed Plter zablten, man bat aber biefe foredienden Jeugen Der Wergeit — umgebanen !

Die Cinden baben beryformige, glangend grime Vlitter , weiflide, eingeln flebende woblriedente Vlithen mit ciner
funf faderigen [lederartigen Samenfapfel. Die Blitben find etwad verfledt, bamit nun bie BVienden fic um fo leidter
auffindenr, fo cagen yoifden ben grimen Blartern langlidy gelbe Blatter bervor, aleidjam ald Wivthshaudjbild , bamit die
Fleinen blll‘ﬂl'_qt'll TWejen ten E_I_].fg finben Fonnen, we ed ehwad fue fie ju trinfen ﬁifbr- Dad -i'!l"[j with von Dreddlern
und BVilbfdynigern verarbeitet,

Die Weide (Salix) Fig. 6. Sie wadhit gern an fendten Stellen befonderd an Ufern, baber fie gur Vefeftigung
berfelben bient. e bicgfamen 2efte und Nuthen gebraudien bdie Fafbinder und Sorbfledter. Die Samenmwolle wird ju
Bardent, Striimpien 1c verarbeitet, Die mannlidyen Ditben over Stanbfaden Befinden fish nidht auf ein und derfelben
Die Ninve it febr vifig und Fnecplidht, fie wirh von ben Fob-

Prame, wo die Srempel ober weibliden Blithen fnd, :
(6 giebt vecfdiedbene Acten 3. D, vie Golbweide (Vitellina)

aecbern gebraudit. Die Watter find fdmal und mattgran,
mit orangegelben Jweigen; bie babylonifde Trauermeide (Babyloniea), deren Jweige Herabbdngen, baber pilangt
man fie alé Sinnbitd ber Trawer an Graber, denn bad Yuge ded Trauernten wum einen gelicbten Tobten it nicbergefdyla-
gen und bie Thrane fallt jur Grde.

Die Pappel (Populus) Fig. 7. widit {hlanf empor ; mannliche und weiblide Blatben find auf verjdiebenen
Stammen und befinden fih in fogenannten Ragden. Die weibliden ergeugen wolligen Samen, der verarbeitet wird. Dad
Hely witd nidt febr gefhapt.

Die Birfe (Bewla) Fig. 8. Die weife bat cin glingend weified Oberbautdyen, unter weldyem die Rinde felbit griin
ilt; in Umerifa fommt audy nody bie fdoarge Bade vor. Sm Fribjabr geminnt man aud bem Stamm ben fufliden
Birfenfaft, mandmal aber 10 WMaad binnen 24 Situnben, woraud man Sorup und Juder verfertiget. Bldtter und Jweige
bangen etwad beral. Tad DHoly wicd gefhagr,

Der Wanbelbaum (Amygdalus). Fig. 9. Da die Kinber bie Manbeln geen -cifen, fo it e Billig, baf wir eud)
mit Cemjelben beFannt madien, Wer bie Bevgftvafe im Vabifdhen bereit, bder fiegr vort diefen Baum in Wenge, e Hat
fdmale, gefagte Blatter, eine wunpecidone totbe Bluthe; in einer ovalen [eberactigen Schale liegt der efbace Sern, ber
entweder fuf ober bitter {hmedt. Die bittern Wanveln entbalten Ghift, daber Eidbovnden, Papageien flerben, wenn fie
jeldye freffen. Gin Heer, ber aff ein Freand der Mandelmildy fie bauftg teanf, und fid folde aud bittern WMWanbeln
madien Liefi, ftarb nady geraumer Jeit davon. Dian gewinnt ferner aud den Frudten Dad Wandelsl, oder gebraudit fie ju
Badfmwe,

Ber Raftanienbaum (Castanea vesca) Fig. 10. Uudy bie gebratenen Hajtanien eft itr geen, fiebe Rinber, welde
vas Ghriftfinddyen mitbringt, nidt wabr € Yudy in der Bergftrafe wadjen Kajtanicn, fie find aber Fleiner alé bie italis
eniflen.  Diefe eble Haftanie bar eine glatte afdbraune Rinbe unb febr dauerbafted DHely.

Die Blatter find pellgeiin, langettibrmig und gejapnt. Die BVlithen baben Aebniidhfeit mit der ver Nothbude.
Mannlidhe und weiblidye Blatben find gefrennt , jedody auf ein und demfelben Stamme, Gritre baben Feine Vlumenfrone,
fendern nur eine finftbeilige Blumendede mit 12 Staubgeiafen, Leitere Laben blofi einen wievjabmigen Seldy, die eine

tadylidye, wierfbhalisge Samenfapfet eryeugen, mwelde 2 -3 Kajtanien enthalf, Dieje BVaume werben febr gref und alf,
Der Castagno dicento cavalli am Fufe bed etna Har 200 Fuf m WUmfang; in feiner Hiolung ftebt cin Haud, unbd
ed fonnen 300 Sdafe fid darin bergen. Der RKaftantenbaum it feiner Frudt wegen febr miflid), benn viele tanfend
Menfden napren fidy bavon, unb mit bew fdledtern Sorten ndbet man bad Wieh, Man madyt audy Haffee und Brobd
baraus. Die befte Sorte find die Maronen. Die Staliener madien Baraud eine Art Mebljpeife, Polenta genannt,
Dredsler = und Fifhlerarbeiten worden aud bem Holge verfertigh; jum Brennen taugt o8 aber midgt. I Jtalien giebt
€6 gane Walver won Katavienbaumen. Unfere wilde obee Roffaftanie (Aeseulas hippocastanum) flammt aud Norde
aften, wnd gleidr mit ipren fhonen pyramidalifhen Blithenbisideln cinem gefdmidten Coriftbaum, Die bittern Grrudte
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geber guted Futter firr bie Sdmeine ¢ audy madt man Hoffee daraud. Daé DHoly wicd verarbeitet.
Blatter fien an einem Sticle, der, gleid) einem Pecdefuf, etwad gebogen ift, daber fein Name.

Nody wollen wic einen fhonen BVaum beifigen :

Die Plotane (Platanus), Sie bat finfedige hanbbreite Hergbldtter, pine blafigritne weiglid « gelb gefledte Rinde,
welde fidy von felbit abjihilt, Fugelide langgefiiclte Sdapden 1) bie morgenlandijde wird fehr grog, nidht fo die amerifas
nifdre. Dat ja Der madtige Fonig Perfiend Xerred eine fehr grofie Platawe auf feinem Buge nady Griedhentand angetroffen,
bie er, von Vewunderung bingectifen, mit fotbaren Eoeliteinen be!].:rtgztl und  nadber l‘ﬂl"ﬂd}ﬂ'l licf. Diefer m:é_:,rid}llrm
ben Unfmerffamleit ftebt freilid basd granjame Verfabren bed affatijdyen Dedpoten gegen den Sobn bed reichen Pothind
alé fonderbaver Rontraft gegeniiber, den er von gwel nictergebogenen Baumen lebendig audeinander rveifien lief, weil fein
RKriegdbient lo8faufen wollte, o bat fdon mande
Pausfrau einen Bogel oder die Hausfage mit licbender Fartlidyleit aepflegt, wibrend fie igre Dandgencfen big aufd
Blut peinigte. — Unf der Jnfel Standyic war cine Platane von 14 Ellen Umfang, unter beren Sdatten 20 Hiue
fer gebaut waren.

Der Bitvonenbaum (Citrus) Fig. 11. Fr bat immer grine Bldtter, eine weifie, finfb
mit einer oft fauitarofien gelben pfelivudyt, woraus die Fiblende
Apotbelen verbraudyt wicd,

Tie bandformigen

Water ibn, ald ben altejten Sobn, mit einer ungebeuren Summe vom

lattrige, woblriedyente Pums
Cimonabe gemadht und bie ju Badereien wup

in ben
Ter Pomecangenbaum (C. aurantium) ober bie Drange ift bem eritern febr dbnlich, bic Feudt bat aber Feinen
faueren Glefhmad wie bie Gitrone, jondern einen angenchm = fifen. Dad Oel der Sdale liefert tad BVergamortdl, Jn
pem foniglidgen Sdloffe ju BVenvath bei Difelvorf ftebt ein folder Vaum, den Honig Frany L von weanfeeidy, ber in per
ecflen Sdlite bed fedyyebnten Taprhunbdertd lebte , einem Dergea ven Verg gum Gefdhenf madyte; ein BVeweis, dog biefe
Bidume febr alt werden. JIm fudlihen Guropa findet man gange Wilber von biefen ereliden Siudfeiditen oy benen pee
beut{dye Didyter Githe die Mignon fo {don fingen laft :
pReanit Du bad Tand? we bic Gitronen blib'n
Jm dunfeln Laub bie Gold - Drangen glit’n,
Gin fanfter Wind vom blauen Himme] webt,
Die Morthe Ml und body der Lorbeer ftebe.
Semnft du ef wohl ¥ —

De

Der Maulbeerbaum (Morus) Fig. 12. mit bergformigen Blattern, mit pvalen Rab
faftigen, woblidmedenben, gelben pber Bunfelvotben Frudt, dic Uehnliditeit
Die Seivemwvirmer werben von den Vldttern erndbet, und bie Jnjel Morea
fudlidien Gruropa unb in jien,

den, mit einer langlidy runben,
mit den Dimbeeren und Brombeeren bat,
bat von ibm Pen Namen, Gy wadit im

¢ Wnten weif - graue

Paumen mit einer
Man preft davaud bad beim Salat fdmadhafte
Baumdl, Ter Delbaum [efert vortvefflidhed Doly, wadit im fiblidyen Guropa, in Afeifa und in Mfien und bildet gange
Waldungen.  Finen febr vechingnifvollen, [dmerzendsreidhen Delberg werdet ibr, liebe Sinder, aud der Religiondgefdyidyte
fermen, audy iit dec Delyweig ein Sinnbilp ved Frictens.

Ter Delbaum (Olea) Fig. 13. Gr wadit nidt febr body, Bat langettformige , immer griine
Dlatter abulich benen ded Weibenbaumed , weifie traubenformige Blithen, bie Fridte gleidyen Fleinen
Wof im Fleifbe. Anfangd fud fle acin, reif aber tief bunfelbiaw,

Die Vaumwollenitaude (Gossypium) Fig. 14. widit in Afen, Afeifs, Amerifa und im jublidyen Guropa, viex
Fup bed mit Blattern, Die Penen vom Abornbaume dbneln. Sie pat blagqelbe, g[ol:fmfcrmigc Blumen, Die Frudt legt
in einer trodnen, viecfadyerig getbeilten Edyale mit fieben efvunben, i Wolle cingebullten Samenforner.  Reif feringt fie
auf und erveidt bie Glroge etned Apfeld. Die Ehinejen verfertigen aud der von Natur aelben MWelle ven Nanfin,

Der Thee (Thea). Fia. 15. Tad Gewadd hat mebr ein freaudyartiged Anfehen von 5 —g Fuf Hobe. Die weis

fenr Blathen find jechdblattery und gleiden wilden MNofen. Sie find beinabe gerndiled,  Die runben Griidye alcidyen an

Grofic und Facbe ben wilten Sdleen und entbalten eine fleine Muf, bie mit etwad Wleifdy wmgeben, von unangenchmen

Gefdmad ift. Man bennt fie ju Del, und die granen Sticlblatter geben, fobald fie getrodfnet werben, baé Getednf,
weldyed wie Thee nennen, der im Uebermaand ober febr flacf getrunfen, nevoenfdymidyend witft, befonder8 Beim meiblidien




@eidledit. Der braune Thee bat bdunfelgeiine Blitter. Dad Ginfammeln bder nedy jarten latter gefdhicht im Mars,
bief giebt den feinen K aiferthee, ben mur ber Raijer in Ehina und die vornchmiten Hofleute befommen, Die jhocite
Grate it im pril und die Dritte im Mai. Der cingejammefte Thee wird auf einem Roit getvodnet, Vemn feifdy baben
bie Blatter einen widvigen Gerud) und Gefdmad, Den angenchmen Gecudy erbalt er durdy bie Bermifdhung von Bt
tern ber Camellin. Der Gebraudy bed Thee's wurbe feit 1600 in Europa eitgefiibrt. 3 Ghima wird der Thee aud
jum Farben gebraudt.

Der Kaffecbaum (Coffea arabica) Fig. 16, bat langlidy ovale immer grime Vlatter, bdie Nebnlidfeit mit den Cor:
berblattern baben, Der Stamm wicd geaen 18 Fuf body (it aber micht febr vid. Gr hat mweife jadminartige wolblciedende
Wluthen. Die brawnvothen Kirfhen paben widerlidy fiifies Fleify mit gwei barten Samenfernen, Der Vaum wadift wnter
ven Wenbefreifen, und Arabien ift fein eigentlided BVaterland, dody audy Djts JIndien und Umerifa ergeuat ibn.  Nad
Guropa wurbe ber Haffee umé Jabr 1550 gebradt und anfangs Blof in ben pothefen ald rgnei  acbraudt,
Sept teinft ibn jeves alte Matterdyen. Kaffe unmagi oder febr ftacfen gu trinfen, [hwidt die RNevven, wie wobl er
fonit al§ ein gutes Magenmittel ju empfeblen ift. Junge Ceute, benen ed gewbbnlidy nidht an einem guten Magen fehit,
fonnen ibn daber wobl entbebren,

Bie Gocodpalme (Cocos nucifera) Fig. 17. midft gwijden ben Wenbefreifen in allen Welttoeilen nur nidyt
auf europdijhem Voben. Sie mwird iiber 200 Gufi body, bat einen footigen Stamm und wadft gewobnlidy am Meere,
fle bat bifdelformige Dlithen unbd einfad geficberte Biatter, die uber 80 Fuf lang. und ctwad fber 2 Fuf breit werben,
Die ovalen, braunen unbd von aufien faferigen Kofodniffe werben oft grofer ald ein Menjdyenfopf. Die boljartige Edjale
it Bick und Bart, beren oft 20 an cinem Stengel figen. JIm Jnnern it ein wobljdmedentes mildartiged Waffer, umges
ben von cinem eben fo angencom fdmedenden Kern, Aus ven Sofern verfectiget man Stride, aud ber Sdale Trinfger
iditre, Sdalen 2. Das Holy aber ift nidt braudsbar,

Der Brodbaum (Artocarpus) Fg. 18. Diefer fo nitplide Baum wadt in Oft - Jndien und Audftvalicn, wird
mannddid€ und erreidgt die Grife einer mittelmdgigen Gidge. Gr hat Sabden mit eingelnen Stanbfiden in Selden.
Die melonendbnlide Frudt it meblig, dic unceif abgenommen, in @abrung gebradt und ju Brod gebaden wird, dad wie
Weigenbrod fmedt. Wird die Frudt gany veif, fo wird fie teig und it nidt mebr g gelbranden. UAud Ddas aclblidhe
Poly ift weidy und wird verarbeitet, Die Vldtter b gwei Fuf lang unb 1% Fuf breit, die man gum Einwideln der
Frudt beim Baden gebrande, Won brei Biumen Fann fidy ein WMann ein Jabr binburd) erndbren.

Der Palmbaum (Phoenix dactylifera) Fig 19, Gr wadit in Ufien, Afeifa und audy in einigen Glegenben  von
Suds Guropa.  Gr erveidyt gumeilen eine Hobe von 120 Fuf, Die Dlattiticle werden gegen fedyd Fuf lang.  Manalide
urd weiblidhe Bliitben wadfen auf verjdicvenen Stimmen, Am weibliden Stamm find gegen 200 rothgelbe Fridte in
eiem Vitfdrel beifammen, Jeve Fradt it langliy geforme, fleifbig , Gat obnaefabr bie Dide wnd Cange eined Ffleinen
Tringeed, in der Mitte einen langlichen Hern und it febr woblfhmedend, I8 fih einmal in Parid ein perfifher Gies
fandter aufbielt, und er gefragt wurbe, wie ¢8 dbm in Guropa gefiele, nadbem man ibm in biefer bevibmten Stapt alle
bie bortigen Derrlidyfeiten qaejeigt batte, antwortete er: ,Guropa it jhon, ed bat aber — Feine Datteln.

Der BWallnugbaum (Inglans) {Fig. 20. flammt aud Afien wnd ift einer unjrer fhéniten Vaume, @r ecveidt cine
Pobe von 50 Fug, pat langlidy vunbe Blatter, bie einen angenehmen Gevudy paben. Sie verteeiben gumweilen fopfidmeren,
wenn man fie auf die Stiene legt, Die minnliden und weibliden Vluathen find gefvennt, dody auf ein und demfelben
Stamme ; evitece bifben Rdgden, bie [eGtern find bijdelfermig. Der Sern der Nuf b febr wobljchmedend, man verbraudt
aber audy die Nuffe gum Nufdl, Die grine Schale und bie Blatter benubt man jum Facben, und vad Holy wird febe
ﬂ“‘dh‘ll}f.
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siinfte Tafel.

drudhte,

Rady vem mwir mebrere inlandifhe und avdlantijde Biume mit ibren Friihten erflart Daben, wollen wir audy nod
einige anbere woblfdmedente Fridite in BVetvadtung jieken, die entmeder gany nabe an Ber Grde ober auf nidyt febr
beben Vdumen wadyfen. Dabin qebort unter anbern die in DWilbern lieblidy buftenbe Erbbeere [Fr:l_l.;nria vesea), g, 1.
Die flade nab an der Erde wadijende weife Blume it finfblattria, auf beren Blumenboben iy die vothe Hrudit bilvet,
bie audy opne Juder genoffen febr woblfhmedend wnd fiiblend i, &g giebt audy folde, bie durd) Kunit i Gldrten gegos
gen werden 3. B, Die Ananad - Grdbecre. Tn Sub = Amerifa wadien Gedbeeren, bie fauftarof werben.
Tie Himbeere (Rubus Idaens) Fia. 2. wadit firandactiy in Waldern wnd audy in Giivten, wo bie Frudt um

eber 'f'L-t:nFI:mp;W'gF sugefpint und
Bunfelarian. Fine Menge sufammengeienter Beerden bilben eine jdion cothe angenchm = fife und Fiiblenbe Frudt at

Baber nennt man fie in Eub-‘E:utfﬂ;[anb Hobl

vieled grofier wird. Die Bliithe it votb ober weif, finfblittria, bie Stielblitter find brei »

man fle ven threm Samenlnoten abgepflidt, fo ot fie inwentig bobl ,

beere. ud ibr gewinnt man Sorop und ben fublenden SHimbeerfaft.

L e it vie Brombeere (Rubus Fructicosus) vermandt, bie aud) ein Kind bed Walbed i, oo Straudy it
itadelich, Dad Blatt unten filgia. Die Fradt it mebe bunfelcoth, audy aué Fleinen Beerdyen 5,::i.1|11mc:1.3r[¢1§r und fehmedt
fuglider.

Ter Kwrfdbaum ¢Prunus Pados) Fig. 3. Die Frudit qebort gu Dem fogenannten Steiuobit, Die Dlatter find pwal,
die Wutben weif und traubenformig; jede eingelue Blume ift wic ber Keld fiinfblatterig, Der Romer Eufullug ol bieje
licblidye Frudyt aud Ujien nah Guropa gebeadyt baben. Dafi ed verfdhicbene webljdymedenbe rten giebt, wift it ja
wobl.  Die febr Fleine jbmarge Vogelfirfde (Pr. avium), die febe fuf fdunedt, foll in Deutjdland von jeber etnbeimijd
gemefen fenn,

Die Stadyelbeere (Ribes Grossularia) ig. 4. blubt votblidy, bat grime, gelbliche ober rotbe, juf jdhmedende
Beeren, wd ber Straudy it ool von Stadye(n.

Icbanniébeere (Ribes rubrum) Fig. 5. Diefer ftadgellofe Steaud bat berabbingenbe, fleifdhartige oder rothe
Eraubdyen, bie einen {af - fauecliden Gejymad baben. Dad [hione Hedidt vom Jobannidbeerftrand wollen wir

eud), liche Sinber, yum Befiten aeben, vielleidt fennt c8 Der Gine oder ber Nnbere von eudy nedy nidyt,

3m Felfenthal, ber Welr entflobn, Er feufst; body Bldt er auf und fpridt:
toeilt Rill und ernft der MWifte Sobn, vDee Herr [aft dod fein Werfieng nidele

Johanmed, Der berufen war,
g fommeln dev Vevirrten Sdhaar.
Gr wallt umber, ber Somne Giut

Lon Peornen wund {f Fuf und Hrm ;
ed flicft in Teopfen bell, und warm,
fein Blut Hernieder ju bem Straudy,

gieft jebrend Feuer in fein But ; ber ifn gefiiplt mit fanftem Haud,

ted) benft, verfenlt in ecnftere PRyt Dald [dlummert ec und tedumet fig,

Er aud) bed Leibed Plege nidyt, von lidter Jufunft Parabies

Sdjon thaut der Abend auf bie Flur, und von der Cicbe ftarfem Held,

Da flegt die menjdliche Natur; bem riftig er, bad Feld beftent,

unt fief ermubdet finft fein Daupt Jnbeffen bat ber Steand) mit Suft

auf eine [Feldbanf Fiblumlaubt, aeihmiegt iy an bed Sdlifers Bruft.
" @ {dhaut umber ; mwobin er blidt, b it fo wobl, ibm it fo qut,

iit feine Hand, bie ibn erquidt; feit ibn getvanft ves Sobned Blut:

nidt Speid nody Branf, nidt Quell nodk wrrudit, fo bat fein Cidhtftvabl ibn evquidt;

foweit fein fpabend Ynge fudt, fo bat ihn nody fein Zeny gefdhmidt.




Und afa, geftarft von fanfter Madit, Da finft Jobanned betend bin,

Jobanied beiter mun ermadyt; unb blidt empor mit Kintedfinn ,

0 Wunber! ift ved Strauded Grin’ und {hliucft den fifen Eabetrant

aefdymidft mit glangenbem Mubin. por veifen [Frudt mit €ich und Danf;

Wod Veeren purpurroth und bell, Die Traube aber blieh gur Jier

wie ibreé Urfprungsd rveiner Duel, tem Giuten Straudie fir und file,

art Labung fufen Trauben aleidy unbd wicd bid beut in febem Pand

befedmjen fedblidy vad Gieftraudy. Sobanneébeere nody genannt,

Der Plicfidbaum (Amygdalus Persica) Fig. 6. erjengt cine jdonvethe Blithe, die Stielblitter find [dmal,
fdari gefpitt wnd gejdtut. Dic Frudt wird mandmal Faujtgrof, {dmedt angenehm (Ui - fdueclidy wnd bat cine wols
lidte Daut. Sobald die Gidbirner bie Heine bittre Wanbel freffen, fechen fle. Uud) Blithen und Bidtter baben einen
abnlihen bittern Gefhmad und Gherudy, und werben in ter Wedigin gebrandyt, baber fagt man: fle find officinell,

et Pilaumenbaum Pranus domestica) Fig. 7. Die Prlaumen, weldye man audy Jwetiden nennt, wurden
aus Afien nady Guropa verpflangt, Der Vaum tragt einen finfblativigen , weifen BVlathenbufdel wmd im DHeebit eine
eifermige, blave, wobljhmedente Frudt, vad Fleifdy aber ift golvgeld. @8 giebt verfhicbene Plavmenarten. Man
madt audy Vranmtwein daraud und das Holy wird verarbeitet,

Ber Birnbaum (Pyrus communis) Fig. 8. Gr flammt von dem wilden Divnbaum ab, der in FWaldern madit.
@48 giebt verfdyiebene Nrten von Virnen, bie mandymal vom feiniten Giejymacte find, 3. D die BVevgamette, Mublattels
lerbien . Die Blithen find weif, bie Frudt Fegelformig.

Der Apfelbaum (Pyrus Malus) Fig. 9. Audy biefer Fammt von dem wilden Apfelbaum ab, aud weldem burdy
Sunit und buedy bic Ginwicfing bed Bodend und ded Klima’s verfieene Sorten hervorgebradit mocben fint; 3.9, bie gelblid
rethen Vordtorfer von bem fadfifhen Dorfe aleidien Mamend, die Salwille, RNeinette, Duittenapfel 1c. Die dHone Blithe
bed Upfelbaums von fhocemeifer und refencether Farbe it eudy, liche Sinder, wobl befannt, man wvergleidt damit mandys
mal Bie unjduldsvolle Jugend, Deny Snaben und Mavdyen find gleihfam audy Vavmdren im arcfen Gacten Sotted,
Ber liche Gott und die Gltern find bie Glirtner, bie bad junge Maumden pliegen, Dad unfduldige Hery tragt in fidhy
bie Farbe ber Uniduld aleidy der weifen Blitbe, wnd auf ben Wangen bliibt bas hone Noth ver Gefunbbeit, Figt fidy
mun das junge Viumdyen jieben, folat ef Pen Pebrem ber Weidbeit und Zugend, bann trdgt ed audy einft jur Freube
Glotted und ber Wenjhen Fridte, — Bielleicdht Fennen mandye wvon eudy nody nidht bad  fdhine Cied von Upland:
bie Ginfebr, weldes wir eudy biermit sum Beften geben wollen,

Bei cinem Wirthe munbermild , Eie fprangen fret und biclten Shmand,
Da war id jimgit qu Gafte; Und fangen auf bad Befle,
Ein geltner Apfel war fein Sdhild

: Jdhy fand ein Vebt o fifer Rup
An einem langen jte.

Auf weichen grimen WMatten ;
&8 war ber gute pfelboum, Dec Wivth, ver bedte felbt midy jut
Vei dem idh éiu._;rh-f‘r-'r; Wit jeinem Fiblen Sdatten,
Mit fufer Soft und frijhem Edjaum

5 . _ Bun fragt iy nady dev Schuldigleit,
Pat er mich wonl genabret,

Da fdpattelt er ben Wipfel ;
&3 Famen in fein grited Haud Glefeanet en ev allegeit,
el lerdyt befdhwingte p;\”';[--. Bon der Wurgel big sum Glipfel.

Der Weinjtod (Vitis vinifera). Fig. 10. Der Stamm it Footig, binaufranfend, bat banbbreite, breilappige, ges
dabnte Viatter, traubenformige grimlide Dithen und faftige Beeren. Er flammt qug Ajten und qedeibt nur in warmen
Yaudeen ynd pier und ba audy nod) in cimigen Glegenben von Dentfdhlamd.  Unfer, Slima muf feiberbin warmer geroefen
feve, Benn man bat fooit in Glegenden Wein gebaut, wo man jebt gar nidt mebr baran dentt, Ja eb gebt bie Sage,
Lt cifige Gepnland babe fonit grianed €and gebeifion, weil €8 mit grinen icjen  gefdmudt war , und auf Séland
iollen Rojoy acblipt und Nadtigallen gefungen paben, — Die Veeren, bie im Jnnern Fleine Samenferne baben, find

geanlicy gelb oder blaw, mwovon der weifie und vothe TWein gewonnen wird,  Gr wird von den Weinbauern oher Wingern
i
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aug Den Weeren geprefit ober gefeltert, nnb beifit, jo lange er nidht aunggegebren bat, Mol Dicfer entwidelt in
floffenen Kellern eine erftifenbe €uft, daber man nur mit grofer Borfidt i

ginges
t joldye Kellee Ginetngeben darf. Der Ghams
pagner it gwar gegobren, aber nidt audgegobren, baber de in ibm enthaltene Puftfiure nody brauft und atif bee Bunge
pridelt, @etrodnete Trauben nennt man Refinen, und von der fleinbeerigen Vitis apyrena befommt man bie Heinen
einbecven ober Govinthen. Der Weinftod errcidyt guweilen eine bebeutenbe Givofe und Uudbebmmg., In Palermn
beffen @tamm mannédid war, ber 10 Glen in die Dobe gewadjen war, und der in
cinem vievectigen Dady fidhy audbreitete, bas auf jeder Seite 50 Gilen breit war,
in warnen angencbm (i und febr necoer

it einem &Klofter fab man einen,

Jm faltern Kifma it dee Wein Tauerlih,

venftarfend, wad cine weije grugung Glotted ift, da in warmen Gegenden durdy die

Thvo 5 e . R, & I ) i - i © e
Dige ter menfdlihe Kerper, befonterd ber Mogen, fidy oft febr angeaviffen fiblt. — Sn Jtalien und nody mebr in Ufien

und thre Beeren yngewdhnlid grofl.  Gryablt und ja bad BVud) Glotied, die beilige &dyrift, von
einee Evaube, woran Manmee gefragen Baben, @& gicht verfdyiebene Arten von Trvauben und aljo aud)y ven Feinen.
Bejondersd acfegnet find in biefer binfidt unjere Noeinlande.

pr2bm Rbein, am Nbein, da wadien volle Neben,

wGiefeguet fey ter Mpein!

wDa wadifen fie am Ufec hin und geben

o Und Biefen Labempin,

weeben bie Trauben

Nudy tad Franfenland erjeugt angenebm fdymedenbe DWeine, befonbers ben Feftbaren Steinmwein.

Jn fubliden Gl
geniten von Europa wadit ev veidlich wnd ohne mibjame Phlege,

Man gieht thn dore oft guirlandenformiy blog an

Diaumen
bunauf. Dbgleidy im Fribjahe vie Weinvebe gleidjam Thrdnen mweint, inbem

Soft bevaud tvaufelt, Den man ofg Ay
ftdcfung qebraudit, fo erfreut er bemnody Das Decy ber Wenfdyen, und labt wnd fticft den matten Srvanfen

@o wie nun bee Wein und fo viele andere rudte unfecer licben Grve ben Gauwmen evquiden, jo Bat
Sdiepfer and) fiiv unfere Augen geforat und jwar turdy ben berelihen Blumenflor, womit die Grde aleidy einer Vraut
geidmudt ijt, venn Gott liebt nidgt blof tod @ute fondern aud bad Sdone, benn Gr Selbit ift

bie Urquell alles @dyinen,
Wir wollen baber einige {hone Blumen um Gegenftand snjever Vetvadtung  nody ausmwablen und gwar wollen mic pen

tjene

Ber giitige

infang maden

mit ber {honen Roje (Rosa centifolia) wrig- 14, Mit Redt nennen wic fe bie RKeniginn der Blumen, Wer freut fidy
midt uber die fanfte Mothe, bie wic mit einem Dandie ber allmadytige Sdopfer uber fle audgegoifen bat, und bie fidy aud
cinem frify grinen Kelde entfaltet; wen ecquicdt it ber milde ftarfende Rofenbufi, ber aud bden Rofenbeeten fidh vingds
um vecbeeitet, Sie it aber andy ein treffented UM bed menfdliden Cebens. Eie, viefe teljenbe fume, bad BVile ber
unl we it eine Freude, ter nidt mandymal bie Frubjal felat.
Hm Wevaen prangt fie nody in ihrem brautlidhen Sdypmude, und am Abend liegt ibre Schonbeit entblattert anf ber Grde,

bettern Freube, Ot an tbren Stielen mit Dornen befleidet,

ein matnended Bild von der VerganglichFeit alles Jcbijchen, —

&4 aiebt vicle Warictaten, welde nody tmmer durdy Bie Sunft der Gartner vermelrt werden. Die frangofifdhen Gar:

Die gewohulidie Gartenvofe gebbet yu den vielblattrigen wiregelma:
Bie an threm Eticle Tornen und nidit febr grofie ovale

tenfunitler zdblen bereitd fber 2000 veredelte Nofen.

Blaen Vlumen, und gesadte Stielblatter bat. Sie mwird fogar ald

e Duntérofe mit einfadhen Bldtteen ¢ Die Jierbe der Heden,
iit ibre Stammutter, Thre Fridie, Dagebutten gewannt, werben eingemadt, Dic Sammtrofe (Holoserica) ift
grof und febr gefullt, bat einen bunflen fammtartigen Pavpurglang und einen  goldglangenden Samengrund,  JIn Jralien
werden tie MHojfen von Liflum, und in der beiligent” Sdyrift vie Nofen von Jerido gevubmt, — Pud ben Nejen WIED tm
Wiorgenland bad foftbave Rofentl gewonnen, wovon eine Unze 200 Thaler Foften foll. Dann gicht ¢8 andy Rofenfirun,

mandymal Ser fogenannte Rpfenfdmwamm oler Pe

Baumdren gegoac.  Die wilbe Np fe (rosa canina) op

Mofenbonig, Rofeneflia 1. An der Hecen = ober Hunvdrefe entfebt
beguar (Fungus Cynosbati).

ie Pringit:Gidr ober Pierddrofe (Paconia) Fig. 12. it elne Cieblinggblume Der Kinver. Sie bat cine feb
gefullte purpavvothe Dlumenfrone. Jn Ber M =

ber WMitte terfelben {iBen gleidifam 2 bis 8 Fleine Diibnerdien mit einem rothen
Hamm mt gelblihem etbe wie i cinem Nefle. Darin Liegen Fleine Gierdien pder der Same und Ter rothe Samm it
Pad Piftill, Sie bat cinen yiemlidy diden Stiel mit Breiten gefieterten Bfattern. Pie Blumenblatter vieden fnrupacnia.

&ie wird i Uvetbefen gebraudn




Uudy bie Tulpe (Tulipa) Fig. 13, it eine befonbers [Hone Jierpflange unferer Glirten. Bie Blumenfeone ift
bedyerformia, bie oft in ben jhouften verfdiedenartigiten Farben blibt. Der Sriel i vumd und bat linglid finmgerbreite
Stielblatter. So fchon fie iit, fo bat fie aber Feinen Gerud). @8 gebt ibr, wie mandem, Yer jdon gefleidet ift, in befe
fen Sopf ed aber lfeer ift. Sie wird aud mit einem menfdliden Cafter vergliden, ndmlidy mit bem Stelye, ber gemobns
lidy die Mitgift feidbter Kopfe ift. Die Hollinder baben mit dicjer BVlume cinen bedeutenten Haudel getvichen, ja man
ergablt, fie batten einmal, alé die Tulpengudt nody felten war, eine Tulpengicbel um 5000 Gulden verfaujt,

Die Nelfe (Dianthus), Fig. 14, Diefe Gartenblume wurbe bucd) die Gartenfunit ungemein wvevebelt, und aeichuet
fidy burdy ibren gewirceeichen Gierudy aud.  Jbre Stommutter ift bie RNegennelle mit weiplid mattrotben Blumen, bie in
einent cinblattrigen sobrenformigen Kelde figen. Sie gebdrt gu ben vielblitivigen unregelmagien Blumen, denn ed giebt
audy einblativige und vielblattvia regelmifitge Dlumen; gu jenen gebdrt bie Sonnenblume, ju diefen dad blaue Giloden:
blimdjen,  Die Nelfenbidtrer baben an ben Gnbipitien ba, wo fle im Blumenboben ftecden, einen fuliden Sejdymad, weil
auf Diefem Boben Feine Druddyen oder Bladden fidy befinden, bie fifien Saft entbalten, und die man NeFtarien nennt,
aud welden die Vienen den Blumenfaft trinfem. :

Die Georgine ober Palia {Georgina variabilis) Fig. 15. it eine ber (doniten Blumen, womit unfre Garten
gefhmindtt find, &ie ijt vielblativig vegelmafig, tellerjormig und die Samentheile bilben cinen gelben Stern,  Die Dlumens
Froue REE in eimemt Seldje und dipre eingelnen Blitter flud gunmgenformia, bie Bidtter ded 3 — 10 Fuft beben aufredis
feebenben Etengeld find eifovrmig und gefiedert. Die Blume jiecht man einfady ober gefiillt und dbnelt der Geftalt ber
Sennenblume, deren Sdeibe aber oft grofer wird, Sie fammt oud Amerifa, wimlidy aus Mexifo, wo die BWargel ge-
aefien wicd. Seft 1806 it bicje Blume audy in Deutjdlond befannt, Sie prangt in ben verfhicoenften Farben, Ve
fendecd jdhon it bie pucpurrothe, wenn bie Sonne durdideint. Sie glevht bamnn ber  glibenben Farbenpradit der aothis
fden ®ladfeniter, womit unfere Vocfabren bie Kivdenfeniter fhmidten. Sie bkt vom Juni bis ipdt im DHerbit,

Die Steenblume ober Ufter (Aster chinensis) Fig. 16. Die Blumenfroue bilvet eine Blumenjdyeibe von langetts
foemigen Bidttdhen; fle bilvet fiy mandymal bis jur Grofe cined Thalerd aud, Sie bat wic die Georgine cinen gelben
Dlumenitern und prangt in verfdicdenen Farben, Dem Bau nady bat die BVlume Webnlichfeit mit der auf Wicfen twady=
fenden Epepfantbemum. Die Stengelblitter find cifbrmig und etwad gegabnt, ter Stengel felbit frebt anfredt, it vaudibaaria,
grin eber brounroth wnd wird gegen brei Fug bod. Die Vluine ftammt aud Ghina und gebort mit gu ben Syt
blamen unfrec Garten, Sie blugt bejonders im DPerbite und fagt wnd, gleidy der Somnenblume, 20bje! wann ber TWinter
vor Der Ehice {lebt.

Die Pajiionsblume (Passiflora) g 17, wadit ald fletternde Staube mit funflappigen Sticlbiattern und mit
Nanfen. Die gewdbnlidye bat bellblawe Blumen (caerulea), bdie radformig gebildet find; bie P. racemosa bat vothe Bfy-
men, die P. hybrida nobilis mebr violette. Sie vubt in einem bedperformigen Relde. Dad Neltavium it von einem
boppelten mit Fraben begremyten Strahlenring umgeben. Aus diejem exbebt fidh die Befrudtungdfiule mit finf mannfiden
Etaubidden, auf melder deei nigelartige weibliche Piftille fgen, vie wabefheinlid cinen feommen Phlangenforjder verans
lagiten, ber Blume Bie an bad Ceiben unferd lichen DHeilanbed erinncrnde Yenermung u geben, Dad Latecland iit Brajilien,

Bie Trapben-NUlee (Tritoma uvaria) Fig. 18. Diejed merfwincdige Gewddd bat anf cinem ruuden Yrei Fuf
langen Sdaft cinen walzenfeemigen rolhgelben Biluthenbujdel, an weldem bie eingelnen vobrenfermigen Blumen abiirts

unds gleid)jam tadiegelformig ubereimander bangen,  Jebe eimgelne i 12 — 44 Timien lang und erwoeitert fih am Rande.
Die gelben Staubfaden ragen baraud fervor. Bie Shajtbltier find begenformiy wic bei per Srid ober Sdweriblume,
Dasd Vaterland Biefer t:ll‘rfliuur‘mﬂ_tn ﬁﬂiﬂj'ﬂ ift bas ﬂ;nfﬁ{‘lﬂrﬂ ber guten .\:_‘rr_‘[?nlm_.,]’ und fie it fd;l_‘tl feit: 4707 in B
Eie blubt vom Mai bid Dftober,

Die gweifarbige Maguolie (Magnolia discolor) [Fig. 19. Sic bat ovale, mebr als daumenbreite, glatte Biatter.

[~ ]

Die glodenformige fechdblattrige Vlumenfrone it im Jnnern weif und von aufien bell piolett, Die eingeliien Blumens

blitter find feilformig, oben etwad fhampf unbd fleijdig.

Dic Gamellia (Comellia) Fig- 20. Dieje pradtige Blume fammt ous 'Ghina und Japaw, wnd it feit ez
gen Jabren eipe unjerer fdyoniten Sievpilangen. Sie blibt im Decbite und Winter bis gegen den Sommer, Die Yefte
find braun und glatt, die Bidtter eivund, etwad ftasf, unfelgrin glangend, uuten blafigriin, geabert, am Rande gefagt und
etwat guridgebogen, Die Blumenfrone diefer Svecied it vielblativig, vadsieaclformia und hrﬂ;:“., Sie bat die Girdfie




20

o einer mittelmafigen Mefe.  Mud bee Keldy it badyziegelfirmig,  Die gange Pllange wadit 30 einem zieriidven Vaumder
poN ¢ imafigen Reje. ) ‘ st i

oot 6 - 42 [Fuf Hobe. Von biejer pradtvollen yur Wode geworbenenn Blume giebt e8 jest fdhon an 300
r = k= yUp < i s i e e ; i
welden mehrece gany gefilit find, ed gicbt weifie, vojafarbige, gelblide, tunfelblutrothe, geftri

Epiclarten, von

delte und punftivte Blumen,

Sedbite Tafel.

Mebergang 3u den Thierven,

Aufufiondthicre, Kovallen, Weichthiere und Sufeften.

by weebet, liebe Rinber, ed vielleidt fihon qebrt haben, baf bie gamie Matur als eine Stufenfolge 3n betraditen ift.
auf weldier in Hinfidt ber weredelten Forperlidyen Bilvung eine Drdmung der Naturprobulte hioher ftebt, ald pie andere. S
beginnt bad Mineralveidy nad) diefec Anfidt mit ben verfhicbenen weidien Grvacten, und fteigt Bimauf bis au ten gefeps
mafig fidy bildenten feften Hreoitallifationen, Gig gu ben Wetallen und enblih bis ju ben bie Eidtitval

len fibon in fidy
aufnchmenten GEdelfteinen. Im Pflangenreidy maden vie Glehten und Mooje den Unfang, wnd fo fteigt bies lieblidye

aber audy mody ftille, unbeweglide Meidh ver Matur binaui bid gur farbengefdymictien Blumenwelt, ja bis
Gide und bié gur echabenen Geder, Tn ber Thicowelt verfabrt bie Natur gleidfam matbematifh, b. .
Bie Yebre Der Gleometric mit einem Punfr, namlichy mit tem P

ur Frdftigen
fie beginnt mic
unftthicedyen ober mit ter Menabte, und nad)y unp nady ¢
widelt fie cine immer mevfbarece Beredlung der Geftalten und entigt mit bem WMeifteritade ver Sdopfung mit dem Werniden,

Sbe jebt bier civen burdy bad Sonnenmifredcop veegeoferten Waffectvopfer. Fig. 1. Sn biefem lebt tine Welt pog
Ehieren, bic o flein find, baf man fic mit dem Blofen Uuge b. b. ohne ein mebreve taufendbmal vergrofernted Gilag ticht
ecfennen Fann,  Hier flebt man bie Meonade, a. ein Ebier, weldes veegrefiert einer Fleinen Hugel aleidt, bie [
willfubrlidy im Waffer bewegt, ef bat Fein Maul, Feine inmern ned) aufern ferperlidhen Theile und Glicdmafen, b
bodyitend fiebt man in Der Witte einen Punft over einen Steidy wedwegen man dicd Thier Punftipierden nennt.

fhleimartiy, alfo nody Teidyt serflicfbar und nody verwandt mit
 welde ju biejer Klaffe geboren, Urtbicre, b, b folde, mit denen ber
- Sie gecfallen in vier Debnungen :

i Infuiiondthicre (Infusoria) ven bem lateinifden Wort

Pl o

Dic WMajie diejed fo Fleinen Norperdyend ot gallect = prer

tem RWBafjer.  Tan nennt alle bie Shiere

Edyopfer in der Natue den Anfang madyt

infundere aufgiefen, weil man Piefe Fhiere
findet ober fie entwideln fid gang fdnell im W

entmeber tn etnem Waffectropion in Giraben e, Yaffer, welded man .3
iber getrodneted Hen gieft. Man wufite fribechin von dem Dofeon biefer Glejdhip

4
fe gar nidtd, feitbem man aber Bie
at man eine gany newe Thieowelt Eemien gelernt.
Einige v viefen Ehicren find an feinen Wafferpflanydyen feltaewadiien oder fie Lewegen fidh fdhou frel nmber, Eie find von
ven veridhiedenartigfen Gefalten, 3. B, vad Punlithicrden a, cinige find fdlangenformig i B. dad Jitterdldyen (Vibrio) b,

pad man im alten Kleifter unbd im &jitg findet ; bie Blumenthierden (vorticellae) . bie Der Samenfape| ter AMebus

blumen gleidhen; vad bodft bemunbdecuswintige Navertbierden (Rotatorin) d. e gleidyt cinem  Seiltanger, Der
in jebem Nugenblid ein anbered Kleid an pat, tenn ¢F vecdndert feine Geitalt in einer 9

Liertelftunte mwobl bundertmal,
Die Polyven (Polypi) gebbren audy nody bierber. Sie ftellen pip Verbindung ywijden dep Pangen= und Thicrwelt

par. @8 gielt namlidy in Eeidien feby garte Pilanydyer, an beren Epitien Thicrdyen angervadijen find, bie bemweaen fidy,
a) e, Tiefer witd mandymal fdon einen Jell

piealfevmigen bebaarten Fangarmen  veefeben.  Dieje fonbers

baven Gejchppfe find febr gefrafig und feinbdfelia, fie fampfen mit cinander, ber Sieger verjdilndt bem Vefieaten, aiebt ipn
1 Tagen wieber unverfehet von fidh.
Pflansenthiere (Phytozoa). &8 gicht namlidy Jnjujicnsthiere, welde eine Maffe abjegen, bie allmilidy in eine
orn eber Falfartige Majfe fich verbartet wnd Paburd) madhy und nady einmen gemidyfartigen Stamm bildet, dey fidy {rgend

Wergrefevungdglifer fiie die Naturgefhidhte anwenvete, feit dicjer Jeit b

t Mabrung gu fih . Sebr mecPwiedig it ber Uempolop (Hyda
gref, bat einenn langlidy vunben Sovper, und i porn mit &

aber mandymal nady einiges




wo feftfet. Yud bie Giallectmajje vermebet fidy gleihmagis entrocder im Sunern ober nad) aufien 1, und ieigt thicrijdye

GEmofindung ober Neizbarleit; biecher gebier tec Sec=ober BVadefdwamm (Spongin) Fig. 2. efn bramngelber, filwam:

miger Slumpen mit Gallerte fbersogen. Man finbet ifn im Weere, Die Scefedern (Pennatulae) Fig. 3. faben
Uebnlidleit mit einem Leficberten éﬂ}rrihcfitl. Der Siel felbit it fmorpelavtiy mit rotbem Bart, und ed ragen davaud
bewimperte Thievdien bervor. Sie ftedfen im DMeevedboben, fdwimmen aber aud) mandymal frei wmber. Ginige biefer
Seefebern werben mannglang,

Die Kovallenthicre (Lithozoa) Tig. 4 unb 5 bilben ben Ucebergang ven ber mineralifden Telt e Ebicowelt,
Gin Pelopentbierdien febt fidy namlid anf einer Felfenflippe auf Sanbtheilden c feit, aiebt gleidy ber Shuede ben fo-
genantent Steinfaft von fidh, ver fidh allmdlidh verfteinert, Jn einer bavin befintliden Selle legt die Polvpe ibre Gier,
baraud entfteben micber neue Polopen, bie anf bicjelbe Weife verfabren, und jo vevgrofert fid) die Kevallenmajfe fmmer
mebr.  Und wer jollte e glauben, baf burd) diefe Thierden nady und nady gamse Snjeln eber Rovallenviffe entiteben, auf
bemen fogar Hiujer gebaut find, G4 giebt wunderfdone eitalten unter biefen Hovallen, cinige bilden niedlidhe Viumdyen,
cinige baben fteenfermige Deffnungen 3. B, bie Sternforalle (Madrepora), in Denen bie Polppentbicrden angemadyfen
find unb ‘.hl'ﬂ '-_N"-J.Hgnrmc berveriireden. {\n”_._,].u bilten |'||:|_1['|:|ﬂ':lan't't'[ﬁfgi‘:]tt E‘f{"l‘l‘tﬂ_; 3 0. bie Rebeenforalle { Tubu-
lipora), unter benen bie jthone rofenrotbe Ovgelforalle befontere Uufmecffambeit verdient, Die Edelforvalle (Isides)
bilvet einen glatten, glangenben bedwotben Stamm, ed giebt aber audy eine jdhwarge.

Medujen ober Duallentbiere (Medusinae)., Sie find nody gallevtartiy, phodpboredciven oft in berrliden Farben
unt leben im Weere, aufier bemjelben jerfliefen fie. el Nadyt bededen fie badfelbe oft meilemoeit, fo bag bie Dberflide
ted Meered glangt, ald fey ed mit Willionen Sternen befit,  DHierher gehort
ter Windfegler (Arethusa Caravella). Fig. 6. Dad Thier figt in einer burdfiditigen Blafe, bie einer balb buchiduittenen
Gieridhale gleiht, Wicle Sauafaben und Fiblfdden bangen flafterlang berab, bie, wenn man fie anciabet, anf bec Haut
ein Juden und Vreennen veeurfaden.

Wir paben chen mit ter erften @laffe ded Ehicrveided mit ben Urthicren begommen, wnd nun geben wir gur
jmeiten Blaffe wamlid gu Pen Gingeweidenmwiimer (Enthelmintha) iber. Sowobl in Thieren alé audy in
Wenidhen evjeugen i Wiemer.  Jn Fojden, Sdhafen, bei Fintern findet man feldie Sdymarobecthicre, die aber foaleidy abs
frerben , jobald fie aufier Dem Eeibe fnd. Mef grogen Teuten it i 3. ber Vandwurm (Taenia) Fig. 7. cin mwabrer
Plagegeiit. Gr wird oft 30 - 80 Elen lang. Eein gelblider Leib wird mandymal baumenbreit, it flad aleidh einem
Vanbe und beflebt and regelmagigen Fleinen Glicdern ober Ubjatien.  Gr peiniget bie MWenjdien gumeilen mit ben entfelid:
ften Sdmmerien und brinat ihnen feqar oft ben Tod. Freilidy giebt o8 im Wenjdien nod cinen andern Wurm, ber nod
gefabelidgere Sdmergen verurfadyt, und vief it — Dad bofe Gewifen, wovor eudy, liche Sinder, ber fiche Giott foviel
mwic moglidy bemabren moge! —

Tie britte Glajfe entbalt vie Ringelwirmer (Annularia), die cinen weidien, gecingelten Sibrper baben, mo
e Ring den andern foctfdickt, wenn fe fid bewegen und aljo bie Stelle ver Fafe verteitt, Dabin gebort dad auf un
fern Sornfeldern [ebente Saitenmwarmdyen (Gordins). Fig. 8. ¥n bdide aleidt e8 einer Biolinfaite, witd chwad nber

w

wan

einen Finger lang, Friedht midyt ber ge mady, fonbern verfiblingt fid) immermabrend o eincn fuoten , wodurd) ed feine
Vewegung madt, Die Maturforfher entlebnten feinen Mamen von dem Govbifden Knoten, wovon ih eudy ecin artiged (de-
fhidtdien ecidblen wif, Sn cinem Sanbe von Klein-Yfien in Ver Stadt Gordium farb der Konig. Man war weqen bex
Wapl eined neuen taugliden Sonigd in Veclegenbeit. Da crnamnte man auf Anvathen bed Draleld cinen frommen {llid-
ten Sanbmann gu biefer Wiede, Jmwar wollte er dicfe aud Vefdeivenbeit midit annchmen, allein e folgte enblidy vem Nus-
ferudy bed Drafelé, Man batte aud) biefe Tabl nidht gu bereaen, benn e vegievte weife und gecedit, Seinen Pilug
ftellte er i einen Tempel, Den er oftevd befudste, wmm fid immer bavan ju evinnecn, wad or ehemald war, Wn der
Teidhjel dedfelben moaed aber von tem Eanbmann ¢in Steid fo funfilid i einanber gewunden, baff man nidt wufite, mo
Unfang nody Gnde war. Da that Bad Ovafel den Aundjorud: Devdenige wirde Heer ber Welt mwerden, welder
Licien  Snoten [ofen wurbe.” — Da Famen Wiele berbei und vevfuditen bad Sunftitid, sogen aber wicker mit leever
Biafe ab, Gublidy fam ber geofe Weranber Kontg von Daccdenivn, ber verftand tad Danbwert befler, e jog tas
Edwert yny fhnitt ten Hncten mitten enfpwei, — Smar mourde o madyber, fo ju fagen, Perr ber Lell; allein er batte

ene Junft midyt geleent, namlid bie weit jdwerere, Here feiner felbit gu feon




Ju ten Ringelwiemern gepirt audy ber Blutegel (Hirudo) Fig. 9. der jeit in ber Argneifunde eine widitige Rolle
fuielt, benn bei Haldentsindungen . witd ev fogleich angefelt, woranf er Byt audfaugt und bie Entyimpung ver
Gy ift flady, bat ein treiediged Manl und guweilen ‘Jﬁl.lgf‘t'll'ln:l'fclt- mit bunten Fleden am Vande. Gr (bt in Teichen.
MNady Parid mwerden Teonemweife gange Labumgen von dicfem ':t’.[lllthlllﬂ.t'r bingejdyidt.

Bur vievten Glaffe gehoven die Strablenthiere (Radiaria).

nbert.

Finige taven balben freablenformige rme, Fipler

ige SHaut oder einen Falfartigen Uebersug; 3. 8.
ber @eeigel (Echinus esculentus) Fig. 10. Seine tuntlide &

eber Sfadyeln ober dibechaupt eine fternformige eftalt, elne leberart
alfydale 4t von ber ®rife eines Apfeld, mit bes
mit Jabmen, oben it der Ufter.
Dieeregrunde forf. Die Eier werden geaefen. Man findet fie audy in Ber Nocdfee,

Dee Secftern (Asteria) Fig. 15, bat einen fladen, freznfo

Maul ift mit Blafen- Fagden umgeben, o8 vertritt jualeidy bie Stell

wegliden Stadyeln, unten in ber Mitte fikt fein WMaul Eie bemegen fidh auf dem

rmigen Falfartigen Ceib mit Feinen Stadeln. Tas
e bed Ufters,

Die finjte Glaffe entbalt die Kerbthicre oder Jnfeften. Man neunt diefe Fleinen Sefdhbpie bedw
ihe Serper veejdicoene Vbtpeilumaen ober Finfdnitte bat (von bem lateinifdhen Topt insecare einjdyn
unbd find verbaltnifmagiy poy ungendlnlider
Wudlelfraft, Dic Ameife fhleppt Lajten fort, bie 3 -4 mal {dwerer fiud ald fic felbft ift, ber wleh feringt mandymal
taufendmal Bober af8 er felbft it %o Famn dieg ber ienih ¢ Diefer muf et Finilicye WMittel 3 Dalfe nepmen,
wenn e Ungewohnlidied erceihen will, Sie urdhgeben audy eine Bermanblung (Wetamorpboie).
aufendfuf (Scolopendra Julus) Fig. 12, betvadyten. Der
flady mit febr wielen Fafien.  Diefed wurmartige Thier lebt unterm ijt, audy gweilen {m
[phodpboredeivend].

eqen o, meil

eiten). @ie find
wenigitend fedyéfafig, meilt eleclegend und beflugelt, baben weifieé faltes Diut

b
Wi wnfrer Tafel wollen wiy juerit den T

Peib i lang,
tebl und lendyter fof Nadyt

Der Weberfuedt (Phalangia Opilio) Fig. 13, Peuft wup Baudy find vermadien; er ift graubraun,

lﬂllghl’r:ig,
und Bie abgeriffenen Fufe juden nod lange madyber, taber beift er aud ber Sdnciver.

Ter Sforpion (Beorpio) Wig. 14. Er it vunfelbramn, bat vern Sdyeeren und efnen geglieberten Ed{;mm;s‘ Womit

er Dued) bad @ift bedfelben Fleine Thiere todter. Ter afvifanifdhe it fo aref wie ein Flupfrebs,
Dic Spinne (Aranea) Fig. 15. Kopf und Dreuft find vermadijen, der Baudy getrennt. Unterm Bergrofrungdglafe
Sie it adtfifiiy und bat adyt Augen, namlidy vier in der Witte
unk gwee  auf jeber Seite. NUm Urter liegen vier €1~|'=:||uanr',£n, wotaud
webt, Paf man jelbft mit dem befiten "-‘:rrgrl'*!_';crull._m:]

B

dt man an dem erftern gwei Furge Sdeeren,
fie jofanftlidy einen Faben jujamniens
lafe Feine Jujemmenfigung wabrnebmen fann, @ie bat Gt in
fidy, mwomit jie fleine Thiere tobick. Die Spinnen find  gegencinanber febe feindielig, ja man

bebauptet mebrere, jus
fammen (1 ein Gefaf eingefbloffer, freffen einanber auf,

Ridt mit Unvedst fagt man Paber von feindjeligen Mens
aber nidyt iby finftlidhes Glewebe!

er Fennt nidyt unfeen olivengriinen
Iuffrebs, der eudy Rinderden mit feinen Sdyeeren vielleidit fdhon eiimal gejwicft bat. Bejonbers mecfwiiedig it 8, dap
e am Wagen Jabne bat, Gr pat aud lange Fablborner, @ verliert jumeilen eine Sheere ober einen Guf und e
evjelien flch wieder 0. b, er bat eine Starle Reprodultiondfraft,
ben.  Gr bautet fidy audy alljabelich. Der Seefrebs ober

Dummer (Astacus marinus) wicd mandmal ymet Edub
larg; er Durdincippt mit feinen Sdyecren ftacfe Taue, 2n
_“\..

feinem Fleijde fommen fidy gwet Wanner vedyt fakk effen.
et Tafdenfrebd (Cancer pagurus) iFig. 17. gebort yu den fueygeidyrodngten, die eine rundlidye, mandyimal ctmad
vievedige Geitalt baben. Gr (ebt im eere und mwird gegeffen, Audy (Squilla) #ig. 18. wird geacifen

und gmwoar mandimal blof roh mit Pleffer unp Sal fidy in der Rovbiee 1. und bat eine

idien: ,Eie find einanber fpinnenfeind”, MWer bewunbdert

Ter Hrebd (Astacus faviatilis) Fia. 16, 1™ und wenn er gefotten ift, rotben

enn ex aber ven Sdwany verliert, daun muf er fters

bie Marmale
j. Diefe feive Srebdart finvet

gruniidy blaulidye Farbe., Eine Urt foringt wie eln Flob i bie Hile,

Auf viefer fehdten Tafel find aufer ben bereird erflicten Ehicren, audy fegenannte Weidthiere oter Mols

ludfen angebvadyt, von Tenen einige bier evflict werben jollen, Sie find fnrd}mmﬁ, gallects ober !'d;lir:t'm.:rlfg unp  wiele

mter ignen wobnen in ©dalen oder Mufdeln, die fatt eined innern snediengebiutes das Thier von aufen jhugen, Dieje

Gehaufe entiteben aud bem fogenannten Steinfaft, ben bad Thier trepfeniveis won fidy giebt, Der fidy verharter und pucd
neue Unfabe immer mebr vergropert.  Dad Peben biefer Ehieve it weit bumpfer und bewugtlofer ald bas be Sujeften.




Das Otterfopfden (Caput serpentis) Fig. 19. & gebirt gu ben fdbnen PorsellansSdneden, it aber unter
biejen eined ber FHleinfen. Man siert: bamit Piervegefdive, und gebraudt ed audy in ben bortigen Gegenden alg Miinse.

Die Vifdofemise (Volata episcopalis,) {Fig. 20. Sie gebort u ben Walgenfhneden , bdie Bafid it rumd,
er ubrige Theil walyenformig und bildet eine fumpfe Spibe. Die gewdbnlide it braun und weiff marmorict,

Die Teidmu|del (Anodonta) Fia. 21. Man fndet fie im {Bfen Waffer. Die Sdale ift breit, giemlidh fladh,
gemobnlich weif ober braun. Man gebraudt fie audy in Facbenfaftden, und einige enthalten foegar Perlen.

Der Dintenfifd (Sepia) Fia. 22, Diejed merfwicdige Thier lebt baufa an den Seeliiften bed Mittelmecrd,
erhafdt mit feinen langen wargenceiden Fangarmen Sdyaltpiere, Fifdhe 1. um fie ausyufaugen wnd ift febe acfrafia.
Gr witd 2 Fuf lang, bat cinen runden biden & opf, glangend votoe Augen, cinen Sdnabel, ber von 8 Fangarmen ums
geben ift.  @einen Rudenjdyild (os sepiae), ber Fifdformis gebifoet ift, wird getrodnet, wnd gum Andreiben auf
Pergament, sum Poliven 1, gebraudyt,  Dad Weibdyen [egt erbiengrofe braunfide Gier. Wit ev verfolgt, fo giebt er
einen i'd.\tmrjm Zaft von fidy, Dben man i Facben gebramden fann. Glviedien und Romer baben diefen Fifd ald De-
lifateffe auf igre Tafeln gebradyt, et dlent er nur ald Speife armer Stranbbewobner.

. Die Weiy bergfdnede (Helix.) §Fig. 23. Dad Thier wird 2—3 Foll lang, und wird gegeffen. Sie giebt audh
ame nabrbafte Suppe, Man miftet fie fogar in [leinen Glebegen. Jm BWinter verfhlieft fie fich mit einem Dedel,

Dic Grdfdne de (Limax). {ig. 24. Eie bat einen langlidhen Ridenjthilt mit einem mufdelabulidhen Knodyen, 4 Fibls
faden, von benen bie gwei langeen mit 2Augen verfeben find. Sie legt Gier. Die Farbe it braun ober gelb, fle wobnt aber
in feinem Sdnedenband. Sie dient ald nabrbafte Speife bei Hbnebmungéfeanfheiten. Der obige Kneden it {don eine
Unbeutung von bem Uebergang der Weidytbiere i ben Knedpenthicren. Sie wird 7 Joll fang und fingerdid.

Die Kellexfdnede (Limax cinerens) Fig. 25. mit oder obne {hwarge Fleden und palt fidh in Kellern auf.

Siebente Tafel.

Sortfeung der Jufekten.

Uuf dicjer Tafel fommen wic ju den cigentlien Injeften im firengen @inne des Wortes , denn diefe Gefhinfe
jeidynen fidh vergiiglich duedy @infhnitte am Sorper aud, daber iby Name von dem lateinifhen Worte insecare . . ein:
ichneiven. v feben bier:

Bie Horniffe (Vespa vulgaris) Fig. 1. ein Jnjeft von giembidher Grofe, btad man unter bie Pautfligler
redimet, weldye 4 bautige burdfichtige Flugel baben, die mit ftacfen Abern durdyzogen find. Die Dauptfarbe ift I'iblt‘ﬂrg,
in ber Mitte mit einem gelben Banbde, und die Spige Ded Untecleibed von Derjelben Farbe. Sie it mit einem beion:
bees langen @tadyel bewaffnet, womit einige, wic dic Sage gebt, fdon Pievde follen getodtet baben, mnd felbit Menfdyen
baben fid) baver iy At ju nebmen. Sie baven unter ber Erde bei 15000 Jellen wie die BVienen. Dad Nef it fs
gelfermig mit einep blattrigen grauen Hulle aberjogen, die fie aud Punnen Holifajern verfectigen, wobei ibnen ibre wrefls
werfienge bebulflih find.  Bie innern FTafeln ved MNeited licgen wagredit.

Die grime Baummwange (Cimex viridis) Fig. 2. Mit furgem Koofe md fDildbformiger Geftalt, Sic friedyt an
Pen Paumamtmen auf und ab, viedt Gbel und lebt von Raupen, Scdhmeden und anbern Fleinen Thieren.

Der Sandlafer (Cicindeln) Fig. 3. Gr [ebf in fanbigen Gegenben, wo die Larven fid it ben Sanb jdharven,
W Rer Beute avfyulavern. Groift gran, am Halje purpureoth und auf ben Fligeldeden mit gelben Queritrelfen ge
widmer. Wiy L\n.l\;:n u Deutfhland nod) ein andeces Jnjeft, den Umetfenlowen, der aui abulide Weife verfiber,
m feinen Raub gy erhofdien. G madt mamlidg oben ouf einer Sandflide ein ywei Joll breites trichterjormis
9¢8 €od. Mun laueet er untew an der pile besfelben, tm Sande vevttedt, auf feinen Raub.  Nabert jidy e e
YUmeidden bem Ranke ped Sodyed, fo rollt ef mit bem Sanbfornden binab, der Umeifenlowe fovinat nun, wie efit Nanbe
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thier, anf bad arme Thiceden und wveviebet ed,  Fabrt man mit der fladen Dand einige Foll ?mm_ -
ten Sand beraus, (3t ion voefidtia ablaufen, fo bat man ben RNiuber, dev die Grofe bat wie cine mittelmafige Spinne.
Gr it braun und gleidt einem Sdnellavfer, tenn ev famn clben fo fduell tidmacts wie vormarid P

Dic Blumenfafer (Mordellae) Fig. 4, und 6. Sie leben auf Blumen, und e fieht gar fdyier, wenn fie wic
fleine facbige vunte Gveliteinden bie Blumen fhmicen. Der eine auf unjeer Zafel ift bunfel griin mit 2 vothen Puints
ten, ter antere eranggelb mit jdmargen Punften.

Dee browne Waffericorpion (Nepa) Fig. 5. Der Ceib ift platt, die B

Verderfiufe fnd f{dhevenartiy und binten
bat e cinen feinen Stadiel, aber nidt jum Steden fontern pum tbembolen. Ee it ein aejdhidier Sdwimmer, ficat
andy gureeilen und faugt Feine Safeften aund.

Die Viene (Apis mellifica) Fig. 7. Wir fommen jeht, (icke Rinder, gu einem der gebeimmifocliten Wunder in
er Matur, namlidy gu ber Haudbaltung bev BVienen. Sie fammen von den wilben Walcbienen ab, bilden fo su fagen eine
feemlidie Gefelljdhaft oder cinen BVicnenftaat, Lem eine Roniginn (Weidler) vorftedt, und pee aegen 20000 Nyebeitd-

und ber wody Gber taufend Trohnen
oter Mannden untergeordnet fiud. Die Biene it am Sberleibe grau mit braunen Quecftecifen

bienen ober Gefdledtalofe gehorden, bie meber Mannden nody Weibden find,

e am Untecleibe bedin:
nut bie Wannden find frichy
fie find fladelled. 1lm Bie wilden Waltbemobier qu cultiviven, madt man Bienenforbe, die mit cinem g

lih. Die Acbeitdbicnen baben cinen Stadyel, fowie audy ble Konigine, idher Satur,

"

14 Yaumbary
veefertigten Ritt im Jnoern dbergogen werben, weil bie BVienen bei tbren Arbeiten tad Lunlfle licken, e Nebeitss
bienen, welde Fleiner  find al8 bie mannlidhen und lingere Fligel Daben, tragen mun in biejer ﬂllbcité:i![||ﬂn!, alle
Wihe und Laften. Sie flicgen binaud ind Weite, fuden dic Vlumen auf und fammeln and ibren Keldyen ven Blumengait
und ten Viuthenaub, ber an ibrem Kerver bingen bleibt. Die Acbeitsbienen baben ju diefem Jrwede am Hinterjdyens
Fel ein befontered Giriibdien, welded jum Huflaben ted Blumenjtaubd bient. Sobald fie im Stod angefommen find, ge:
ben fie cin Teopfden von bem verfdylud ten Dlumenfaft von fid, vermengen ibn mit bem NDlutbenitanb, unp formen bavouh
fleine Snotcdhen, tie fie vecidluden, Soldie geben fie wieber burdy bie Ringe bebd Hiinterleibed als weifie Bldttdyen o
fiy, Bie fo bimn fiod, wie feined Papicr, wovaud fie fenfredt Yerab bie 2ol biden Wadalfudien mit den fedydedigen
gellen baven.  &in Zheil diefec Jellen dient jur Yufbewalrung bed Honigs, der {n bem fegenannten Honigmagen aud bew
genofenen Mliunenjaft entitebt, und ben fic ald Honig ven fidh geben. Dieje Fabrifarbeiter find unberbaupt febe fleifiy,
et an Ginem Fage bauen fie dody ein Stud von 0 oll Cinge. Sie bawen im Bangen 50000 Fellen, unter benen

beei Biertheile fir den Honig, die abrigen fite bie Beat und godlf grofece runb geformte fir {bre TWajeitat, fur bie Fo=
niginn, beftimmt find, Diefe

efe geidpnet fidy durdy einen fdlanfern €eib and, bat furge Gligel, einen bebaarten Kopf und ein

gadiged  Gicbif und legt den Semmer Linburd) 80 = 40000 Gier. &8 jheint, ald ob ber ibrige Theil bed Bienens

ftaated elne gewiffe Gbhrjurdt vor berfelben tobe, Gé aebt bie Sage, bafi fie ein formlides Glefolge babe, dag man fie,
ald jige fie an einer Toilette, putt und flreidelt und thr Donig darveidit, Sie wird von ben Drobnen ober Manndyen
befendyter, die alfbald flechen ober gegen Ten Nuauft s in der fegenannten Drobuenidladt von ben Glefdledhtalefen ober
Urbeitébienen getddtet werben, Aud ben Giern, welde bie Sonigimn legt, Tommen pad) breien ZTagen fleine Wivmdyen,
i

Maben ober Lavven genanut

¢ Die ven Den Acbeitsbienen mit einer Feudptigfeit betropielt merden, BVielleicht if dief bie

eefte Mabrung ver Jungen, Dann befommen fie audy ben fogenamnten Homighrei. Nady cinigen Tagen  foinn fih tad

LWarmdpen ein, und e Alten jdlicfen den fleinen Anfommling in eine Felle mit cinem Wadsdedel. Nady 14 Zagen
bat fidh 2as Giefdepfden in eine Diene verwanbelt, bfinet tie Belle mit ibren Freperlieugen, und fommt puy al® nenes
Witglicd ved Vienenjtaated aud iprem bishevigen Giefdngnif bervor. Gntfiteben in einem Stod mehrere TWeibdien ober
3 2 |-
A DIE 3

ity fo gevath ber Staat in Mnordnung, fie werden alfdamn vou den andern Vienen getodtet ober aud bem Stode

BWird bie Nadhfommeniaft gt geed, i@ gieben fie, befonderd bei Bermebrung ber Souigionen, fort, b, b,
jie fdmwarmen unb feton Helonieen aob,

Die Ucbeitdbienen nebmen aud) nody bie Mihe anf fidy, und faubern ben Sted wen lncath, €ieat ctmad i Pems
felben, wad qu fdpeer o, fo ubergicben fie ben Girgenftand wenigitend mit TWadyd, ober [haffen ibn gany fort, bamit
feine Unreinlidfeit cntitebt, denn Reinlidleit it eine Daupteigenithait tiejer gebeimnifoollen Wefen. Jbren eigenen 1ns
rath leaen fie auferhall Dem Etod.  Daf biefe Shieedon febr mikledy find, wird Sebec einjeben, Tenn ein cingiger Stod
liefert in ecinem Jagre 2% Pjund Wadd und geaen 25 Phund Hontg.  AUud tem evitern werden Wadydlidyter verfectials
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welde auf unfern Yltdven brenmen ober bie Jimmer der Meiden bei Nadt erbellen. Der Honig wivd in ver Upothefe
unt audh fur die Kude gebrandgt, Dennod) muf man bei off ihrec MNiplidlet fihy vor ibrem Stadyel in Ayt nehmen,
Daber find fie, Defonderd wenn man fie veist, Menfthen und Ebicven gefabrlidy. Nudy ver Stadhel Ut wunberbar eingeridys
tef.  Gr ift bobl und ftebt im Eeibe in Berbindung mit einem @iftblasden. 2Aud diefem bringt Tad freilidy unbedentenve
Gift in benfelben und gebht burd) pie Stadeledhre o' bad Fieifidh, wodurd) die Gejdywulit entitebt. Lorn bat ber Etas
del Wiberhafen, daber vermebet fidy der Schmery, wenn man Lenfelben aud bee Wanbe bevaudgicht, und body muf Sieh
gejdyeben, weil fonft ein Gefbwir entitebt, wenn der Stadyel ftedfen bleibt, Dody audhy fie baben ibre Feinde, denn fie
roerden vom Bicnendadd, von BVogeln 3. Do vom Bienenfreffer, von Sdymwalben, von Spinnen, vom Bienenwolf 1. Fig. 8.
vergebrt; Yer leftere ij baarig, gelb und {dwary banbict. — Dicjenigen, welde in einem Stode am Leben bleiben, haben
cinen Winterjdlaf, Damit der @taat nidt fo leidt beunrubiget wird, balten einige am Gingang ded Biewenjftodes Wadhe,

Wer bemunbert nuy nidyt biefe gepeimnifoollen Maturmunber, bie in Per fleinen el cined Bienenfoded vor fidy
geben ] Ber allmadtige Schipfer jeigt fih aud) bier in feiner Decclidfeit und Allmadt, und giebt jugleidh durdh Bie fleis
Pigen Thierdhen bem trigen, nuglofen liede der menfdliden Gefelidafe eine feeundlidy - evnile MWabmng,

®rof it ber Here ber Welt

S Girofen wie im Kleinen!
Grhaben gliangt Sein Rubm am blaven DHimmeldgelt !
G fennt baé Bienden audy, Er zdablt ed ju den Seinen
Tenn Seine Licke reidt thm fufen Blutbenfaft.

Dertran', o Wenfdy, auf Jpn!

2n Seinem Laterbergen
Rubit fanit und fider Du im frommen Kinterfinn;
Gr fubet an Seiner Dand Did) durd) ved Lebend Sdmeryen,
Gegeidmet febt Dein Nam’ in Seiner DVaterband.

Dec Wedpenfdfer (Trichius fasciatus sive hirtus) Fig. 8. Gr ift gelb und an ben Seiten filnary bandict und
bat einen gelb bebanrten Daldjdild.

Pic Dremfe (Destrus) Fig. 0. Sie it ein befonderer Plagegeiit mander Thiere, und gar v Plerde, Ddifen
und Shafe. Denn mit iGrem Stadel ftidye fie in bic Hant ber Thicre, leat bad &0 binein, woburd eine fdmersbafie
Sefdywulit entitebt, in weldem fidy vie aud dem i fommende Larve ernibrt. Sie it um vieles grifier wie die Biene,
ter BVordertbeil it braun, ber Dintertbeil gelblidy und braun banbict v. b. fie bat braune Duerflreifen. Sie gebort s
ter bie Jweifliagler. Die Pievdebremfe [egt ibre Gier an bie Sdultern und Borvecfdentel ber Pierde, diefe leden
tie audgefrodyenen Larven ab, verjdpluden fie, worvauj biefe fidy an ben Magen bed Prerdes bangen, fidh vom Futterfaft
Der Thiere nabren, worauf fie nadh einem Jabre mit dem Koth andgewerfen werden, fidy alébann verpuppen, und nacy 4 — g
Toden find fie in colfommene Bremfen vermanbelt, Die Shafbremfen legen tie Gier in bie Nafenloder der Sdyafe.
Die Maven Frieden binauf bis in bic Stirnboblen, unb verurfaden den armen Edafen unfiglide Sdmersen, bie fie big
guv Rajerei bringen, :

Der Vrad- Juniuds ober Jobannisfifer (Melolontha solstitialis) wig- 10. ift Bellbraun, Fleiner alé ber
Maififer und pat Stadpelfujic, baber mandmal bie Ganfe bavan feeben, wenn fie ibn verjdluden,

Die Carve (Fig. 11.) vom Teidy= ober Fauderfafer (Dytiscus) Fig. 44. Deide find braun wnd den Fifden
aefabelidy, ECebterer bat cine ciformige Geftalt, ift Gellbraun geftceift umd witd mandmal jber elnen Sell lang ind
Daumenbreit.  Bie bintern Shwimminfe find baarvig. Mabrt man i an, §o giebt er einen finfenden Soft vou fidy.
Wer fidy in cinem ZTeide badet, der nebme fidy in 2Adyt, benn er Fueippt taditia mit jeinen vorbern faeipyangen,  Jumweds
fen flicgt er audy am Abend, Dic Gier ymgicht er mit einer braunen Seidenbille, vie oben auf dem HWajfer fdiinnt.

Ber Holyboddbnlide Tanderfafer (Clytus arictis.) Fig. 12 it braun und gelb bandict wnd bat bulide

E[‘l‘lﬂ' Gﬂb[bﬁlﬂ]pymiﬁ bie -E'-l"l.jl‘{"ifﬂ

Der Prachtfifer (Bupresiris) Fig. 18, Eg giebt verfdicdene Avten, bie (idy burdy ifren pradtigen Metaliglany
audyeidhnen, Dop Riefen = Prachtfafer in beiden Inbien bat bie Linge wvon cinem Dautwen, und wird von den tortigen
Damen wegen feined brilliantuen Glanged gum Sdmud ded Ropfoutes gebraudt,

4




Dex grine Holybod (Cerambyx viridis) Fig. 14, Die Delbdde geidnen b burdy ibeen fdmalen langlidyen
$iorper und burdy thre langen Fublbdener aud, Riabet man fie an, o geben fie dburdy ihren Brujtidild einen Fnarrenden
Raut ven fid. Ginige baben auf diefem Bruftidilde Stadeln. Die Larven lcben
grofien Edaben.

Der Einjiedler (Trichius eremita) Fig. 15. lebt auf alten Weiven ober andeen Baumitrinfen , ift dunfelbraun
und riedt mady Judytenieder.

Die fpanifde Flieae (Cantharis vesicatoria) Fig. 16, bat fibdnen gol
migen Sopf, weidge Flugelveden und einen linglidy fmalen Korper, Man madst dieje Jnfeften todt, veibt fie, fobald fie
vertroduet find, g Pulver, und mengt folded unter ein Plajter, weldes dann, auf ben Raden gelegt:, vermoge Ded
Giiftiefies, Blajen giebt. Wandie Thieve ferben, wenn fie iefe Snjeften freflen, nur bem Jael find fie unfchavlich,

Dev Leder« Couflifer (Carabus coriaceus) Fig. 17. it von leberartiger brauner Farbe, bat giemlich lange
Friblbbvner wnd gehdet unter bie Lanjtafer,

Ter ftabiblave Miftfafer (Ropfifer Scarabaecns Btercorariug) &ig. 18, Man finbet ipn vorzuglidy im Pierbemiil,
Wenn er haufig bed Wbends fliegt, fo foll ief fir Bem anbern Fag fdoned Wetter verfiinbigen.

Der Dhrwurm (Forficula avricularia) wige 19, it braun, ber Kopf rotblidy und Bat am Hinterleil gwei jiems

lidy grefie fneipgangen, Sein Koeper it weid). Jumweilen fhleidt e in bie Dhren ber Menjhen und  verurfadt arge
Sdmergen, Dad Dbrenfett, dad oo midi leiven fann, it bad bejte Begenmittel,
Dev Springfifer (Elater) Fig. 20. Gr it flmal und (Guglidy gebilvet , ber Vruftihild it fdroars, Fligelvedey
find reth. Der gewdbhnlide Epringfajer ober bad Sdmicdden ift gany fdwary. Sic [dnellen fidh in bie Hobe, wenn
man fie auf den Riden legt. Dalt man fie vorn am Stopfe, fo geben fie cinen €aut von fid, ber chmgefdbr fo lautes,
alé Fnice man einen feinen Blumeniticl entymvei,

Per HecFuledfifer (Scarabasns Hercules) Fig. 21. Gr ift, wie ibv bier jebt, ber Riefe unter ven Rafern b
lebt in der Geifen Sone, Gr wicd fber 5 Joll fang;, fiber einen Daumen breit, und Ddie farve daumendic und eine
Mannébant lang, v it gleidy cinem tapfern Ritter gepangert, und tie beiben Pirnee liegen ubereinander gebegen, baa
obere Dorn it mit felnen Hiacden befebt. Sie Fneiven bamit feaar Sofodniffe auf,

Die Maulwurfégrille ober der Grofrebd (Werre, Grdwolf) Gryllotalpa Fig, 22, @

v gebort jum Grillenges
Idledt, Sat cine frebsartige @eftale, ber Veuitidild it bast, ber Dinterleib aber weidy und die Farbe braungelb, Gr

witd gegen 2 Joll fang. Mit den breiten gefingerten Borberfifien wiblt ev in der Erbe, madyt fidh Gdnge und
bie Wurgeln von Grafern, vom @etreide, von Blumen 2, fodaf er oft grefen Sdaten auriditet, — Jn einem Pude, in
weldyem von ben Uudjbmcifungen. und Sinben der Sugend gefdrieben flebt, fab man auf dem Zitelfupfer diefen Grofrebs
ald eine YAnfpielung auf die Wanlmurfégdnge bed Lafterd, weil bie Sinde im dnneen bed WMenfden und audy dufer=
lih alled. jernagt und erftort,

i Dolse, und thun ven Viaumen oft

dgrunen WMWetallglany, cinen tirfenbunbiors

jernagt

D unfhulbdvolle ugend
Yemabre bir bie Tugend |
Sie fubrt gum golbnen Jiel
Bleih rein in beinem Herzen
Sdywer find ber Shnben Edymergen
Ter funbigt, ady! ber [eibet viel. —
Ter Matwurm (MeloE) Fig. 23, GFr pat einen berabbingenben Ropf, weide bieafame Flugelbeden und eine ftable
blaue {Farbe, @0 giebt audy einen ungefliigelten, Ribrt man tbn an, o giebt er einen Slidyten Saft von fidy, dem man
fonft ald Argnei gebraudte, Man fieht ibn vorguglidy im Monat Mai,
Die Stedfliege (Conops). Fia. 24, it braum, bimn und ber ipatelformige Sinterleib lauft in brei febr feine
ftadyelformige DVerlingerungen binaud. Die Flagel baben Perlmutterglang,
Die afrifanijde Wanber=Henjdrede Fig. 23, it in Afrifa und Ajien s Dauje; fie faffen fid oft in fo
geofien Sdwdrmen in mandien Geaenden nicber, dai fie gleih Molfen bie Sonne vecdunfeln. Unter ter Regierung Kaifer
Rarl IV. baben fie im fubliden Deutjhland eine Hungerdnoth ervegt, in dem fie, von Yfrifa becibergefommen,

fidy millios
nentoeid niederliefen.




Dic Hummel (Apis terrestris). F7i3. 33, Man fonnte fie unter ben Vicnen:Arten ben fleinen Bdren nennen, benn
ticfed Dienengefdopf it didt mit {dwarzen Haaven befelt, nuy der Hintertpeil bed Horperd bat gelbe Duerbinben. Sie
maden by MNeft auf Wiefen in Maubnourfibaufen aud Woos, Grad, Dolfpinen 1. und abergichen b im Jnnern mit einer
waddilnlihen Matevie. Sie verfertigen etwad Honig, Sie yerfallen in Wanndpen , Weibdyen und Gefdlechtdlofe.  Sie
flieaen febe wnrubig und {dwirrend umber, Daber fagt man mandmal ju Kintern, wenn fie fidg etwad wild perumtumnicln;
»3be fepd wilde Hummelnlv — 8 gicht audy nody Heinere rten mit braunen DHaaren. Fig. 26. mit cinem Stadyel
am Hopje und eine nod) fleinere [Fig. 28

Die grofe Wafferjungfer (Libellala pergrandis). e cingelnen Arten Per Wafferjungfern baben cinen fdlane
Fen, tinnen Zeib; der von ig. 27, ift am bidften, und der bintere Eheil gleiht einer Spinnfpule. Un bem Feinen
aber biden Bruftidilve bangt ber giemlidh grofe Kopf mit feinen geofien Uugen, Dicfe Jungfer bat, wic man ju fagen
pfleat, Haare auf ben Jabnen, benn fie bat ein fo facfed Gebif, vaf fie cine Sdyreibfeder entywori beiffen fann, Die von
¥13. 200 ift grinfdilernd mit braunmen Flageln und bat einen aus Abjagen beftebenden Ceib, bie von Fig. 30 ift pridytig
frablblau, Fligel von derfelben Farbe mit fhwargen Fleden, Sehr bemunbernwindiy find ibre feingeaderten forartigen
Gligel. Sommt man biefen Jungfern mit ber Mafe ctwad nabe, fo vermerft man an ifnen einen ublen Gerud).

Die Tagthierden (Fintagsfliege, Uferaas, Ephemera) Fig. 51. bat gevade aufredt ftehende Fligel mit Pevlens
mutterglany. Die Dberfliigel find nody cinmal fo lang al8 bie wntern. Der Feine dinne Ceib bat Fleine Nbjise und brei
Shwanghaare. LS Larve leben fie im Maffer am Ufer in Fleinen Codyern und werden ald Sober beim Angeln und audy
ald Dinger gebrandyt. Die fafe Stundbe ted Dafeond genfefen biefe gefligelten Wefen mue Fury, nur einige Stunden
ober bodyitend einen Tag.

Die Ameife (Formica). Sie fat einen Feinen fein jufammengefepiten Sdrper, im WMunde Kinnlaben. Die gemdhite
lidje meife ift braun, &8 giebt audy gefligeite, Fig. 32. Sie bilben efnen Staot wie bie Vienen. Die Mannden unbd
Heibden baben Fligel, jene find grofer ald viefe, Die Gefdiledtdlojen yaben einen verborgenen Stadel. Eie maden
ibre Mejter in Gedbaufen, in Vaumen odee unter Steinen, Sie bauen Doblen und Gdnge, fhleppen Grdfer, DHelsfpine
unt Getreiveforner audy Haryforner in ihre Vorratbéfammern, woburdy fie ibren untericbifdhen Gebauden Feitigfeit geben.
Sie wvertheilen unter fidh bie Urbeiten *).  Sdyleichen fih Umeifen ald Fremblinge in ibre Haufen, dann wele diefen, uns
vermeidlider Fob ift ibr food. Glrof it ibre WMudlelfraft, benn fle fdleppen Laften fort, die viefmal fdwerer (ind ol8
fie. @ie forgen aud) ungemein fitr ibre Gier ober Puppen, fie fhleppen fle aud ipren Hoblen ir vie Sonne, gichen folthe
wieber binein, wann Regen fommt eber wenn ef Ubend wird. Sie find audy gefdhidte Jecalieberer ober Rnatemen, Denn
legt man eine tobte Mausd in ben Ameifenbaufen, laft folde mebrere Tage barin liegen, fo befommt man nadber Pab
vollitinbige fleifiblofe Gerippe ber Maus, Sie balten audy cinen Winterfhlaf. Sie find nidyt obne Nuben, desn fle
vertilgen Raupen, man gewinnt von thnen Spiritud und Oel, Beided 1t neveenftarfend und wird aud), fowie vie Ymeifen:
baber, gegen bie ®idt gebraudyt. Eie faben and), wer o8 uber fidy gewinnen fann, fle g gerbeifien, einen angencbmen
Gitronengejdymad.  ufier unfern gewdbnlihen Nmeifen find nody bie Walbameifen ju meelen, welde breimal fo qrof find.
oig. 34. Die weife Umeife oder Termite in Wjien und Ufrifa baut fih aud Cehm, Wood und Frad E![t'nrurorl*dhulid;m
Webnungen von 12 Fuf Hobe und von 14 - 15 Fuf im Umfang, bie Gange, Hoblen . baben, vie von ibuen wie von
Eolvaten bemwadyt unbd vertheidigt werben. e Honiginn legt in 24 Stunden BOOOO Eier unt it im Suitand bexr Bes
frudtung 2000 grofer ald in ibrem maticfiden Juitandbe, Die Vufdhmanner in Rfeifa effen biefe Fermiten, und ifre
Glebdude, Lic oft einem fleinen Dorfe gleidhen, werden ald Forf verbrannt, Diefe Zhierden freffen in wenigen Stunden
einen gangen Ddyjen auf.

Die Wedpe (Vespa) Fig. 95. Do Bruftfud it fdhwary, der Dintecleid, ber mit diefem mur burdy einen Faden
sujammenbangt, ift gefb und pat jdmwarge Ringe; fie baben cinen verborgenen Stachel, Gawen finfiliche Mefter aus feinen
Holsfpanen mit fedydedigen Sellen unter ber Grde, guweilen audy an Jweigen ober unter Didern. Sie todten Bienen,
um fidhy bed _g'mnt'gﬁ it bemeiftern, heben aud Db, Fleijd 2.

Die Grille ober dad Heimden (Gryllus) Fig. 56. Sie bat giemlich lange Fablboener, einen dunfelbraunen Sopf,
einen  gelben Dinterleib mit braunen Duerflveifen, binten roci ftachelformige Aubwidie. Der Leib ift walzenformig.

*) Epfﬂdw Salomonis, 6, 6 — 5: @che hin gur Hmeife, du Fauler, fiehe ibre Weife an und lerne: ob fie wobl Peinen
irften nody Heren Hat 3 becedtet fie tody ihr Vrod im Semmer, und jammelt ihre Speife in ber Crate.
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Dat Haudgrillden veritedt fih gern am Feuecberd, binter Defen und gibt, wie bie dunt
fepr trodnen Flhgeln einen gicpenben Laut von fid.

| Die Heufdrede (Gryllus locusta) Fig, 37, Die ,E_‘I-a::ptf\iri\‘t it griin, an
Fregmerfyenge und Fublovrner, bie mandmal [Gnger find old ber Feib.

elfarbige Geldgrille, mit ben

Eie bat vadysiegelivemige Figel w
4—35 Joll fange tothe &
I Bantern witd baufig gegelen und joll wie Tanbenfleijdy fdymeden.

Die Wanberbeufdreden famen, wie cben fhon gefagt, in feiiberni Seiten aué den beifien Gegenden
und gwar in jo grofer WMenge, bag fie afled abirafien und J{n'.:||.]rr§r|ur1;- verurjadten. n
5415_1-!1::1*5 ver Ginfledler in ber Wafe fIdh won bicjen Thiceen nbrte, wird eudy aud der ‘Hf!fgiﬂl19.]r'|'d}t'r]]fe b

Der Dividlafer oder Feueridroter (Cervus) Fig. 38, it cigentlidy wnter den Rifern per Riefe Deutjhlands,
body it ev niit ubevall won gleidyer Grofie. G4 gicht '-L‘”_m- eine Act, bie an €ange und Dreite e balb o grof mwird,
wie unjre biltlidhe Borfelung, Mit feinen farfen Geweiven Pann er febr unarti ywidten.  Sie find audy mandymal ge-
genfeitiy febr feindfelig und ymwar aud Giferfudt wegen bed Weibdens, wenn ein anberer Hierr Diridiafer auf fie Unforudy
madyer will, Die Weibthen baben feine Geweive. Die Carven find lang und did wie ein Wamndbaumen , pon gelblich
weifier Facke und liegen Flumpenweid in faulenden Baumitimmen ober in Doljerte. Sonverbar! bie Romer baben viefen
fatal = auéjebenten TWurm gegeffen.  Die Hirfdfifer lichen ten Juder,  Ter beribmte Profefor Blumenbady in Gbttingen
ec3ablt, daf wenn ev Mittagd vom Golleg nady Hanfe fom, lodte er einen Dirfdfafer, ben er fidh g Haufe bielt, aug

feinem Haubden Geraus, fudem er thm auf efner Wefferipite Juder verbielt, und ber Safer thm uberall nadyaieng, reobin
er thn damit loden mwollte.

nd Epringfiife,
mwoturdy fie einen leifen givpenden Caut von fid gicbt.  Die Ammbeuidrede in pen e
nady &uropa
& biefe mwerden gegefien. Daf
efannt fepm.

Den vothen Samenlifer (Mavientaferdyen, Botteslammden) Coccinell
Pem gewolbten Ridenfdile birfen wic qudy nidt vergeffen.
men und freflen gevn Blattlaufe,

a Fig. 39 mit ben ihwarsen Punften mit
Sie leben auf Llumen, andy in dem Holze alter E':'ilﬂrmf;.;
Ber Waifafer (Melolontha) Fig, 40 — 43, Der Mai brinat uns 4
angencbme TMailiifte ; aber audy bie ben Viumen fhatliche Maififer. Wan
wiblgorner Kolbenfafer. Grv entitebt aud einem e, Der um wieled
ling beift. Diejer Wurm liegt gegen 4

e Wiejen, Blathenbiume, fddne Blumen,
" onennt thn audy wegen feiner folbenformigen
Eleiner ift al8 ber des Hiridfaferd, und ber Engex:
Jabre in ber Groe, Biutet fidy alljabrlidy und lebt von ven Wurzeln bed Getreis
bed, ber Tlangen und Stauden. J3n biefer Hinficht perurjadit ev arofen Edjaden.  Endlidy verwandelt er fidy allmalidy
in Pec @rde in einen Waildfer, und fricdit al8 foldher aud pec Grbe. Gr dient nadiber den Eulen, RNaben, fraben,
Mavlwicien 1. jur Mabrung. Aud dem in ibrem Magen entftebenden braunen Saft madit man efne fthine Farbe,

Wchte Tafel.

e:c[;mrttcrliuge.

Wir fommen pum, liebe Kindber an ein Gebiet in- ber Naturgefdidte, welhed mit RNedt bie grofite Demunberung
ecregl, und wad jugleidy bie gebeimnifvolle Yimadit bed Schopfers verfindet. joollen nnd farbenveidyen
e WiE in ber Stifle ber Nadt ten
ebenfalld fene leidyt beflugeltern, gleidyfam  geifterartigen

mit ifrer Farbenvradit im golomen Glange ter Sonne ot einer Blume jur
anbern ferumflattern. Wan modte fie berumfliegende Blumen nennen, venn

MWenn mwiv bie glan
(oelfteine bewundern, die ausd bem tiefen Schoofe der Erde bevvorgebolt werben, m
vraditigen Stecnenbimmel anbaditévoll anftasnen; fo miflen mwic
TWejen bewunbern, die ald Sdymetteriinge
mit Redt dirfen fie fih mit ibrem ceidpen
Farbenidymud ben buntfarbigen Blumen sur Seite ftellen,

Bie gepeimnifooll it aud ibe Entiteben! Jueri friecht Bad @ejhopf als gefrafige Raupe einger.  Kemmt ibre Seit,
Pupee, gleidy efnem Tobten, ber im Eargt liegt.  Sun

gept in Viefer Halle bas bewunderndwirtige Sdiépfungsmecf ber Vermanblung nad) und nady vor fidy, Der lang gedebnte

fo fpimut fie fidy gleidhjam cin Todtenbemd unp bult fidy in eine

vem Gerabbingenden Ropf find ftacle

e A



Burmborper witd cin furser fdlanfer Shmetteclingsleib, die furgen Fife vermanbeln fih in javte Sdreitiufe, ber Leb
wird beflugelt. Die Puppe bridyt vorn entywei, und nun fommt ein vollig vermandelres Gejdyopf perver, auf beffen
Fligen berelidie Farbenpradt glipt. Statt der groben Blatter, welde bie Naupe jonit gievig fvaf, geniefi bad nene
Sejdioni jest wue Nefrariban vom golbenen Reldhe per Dlumen. Nun Lebt ed {idh anf jarten Fittigen empor, unb flat-
tect binauf in bie freien Regionen der Cuft. Die Ulten baben baber den Schmetterling ald ein trejtoolles Einnbild ber
einftigen Auferitcbuny ved WMenfden betvadtet. —

oy biefer Verwandlung tat tad Infeft vier garte Fligel erbalten, bie mit dadyiegeljermigen gefarbien Sdpppdien
bevedt find, bie man freilid in ibrer Form nur mit cinem jebr guten Bergroferunadalaje crfennen famn.  Einige baben
furse, andere jebr lange "&Lllplbemcr.. @ie legen @ier und dienen affo gue Foctpflamjung , woraud wicder neus Raus
pen entitebenr. ;

Die Sdmetteclinge theilt man:

i Tagfalter (Papiliones), welde am Tage im roarmen Sonnenjdein bevumfliegen;;

% i‘“ Edmdrmer (Sphynges), bie in ber Dimmerung

3. n Naditoegel (Phalacnae), die wabrend ter MNadyt umberfliegen.

Unf unjerer Fafel feben wir :iutn‘ bem Tagfaltern, bie im SiGen die Flugel aufred)t  balten und and Raupen
entiteben, Bie gleidhfam. mit feinen Dornen befest find,

Den fhonen Apello (Pap. Apollo) Fig. 1. ber in ber Mitte thront, mit burdfidtigem Rande, mit 4 jdpuwary
eingefafiten bodyrothen Yuapuntten, bie inwendiy weifgetupft find. Die Raupe ift {dracy, vetpbrawn wnd gelb gefledt.

(Pap. Lachesis) Fig. 2 bat mit dem Damenbrett (Pap, Galathea) grofe Nehnlichfeit, nur it ev gedfer und
anders geseidnet,  Die Grundfarbe it gelblidh weif, der Rand andgejadt, mit fhwarsbraunen in cinanberflicfenden Fleden,
Uui ben Dinterflageln find yoei eivunde Fleden und ywei Kagelden auf jedem Fligel,

Der Gitronenvogel (P. Rhampi) Fig. 8. it gitronengelb mit einem ocranggelben Punfte auf jedem Flugel.
Raupe lebt auf dem Sveusdoen, Faulbaum, auf Gidyen, it bellgrin gleidy der Puppe nud mit feinen Doaven befelr,
legtre bat hellgelbe Seitenflreifenr. @pe die Raupe fidy verpuppt, gicht fie cinen Faben wm den Leib wnd bejeitiget fid)
taturd)y an cin Heitdyen.

Der Segelvogel (P Podalirins) Fig. 4. bat Aehnlidfeit mit dem Scywalbenjdwanye (P. Machaon). Seine
Girundfarbe it blafgelb und tie Fligel von oben Perab ffmwary Banbier, an den Seiten mit Derfelben Ginfafung. Die

e

Dinterfligel find gejdymdmt, unten an den Seitenvanben ehvad ovangegelb banbict, bie innere Seite chenfalls crangegell
gefledt, mit einem jhmwary eingefaften blaven Yuge; audy am Ranbe find jdwary eingefafite blave Fleden, bdic Raupe
ift grin mit einem gelben Mideniteeif, und Got rothe Seitenpunfte. Dic Pupve it bellgelb.

Dad Tag-Plavenange (P.Jo) Fig. 5a. Diefer {hine Sdmetterling bat brauwnrothe Giruntfarbe mit bunfelbraus

ner Einfaffung, an ber Spife der Border= und Hinterfliigel bat er gelbe, retbe und blave Augenjeidmungen, Die fammets
fdmarse Raupe bat Dornen mit weifen Nadfenpinfden und vothe Fuge. Sie bt ani Beennnejieln, Die Puppe ift
belgelb und bangt fidh an bie Jweige Fig. 5 b.

Ber Heufalter (P. Pamphilus) Fig. 6. ift pifergeld mit etwad Bunflever Enfaifung und mit jnoei Angpunften

an ben BVorberfligeln, Die qrime Naupe findet man im ®rafje.
Ter ‘Blﬁ.u:fn a |__.'q,|”i,.'|-||;;1-_;f| ;{_-[,1“ =a. Th. Eihl."ﬂl‘.n'll.li mit |‘|,i:||'|_'|.}'|,'ifl,' und weLger Kante. Gr ﬂ.itgl’ auf ten ':'.':;I;fi-'.’ll

wmber, und die grime Puppe bat der Lange nady gelbe Streifen.
Pas Feuervogelden (Phlacas) Fig. 5. Vorderfliigel find fewerroth, braun cingefafit uubd fdywary getupit, Hinters

flige! bunfelbraun an ten Seiten nicht Durdhgebentd fenervoth eingefaft, pie llnterjeite granbraun mit bodprother gegadier

Hantlinie. Dte Heine grine RNaupe bat einen gelben Nurdeniteeif und [ebt auf tem Saucrampfer.

Die gelbe Auvora (Enpheno) bas Minndpen Fig, 0'a. dad Weibdyen Fig. 0 b.) Die Grundjarbe ded Manndend
it gelb, pie Spiten dec Vorderfugeln find dunfler, bie Unterfeite bellgelb, die Spigen der Vorderfligeln find roth. Die
Grundfarbe ves Weibdyens ift weif, die Borderfigel find gelbroth mit Lrawmen ¥inien und cinem jdwargen Fled. Die
Dinterflugel find an ter Unterjeite gritt marmorict. Der @dmetterling lebt im fubliden Franfeeid.

Ber Blduting (Dorylas) Fig. 10. Tag Wannden matt bellblan mit fdwarjer Ginfaffumg und weifen Santen,
untere Seite it graubramn mit weif .]1‘|"fl«.i_‘||‘l‘ r,:.“-.,_;;n.u"fm Finfajjung , tm _:\Illll‘fl‘l jeymsarg gEIII+‘Ft (FITEs I:L‘cff,u: Fere

die




faffung. Dic Weibden paben an ber unteen Seite biefelbe farbige Jeidnung, tie obere Seite ift tunfelbraun, an ten
Santen feuerfarbiy punfrict mit weifec Ranbeinfaffung.

Ter Todtenfopf (Sphynx Atropos) Fig. 11 a. Diefer merfwiirbige Sdmetterling achdrt in bie Glaffe ber
Sdwarmer, venn er flattert im abendlichen Dunfel und audy mandymal bei Badit bevum, Ay audgebreiteten Fligeln
mift cr 4=5 Joll. Sdmwarggrau, gleid)y den Fittigen ber Nadt, find feine fammetartigen Borberfligel mit cranaegelben
Fleden und fdywarsen und odergelben Querfteeifen gegeidmet. Gegen ben Ramd . fiebt man auf beiben eiten cinen
punflen, weifi eingefaften Puntt.  Die Hinterfligel find ovangegelb umd pon fdmargen Querflveifen burdhsogen. Der Ceib
ift ffpwary und gelb banbict mit elnem graw blauen Stveif burdiyegen.  Auf der Bruft ift cine einem Tobtenfopf dbnlide
Beidmung. G bat febe Furge abgeftumpfte Fablborner. Die Raupe Tig. 11 b, Hat blaue, frdg faufende Seitenilreifen
mit gelben Feldern, nady nnten gu wicd fie braun, m Ed:man&mbr bat fie einen gelben abwarts licgenben Dorn, Tie
braune Puppe Fig. 11c. bat auf jedem Ring einen dunflen Punkt und vorn einen gefriimmten Hofen. Gritre [ebt in
Sartefjelfvant, auf Jadmin und Siguftern, Die Augen pbodpboresciven peceilen, wnd vibrt man ben Sdmetterting on,
gieht er ein wabefheinlidy durdy bie Fligel verncfadited leifed Duiden wvon fidh.

Der Yigufterihmwdrmer (Sph, Ligustri) Fig. 12. Seine Grundfarke it graubraun mit Bedl
Die Seitenfanten ber Vorberfligel find belbraun mit braunmen und weifen 95
geaen ben Yelb ju rofenvoth wic ber Hinterleil, der
Dee Shmetterling gleidt an Grefe bem Ted

vauner Sdatticuna,
ellenlinien, bie Hinterfligel find Brayn banbirt,
braune Queriteeifen Gat, die von einem braunen Streif durdfdnitten finp,
tenvegel. BDie Naupe ift bald braun, bald gein mit drei idymaryen Fleden
am Ropfe, in welden gwei weife Fleden bemerfbar find, Dinten bat fle ein Horn. Man findet fie auf dem Weibridy,
Der Welidmild{dhwarmer (Sph, Euphorbiae) Fig. 13. Dorberfligel find olivengrin mit blagaelbem Felde
bucdhbrodyen.  Die Hinterfligel find am Ceibe und in ber Ginfaffung fdmwary, dad Uebrige ijt carminesty, Py olivens
grime Leib bat eine weife Ginfaffung und der Hinterleib it bunfelgrin banbivt. Die Raupe it fdwary und bellgelb punt.
tict, Seved Gelent ift weif gefledt, ber Miden bat eine ginnoberrete Cinie; Fufe und Hovn find ebenfalls popy, Man
fintet fie auf bem Rvaut ber Guphorbia,
Tas Blut éteopfden (Sph. Filipendula) Fig. 14. Derderfligel find bunfelgrin mit fedys purpurretben Tupjey
ecfelben Farbe mit olivengriner Ginfaflung.  Der Leib it fapiblan,
Die citronengelbe Raupe it baarig, fdpeargaefledt und lebt im Grafe.
Der Dummeljdwarmer (Sph. Fuciformis) oig. 158, @r
fung. Die Bruft it olivengrin, nady biejer fommen braune und nady
ten Sdwangfpibe. Fig. 15 b, it bad Weibdyen,

auf jedem eingelnen, Die DHinterfliigel find wven b

bat burdifidhtige Fligel mit bunfelbeauner Ginfafs
ber gelbe Leibringe mit einer gelben, Braun cingefafs

Der braune Vv (Bombyx Caja) Fig. 168, Gr gebort ju ten fegenannten Spinnern,
borner, braune melf marmerirte 9

bat flacf bebaarte Fuyls
orverflugel, orangefarbige Dinterfligel mit [dwargen Gleden, Die Bruit ift braun mit
purpurrether Ginfaffung, ber Eeid it sinnoberrets mit bunflen Duerfteidien, Die Naupe wig. 46 b,

it fdwary, bellgrau
punftict, am Unterleibe bat fie rothbraune, oben bunflere Daare. Sie Friedit {dnell.

Der gelbe Bar (Bomb. purpuren) Fig. 17. Leib und Borberflugel find fdymwefelgell, lettre grau marmerivt; Hine
teeflingel find Farmineoth  mit idywargen Fleden und gelber Finfaffung.

Die Raupe it [dwarslih und am B
Un jetem Gelent bat fie ein ftecnformiged Mingelden; fie it braunbebanrt. Sie finbet fidy anf
nid: und EStadelbeerftrandyen,

Ter Babelfdwang oder Hermelinvoge! (B. Vinula) ¥ig. 18a. Die Voeverfligel find weif grau , fbuppens
und wellenfevmig gejeidnet mit blagrothen Pauptadern, die DHinterfligel fpielen nd Grave, Ty Borderleib bat furge,
boavige Fublborner, auf bev Veuft fd}ninl'!lg Punlte, am Hinterleid laufen l-i]“-!ﬂfi,ﬂ Bandlinien berab, Pie Raupe Fia 18b.
¥ quit, auf dem Riden grau mit weier Ginfaffung, gegen den votben Kovf gu ift fie jugeipigs
get [picalformiy gebogene Glabeln beroor. n jevem Glicde ift ein weifer Punit.
auf dem Pinterletd, und om Yorberlelb find die Fife fauenartig.

Pappeln und Beiden.

audye grau,
Brenneffeln, auf Jobans

, WD am Ef‘,d]mn;: ragen
Gie friedit mit wargenformigen Fiifien
Wan findet biefed fonderbar gebildete EThicr auf
Tad Nadytpfauenauge (B, Pavonia minor) Fig. 19.a. Die Gruntfacbe dec Torbecfliigel ift Sraum, gegen bie
Epie gu mit cinem brawn =vothen, gelb gevingeltem Muge gejeidhnet, bie man aud) auf dem bellbraunen Hinterfligeln be
mecft mit wellenformigee bunfelbramner Ginfaifung. Die Seitenfanten der Vorberfligel find weid mit Blafrether mellens




formiger Jeidpnung, Jeder elmgelne Fligel ift mit einem fodrotben Stridh quer durdhidmitten, audy flebt man in jedem
ein mweifed Feld. Die Raupe ift grin, und jeded Glicd bat Reiben von podirotpen bebaorten MWariden. S[n ber BVers
wanblung madit fie ein bitnformiged Gefpinft. Fig. 19 b,

Gefpinit ved Gradelephanten (B. Potatoria) Fia. 20. Grundfarbe ded Sdmetterlingd it retbbraun mit gelbem
yelde burdybredyen mif cinem weifem Ring anf jevem Dorderflugel. Die Fublborner find ftarf bebaart. Der Borberleid ift braum,
ter Hinrecleib gelb und in eine frumpfe Sdwangivite getheilt. Die Raupe it auf der Radjeite grau, bat brei Neiben DHaar:
bijheldyen, unten braun, an ben Seiten weif banbict. Site madyt fur ibre BVerwandlung cin Gejpint von ibeen Haaren,

Der Seidenfpinner (B. Mori) Fig. 21 a. Diefer Shmetterling ift gany unfiheinbar. E8 gebt ibm wie der Nadytigall,
penn audy fie bat cin gany gerodbnlided beficberted RKleivdhen an und fingt body fo fdon, wnd audy diefer Shmetterling
it einfady weif gefleidet und etwad odergelb auf ben Borberfligeln und bringt body jo vielen Nugen. Die Fier, welde
baé Teibdyen (egt, find plattrunb, anfangd gelb, nadber grau, daraus fricden die Raupen, bie eine vierfade Hiutung
burdgeben, bis fie ipre vollfommene Grofie von drei 3ol Linge evveidt baben. Anfangd fnd fie fhwary, fpiter gelbliG
grau, iber ben Riden gebt cine Pellgrawe Cimic. Gegen ben Kopf ju find fie did gefaltet und am Eobe bed Hinterleibed
baben fie ein Fleinea Dorit.  Sie find ungebeusr gefrdfig, fa eime Roupe fvift vevbaltnifmafig mebr ald bad gropte
Saugethier, Por ber Termwanblung entledigen fie fidy ibred Wwratbed, merben gelber und wmeubry, und feinnen bamn ein
wettes ducdhidhtiges, bellgelbed Glewebe und in biefem cin didyted, eiformiged, dunfelgelbed Gefpinnft, Cocon genannt Fig. 21 b.
tad nur 2% Gean fdhwer it und aud cinem 000 Fufi langen Faben Dbefteht, Den fie and gwei am Maule befinbliden
Deffoungen aud einer Flebrigen Materie fpinnen, bie fid in ibrem Jnnern egeugt, und ber fid abwinben [gt. Die oders
gelbe Puppe it barin enthalten, und vad teei Woded Fommt Der Shmetterling jum BVorfdhein, Tn Furopa gicht man bdie
Raupen, wrig. 21 ¢, welde von den Blattern bed Maulberbaumd in Jimmern leben, in marmen beifen Gegenben aber leben
fie im Breien. Sn Ghing werben bie RNaupen geacffenn, welded fand bie feinite Seide lefert. Chriftliche Monde baben
ben Seivenbau von da mady Gonftantinopel gebradit (552 n, €.). Deod erft fpitethin verbreitete man ibn nady Stalien,
Spanien und Franfreidy und endliy nady Deutjdland, Dic Seive aber Mand lange in fo bobem Preife, Daf cinmal ber
€obn eined baierifhen Hergogd von den Candftdnden binfidhtlid feiner Berjdhwendung vecflagt wucde, weil e bieh, er
truge — ein Paar feilene Steampfe.

Der Sternfrautipinmer (B, pudica) Fig. 22. Die Borberfliagel find grau und fhwary marmerivt, bie Hins
teefligel weif und am farmoiffavotben, fdmwary bandicten Unterleib von berfeiben rothen Farbe. Der Oberleib it jhmwary
mit gwei weifien Paventbefen geyeihnet, Ge lebt in Franfreid und Portugal.

Der Frouenmingfpinner (B. Mendica) Fig. 29. Dad Weibden it weif mit idwargen Punften; pad
WMarnchen ajdygraw und punftict. Die Raupe ift braunlidygeiin und Dat rothbraune ober graue Haare. Sie lebt auf der
freauenminge,

Der RNotbhbald (B, rubricollis) Fig. 24. bie Flagel find jdwary, Daldfragen roth, bad Gnbde bed Hinterleis
bed gelb, Die RNaupe ift fhwarggrin mit einem [hwargen Streif mit Daarbifdeln befesit, Sie [ebt auf Woofen und
Brledyten,

Dad Saumband (Noctua Fimbria) Fig. 25. Diefer Sdmetterling, ber ju bem fegenannten & ulens Gefledt ges
bort, Bat beaune Bocberflugel bid jur Dalfte, weif eingefafte dunfelbraune Fleden, bie ibrige Hilite ver Vorderflingel
bilvet eim gelbed breited weif und braun eingefafted BVandb. Die Bruft (it Fajtanmienbraun, ber SHinterleib pellbraun, Die
Dinterligel find odergelb mit grofen [hwarsen einander regelmifiig gegeniberiebenben Fleden,

Die Jafobierinn (N. Jacobaea) [Fig. 26. bie Borderfligel find graubraun jowie ber Eeib und die Ginfaffung ber
Dinteciligel; auf jenen gebt, vom Gelenfe an, cin farmoifincother Steidy; am Rande decjelben find goei Punfte von derfelben
&rarbe, und die Felder der Hinterfligel find eben fo gefirbt. Der Miden der Naupe it gelb mit fdwarger Ginfafiung,
auf weldyer auf jedem Gliede ein rotper Punft i, Sie it fein bebaart und findet fid) auf dem Jafobdfraut (Semcceo
J&tuhneug]_

Gine Ybact vem rothen Orbdendband (Noctua nupta) Fig. 27. Diejer fdhone Sdmettecling pat einen grauen
Ceib uny Vorderflagel von bevjelben Farbe, Die gegeniber ftebenden Seitenfanten fnd bandartiy und regelmafia punftivt
eingefafit, bie Felber bder Fligel baben gejadte fidy vegelmdpia entfpcediende Jeidnungen, Die bodyrothen Hinterfligel
baben einen breiten, gesadten fihmwargen Saum mit eimer bellvetblichen G’{ufﬂﬁutlg. Die Naupe it belbraun unbd fury bes




baart. WMan findet fie auf Weiden = und Pappelbiumen, anf dem Weifdorn . Den Shmettecling verwedéle man nidt
mit dem eigentlidhen Orbvendband (Noctia pacta).

Ter Eige 1-.»:1.4m1|1|n~1|~:1 Prunaria) Fig. 28, Diefec Sdmetterling gebort ju ben jeaenannten Epannery, (Geometra),
weil bie Waupen, wenn fie fricdhen, auf ben DHinterfufien fleben, tann it bem €eibe einen Bogenn  bilten, intem fie bie
Worberfiife auf Cen Dobden fefen, und ben Hinterleib wicder nady fidy gieben.  (Siehe Fig. 207 ver Sdmetterling ijt
erangeaelb, fdwarg gefividelt mit einem Galbmendformigen Sty auf jebem Fligel. Die Raupe i voftfarbia und lebt
auf bem Sdleedorn und anf dem Hollunter, Tad Weibdyen it odergelb.

Die Raupe bed Derbftfpannced (Geom. Alniaria) Fig. 20.
o

ec Nefielipanncr (G, Urticata) Fig. 30, Die Grundfarbe it weif mit falbmondfrmigen {dwaryen Flecen,
bie Fligelrdnder baben gelbe Ginfafung mit Neiben [dwarger Fleden, Der Ceib it gelb. Die Nawpe ift bellbrawn
wnt lebt anf Deennmeijeln.
Tad Sdyaferbiitden (Phal. Tortrix Bicolorana) Fig. 31, Die Vorberfliigel find fdhon gritn mit gwel weifen
idrag parallelen Streifen wnd mit weifer Ginfaifung auf jedem Fligel, ie Dinterfligel umd dev Ceib find, aufier ber
ruft, weif. Die Warge it cbenfalld grin, alatt und bat cine TWarge auf bem Riden. Wan findet fie anf
Giden. Der Shmettecling geboct ju den Phalinen,

arunen ¥

Die Naupe bed griinen Gidenwidlers (Toririx Viridana) fFig. 82, Sic ift qeim, mit

{dmwargen  Piinftden
geserdynet und bat elpen idpoargen Sopf.

Sic gieht die Gidenblatter jufammen und madyt fih taraud cine Wobuung.
it ber Glefaby [afit fie fid an einem Faden Leval.  Sie frefen oft vie Giden gany fabl,

Geom. Marginata, Gig. 89, Die Grunbfarbe ift mildyweif. Die Fligel find cingefaft mit cinem braunjdmware
e Manbe,

Phal. Pyralis Bulzerella Fig. 54, Die Dorverfligel find golbgel, mit braunen Striden fdrag und mwagredyt
burdigegen. i Hinterflagel find braun unb bic zarten Fablbdrner ‘find gegen groci Joll fang, WAy
Srite find bie Fligel braun. Der Shmetterling gebort ju bem Wottengefdyledt.

Geom. Auroraria Sanguinaria. Fig. 35,

d auf ber antern

Die Gruntfarbe it purpurreth; bie Ginfaflung und bdie auf ten
wligeln befiudliden Fleden find gelb, Diefer Schmetterling lebt in Walvern,
Somit ift endy, licbe Kinder, dic adte Fafel erflart worden, mit welder wir bie Cebre der nfelten befdlicfen.

woehlmeinente Cebre mit auf ben TWeg, Bielleidt it Gner unter eudy, ber i

Bebmt nur nody cine fich eine Edmetteclingds

cammlung anlegt,  Dad it gwar an jidy nicht unniuglidy, allein  verfdumt nidt bad Widtigere nebenbei, Denn cd gicht
ang in eldern und im Walde auf biefen Fang audgeben, und babei ibre Shularbeiten verfaumen, und
mandjer fletfige Schmetterlingd - Sammier ift ein fauler, unwifenber Zaugenidytd geworben,

)
=]

Snaben, bie taac

ann mactert Bie armen Thiceden nidht, und laft fie nidht flunben = ja tagelang, an bten Etednadeln “"Q{'r’.-‘i':ﬂa i
ibren Sdmergen fortgappeln und tobtet fie licker fdnel 3. B. durdy cinen jdarjen Sypiritud, ben ibr auf ten Soof bed
Zhierdhend tropfeln lagt., Decaeht nidt, wad bie beilige Sdyrift fagt, Daff aud) ber Tirm ben Menjden bei Gott ver.

Float, Ten er muthwilligee Weife qualt.  Und Gat denn bad Fleine TWejenr 3. B, Fig. 34, nidt aud) ein Ceben und ein

Gefubl fur Shmergen ¥ —

Neunte Tafel

Bon den Fifchen

Per allmadptige Edydpfer bat it nuv Heine, fordern aud) avofie Thicre crjdhafen, er Laft fie nidt nur auf wnd in
ber Eide wobnen, jondern o bat audy bie Gewdfer mit feinem almidtigen Sdhipfungsbaude belebt, und cd wimmelt

in Penfelben von gablefen bewundevndronrbigen, ja mandmal foudecbar gebildeten Glejdepfen.
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Wabrend die Infeften fidy durdy einen geglicverten Serperbau audgeidhnen, jo bilvet der Fifblorper nur cin Stid.
Dagegen baben fie fon in ibrem Jnnern ein bemumberndmwiurdig jujammengefebted Grdatenjvitem, ja grefere Seefifiie haben
fhon einen Snorpelbau ftatt dec Giedten, und fo unibern fie fidh fdon ben Snedenthicren. Jndy rothed, aber nue falted
Blut paben fie. Finige pilangen fich burdhy eine gabllefe DMenge von Eiern fort, andere bringen lebenbige Junge. Sie
fnd fufilofe Thiere, baben dagegen ald Vewegungdwerfieuge Flofen. Jbre Nugen find oft febr fhon gefarbt, Sie baben
e gwei Nugem, die gewdhnlidy an ben Seiten bed Kopfed ftehen, Die Vutte bat aber beive Augen mur auf einer Seite,
Bad Maul ftebt vorn an der Spige ded Kopfed, bei einigen unter obev aui bem Sopfe. Sie baben vorn an bemfelben
Rafenldder. Die dufern Dprmujdeln feblen, cbaleid) fie qut toven, Sie baben Feine Lungen, fondern find mwafferatbmende
Ehiece. Pad vom Waul aufgencmmene Waffer fieidht mamlidy turdy bie rotben balbmonbformigen Siemen bindurd,
und wird burd) bie RiemendfFnung wicder beraudgetvichen, Gben fo Honen fie bic Sdwimmblafe mit Cujt fullen und
reieder leeven, und daburd iteigen over finfen fie gleidy einem Cuftballon im Taffer. JIn Hinfidt der Farben fnbet unter
ipmen Bie grofte WMannigfaltigfeit flatt, wnd einige baben bdie pradytigiten Metallfarben, Die meiften find mit Shuppen
bededt. @ie leben im fifen ober falyigen ¥Waffer, wnd einige werben fogar von fouerfpeienden Bergen audgefpicen, Sie
baben Feine Stimme, Ginige find eleftrifher Natur, die, wenn man fie ancabrt, clefivijhe Sdildge von fid geben. Den
Flofen nady theitt man fie: in Baudflofjer, in Kablbaude, in Bruftfloffer und in Snovpelfijde.

Der Dering (Harengus) Fig. 1. @r bat filberglingente Sduppen, ein Fleined Waul und Heine Floffen, und lebt
n ver Nords und Ditfee und im  atlantifhen Meere, Jpre Vegattungdgeit nennt man bie Caichgeit. Diele Meilen weit
bebeden fie bad Meer, wamn fie (vom Juni B8 gum Januar) gefamgen werden, o bof man fie in manden Gegenben
mit tolyernen Gefifen feraubjoeft. Man fhagt ben Fang im Gangen ju 5000 Millionen, fe follen aber an Menge,
feit tiefer Fifh cin allgemeiner Gegenitand bed Hanbeld gemworden, febe abgenemmen baben,

Hilbelm Beulfelsgoon von Vieroliet aud ber Proving Antwerpen bat die Grfidung gemadt, fie eingufalyen,
amit man fie verficfen fann, und Kaifer Karl V. bat ibm Desbald cin Denfmal fepen laffen, GEr fard 1307,
Tie geindjerten nennt man Viadlinge. Sic verbreiten anf dem Meere eimen fiblen Serudy, weil bie todien leidt n
Fdulnif abergeben.  Gine fleinere Art, die Sardelle, wird befonders baufig mabe bei Sardinien gefangen unbd verjihickt,

Ter Karvfen (Carpio) Fig. 2. Gr bat vern am WMaul Bartfaten, eine fammartige MRidenflofe, ift gelblid braunm,
gegen Den Raden gu grunlidy und gany befhuppt.  %Rur der Spicgelfarpfen bat nitht Jiberall und gwar unregelmagiy aros
fere Sduppen.  Sie werden mandmal febe grof unb andy alt. Fu Franffuct an ter Ober fieng man einen, Dder foll
:_i Ellen lang, 1 Glle breit und 70 Piund fywer gewefen feon. Sie fonnen 200 Jabre alt werdven,  Gr ift einer ber
idmadbafteiten Flugfjhe. Die TeidFarpfen nebmen aber leidpt einen motrigen Gejdymad an. Wenn fie gefittert werden,
lodt man fie mandmal burd) Gloden feran, Die Varbe (Ciprinus Barbus) bat feinere filbevalangente Sduppen und
iit mepr langgeftredt. @epe {don ift Der goldrotbe Goldfarpfen (C. auratus). Gr fammt aud Gpina,

Tec Sdylet (C. Tinca) bat fleine Sduppen, mobljdmedented Fleiid, aber feiner diden Saut wegen (ft er wivees
vaulic). Seine Galle wird jur faftgrinen Farbe benupt.

Der Yadd ober Salm (Salmo) Fig. 3. Gr lebt in norbliden WMeeren, it anf bem Riden fdymwary, an ten Seiten
blaulidy ynd der Vaud) gelbroth jumeilen blaugefledt. Gr Dat ftacfe Jabne, von denen einige bewealidy find, auf bem
Nuden eine Fettiloffe unt feime Sdyuppen, [n der ‘.‘.:Edq;cit gieben fie tn bie Stvome, |eben ibve Fier ab, und |!|it|}nr
Pann wieber in ibre jalgreihe Seimath, wibrend de Jungen im Strom fidhy audbilden wnd fpdaterbin dben Nlten nadyieben,
Auf ibrer Nelfe bilden fie ein [hoimmended Dreied, und jduellen i oft brei Fuf body iiber den Wafferjpiegel, weldes
fie mibe maden foll, baber (inige das Wort €adyd von bem lafeiniffen Wort lassus mide ableiten. Gr wid 4 -6
wuf lang und 8 = 50 Phund fdhwer. Er lebt von Fijhen und Wirmern.  Sein Fleifd it coth umd febr fhmadbaft,
nue etmad fywer ju verdauen. Man genicft 8 andy gerandert. Friberbin gab 8 im Nvein fjooiel Ladfe, taf Die
Dienfiboten fidy bei Der Obrigfeit befbmwerten, woeil man ibnen diefe Fifde beinabe alle Tage vorfepte; fet gebdren fle au
ten Ledterbiffen. Die Tungujen beacbeiten bie Padi@biute ju Kleidungen.

Der Hedt (Bsox) Fig. 4. Der Leib it lang, walzenformig, fein gefbuppt, filbergraw, der Sopf eingedridt und
abgeftumpft, er pat fpicige Jabne, ja einige baben brei Neiten Jitme, tie Nadenflofe febt weit binten. Gr ift cin wabe
ves Naubthier untec ben Fifden, benn e frift Fijde, Natten, Sdlangen, Frofe, junge Enten, firy wad ihm vor fein
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ateriged Manl Fomme, MWan jagt Daber midht mit Uncedpt g manden gievigen Wenfiden : ,,Du Bilt miv ein fanbever Dot
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Sein Upetitt gebt gumeilen foweit, taf er jeined Gleidhen nidyt wverfhont. Sie mwerben giemlid grof und oft febr alt
Ran fing fdhon Hedyte ju 3040 Plund fhwer.  Kaifer Frievridy 1L batte 1230 cinem Hedyt einen Ring umlegen laifen,
unb man fieng diefen Fifd 1497, bemnady mar ed fhon ein alter Herr von 267 Salren, —

Der fliegenbe Fifd (Exocetus) §Fig. 5. @8 giebt verfdicdene Acten, pie vermege ber Vrufiflofen, bie fo lang
wic ipr Kocper find, fidy in Die Dobe jdwingen, aber nur o lange, B8 bie Flofen troden find, banm fallen fie wicber
ind $afer berab. @& foll pradiiy audjeben, wenn bicje filberglangenten 98
Man febt fie in warmern Meeredgegenden,

Tee Pangerfijd (Ustracion) Fig. 6. Ter Kocper bat Feine Vaudifte
gelmafige Sedidede getheilt i, und bie bei einfgen mit Stadyeln,
it Graungeld, Der gebdrnte Hat uber jebem uge einen Dorm,
baben fdarfe Jabne.

affevbenobuer fidy {m Sonnenglange wiegen,

flen, und fledt in einem Panger, ber in re
bei einigen fogar mit Perlen bejest find. Die E;-.:rL'-:

SRR ] g
Ay wird nur etwad iber 4 Soll lang.  Sie

Der Weld (Siluros) Fig. 7. Er it ber grofte Enfwaferiifdy in Guropa, benn

er wirk dbee 8 Gilen lang, und
entmer fdwer. Gr bat elnen geegen aber jujammen:

Baudy aelblid.
ein fhledter Sdwimmer. e frift Fiide, Glefligel, ja man erjablt, baf ein

fo tid, bag ibn cin WMenfd nidt umflammern fann und geqen brei G

r 3 et Muaden tF Sdimars ¥ P g - : y
gebriicien Sopf mit 6 Yartfaforn.  Der Nuden iF {dn avigriin, ber Dic Floflen find Hein, daber ift er

Weld cinen fedBjabrigen Knaben bei Prefis
Sein Fleifd it fdwer ju verbauen.  Eie weeden mit
Ingeln gefangen. e Hleine YUct 8. (‘;‘i'lupum wird in

burg, wabrideinlidy rwibrend dicjer babete, foll aufaefreffen baben,
Speeren ober audy bied) Flintenidiffe erlegt, ober mit ftarfen @

Quite in Amerifa von einem Valfan ju Taufenden andgemorien,

Pec Wal (Anguilla) Fig. 8. Gr bat cinen fpigigen Kopf, Heine Uugen, fieine Jdbne, cinen {dlangenformigen Feib,
audy feblen ibm oft alle Floffen. Die Kiemenbedel find meift
bafi man ibn nidt wobl mit ber Hand feit halten fann. Der RNuden i elivenk
Unterleib gelblidh grau obne Baudyflefen.

gumeilen ltegen die Sduppen unter ber Haut, unter ber
Taun, ber
Cange von 5 Fuf
.‘\,_.m!l_'cufr[td;rg_ Gr
eanen.  3n feudjted TMoos verpadt, tann

Haut, Celtere it fo glatt,

Sie bringen lebendige Junge.  Gr foll fdhon jumeilen eine
und cin Gewidht von 60 Piund erveidt baben, G frift Fleifh, Mirmer , Shiamm , Fifde und
fricdit bedwegen mandymal ané €and, und joll mebrere Tage im Trodnen leben |
er Weilenmweit verididt werben. Sein Fleijdy i woblfdmedend, aber weun rr i feet ift, cfwad unverbanlidh. Gr hat

o dldgt er nody um fidy, ja bie seridynittenen Etude
fdmellen fih nody mandymal in bie Hobe, Die abgesogene Haut wich von ten

ein jebr gabed Ceben; felbft menn ihm He Haut abgesogen ift

Zactaven gu Feniterfbeiben, und bei und
g Lanbe g Vefeitiaung ter Drejibilegel gebroudyt, benn fie @it giber ald Ceder. Der Meer=Nal ober bie Murdne
it braun wnd weif gefledt, und mwich  bed Glejymaded wegen nod bober gefdakt ol8 Ber al, Der Bitteraal
giebt eleftrijhe Sdylage wvom fich, felbit as Waffer, dad ibu in ber Nibe umaiebt, wictt elefirifd,

Fuf lang und gegen 14 Piund fdmwer,
ben Jabme. Der langhide Sorper i mit efuen Sduppen bebedft, und

e Sdellinidy (Gadus) Fia. 9. Gr wich 1 -3 Gr bat mebrere Meis
tie Floflen find von bee Sorperhbaut bebedt,
Dee Maden it beaun, bie Seitenlinien {hwary und ber Baudy filbern, Tad weife woblidmedende wleildy fhalt fidy
blatterweif,. Der Fifd leudtet nody, wenn er {don tobt . Gr Iebt in ber Worbiee und nabert fid in Jiigen vem
November bid Januwar ben bewtiden wnd Lellanbifhen Secfiften, von wo aud er bei ber Falten Mitterung verfdidt moers
ben Fann,

Ter Stodfifd (Gadus Morrhua) Fig. 10.  Gr bat ein giemlidy weited Manl woll fritiger Qabne. Der Eeib ift
geftvedt unb wut fleinen Sduppen bejept, ver Moden Llaw=grau, aegen Pen Unterleib Geller, &p wich 2 - 4 Fuf lang

unk 10— 12 Plund {dwer. G wicd audy frifh aeaeifen wnd it dann am webljhmedentiten, Day tredfuet ibn aber and

v er Rlippfiidy und nady Devingdart cimgefalien, Eas
berban genannt, Gr wird 0 Per Necd:See und befonders bei Menfunbland in Menge acfangen 1md verfdyidt.  Die
Gnglanber gereinmen jibelih bamit vier Willionen Thaler. Dad Fleiidh it weiff, woblidmedeny und gefund,  Wan fdnat
Ceine Ralbeln Deifien, daber man aud) ben il
Der Barfd (Perea) Fia. 11, Dad Dlaul it ftact mit dbnen befetst, er bat fageformige Riemeiedel, bie jumweilen
mit Stadeln befeft find, und vaube Shuppen. Der Fopf it grinlidy, der Miden idywaribiau, bie Seiten filberjarbig,
Gr witd 2 -4 Fuf lang und gegen 20 Pfupd jiwer. Sein
Fleifdy ift feby fmodbaft, Sie leben in flicfenten und febenten Gewaieen.

an Stoden, baber fein Nome Stodii fdys an Klippen qetrodnet mwic
fhn mit Nelen und WAngeln, Deren

Habeliaw nepnt,

ber Baudy weif. Vei einigen find bie Flofen roth,
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Dic Sdholle ober Dutte (Plenronectes) Fig. 12. Sie bat bie beiben Augen entrocder auf dee vedien ober linfen
Seite, einen eiformig jufammengedendien Eeib und feine Sdwimmblajfe. Sie liegt dedwegen meiflt auf tem Meevedqrunbe,
und weitn fie fhwimmt, fo it die Augenfeite in die Hobe gevidet. Sie it auf decfelben Seite, weldied gemwdbnlicy die
vedpte ift, braum, in Der Witte der Seitenmwdinbe ind Sraue ubergebend, wnd Floffen wnd Feib taben bellbraune Tupfen.
Die anbere Seite it platt und. weif, Sie ot fleine fumpfe Jabne. Sie wicd gegen 7 Joll breit und bei 15 DPfund
idmer, It Fleifd il woblidmedend, DHaufig it e in der Nocdfee. G5 alebt mandyerlel Vavietiten, Die Heil:
butte bei Jsland foll 400 Plund fdwer werden,

Dic Marlfrele (Bcomber) Fig. 13. Sie witd gegen 2 - 10 Fuf lang, 5 -6 Fup vid und 4 bisd ¢ GCentner
fdmwer. Die BVarietir Se gladius bat ein fhwertformiged Manl, it dunfelblan wnd an ben Floffen braun getupft,
am Baude weip. Die Vaudfofen find blof 4 abwirts fehende SKnoden, Die fie vieleidt, wie daf Maul, jur Lertheis
vigung gebraudt. e [ebt im weitinbijden Meere, Die gewobhnlihen wobnen in ter Necdiee und im mittelldndifden
Weeve, und baben wunberjdfione Farben, Bom Decbjte bid jum Frabjabe find die ugen mit cinem Fell ubermwadyfem,
Ter Thunfifd (Se. thynnus) wird binfig bei Siclien gefangen. Gr ift fablblaw und filberfarbig. Gr gieht in lings
lihen BViereden, ump jwar oft in folder Menge, baf man foum mit efnem Vote durdifahren Fann.  Sein Fleifd) fmedt
wie Kalbfleifh. Die Sicilianer beacpen ten Thunfijdfong mit gewiffen Feierlidleiten. Felid gefdmudt, aud mass
fiet fabren e Fijder mit WMufil und fingend in die See pinaud. Dann wird in cinem weiten Kreife ein grofied Nep
augeipamnt, dad buvdy feine feeve Fafdhen auf der Oberflidye ded Meeved evbalten wird, Die Fifdjer fabren endlid in
biefen Nepfreif. Aufierhalb demfelben fabren in priditig gejdmisdten Gondeln die Sujdhauer umber,

Die Fifdhe werben aldbann duvdy allerlei Kunjtgriffe aud der Fiefe beraufgelodt, und nun beginnt ein gewaltiger
Rampf. Die Oberflide ded Meered witd unrubia, die unterivbifben Wafjerbewobner tauden auf, man gebt auf fie Jo,
eclegt fle mit einer vt Fleiner Darpune , ober {dldat fle aud) mandmal mit Snitteln todf. Suweilen ftirgt audy ein
Rabn wm, Die Fifher fhwimmen vann unter ibven Gegneen fdmpfend umber, bad Deer farbt fidy roth vom Dlute, und
ed gicbt, nebenbei audy mandyerlei trollige Scenen, roobei ber madfivte italienijdhe Darlefin eine Houptrolle fpielt,

Der Edywertfifd (Glading) Fia. 14, Gr it fablbloay, unten weif wnd filbecfarbig. @r bemobnt nocblihe und
fublidhe Mecre, laft fidy aber felten in ver Ditjee feben, und wivd bei 18 Fuf lang, 5 Gentner {hwer, und bat einen
3 - 6 wuf langen Nujfel, der jo bart i, dafi er Schiffe damit burdbobet,  Ecine glatte DHant phodpboredcict fepe fdon
bei Madt, Gr wid gegeffen.

Ter {hwimmende Sopf (Gnathodon Mola) Fig. 15, &r gehirt gu ben Suorpelfifhen, Bie ftatt ber Girdten
ein Fnorpelavtiged Slelett haben. Gr wird 4-8 Fuf lang, cben fo breit, bei 500 Piund fdmer wund gleiche efnem abges
idymttenen Fiidfopf. Gr it gran und flberalingend, pbofpberedgivt und it eleftrifdy. Seine Daut it rauh. Beim Soden
[ofit ex fidy gany in Gallevte auf. Gr gebort unter die Gattung von Stadelfifdien, Deren Ceib rund Berum mit Stadheln
bejest ift, mwomit fie fid vertbeidigen, Ginige Pavon find giftiq,

Dev Navelfifd (Syenathus acus) Fia. 16, Gr wird boditens 2 Fui Lang, ift ficbenedtig , Faum fingerddid und
ver Ceib ift mit cinem gelbbraunen Sdilve bevedt. Dad WMaul bilvet einen fpiGigen Raffel. MWan fept ibr in ber
Norks und Ditjee. '

Der Stbr (Accipenser Sturio) Fig. 17, Gr lebt in ben envopdifden Meecen und audy im cadpifden See, fonmmit
aber audh in bie ®Welga, in die Tenaw, in ben Riein, in bie Elbe . Gr wird 8- 18 Fuf lang, und 500 - 1000 Pfund
fpwer. Gr it blaugrin, der Boud) weif, und ter Leib beinabe finfedig und mit geitveiften fnodyernen Edyilbern flatt
ber Eduppen bejest,  Die Brutiloffe bat cin ftacfed BVein, Dad Waul it robrenfbrmig.  Die Lippen flud frerpelartis.
Mit feinen Vartfafern lodt er vie Fijde becbei, Der Hugenftern i fhwary mit clnem gelben Ringe. Tad irleifd in
Fedjtig und woblidmedend, und ter Nogen wird unter bem Namen Gaviar verjdidt.  Die RNuffen gerinnen jabelidy burdy
Riefen Fang 100000 Rubel,

Der Haufen (A Huso), ber mody grofier wivk, Hefert bie nitlide Edywimm: ober Daufenblafe, bie g Eeim, yum
Flarmadien deg Weined, Raffeed, ald englijdies Pilafter und Jegar ju jenen durdhfidhtigen Deiligenbilddyen gebraudit und
verarbeitet wigd, dig, ani ie warme Pand gelegt, fidy sufammentellen.  Gr ift fepr gefragig.

Dev Seeteufel (Lophius) ig. 18, Gr jieht furdbtbor aud. Kepf und Bruft find beeitgedridt , an bes

lefitern famat gleidy ber Sdwany an,  Dad welte Wanl bat frigige Jabne, und am Ceibe find Stadseln und fleijdige
5
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Qnbdiaiel , woturdy er bie Fijde anlodt. Gr foll feine Sdwimmblaje baben, baber fhwimmt e audy f@jledy. Gx
wixd 6 -8 Fui gref und wicd nidt gegefen.  Die Farbe it braun,

Die Rohe (Raja) Fig. 19, Sie bat einen breitgedrudten Leib mit fleijdhigen Bruitflofen und einen dinnen
Sdpany. WAuf ter cbern Flide find ugen und Naje, auf der 'llllff.l-’tl vad Waul und jebn Luftloder. Critered it woll
fhacfer Jabue. Die Farbe it brawn. Eie leben in allen eurcpaijhen Meeren. Dad Weibdyen legt nur jebedmal ein
@i, aber mebrere in einem Monat, Die Gier find graw, baben cine bornartige Scdhale mit 4 Spitsen , und werden Sees
maufe genannt. Die Jungen find Davin fdon (ebendig, und tommen, fdon vollig audaebilvet, aus tecfelben bercor. Die
Moden weeden geaen 200 Piund {dwer, 1 - 12 Fui lang und baben einen wiverlidgen Gerud).  Sie liefern guted Fleiji.

Ber Havy (Squalus) Fig. 20. Dec Leib ift [hagrinartig, waljig, der Kopf bat ecine gugefpinte Sdnauge und 5 Luft:
lodher, Der weite Radyen pat mebrere Reihen Jabne, von Denen einige beweglidy find. Da fie mit ibrem weiten Raden
ben Maub gleidy veridluden, fo bienen die Jdbne nur jum Feitbalten. Der Aftee it in Ver WMitte bes Ceibed. Die
ugen find linglidh, bie ibm ein furdteclihed Anfeben geben, und binter tewen ein Paar Loder find, burdy welde fie
bad cingefdludte Waifer von fidy geben.  Etatt Dev Sduppen bat er Stadyeln , weldie phedpboredciven, @ie bringen le-
benbige Junaen jur Welt, Dad Flefil viedt unangenchm und wicd nur vew jebr wilven Balfern gegeiien.  Die grafte
Oct, ber Micfeuban, wird bei 30 Fuf lang und gegen 160 Gentner fhwer. Fr verfolat bie Shife, um alles anfzufangen,
wad ind Meer gewerfen wivk, v bat ein feined Glebor, denn bovt er Wenjden veden, o fommt cr Bald aus ter Fiefe
Berauf. Gr vecjdlude Wenjden, Plecbe, denn er it tad gefrafiaite Seetbivr. an fand in bem Waagen eined Daififdyes
ywei Ebunfijde und einen vellia aefleiveten Manmn, Den Taudyern beifen fie mandymal einen Urm ober ein Wein gb,

Die Forvelle (Fario) Fig- 21. Der Raden ift jhwargarin, der Leib it roth, geldb und [dwirlidy gefledt , am
Baude it fie weif. Sie lebt geen in Falten Gebivgd - Biden, und {dnelt fig jurmeilen an febr feidyten Stellen {iber
biefelben Ginweg eber audy um Jaicften ju fangen, bad Frleifdh it gact und wohlidmedend.

Dev Sagefiid over Sagebar (Pristis) Fig. 22. Gr lebt noedlidy fm atlantijhen Ocean, witd 15 Fug lang,
und at cinen 5 Fuf langen und uber 2 Fup breitew, fagefovmigen, mit cingefeilten Safnen befelten Rifel, wemit o
Wallfijde angreift und fleine Sdyife durdibohet. Wudy gebraudyt ev denfelben, um Seepflanyen abjumiben. Bie beiven
geofen Mugen licgen oben eng am Kopje.

Der Dammerbap (S, Zyzaena) Fig. 23. bat einen Kopf, der einem Dammer gleidt, an beffen Seiten die Uugen
find. Die DHavfijde werken mit Darpunen erlegt. Sebr biufig find fie im mittellanbijdyen Meere, Die Haut wivd alé Leder
verarbeitet.  Obne Jroeifel war ed ein Davfijd, Pev den Propheten Jonad verjdlang, venn der Walfifd bat einen §u enaen

Sdlund, burd) welden ex mur Feine Heringe verfhluden Ffann. Die Havfiide find fdnele Edwimmer und flirdteslidy
in ibren wilven Vewegungen. Webe bem, der feinem  furdyterlidh brobenben weiten Raden nabe Fommt. Wit feinem
traftigen Sdwange fdlagt er jeritorend umber, JIn ber finftern Nadt vermebrt er den Sdyeden nod) baburdy, inbem
er einen phodpborifdhen Glany von fidh qickt. Seine Farbe i brdunlid, inéd Graue ibergebend, und am Baude it er
fhmukia meif.

Tad Seepferdden (Hyppocampus) Fig. 24. Diefed 12 Joll grofie nicblidge Fijdhdhen gehort ju ben fogenannten
HNadelfiiden. Dev Kopf bat Achnlidfeit mit Ver Geftalt ecined Piexdefopfes, Der Leib it gepangert unbd raupenfivmig,
bager nennt man ef oudy Secraupe. Im Tode frimmt ed fih yufammen, unb bat aldbann bie Geftalt von einem [ateis
nifhen S. &4 lebt im mittelandifhen Meere.

Per Seedrvade (Pegasus Draconis) Fia. 25, wicd nue 6 Joll lang, bat einen fait vicvedigen Leib, Beaftflofen,
tie audgefpannten Fligeln gleiden, und er ftedt in ciner blangrinen Schale.  Er lebt in oftindijden Genafern.

Die [Fig. 26. jtellt Fijdeier oder Rogen vor. Die Fifdhe haben, modte man fagen, piney Ueberfluh oshn Giern.
Dev Sdiopiec bat in diefer Hinfilt fir dieje Wafferbewobner reidlidy geforgt, denn in Feinem Thierceidh it wobl die
Berfolgung fo grof, uab geben fo viele Gejdoefe audy nodh aud andern Urjadyen yu Grunde mie unter diefen, baber biefer
veichliche Ueberfhu@; fo gablte man tm Sarpfen cinige Dillionen Fier.
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Bebute Tafel.

Bon den Wmpbibien.

Die MNatur gung aus ben Handen veb allmidtigen Schpfers fdin und Deerlich Devver, und nedh immer bevuntern
wiv fie in ibren fdEnen Formen und in ibvem veigenven Farbenfhmud. Tie weblthitig wirkt auf wnfer Unge dev grine
Wiefenterpidh wie anmuthig it im Frithling er Anblid ver Blathenbiume, wie entgiifend und angenelm  duftent Tee
facbenreiche Blumenflor, wie veigend wnd erquidend ver Unblid und ver Genuf Ter Frichte, Tie ver Sommer wnd et
Herbft und beut.

Uuh bie Eeldhbpfe, mit neldien Der gittine. Sclyipfec bie Eebe belebte, find wuntecbar eingerichtet in ibrem Kevperbau,
unb erfreuen oudy Das Unge durdy fdhome Formen. Wer bewunbert wicht Tad feolie, wuthige Rof, Ten flanten Dirfily,
vent gewaltigen Snodhenterg tes Glephanten und ad nietlidhe Mauechen. Wi heeelich ift Der Facbenfmuet vicler Legel
und dec feidht gefliigelten: Jnfeften, befonders ber fdPnen Schmetterlinge , die auf den Blumen fidh wiegen,

Hudh Dat ver weife und giitige Schopfer jeveve Stelle in feiner grofien Haushaltung benufst, um Gefchipfen ibr Dafeon
M verleiben, daber Der treffente Unsveud ver Wlten: Feud 0. b, ber Leben gebende Gort.  Nidt mur anf der Grde
und in ten Chften wimmelt ¢ von lebenden Gefdbopfen, aud) in ten Geowifforn, in Meeren, Seen, Teiden und in ben
febmuigiten wlinfjigleiten. unb fadien wird Ceben erzeugt unt unterbalten. Wenn gleidy viele Menffen felde Glefhipfe,
De in Siimpfen und Mordften fih auffalten , nidht adiien ober gu. aud Furdht oder Gfel fichen, umd vielleldit fie als
bafiliche Gefdipfe benennen; fo findet Denned) Der naditenfente MNaturfreund Steff genug an ibnen, um vie Allnadi
Gottes s bewunbern,  Streng gencmeen, fellte wan cigentlich fein Thiee Daflich nennen, Da fie ja alle aus ver albmid:
tigin Dand bed Schyépfers Hervorgegangen find.  Wiemer, Feijde, Kriten und Gidedfen fieben in Diefer Hinfidye bei Viclen
e einens diblen Rufe, und mandies Fravenzimmer fliebt or einemt bipfenden unfbuldigen Fedfdlein, als tame Hinter ihr
¢in Fieger hevaerannt.  Borfiddt ift allecdings bei manden Thiceen nothig; allein jene findifhen Vorurtheile mift ibr,
Lighe Rinter, ablegen, wenn eud) vielleicht von Sugend auf burd) vas Beifpiel Mnderer foldhe beigebracdht worben find, Fafit
uné nun folde Thieve beteaditen, welde Tie Tafel 10 vorflellt, wnd bie man Amphibien nennt. Man verftebt Darunrer
feldbe Thiere, welde im Waffer und auf tem Cande leben Pénnen, Daber fie auch beivlebige Thiere ober Umphibien
fenannt werten, und ta bie wiciften unter inen Eiedien, fo beifen fie audh Reptilien. Ginige leben nur an feuditen
Tuntflen Dreten, wie bie Eivedjen, wiewebl fie aud) einige Deit im Wajfer autbalten fénnen. Sie find theils vierfiifify,
theilé poeifiifiig wie bie ameritanifhe Sivenen-Givedhfe, oder fufilos wie bie Schlangen.  Sie baben fihon Knodhen, nibern
fiy alie ten Saugethicren, audy fhon rothes BDlut, wur ift Ter Warmegrad Teffelben geringer alé das Dlut ved menidblichen
Rorpers, Taber man fie audy, wie die Fifde, faltbliitige Thieve nennt. Sie find luftathmente Ehieve, Denn fie baben
fiin Bungenfacte. Sie find aud cierlegende Ehieve, lebent gern einfam und find von tedger Matur, Hitdhit merhiviiebiy
it ibre sibe Ocbendfraft. S YUmerita liegen in Ter Beiffen Jabredpeit Gidedjen, ja Krofedile im trodnen Sdlamme
eingeidlofien, e in Der Regenelt, wenn Das Grdveidh wieder aufroeicht, lebend bervorfommen. I gefpaltenen B ftime
men ober Welfenmaffen fand man Redten, vie vielleicht Nabrbunbecte in biefem engen Grabe cingefblofien waren, unt die
Doch wieder am ermdemenden Sonmenlichte jum Ceben famen. Audy i wit einem foldven tdben Yeben cime merfudivbige
BWiedererjeugunsteaft (Reprotubtion) verbunden. So erfebte fidh taé audgefdnittene Ange eines Salamanbers wieter. Selbit
ber abgefdnittene Kopf einer giftiger Otter Fann nodh nach cinigen Stunben Unvcrfidbtige beifien.

Auf unferer Fafel erbliden wir en Frofd Crana) Fig- 1. Ter Leib ift flad), fhuppeniod, an Ten Vorverfiifien
bat ep 4, an ben lingerm Sinterfiifen 5 Deben chie Deagel, und Die leBtern find mandmal mit einer Sdwimmbaut
Serbunden, Der fade runde Kopf gebt unvermertt durd) den huvien Didem Halg in en Leib diber. G bat verbilinig:
magiy ywei grofe Augen. Die beiven Ofelodier find mit cinem Vinen Hiutdhen bevedt. Wenm Die mannlidhen ridfde
aaben , fo gefdbiehi Dies mittelft eimer Blafe, bie fie aus ver chmaligen & iemendffoung  bevvoriveiben, W00 augenblicflicy
mit Euft anfillen. ie jungen Frofdhe durchgeben namlich eine BVermandlung. Se wie fie aus vem Hebrigen galettartigen
Gi als ein Tuntier Puntt bepvortomuen ,  Gilten fie fih gur fogenannten gefdwingten Sautawabbe, Tic mebr fichabnlid
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ndfieDl, un® als foldie Dar fie fatt ter Tungen tovnm am Fopfe rflangnartige fiemen, womit fie im MWaifey atbmet, tann
a ’ l' . a5 . i it L: ! - - 4 : i : ¥ ;
dinen Sdivany aber nodh Peine Fife. — The Junge bed wreofded ift tebrig , fleifibig 1mb vorn gefpalten.  Ge eebafdht
Damit Sufelten, intemn L.'r vie Sunge juvididnellt. S MWinter Haben bie Feifhe cinen Winterfehlaf, indem fie im Waifer
amit Snjefoen, inbe L

einfi

tem. Unfer geiine Caubfrefdy balt fich in Hedenw, auf Diumen e, auf. Man Hoct fein Gefchred febr weit, Gefons
Levd ver eintretendem Regenwetter.  Aud) hilt man ibn in Glifern als Wetterameiger. Vet {henem Wetter bodt e
algdann gewdhulich cben auf ciner feinen Stufenleiter, Tie man iné Glas fellt, bet fblechiem Wetter figt er unten im

Sante, und madit Tad Waffer teiibe. An ben Hinterfitfien hat ev halbe Edwimmbaute und Elebrige Ballen, mit denen e

fich auf Slittern und Dwweigen fefbilt,  Beim Schrelen blabht er bie Replhaut gleldh  einee ﬂllgci auf,  Bep virginifche
Cautfrefd) Dat im Maul Jifnden, Die Hinterfdentel ved grinen Wafferfrefded werden gebacen, wnd find flie Manche ein
Lederbiffen. G4 it aber ein graufumes Vecfabhren bex Srofdfanger, wenn fie die dibrige Hilite ves Breoided, frate ihn u
it in feinen Schmersen
Nidt wabr , liebe Kinterdhen, Dad wildet br nidt thun? — udy ver 8 Fell lange ypp 4 Boll berite .11un-i-!.:=
nifde Brirlifrofd) wird gegeffen. Gr fat ein Gefheei, Tag dem eines Obfen gleicht. Gr it grimbraun, unten gelbgran
und bhat Habne.

fotten , gewdbnlich lebend weqwerfen, fo Dafl Der armie Feofh mit feinem balben Ceibe nodh) einige

Tert

Tie Hebte (Bombing bufo) Fig. 2. Sie bat einen Didfern fibleimmwarsigen Geib.  Die Borderfifie Haben 4 frefe
deben, Tie Sintecfifie find meift mit Sdwimmbauten verbunten.  Ble Kebten Bipfen nicht bed) , wahrend per Frofdh
b weit fovingen fanm,  Die Farbe iit fdymuiig geth ober braun, Sie feeffen Witemer und Snfeften wip bie ﬁ'l‘L"]'r[w;,
tod) [onmen Beite lange bungern. Ser audjcbieifente Sleimfaft it entgiindlich.  She Urin, in's Huge feforipe

wraeagl o A
ALETITRLCY

foll
Alindbeit veruciadben. Tie Sroten ober Unfen, wie man fie auch mennt, Daben cine Tumpfe Stimme, weldhe HebnlichEeit
2 ' 1 - Bt bin £ 3 e o : .
bat mit ber Sylbe Unt wnd melondoliid lauter. Die gebornte Qvcte in Wmerifa hat diber Ten Wngenlisoery bernartiae
Treiectige Spifen Dervorfieben.  Hochft meehviteig it Die febr grofe amerifanifde Pipa ober Tedo,

Ta2 Minnchen
orift nambich bem Weibdien rie aelegten Eier in bie Peblwarzen Ted MNacdens, woraud nadber bie ~ungen foupey,

Die Sdilvtrdten (Testudo) Fig. 3. Der Kopf ift fdblangenartiy und Befbuppt.  Die Augen finy grofi

s
vie
Chren wmit Sduppen bebedt, Eie gerveibt mit thren Enerpelartigen Kiefern tie Mabrun

nittel,  Der vhecfiifige befdhuppe
Kovper Lliept wifhen seei an Ten Selten in sinanker befeitigten Edhiltern, aué Denen ietody ber Ropf, bie vier Fhife uny
ver furie Sduvany bervorcagen, bie fie aber in Giefabe guriicfyichen fann,  Am Riidenfibilte find bie Birbelfaule und bie
Hippen, am Bandfbiloe die Brufitnodon sermadhien.  Deite Schilde find aué Meinen Vieleden infammengefest.  Tie Dors
terfiife find finfz vie Hinterfitfie vicciehi

g Die im Waffer [benden Schilvteiten baben SHwimmbiute und Nigel.  She
leben mebr ven Pamien alé vor Thieren, und balten fid) in rearmen Gegenden auf.  Sie baben ein sabed Sebem und
werken febe alt, @in Jabe lang EBnnen el ftillen: barmlcfen Thieve obne Nabrung subringen.  Selbft wenn man thnent
fnate. &4 gickt in fifm W

ben Repl abjdneivet, leben fie noch mebreve T affern Scbilvhiten, bie nur cinige ol gref
in Tie Cinge, 4=5 Fuh in vie Breite, Tie Schilve finp 9 -4 ouft

Uuf vem RNifenfhilce Cnnen gegen 14 Menfthen ficben , it tenen Tag Thier fidy
fortbenegt.  Die Sdiltteben geben febe nabrbaftes Fleifd, audy werden bie Eier geaefien, bie 2 <9 Sell im Durdimefier
Cie legen Tie Gier in ben Sand, wo fie burd) bie Eennenivdrme
audpebriitet werten,  Tie Schilofedtenidilte wetey o Tofen, Himmen

fnd, vie grofe Weerfdiloteite aber mifit 7-8 Fuf
Bidk und fie wieat 7 -8 Gentuer,

und eine peegamentartine biegfame Sdhale Haben.

. vevacbettet.
Die Fivedifen (Lacertae) wig. 4. Ditfe maden ¢in febe

Wbleiched  Gefdlecht aus , in weldeom e2 ungemein
bunfler Orte, bie guwweilen ten mitten 90
wenn ee fich Binfagert an teaend einem fhattigen Octe, und §ie burdy Gitad ober Bldtter pli

viele Tavietdten giebt, Sie find bie fillen Vewobner ein o andecer erfibreden,

lidy ald leidhtfiifige Thievchen
binbuechraujcherr.  Man theilt fie in Eanbeivedifen, in Sifiwcaiie veibedfen und in susgeftorbene Meereivedfen.
fe find mit glatten cber vauben Sduppen wund Schilven bedect, cber fie baben e cinen wariigen €eib mit einem

feiiig sufaufenben ober fhunpf abaerunbeten Maul, vie Funge ift etivad gefealten, beive Sicfern baken angelegte oter tinges

B4

eilte Sabme. Die Uugen Dbaben v ibhrem Schupe eine Widkhaut.
Dic meifien unter ihnen find vierfifig, nur wenige Paben et Tiifie, entweber Meor - ober Hinterfitfie.  Gewwthnlich
baben fie fiinf, felten weniger Jeben, einige baben audy eine Schwimmbaut,

Der Kovper Liuft bimten in cinem Sdywange
aud.  Tie meifben [aben feine Stimme, nur ber Galliwasy (Scincas Galliwasp) auf ben Untillen foll frofdhartig
i und tonnen lange hungern,  Die meiften legen weidhs

fibeeien,  Sie leben von Snfetten, Frejden, Sdilangen, Vigeln .

il
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fdhatige @ier, nur cinige bringen lebenbige Junge berver. Sm Frithjabr ober Herbfr hanten fie fidh  Sm unfern Glegenten

Baben fie cinen Wintecidlai, Die Jcdhibocfanren Ter Berwelt mitffen filvdterliche Ungeheuer gowefen feon, wabricheinlich
waren fie grofer ald Die grofiten Srefobille

Die gemeine fdnellfifige Givedfe (L. agilis) lebt in unjern Gegenden. Sie wird 7-8 Jell lang, Hr graubeaun,
unten Ea'ti'l_.w.rll:-l:m und bat in Ten Kicfern feine Jabndhen.  Jpre gromen Gier jmt 'I-‘L"'i'-"1-‘|"~'“"-"f“'\”-":- Suweilen bringt fie
aud Lol-mﬂ:‘sr .'Cq-mﬁr. Cie balt fich Aberall bei und in Wiltern, Glebiifden, in Sandledern und Felfenvigen auf, lebt
von Wiwmern und Hiegenten Snfeften 3o P von Vienen.  Sie fonnt fidg gevit und bat einen
antere Thiere, Die bei und iberwintern, Wenn bm Winter vie Sdnecfleden fo fiill vom Himmel Herabwirteln , ober Te
Sclmee bei flavter Qilte unter jebem Fufitvitte Macets fo fible man fich fo redit von ber Giite Gottes auch gegen vie
Tpiere bei dem Gedanten durdidrangen, Laf et fo vicle tanfnd Ge owfe in bem grefen Vet ver Ratur Den cvquiclichen
Wintecfblaf Durdiidlafen. — DObgleich Tieje flinte Givedife febr fbeu unb furdhtfam ift, jo fann fic Doch nadh und nad
fo jabm gemadit werben, Yo wman fie in Haufern alé Fliegenfangerin balten fanm,

Tie grine Givedfe (L. viridis) wied fiber cinen Fuf long und lebt befenlerd in wavmen Gegonden in grofier
Hach ciniger Jeit

“'~|:1:n1..~mn wie o wiele

Wenge.  Giner meiner Freunve fafi cinmal in Jtalien auf einer Gartenbant und laé in cinem Dude.
Piblte er etwag in feinen Neftaidhen fich bewegen, und alé er hinein langte, bemertre e, Dafi fid) ecinige folder griinee

Sinellfiag er Beimlich Bineinguartict batten. Manchmal find Davern , wevauf Tie Senne deint, gang bevect von Tiefen

Gitechfen. o udh fie find, wie Tie evftern, barmlofe unfdulvige Fhieve.

Die WarnGEivedie (L. mopitor niloticus) giekt cinem pieifenben faut von fid, wenm fie in Ter Mibe cin
Hvobobill wittet.

Ter = 1 : Frh Sal Ira terrestris) wirh 6 Soll lang und mandmal daumendid. G

Der Salamanber ober Erdmold (Salamandra terrestris) wud 6 50 g :
ift von rabenjdhwaryer Farbe und bat crangengelbe Fieden. Der Ceib ift mit vielen Tavgen befeit , aud weldem guweilen
tin ftinfenter dfenter Saft hervorbringt, De Givedien téotet wnd beim WMenfchen Gebredhen exveat.  Dicfen Saft it
er in Menge aus, wenn er auf glitbenve Koblen gelegt wicd, fo Daf er cinige Nugenblicfe auf venfelben ausbalten fann,
Tavuvdh entfian® ie Fabel, ald fomme er fm Fouer (eben.  Eie halten fidh befonberd gern in Grde und Feljenlédern
auf. Jn ciner Hible fand man e baufenweid fibereinanbecliegend, fo Daf man Dief fle Wanlwwrfsbaufen Hielt. &8
gtebe aucdh Waffermolde.

Gin febr merbwictiges Thiev ift ter Dlm cber Protensd (Proteus). Gr wicd 14 Joll lang, % Joll Tk, Dat
cine weife turdifichtige Haut, Surdy weldhe Dag rothe Fleifd (Mimmert, fo taf er baburd rofenvoth ausfieht. Goen fo
fehimmern Die Qiug_fu alg fdmwarse Pimbtdhen durdy bie Haut. Das Waul ife gegabmt.  Am  Himterfopfe find blutrothe
gefirverte Siemenbiifdel, Die jum Atbmen vienen. Vuch bat ev gleich ten Fijden an ven Kopfiviten Sienenbogen,  Die
Berverfufie find 3, vie Dinterfiife 2pbig. Do Sdwang liegt flach auf und ifF fpatelfermig.  Die Snoden find weid)
unt ter Edatel fo biimn, Ta§ man dad Hirn turdjehen fomn. Wan finbet biefed merhvilebige Thier nur in Den unters
2, in ter Yvelsberger Doble bei FTriefp ober in Den Diblen 2 Civfniber Secd.  Am

irkifchen Rlitften Ter Gurbe 1
Ei-nﬁv:'.lm‘.l:r fievben fie bald ab, denn e ift cin Gefditpf finfleer Eebhdblen, wo nie Das Tageslidht hintermmt,

DTer 6 Fuf lange Yeguan (Lacerta ignana) ift fire Yie Ymerifaner cin woblichmectenter Cecorbiffeon. Gt bat einen
Rifentamm und einen berabhangenden Seblfad.

Die fliegente Givedfe (L. cver Draco volans) Fig. 5. lebt in beifien Giegenben Tev alten Welt auf Biwmen und
Gheftraudien, bat eine gerippte Flughaut und cinen Lerabhangenten Sehljad. Sie tonnen mittelit Devjelben nur vou cimem
Waum sum anbem flatteri. Dig .'[.‘I.IHE 1'.‘: tlau, ind _,.,.nmt 1 :||'1-||'lt]1ﬂ1¢ Uil unten 11,».'1]1.

Dat NilsKeotevil (Crocodilus niloticns) Fig. 6. wird 25 =30 Fuf lang und mannddid, SJm behen 2lters
Fer in Den Wafivichrerhiblen vergeiuntene Krofebild-Shatel foll fo fduver

aelt vom Duntel-griinen gegem ten Riden bin ind

Sie ift gany unfdavtich.

thum muft o6 RNujen-Rrefobile geaeben haben.
geiwelen fein, Daf wier Wann vavan ju tragen Datten.  Tie Farbe
Dunbeliraune fiber mit fhwarien Duerftveifen,  Der Daudh if gelblid.
Ter gelbe Machen gebt bis Pinter Tie Shren, und ift mit 30-36 ftarten Boblen Jabnen
ten er alfbann fndweife verfdhindt. Wenn ¢4 ten Wadben

Der lange Sopf it etwad flah gebriicft, wnd hat

tine Licke walsige Scinauge,
befeist, Bie inefnanter greifen , womit 6 ben RNaub nur gerveift,
inen Seblag verurfachen , Der ehnaefabr jo lautet, wie wenn man einen fdweren Valten auf

foonell sumadht, fo foll eé ein
vit Grde irit. M Ungerbisfer it Die feifhige Dunge angewadbion.  Durd) vas Jungenbein fann ¢8 Den EShlund gegen
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tad Eimbringen ted Waffers vecieliefien.  Die unbeweglichen Augen liegen cben [biel auf vem Sinterfovse. Die Sehiers
tad Eiv { . et Can T 2 S o o - : " ;
fpalten Fennen Turd) Hautlappen fich fblichen.  Die Haut ved Krotodils ift febe feft, \ederactiy und am Oecleip
'F 3

mit tiers
ectigen, bornigen Platten bedeclt, Tie am Unterleib mebr glatt find,  Yn biefem

bann 8 pwifdhen ten TWeidien verwundet
werben, wibrend auf dem Riiden Flintentugeln abpeallen.  Dev Schwany bat einen ehvad eehchten [

t arfer. amm, und ed
gebraucht ipn als Beetheivigung und ald Stouprruter beim Edmimmen.

Gs fdlagt Pamit Menfdhen ynd Thicre nieber
unt wirft Kibne um. G4 fbwimmt und taudt gut wmtee, Fann aber hodhftend wehn Minuten untermy Maffec bleiben.
Rm Nit, Miger und am Gonges Balten fichy Bieke Ehiere auf.  Sie find febr gefedfig, leben gewthnliy won W
GEivedhion, Fiidhen und anvern Waiferthieven, vergreifen. fidh aber audy an Wenfdhen und grefien Saugethieren,  Sie morten
jebod) mee, wenn fie Der Hunger quilt. Uuf dem Canbe laufen fie fhnell in geraber ®inie fort, woburdy ¢4 bem Mens
er feitwdetd ju entpringen fudt. Jn tileen Gegenten §
tcbent fharet 20 - 30 Bartfdhalige Gier, sen ver @refie ber Ganfeeier el Fuf
o ber Sonne audbeiten, i Jungen, Ys Fuf geof, aeben aud bem Gi gleich ing
lanafam, weraud man fdlicfit, Taf bie

LrmeTn ,

feben miglich wird, entfommen , ywenn
fblaf, Das e

Lait fie v

alten fie einen TWinters
tief in Ten Sand, umd
affer, und wachfen febr
alten Kvofobile diber buntert Jabre alt werden fonnen. Man tann iy Turd)
DUN fo jabm madyn, vaf Kinder darauf reiten. Die Negee effen ihre iee und Taé Fleiihy,

bag cinen Bifamgerud
bat.

Jue Berminberung diefer gefabelichen Thieve tragt bie Phaonsratte oder dad Idneurnen bei,
Wier Der Hvolodile auffudst.
i . . o) idied Glebift von 30— Ja i
Der ameritanifde Alligator over Gavman Hat ein furchtecliches Ghebifi vom 30- 40 Jabnen, wirtd geqen 2o Fufi

fang und febt veciuglich am Tififivni in sabiceider Menge und audy tn Stmpfen. S
vag Nitbrobodil, und

weldies begierig bie

Bat cinen Girgern Sdivans als
3 = FA LT # v fad T

auf bemfelben einen fageitomigen Kamm. Die Hautfacke ift gelblich braum, Ter Lib mebr geidhupnts

der und biegfamer, weerwegen fie beim Ungriff viel gefibrlicher find alé die Nil-Arokebile. In Der heifien
i ¥ i F > : ] 't : L] &l Tl i b 1

at ¢ einen Sommeridlaf und Lieat suiveilen gang im eingetrofneten Scdlawn vergraben. Fritt t‘fm Wcﬂfnmr

fift, und wird dee Echlamm anfgereicht, alétann bewegt fich Beffen Slecfliche allmablly wellenformig, fie bridi entiwei,

UG ed friedt bag Ungebener aug feinet .zdﬂﬁmmmph,m,,ﬁ enblidy bervor. @r frift febr gern Fijde unbd Edymweine, uny
sebt vad Fleifd ber Meger tem ber Meifen oo

Laber audy betveali

~ ;
Sapresieit b

. Beim ngriff find bdiefe Thiere furditerlich, Sie fommen oft in grew
bacen fidhy mit ihrem sabnreidyen Radpen fn bie Kabue ein, ficgen fie um, und webe bem
I thven furdyter(idhen Biffen

S8iv wollen endlidh mit der Bejdyreil
idlicfen. Sie Baben einen walyenfor

fer Menge erangefdmemmen,
Unglidlidyen, dee vor jevmalme wird,  Dabei flofen {ie ein gewaltiged Gebrill aus.

g bee fuflefen Ampbibien, nimlicy mit dén Sdhlangen {Amphibia serpentia)
migen, fpipiy andlaufenden Eeib, Per mit Sduppen und Schildern bebedt, und weder
mit Fiifen nody mit Flofen veT|eben fjt, Teonedy fonnen fie fih auf ber Grbe wellenformig inrtbempgm, ibren elafti=
iden Sorper vingformig sujommen rellen, ia fegar fidy etwad aufridyten und foctipnellen.  Sie baben Fleine fdarfalangende

flugen und meit chne Nidbaut. Die Gebivrofrung it swifden ben Edwuppen verfiedt, body boven fie gut unt Haben

fegar cinen mufifalijdyen Sinn. Jre fiefern baben cine grofie Glafticitat, fo taf fie mandimal grofere Thicre verfdluden,

als tbr Sopf ift. Freilidy bleibt mandymal der Raub im Edhlunde ftedfen, und wabrend fie einen Theil vavon [HON bere
Cauen, gebt der andere aud bem Maul bervorvagende beveits fn Waulnif dber. Jbre lange {dmale Sunge i vorn qes
fpaltet, vorftredbar, und ftedt im Radyen in cineer Sdyeide, fie Fonmen bamit, wie Ginige glauben, feinedwead fleden oper
vevwunben.  @ie baben Sabme wnd unter Biefen cinen cber gteei gebogene, beroegliche Leble Giftgabne, oud weldem beim
Bif ein Eropfen Gift in dbie Wunde bringt. Dadjelbe wicft, befonders in beifen ®egenden, febr dnell, wenn ed obee
nidyt unmittelbar mit tem BVute des Gebiffenen fidh vermengt, fo {habet ¢8 nidt. Man lonnte baber Edﬂﬁﬂﬂmgiﬂ vers
idhluden, ohie baf ed (daben wiede, e bliche aber dennedy immer ein arefied Wagftud, —
Jm Frabjabr bauten fie fidy, upd baufig friehen ffe Dann Durd) enge Toder und Felienei
abjultreifen. Sie atbmen durd) ecine fadartige Sunge. Eie geben cinen widerlichen, b
oft weit verbreitet, baber man §fih wm fo cher in adit nebmen farm,
verftedt licaen.  Sleine Thiere ald BVogel , Fidiporndien follen

Geny um die alte Daut
{famartigen Glerudy vow fidh, Ber fiy
wean Edlangen im diditen Grafe ober Glebiifdy
veu biefem  Gerudy fo betaubt twerden, baf fie von ten
ter Sdylange cntgegen laufen. DBielleidt it baburdy bie
dy fie i geangitigten Thieve an fich giehen follen,

Baumen heeabjallen, ober blindlings dem weit gedfFucten Radien

Sage von ber jauberifdhen Seaft dev Sdylangen entitanten, wobur

Thavme und beife Cdnder find ibe Vatecland, wo fie audy gern an feudten Orten fidy anfhalten. Einige feben im

Waffer, vie febr gute Shmimmer find. Sie freffen fleine und grefie Thieve, wenn fie ibrer babbaft werden fomnen, Sie
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lichen audy Mity und geadte, Monate lang Founen fle bungeen. TWag fie nidt vecbauen Founen, geben fie als Gowdlle
vont fidy.  Sie pilanjen fidy meift duedy Gier fovt, die pergamentartig find und in fetter Grde andgebrittet werden, Fmweis
mal im Jahre legen jie Gier. HRenn Glefabr trobt, follen fid tie Jungen in ben MNaden ber alten Sdlangen verbergen.

Die Niefenfdlange ober Abgottdidlange (Boa Constrictor) Wig. 8. Sic gebort ju Per FHamilie bex
Sdilinger oder Dradyen (Dracones), die auf dem Kopie blof Sduppen und cine vorftehbende Sdmaute, lange Vors
Der= aber feine Gdiftyabue babew, m iter bat fie jwet Andeutangen von Hinterfufen mit ewer bornartigen Klawe vevs
feben. Der Kopf ijt berjiormig, von feddedigen Sduppen bebedt und bat oben einen freugformigen dunfelrotben fF led.
Lie bat grofe Nugen. Die Farbe bed Leibed it brdunlidy, am Untecleibe gran ing Gelbe dbergebend mit {dmarjen Streis
fen, Per Riden ijt braunroth oder gelb gefledt. Das Slelett euthalt 70 Rippenpaare. Dieh Ungebeuer evveidt cine Lange
ver 30 big 40 Fuf wnd cine Dide von 2 Fufi im Durdmeffer und gegen 4 Fuf im Umfang, [ dltern Seiten find
fie nod) gréfer gemorben, Jn ber romijden Gejbidite wicd erjablt, baf cinmal ein foldyed Ungebeuer in cinem Hoblwege
eine gange romifdhe Armee in ibrem Marjhe aufgebalten bat. Yiten, Afrifa und Nmerifa it vad Vaterland ber Ricjens
Ihlange.  Jn Sndien witd fie gottlidy vevehrt, baber ibr Mame Abgottéfdlange. Die Inbianer wiffen Heinere
Solangen aud) jum Tange abjuriditen. Jn Den mordweflihen Weeren von UAmerifa will man WMeerfblangen gefeben
baben, bie, wie Wan exjdblt, uber 100 Fuf lang gewefen find; Dev Hopf war robbenartia, und der Korper batte cinen Umfang
von ber Dide eines Edyiffbroted, - Die Neger finden bad Fleifdh ver Riefenfblange fhmadbaft. Sic [dwimmt guf, minbet
fi an Viumen pinauf, bewegt fidh aber mur langfam auf der Grde fort, lebt von Gidbdrnden, Raninden, Affen, Fijden,
Wagt iy aber audy an grofe Siugethiere, aber mur felten an Wenjdhen.

Gin Englinder bemerfte einmal einen Sampf gwifhen ciner Niefenfhlange und einem Tiger. Sie batte fih wm einen
Baum gewvunden, an beffen Fufe ber vordere Theil ted Novperd im Gebifjde verftedt lag. &ie lauerte auf ben Eiger, ber
uttioeit bes Vaumes in civem Aebijde rubte. Gr nderte fid enblidy Bem BVaume , und alé e nabe gemug war, umfing
bie Sdlange Bligedihnel den Eiger, unb brudte ibn mit o gewaltiger Sraft an ben BVaumitamm, Daf die Rippen jer=
braden und er ein firdterlided Gebrill auiftics. Nadybem vie Sdlange ihn todt gewirgt und ju cinem langliden
Sad jufammen gedeidt batte, lich fle ibren Raub fallen, yud wiirgte aud iprem Naden finfenden Geifer, um ben Yeid
bed Figerd [dhlipirig ju madien, bamit e i wim fo leidyter verfdplingen Fonnte,

: %mm fie cinen fo grofen Raub wvergebrt bat, bann bleibt fle cinige Tage wie in einer Vetiubung requngdlos licgen,
10 Dag man jle mit leidyter Miabe tobt fdlagen Fann,

A Die i'idlnpurrl'd.'[\n'lgc (Crotalus) Fig. 9. Sic lebt in Oftindien und im warmen Amerifa.  Fbre Cange betragt o
,vs:-|:, und fie wird armédid. Sie bat am Sdywange bornartige Platten, womit fie Flappert, wenn fe aereijt wird ober
auf Beute lawert, VAm BVaude bat fic Sdyilber; ber fbrige Tpeil Des Ceibed ift gelduppt.  Sie fript Dafen, Miufe,
Sagen, Vogel 1. Sie it febr giftia, 156t fidh aber jabmen. @ie bringt lebendige Junge jur Welr,

Dic curopdifde Natter, and Sreugotter ober Supfer fdylange genannt (Coluber Berus) Fig. 7. ift von
votbbrauner {Farbe, unbd bat auf ibrem breiten, braumen Kopfe cin V. Sie lebt gern in feudpten Giegendben und frifit
Waulwiefe, MWaufe, Frofhe, Givedfen und Snfeften, Sie bat gegen 40 Jabne und audy Giftyibne wnd eine bunfelgefarbte,
aefpaltene Junge.  Vor mebrern Sabren wurde ein Wann in Baiern ven ibr in ben Snddel gebiffen, inbem er fle tobt
ihlagen wollte, und er ftacb einige Stunben barauf. Bon Sdyweinen, Jgeln, Stovden und Buffarben wird fie obne Nadys
thetl gefrefen. @je wird 2 -3 Fuf lang. Man findet fie in Dentfhland in einfamen didten Walbgegenben.

Elfte Tafel

Bou den BHgeln,

Bic gehen jeft von Den Umpbibien gu jenen [dhonern Gefdipfen dber, von benen gwar audy viele waffecreiche
Gegenden lichen, wviele aber jidhg flicgend im freie Lajte erbebem, cber ben Tolleniip fober Felfengebivge i ibrer MWobnung
6




42

ceablen, eber bie in Waldern fid) aufbalten und burd) ibhren Glefang unfer Dpr erfreven.  Jbr gefiedertes Gemand s Tad
iguen dee gutige Schipfer gab, it ermdrmend, binfidhtlich dev Favben oft febr abwedielnd, wnd veredelt fih bei Ginigen
g Bem blendenditen, peddtinften Metaliglange.  @ie find warmbliitige eierlegende, yweifiifise Thiere. Fbr rotbes Diut
creeidit bei Ginigen 103 Gicad (mady Farrenbeit) $aeme. o febe fie fidh augerlih von ben Saugethieren untecfdeiven,
jo find fie in {brem S[uneen jenen um jo dbulidger, ie athmen burdy Cungen, bie aber nidst frei liegen mwie bei jenen,
jonbern an bem MNippen wnd Raden angewadyfen find, Daber onnen fie fidy im Fluge aleih einem Yuftballon aufblafen,
und vermipge biefer Ginvidtung wnd ibrer ftarfen Musfelfrait fonnen fe nidt nuc febe lange fliegen, chne ansgurupen,
foubern ibre E,u'lf.‘mc ﬂtt fo ftacl, baji fie ein ftarfes Gevdujdy oder Tome 3 . mebrere blafende Teompeter meit iibers
tonen,  Jbe Gefiieder it bemunderndrindig eingeriditet, eng anfdicfend am Leibe, fo dafi felbit bei Sumpfvegeln nidht leidt
ugeln Beeiten fie fidy im Fluge
s betradyten, fipen in

Waffer bis an ben Leib bringen famn, e fuble fidy bei mandjen fettartiy an, und mit den Fi

ehefartia aud. Die Federn fi o e H eder jerfaferte Sduppe
ebefartiy aud. Die Federn find ald vermaddne Haave oder gerfaferte Sdhuppen i vegelmifigen
Dic gany weidhen und feinen Feterdyen

Dad Gefieder erleichtert tad Edywimmen

Reifen n Dev Daut feit, und befteben aud boblen, mit €uft angefullten Sielen.
neont man Flaumfedern, mit Semen anfangd bie Fungen gany bemadyfen finb.
im Wafler und vad Fliegen in ber Luft.

Ein Hanptunterjheidungd » Werfmal dicjed Glejdledtd it ber Sdnabel, ber bermartig unb gjabnlod fit.
fer bat ibn fo eingeridtet, wic cd bie Nabrungdmittel ded Vogeld

Der Scdhoy-

erforbern, Vel Raubodgeln it er bafenformig, Bei fa-
bei Sumpfotgeln lang und jangenformig, um Frojwe,
bic Mafenlodher tn Verbindung , e verfdicden gebilbet
find.  Guftern gebraudien jie audy ald ZTaftergan, und feine jugeipitste wagredyte Form, bie Ten Fhigvogeln eigen i, ere
theilt bie Ruft und erleiditert bad wlicgen. Sebe fdmady it ibr Gejdymadéfion, und die Junge it fleijhig, lappiq

PR e S R T : ) ] 1 I
ober framzig, unb bet cimigen Puorpelartis. Sie sermalmen nidyt bie Mafrungdmittel, fondern verjdluden fie e,
werden

menfrefienten fpipig, bei Shmwimmvdgeln platt und Ieffelformiy ,
Sdilangen 1c. beraud bolen gu Fonnen,  TNit bem Sdynabel fteben

baber
baben audy einen ftacfern Wagen als bie fleijdye

feefenden.  Die Rauboogel geben pasd UWnverbaulide, mwad fie vecfdluden ¢ B, Daare . ald Glewole wieber von fich.
Die Auger ;

! ¥ T et B . ;& T 5 £ ¢ T
bei famenfreffenben bie Rorney guerit im Hvopfe erweidt, und dicfe

on 1 find bei einigen verbaltnifmafiy jebr grof und bei Raubvogeln fharfiebend, weil diefe von beben Baumey
wnb yeliengipfeln anf ben Maub weit beeabfeben miffen.  Sie finy wenig beweglidy und mit einer Nidhaut verfeben.

5

vy . hanasl Cahon € Ty T 3 = .
“landie Ranboogel feben im Dunfel beffer al8 am Tage. Die Dbren finb, fTatt ven einer
| ¢

Oprmufdel, mit einem Febers
: et vielen jdarf und fire mujifalifhe Tone empfanglidy, und fie nachabment,
SnedeniFelett it bei den [eineen Wigeln yact gebaut und [rid;[i

und beim Stvauf bunbdert Pfunbd.

freije umgeben, NAudy bad Giebbrvermigen it b
Tad . ; A -
Dei tem Pelifan aber wicat ed qcacn groel
T S A RS e BhE i i i
Zebr verfdyiebenartiy find bie Fofe gebilbet, e laug = ober itelgenfugigen , bei benen Ter Feib wemger magredyt
licgt, baben gewobnlidy lange Fugsehen, bdufig mit cinem Hinteriporn verfeben, um fidy im Gileidigervicht i exhalten,
Die Shwimmyoogel baben gerodbnlidy Shwimmbdute ober Nuderfife. Die Hiibner baben Eig und Sdhreitfige, vie auf
Baumen feben, Klommecfufe, wm fid mit den Klawen feitbalten yu Fonnen,

e

Die Foctpflangung gefbieht durdy Gier, welde das Weildyen legt und burd) ipre Barme ansbruter. Jumeilen pers

ficht audy bos Wianndjen diejen Liebesdienit, over beive uberlafen diejes Glejdaft fremben BViageln odee aud ber Sonnens

warme im beifen Sande. Jn WUegppten werben die Fier durd) Ofenmwdirme andgebritet, Aud givtlidger Zorgfalt bawen
pie WAlten vorer cin Met, bad Lald mebr, bald weniger finflid aud Grafern, Rediern, WMood w0, von ibnen verfertigt
wird, DManchmal baut wie bad Weibden bad Neit, unb bad Ddunden fingt bagu. Aud bringt guneiflen tadjelbe Dem
Weibden die Nabrung, damt bie gavtlihe DMutter nidyt nothig bot, Dad Neft gu verlafen.  Hithner legesr ibre Gier midht
in ein Finfilided Weft fondern nue in berumlicgended Streb. Damit die Eier und die Darausd berdforfommenten Tungen

Vettdyen finden, legen die Nlten Flavmfedern in dad Ret. So geigt dex Bogel i feiner Feinen Dansbaltung
wie Herder bemerft, fidy oft jo theiluehmend gegen feive Jungen, Die ebliche Ficbe bauet, bie mittecliche .rmitmt bad
Wleft; Die vaterlidye verjorgt ed un® bift ed mit ermarmen. Llip

ein weided

Wie fipon bejingt vaber ein beutiher Diditer in der Muttertreue biefe yartlidhe Giche:

ftantbaft vectheivigt eine Vogelmutter ihre Junger! —

. A

__‘.- L




D fieb den Vogel! TWie mit WMutterteeue
Tad theure Melt er mit ben Flugeln bedt ;
Ob Kalte 1bm, ob Minterflurm tbm braue,
Wie nidytd hn ven ben Kleinen [dredi!

Treibt audy der Nord den Sdnee auf ibn bernieder,
Sdimanft auf Yem nadten Jweig bie leidte ait;
¢ vibet fidy nidit; er beife bie matten Glicker
Feit an taé Meft, dad felne Cichen faft,

G traufelt {hon, von Sdnee und Kalt durcdibrungen,
Udy! er it fobt] — Sein Fittig fteif und frarr,

MNody bedet er bamit el jarte Jungen,

Sm Fobe trew, wie er ed lebend war,

Sbe. Mitter ! bic ibe im Wornbergehen

Dicf Neft exblicft, ben avmen Wogel tobt;

£ fonnt ibr ungernbet bief Sdanfpicl feben®

fracht Mitgefihl nidt eure Tangen roth? —
Die Grofe und Farbe der Gier it verfdieven. Grbfengrof find bdic der Holibri, Ganfecier jind grofer ald Hitbners
gelarten weifie Gier legen, fo [egen anbeve BVagel grimlide, braunlide, punfticte . Audy ibre

eier, und fomwie beive Vo
toven 5, Raben mnd Kriben

Jabl it verfhicden, Die grofen Naubvdgel, audy Waffervogel, legen jabrlih 1 -2 Sier, W
3= 4, Singodgel 4 -5, Sdmwalben 6 - 8, Nebbubner und Wadyteln 8 = 16, wnd Hibner 50 Eier ja oft nody mebr.
Sbhe Ulter it jeded febv verjdyeben, Fouben werden gegen 20 Jabr alt, bie

Die Vogel wadfen  febr fdhnell.
Singedgel 20~ 25 Jabre, Papageien und Adler tber 100 Jahre wnd Shmwine dber 300 Jabre,

@I'a' giebt fﬂ'”lﬂ' eingigen giftigen Wogel, dberbaupt [iebt biejes Geimledt febr bie Neinlidfeit. BVei anftedenten
peftartigen Rnﬁnuf?mr‘rn 'I"[l'n:tltn. e, t,“ baburd) verunreinigten €uft megen, aud der Glegend, wo fie fidy Didher aufgebalten
'?“"‘"”- Uebrigend  find _ﬂﬂ febr widtige Gefdopie fn ber grofen Havdbaltung ter Natur. Sie vertilgen bie ju febr
ul}!crbnult! nepmenben JInfeften, Wiarmer , Schlangen e, tragen jur Berbreitung bed Samens von Waldbdumen bei 3= 3
E_:r Dolsheber; fie tienen Menfdsen und Thieven v Mabrung, und ibr Gefieder wird auf bie verfdjictenite Weife benugt. Sin
Giegenden, wo bie Legelfhlinge ober dad Feucrgriwehr fie nody nidt verfolat Hat, find bicfe unfdulbigen Kinder bee g;a;:.r
nody febr gutraulidy. Sie fliegen aud der €uft berab, und freflen bad ibnen bargebotene Futter aud der Hand.,  Juwef-
len nehmen fie aber o anferorbentlih fberand, baf fie gur Canbplage werben. Da  einige Bogel immer in denfelben
Begenben bleiben, mandye in weitern MNeglonen umberfliegen, und wicder anbere bei beranmabenbem Winter ber Ralte ents
fliehen und ben wavmern Siben auffuchen, fo theilt man fle in Stand = Stridy = und Sugvdgel,

WUnter ben Naubedgeln wollen mir
; mit dem grauen Geier (Valtur cinereus) Fig. 1. begimnen, r wird brei bi8 vier Fuf grof, und mit audges
Ipasinten §liigeln pat er eine Breite von adt Fuf, Dev palenformig gebogene jwarylihe Obecjdnabel ragt iiber bew
Unteridnabel bervor, Gr mwird 41 Soll lang,  Kopf und Hald find mit Wolhaor bebedt, und ber Hinterfopf bat einen
- fablen Dlavangelaufenen Fled. Um Augen und Vaden Fat er bunfelbraune Ringe. Um ben Hald gebt cin beryformiger

wolliger Dalslragen perab. Die Hauptfarbe des Gefieders ift dunfelbrann, Deult und Hintecleib telbraun, die Fife find

ﬂfffd}fmrbl'g, bﬂll‘gt‘ﬁﬂ'rr! und die Nagel find fhmwary. Diefer Fraftige Raubeogel bovitet anf boben Felfengebirgen ber nordlidy
gemagigten TWelt , ja felbit in Deutfdland, fommt aber im Winter in bic Ebene audy perab. GEr frift RNeve, Sdhafe,

Dafen, vergebrt aber audy Nad,
Der Steimadler (Aquila fulvus sive melanaétus) Fig. 2. ©¢ bat cin brapned ober [dmavjed Glefieder. Das

B[eibden wivd fber 3 Fug body und alfo grifer alé vad Wanndien, (wad iberbaupt ber ool 1t bei ten Maunbvegeln),

Diefed micd nup etwad fber 2 Fuf grof. Griteves bat eine Flugweite von 7% Gup.  Der gebogene Shnabel ift bunfels

blau, bie WadiSbaut blafgelb. Die befiederten Figie baben facfe Seben wnd dide fdarfe Klauen. Seine feurigen grefien
Uugen geben ihm ein ebrmiediged Ynfeben,  Gr peeitet anf febr boben Vidmen und Felfengicfeln in grmafigten Eedfteiden
g%




pec alten und newen Welr, G ot auf DHofen, Nebe, Gemfen und Gefliigel. Feider bat man aud) Beifpiele, taf Adler
fieine Rinder auf bem Felbe padten und Pamit mady ibrem Neite flogen. Fevern, Daare gicbt er als Gewole ven fidy,
Snoden verdant ee. Sein 4 Fuf broted Neft madt er aud Vaumgweigen, Reifecn, Woed 1, Tie ywei Eier, welde bad
Weibden leat, find weiplidy ober weifgran und rothbraun gefledt. Die Jungen jagt ev balp fort, wabeidheinlidy wegen
Mangel an Nagrung, bie fie fid Bann felbit fuden miffen. 2Audy leivet er nidyt in feiner Nive Fe andere Ablevfamilie.
annten Singabler fagt

tie Sonne exhebt, Der Ndler
permag aud) mit feinem Feucrauge in bie Sonne ju fhaven, welded wie Wenfden nidit fonnen, tagegen v
liebe Gictt guweilen einen DA in Die nod) fhénere Senne ber Mabrieit, — G erveidyt ein Alter vom

Singen fann er nidgt, ev jdreit mur immer fein cintoniged Rvab! SKeah! Frapl — BVon bem iegen

man, cc joll einen mudt wmangenchmen Befang boren laffen, aber mue, wenn ex fidy geaen

eraonnt uné ber
> bunbert Tayren.

Der amenifanijhe Ceonbor wivd vier Fuf body, und feine o lngelmeite betvdgt 15 Fup. Bem Adler fingt fdon ver biblifde
Sauger Taewd i feinen Plalmen ; :
pileppia wadien bie Vaume ded Felded, erbaben ragen ved ibanond Jedern jum Cayb

bady Bem Fleinen @3
ero
vody bober nody fdhaut aud Tem Mejle der Wbler.” —

I:'L'L"| -

Dec @perber (Falco nisus). §ig. 8. v wivd nur eimen Fuf grof, und bat efnen febr Tursen etwag aebigenicn
Sdnabel.  Anj vem Nuden I cv gravbraun, ind Vlaulide jpielend, Bruflt und Voudyfeite it weig  mit roftbraunen
Oleden und Duerfteeifen. Dec faderformige Sdiwany bat braune BVinden. Waddbaut und wiufe find grimlidgelb, Ecin

tiern, Wood und Wolle in Feljenfpalten und alted Wamerwer!, und lebt in ber alten Welt,
Die Fier find votbgefledt. oo it fdew und liftig unb jagt Singooge
Mauje und Jnjeften. Sein Flug it fdnell aber nidt bod.

Der Gabelweibe, rothbranner Mitane (Falco Milvus) Fig. 4.

et baut e aud RNetjeen, Da

In, Tauben und Hubnern mady, bod frift er audy

Gr bat cinen Turgen nidt fepe gebogenen
Sdynabel, Bidt befiederte, niebrige Fufe wnd einen gabelformig gefealtenen Sdyvany.  Hep

f und Hald flup meif ,  Dbie
Wadydbaut gelb,

bad Wicficker voflbraun mit (Analidy fwarsen Fleden, und bat cinen jdars gefteeiften Edywany, Er mird
uber 2 Fuf grof, it trdg und iden unb [aft fig con Srdben in Bie Fludt jagen.  Fr mantert im Winter in marmere
Glegenben wnd fliegt febr body. Gv niftet auf foben Vaumen, und lebt von Fleinem Geflugel, von Maufen, Frojden
Sdlangen und vom aje.

Bie Dbreule, ber Wby ober Edubu (Strix Bubo), Fig. 5. Diefer 4 bid 5 Piund jhmwere B
und. mit audgebeeiteten Flageln it ex dibec 8 ou breit,

cael wird 3 Fuf beod),
Wegen ber an ten DObren bervorragenden eberbujdhel nennt
man ibn Oresle, Der Kopf it vidt mit fredern bemadijen, tad Gefidht etwad platt getrudt, und bie

aolbglanyenben
Rlugen fteben nidit an ben Seiten fonbdern vorn, wic 3. B, bei ben Kagen.

Dev 2 Jell lange dide Sdnabel bat eine
sbere bemeglidpe Stinnlade, und flebt goiy fo ausd, ald foy fie bie Wafe ves Vogels. Wit tem Schnabel giebt er gumeilen

Dad [done didite Gleficter ift gelbe
braun, jdmwary geflammt und weif aefprenfelt; unten ift e8 weifgeld ober roftgelb mit grofen {dymarybraunen Febern,

Die Fuge find febr fein befledert. {Frojde, Eidedifen, Scdlangen, Maufe, Hutmer, Hajen und Samite

Biefed Fraftigen Bo

cinen fnadfenden Caut von fidh. Dad Wannden bat an demielben einen yetechart,

t find Bie Nabrung
aeld, e wagt fid gumeilen aber audy an Udler und an grofere Saugetbicre. Gv niftet auf boben Bgy.
men, Felfen, Thiomen und alten Vurgen, und madgt aud Reifig, Wargeln und Halmen fein Neft, in welded er 2 kg3
weife Gier legt, melde bie rifie cined Hubnereied baben. Gegen bie Natur ter Haubvogel Tutrert er lange: feine
Sungen, und it gegen fie febe jaetlidy,

Nadytd fliegen fic hober alé am Tage. Sie fonmen mebr ald andere Gulen bad Taaedlicyt veriragen,  Sie fdyeinen
fic von ibrem Gles
mandyerlei Aberglauben fdon

vogel, bie fidy in Sdaacen um fie verfammely,
und bann leidt gefdefien werden.  Sie madhen gleidy Pen Papageien alleclei munberliche Geberden,

Der grave Warger (Lanius spinitorques.) Fig. 6. G

nie gu jaufen, audy freflen jie felten in der Gefangenidaft ver Wenjhen, Den Ramen Wby pabey
jrei.  Audy geben fie jumeilen 1:=u|1|‘d;|n1,i|l~u]id_w Laute von fidy, mwobucrd fie ‘EuranEuTun.] ju
gegeben baben,  Die Jager gebraudien fie qur Jagd aui Sviben und Naub

wird mit bem Shwanje 10 Jofl fang, wnd feine it
el, Stin, Fhigel und Fufie find fhwary, ber Rorper afdygean, nur auf bem
Ruden ind Gelbraune ubecgebend, der Unterleib weifigray, nd RNotblide foicleny, Per Edwany it weiff und fdmwary

mit weifer Ginfaffung.  Gr madt in Gebufhen und anf Vaumen ein funitlofes Reft, und Tanert anf Snfeften , Grofie,

Mauje und Singeogel, wagt fidy aber audy an grofiere Voael. Fabelbaft it o8 jedody, baf er nidt eper Infelten frift,

gelbreite betrdgt uber einen Fug. Sdmnab
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ald big er jebedmal ihrer 9 an Dornen angefpieft bat, daburdy entitand ber MName Neuntodier ober Dovntreter. e
abmt jebr gejhidt tie Stimmen anberer Bogel nady, MWan vedmet ihn nody ju den Raubvcgeln. Guropa und Amertfa
Wit jein Vaterland,

Der Nadpornvogel (Buceros Rhinoceros) Fig. 7. Hat bie Girofic von cinem Trutbabn, ewen 10 aell langen
unk 2% Joll viden rothgelben Scdhnabel. fMuf ber obern Sinnfabe it ein bovnartiger Yudwudd, ber gur Devitarfung
Bed Gerndyd, wnd vielleidt audy Dagu beitvdgt, Daf die in biefem entbaltene Cuft an ber Sdpweve bed grefien Zdnabeld
mittragen bilft. Das Gleficber ift oben blanjdmwary, unten weif, und am Shmange bat er cine jhwarje BDinde. G lebt
in Ditindien und Neubolland von Maufen und grofern Saugethieren, audy vom Aaje, er fpleudert aber vorber Dad o leifdy
udweife in bie DHobe, che exr ed frift.

e ‘-]-‘fﬁffrrr:ogr:l eter Toufan (Ramphasios Tucanos) Fig. 8. Er bat einen 3 Jol langen, efwad gelogenen
unt, oben am Fopfe jmei Daumen diden, boblen und febr leidten rotbgelben und an ber Wurgel jhwavien Sdynabel, bec
am Ranbe gegabnt iff. Der Vogel wird 9 bid 10 ol arof, bat ein fHwarged, ind Granlide fdyimmernbed Glefeber,
ﬂ_"'me unb Bruft find gelb, und am Sdymanye febt ein gelber ober weifier, voth eingefafter Fled. Aud) tad WUnge it von
curem rethen RNing eingefdlofen. Gr frifit Pieffer, Fijongividite und lebt in Sid - Umerifa.

Ter vothe Arras (Psittacus Macao) Fig. 9. G it ciner Der griften Papageien, indem er etwad iber 2 Fuf
SreE wird und einen 1% Fuf langen Shwany bat, Der dide Sdhuabel it gewolbt und gebogen, bie Junge eijdbia,
gefvalten und dunfelbraun, Sein praditiges Gefieder it fhatlacdhroth, an Den Scbultern, Flhigeln und am  Unterviden
blaw, gelb und grim, und bie Vaden find mit einer weifen Hant bevedt. Die Uugen find bellgelb. Er bat Kietterfife
und fritt mit ter ganyen Ferfe anf. Sie gebrauden die Fiage fatt ter Hande. Von feinem widrigen Sefdyrei bat er
ben Ramen Arrad. Gr wolhnt auf den Antillen und in SidAmerifa in grofer Ungabl, wnd (bt ven Palmenfeidten,
Gr legt feine Gier, bie ben Rebbiibnereicrn gleidyen, in Vaumlodyer, Ddie er mit Federn belegt. Dab fade Fleifdy wird
e von Amerifanern gegeffen. Bie Jungen faffen fip jum Spreden abridten. Die Papageien befommen mandymal

epilestifde Sufilfe. Durd) den Genuf von Phirfidys und Apcifefenlernen fecben fie. Mit RNedyt nennt man fie die A
fen ber Bogel, benn man bemerft an ibmes mandyerlei Poffirlicges : fie feufyem, ladyen, vdujpern fidy wnd giabnen.

Der Kafabdbu (Ps. cristatus) Fig. 10, Sein

Giefieder it weif ober bellgelb, und auf bem Sopfe bat ev cinen be:
weglidien Fedecbujth, Die Augen find bunfeliraun, Sdnabel und wufe fhmwars. Sie niffen auf Dadern und find fehr
gutvaulidy wnt geleBrig.

Der fhone Eidvogel (Aleedo) Fig. 11. Gr geboet ju den fpeditartigen Bogeln (Pici), die burdy ibren grofien
Stewf unb buedy ibren langen, geraben, an ber Wurgel vierjeitigen Sduabel fid) audyeidhnen. Der Eidvogel ift einer ber
joniten Begel Deutfdlands, wnd (ebt aberall in Per alten Welt, Sein Shnabel it 1% Jofl lang und fein Korper S
goll, Um vunfelgrinen Kopfe pat er weifie, fhwarge und blane Fleden und von ben Najenlodern bis binter bie Wugen
einen gelben Steeifen.  Der Vaden it bimmelblay, und fpiclt beim Weibden ind Grinlide, Die grianen Fhigel baben
Blaue Fleden, ter Vaud it braungelb, ber Sdmany unfelblaw und unten fhwarilih, Die Fife find roth. JIn ter
Sonne glangt fein Gefieder pradyteoll. v lebt von Sdmeden, Egeln und Fijden.  Sm Winter, wenn die Flife jufries
een, G ee Bem Dungerfode mabe. Die 4 bid 6 weiflihen Eier legt er in ein Funftlofed Meft in Ufer und Sanmlddyern,
Gy leibet Feine anbere Familie feined GMeiden in feiner Mabe.

Der Ruduf (Cuculus eanorus) Fig. 12, Gr erreidyt die Grofe von einer Taube, und fein Shmwany wird 8 Foll
lang. &r bat fpigige aber tem Sorper audlaufende Fligel, Sein Gefieber ift braunlidy afthgrau, (nd Gicimlide fpiclent,
mit wellenfermigen jdwacyliden Quergeidhnungen, ter chwad aufrediitefende faderformige Sdywany bat aber gegadite
Jeihmmgen. Der jollange etwad gebogene Sdmabel ift oben [dymwary, unten blaugrin wid in ben Winfeln gell, NAugen
uid fFige find chenfallé gelb. Gr Flectert mebr ald er gebt. TWenn ber Frubling und vie Licder in ben Wilvern cve
waden, ruit oud) bad Mannden feinen weithin tonenten Ruf: Fudul ! Kuduf! wnd ver fomifde Aberalaube gicbt alddann
Den Wath: man foll fegleidy die Pand in die Geltajhe feden, Panmn gebt einem tod Geld nidt oud. — Tie 5- ¢
weifliden, gelben, blauen ober grauen Gier, bie aberbich grimlidhe wnd rothlihe Fleden paben, legt tad Weibdyen mwegen
b grofien Blefrafigfeit biejer Bogel in bie Nefler anberer Singvogel und Gt fie von Dicfen audbeiten. Dicje entfernen
fidy jebody aus Refpeft, wenn bad Weibdyen quroeilen einen Vejudy abftattet. Sie forgen audy fur Bie Mabrung Ser June
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i T iefe Mogel fnd gay Deutidland verbred fudben alber (o Tinter wiem e
gen, teren fFleifd) gegefen wivd. Diefe Tegel find durdy gany Deutfbland verlreitet, fudben aber im Winter warmere
Gleaenben anf, &ie (cben vor TWurmern und Jnjeften,

Der Shwargfpedt (Picus marting) Fig. 13, Diefer 1'% Fug grofe Bogel bat cin [hmaryed Glefieder, auf tem
Dinterfopf eine bodyrothe iFederplatte, einen etwad uber 2 Joll langen grayey Shmabel und grane Fige. Dt feiner fles
s ; ; e O " i . : oy 3 i : =
brigen am @note bernartigen (piBigen Sunge badt oo aud ber MNinde vorl Baumfammen Wiemice und Nnfeften beraus,

webel e fih mit Der langen Sdwangfoige an den BVaum fefttemme, Wan boct biefes Haden in ben Waldern febre

lautet, ald wirbe im Malve
Holy gefallr. Gr nabet fid aber audy von FWalbbeeren, Samen unud Rirffen. Dadielbe ift andh Bee: Foll beia

weit , wedmegen er and den Ramen Fimmermann erbalten bat, weil es acrate fo

e

Geunjped t (P, viridis) Fig. 14. ber oben ein grimed unten ind Hellgrane fpiclene Geficber mit vothem Ebeitel
bat, mie Dag ber Dabn vorn im Gefidyt fdmary befiedert ift; Fliagel und Sdmwany fiud {dwarigebantert, Man Fudet
biefe Wogel turdy gainy Guropa. Bic Gier legen fie funjtios iy Baumlodyer.

Der Wendehald (Jynx torquilla) Big. 15. Gv bat bie Givofie von ciner Qerdhe, aber cinen {dngern E‘dl'“ﬁ“!rr ber
dgerade  binausflehenbe feaelformige Sdnabel it 3 - 4 Dol fang. iy bie Junge bat eine bornartige E-p[wf
wie ber Spedyt, vorfdmellt und cben fo fdnell wieber yurcidyieht, Dad Gefieter it gram, mit mweifien fdbroargen und
roftfacbigen Punfien und Stveifen, bie rethgelbe Venft bat |'d;||1,1.1r_§n: Wellenlinien, ber Baudy it weif und fﬁmaqbrnun
punftict,  Der araue Sdymwany hat jdwarge Querbinben wud Punfte, Er bt in Waldern pon Furepa und Ufien wd
plebt vor Dem Winter and Deutihland fort. G¢ bt von Wirmern und Jnfeften und niftet in beblen Biumen,
brebt immer feinen Sopf, fo bafi ter Schuabel oft auf dem RNaden ftept, Daber bat cr feinen Mamen, Wandyer nrupige
neugierige Schitler bat Aebnlidhleit mit diefem Wendebildyen.

bie er,

Die Epedjtmeife ober ber Blaufpedit. (Sitta europaea) Fla. 10, Dad Gefieder biefed Bogeld it am Kopfe, auf
vem Riden und an ben Fligeln blaugrau und die Stien gany blaw, Tangen .und Keble find weif, audy gieht fih ein
weifier Streifen vom Kopf abee ten Naden, Wandmal find vie Fliagel braunlidh und baben einen fdhmar

Aen ober a¢elben
led.  Deuit und Baond fubd rothlidy gelb, der Sdwany it fdmary mit blavgraven Wittelitreifen, Dad Sdndbelden ift

poll g, e lebt in Guropa und Afien in Wildern von Jnfeften, wnd fie nd muntere aber aud ianfifhe Wae
¥ ] § fuy acldyen,
3 Baumledern maden e aud verfaultem Dolge und  gechadtem Laube ibr Bejt, umd vevfdlicfen aus Elon ober Fehm

Die Eier find weif, Bluteoth und rothgray aeflede. Sie

ven Fingang, wo fie durd eine Heine Seffnung berausidlipfen,
vevwabren fid) tbre Mabrung fie ben Notbfall,
Ter Vaumldufer (Certhiaceae). Fig. 17. Daven gicht e3 verjhiedene Yeten, Der qemeine

Baumldufer, ber andy
an WMauern hinauf Hettert und Gier und Puppen der Jufeften aufjudt, wobei v fidy mit bem

Edywanye unteriligt, ift
grau, bunfelbraun und gelblidhoeif. G niftet anf Biumen und fogar in Ehier = und Menfdenjdabeln,

Tee Bolibri (Trochilus) ¥ig. 18, fud) ven Ddiefen niedlidyen Bogeldyen giebt e gegen 80 verfdicbene Urten,
vie alle 'im warmen Amerifa wobuen, bennedy aber einen Winterjdylaf baben. Der veehilinifmagia  giemlidg lange, gerabe
ober fanft gebogene bunne @dnabel it wic die lebbaften Augen und bie Heinen Fufden fdwary, Dad Heite Jingelchen
it gefpalten wnd bileet ywei Sdugrdhren, womit ¢ ben Doniglait der Blumen auifougt, denn fle flattern wm Bie Blume
wie be Sdmetteclinge, und bolen iy audy and Benfelben Fleine Jnfeften, bic fie mit dem Sdymabel gerdriicen
mif ber vobrenfévmigen Bunge ben jugen Blumenfaft. Jhe Glefirder prangt mit ben fdhonften Metalfarben,
Sdimaragb=und Gelbgrin, iy Rubinvoth, in Beildenblan nnd im Glolh: und Feuerglange, o baf man in ber

ober faugen
fie gliangen in

. Ferae glaubt,
cine Feucrflamme gu jeben.  Wie mifFen biefe beilliantenen Wefen im Sonnenjdrein wunvervol glangen!  Gin Reifender
beftiey in Amerifa einen Ul er binouf fam, war
biefe Bevaplatte bebedt von Hunbecten von Rolibed, fo baf ec fber bieje Farbenpradyt in entyudende Bermunderung gericth,
Die Fleinjte et it nidt groger ald eine Summel. o Hein fe find, fo feblt ed ibuen nicht an Gourage, fie veefelaen oft
8 abnlidy mandyen Menfden, bie in fhdnen
ded Stimmdyen, und mit pen Gligeln fummen e
wie bie Bicnen, Dad and Wole ynd Seibenfaben gebaute Wefl it nidt arofer al® cine Wallnuf, fangt an Sweigen ober

o und bie Jungen
gleidyen einer Fletnen Flicge, Die baubbreite Qufdfpinne umfpinnt vad Neft und veregebut bie @ier oder ie Jungen, May fdict

ay

Verggipfel, ber phen flac) wnd nue einige Fuf im Durdymeffer batte,

felir acofe ja fogar Raubvogel. Hud untereinanber find fie aanfijd und flreitiidyti

Hleibern prangen, aber ben Fricden nidht lichen, @ie baben mic ein einfa

getidyen Blattern, audy mandmal unter Didern, Wanndyen und Beibden briten uber ben erbiengrefien Giern




biefe Vagel mit Waffer oder mit Sand, um ihre Schonbeit nicht su verlepen, denn bdie Amerifanerinnen tragen fic wie
Fdelfteine in ben Haaren,

Ter Wicvebopf (Upupa epops) Fig. 10. Sein Glefieber it ouf tem RNiden votbaraw, an der Truit rothlidbraun,
an ben Fligeln, anf tem Unterciden und am fidecformigen Sdhwanie [hwary mit weifen Vandern; am Baudye it e
weif.  Auf dem Kopfe bat er eimen braunen {dwargeingefafiten gegen 2 Joll Yoben Feberbujdy, den er in Gefabr in bie
Hobe vidhtet. Gr pat cinen 2% Foll langen, fdmalen, dhnnen und mafig gebogenen fdwaryen Scnabel und eime Furge
fuorpelige Junge, Seine breitzeligen Fife find Gangfife. Seine grouen Gier legt er in ein aud Grad, Meed und
webern verfertigted Meft, dad er in Daumitdmmen, auf Wauern ober Daujern guredt madt und gwor mit einer Unter:
lage won NI, wedwegen er, ba er felbit unangenebm viedit, Stinfhabn genannt wird, Jm Fribjabr wanbert er aud
Yjien und Afrifa nady bem warmern Europa, und man flebt ibn im Sommer nidt mur in Deutihland, fondern fogar in
Zappland in Walvern unbd auf Wiefen. Gt ift febr fucdtfam , daber licht er bie Ginjombeit. G fiegt nidt body und
[3uft mit berabbingenden Fligeln, Wabet fidh ibm cin Raubvogel, dann legt er fich auf bie Grde, madt mit den Fliigeln
I'm? bem Schwange einen Kreid um fidy und legt den Konf mit aufgevidtetem Sdhnabel auf den Ruden. Jnfeften wnd
?’ﬂ«urmtr, tie er aud tem Mifte belt, find feine MNabrung, Den Namen Wiedehepf mag er wabrfdyeinlidy von feinem Ge-
Fiyrei : wDupp ! Hupp 1o echalten baben. 2Wam nennt ihn aber and) Kotbbabn, Ganfebicvt, weil ev {id gevn anf Biehwei-
ten aufbalt.

Der Paradiesdvoge! (Paradisea apoda) Fig. 20, Diefer pradtige Vogel fommt in mandeclei Davictaten vor,
und fein BVaterland it Oftindbien. Man gebraudt vieje fhmudfreihen BVigel alé Sopfpul, und jdneibet ibnen, wenn fie
verfhicft werben, die Fiufe ab, baber man lange glaubte, fie feven fuflod. Sie haben praditige Metallfarben, Ropf und
Naden fdimmert goldfacbig, ber Hald it goldgein, NRiden, Flgel und Schrany find Faitanicnbrann und bie broune
Ceut {dimmert 8 Purpurrothe. Die longen Sdpwangfebern M0 gelblidy, und ¢8 ragen aud dem Sdywange 2 bid 2% Fuf
lange Fedeen bervor. Sie miften auf Bauwmen und ibre Mabrung find Jnjeften, Fleine Bogel, Tieeren, Muffe und anbre
Fradyte.

Tie Gelvvroffel oter Porel (Oriolus Galbula) Fig. 20, Sie it and) ein Sugeegel und fommi im War um
Thingiten aud mwarmeen Begenben ju und, baber beift fie audy Piingftoogel. Sebr verfhicdene und jdine Urten gicht
ef in Ymerifa. Pie gemcine cucopdifhe wird 10 Joll lana, it golbgelb un® bat fmwarse Fligel. Der rotblidy braune
Sdmabel it einen Joll lang, und beinabe gerabe. Dad Weibden dbnelt an Brarbe Bem Feiflg. Die weiflidhen Gier
e am tunden Gabe jdwary punfrivt wnd gefledi. Dad Mannden B bad Weibden beim Viaten ab. Smikben
Sweigen hangt bad D;-,:t:lf:\ru1:'.3c Beft, tad burdy Vafifaben befeftiget ift, und aud Girad , Vaft, Wocs, Wolle . beftett.

Zie frift Feidte und Jnfefren, Jhr fury abgeftofiner Glefang lautet Adtenartiy,

Der Kelfrabe (Corvas Corax) Fig 22. Gr ift am grofiten upnter ben Hedbenavten, tenn e bat 2 Fuf Linge
und feine Flugelneite betragt 4 Fuf. Sein gevaber gewolbter Sdwabel, ter nur an Per Spite etwad gefrummt T, I:;::
teagt & Joll und der Feilformige Sdywany bat 8 Joll Linge. SeincFufie find febr flacf.  Dad didte Gefieder ift fdymars,
foiclt aber an ber feble ing Gheaue, am Ruden ind Blaulide und am Unterleib ind Granlide. Jm hohen Norden giebt
e and) meife, ok fud fie felten. Die Raben find auf ber gamgen Evde verbreitet. ie leben im Sommer in Wilbern,
im Winter aber, we ibre Goft etmwad jhmal audfallt, nabern fie fidy ben menfdlihen Wobnungen. Sie freffen Stoty,
Aas, Fevervieh, Saugethicre, wilde, Shaltbiere, Tie fie aus ber Luft Gevabfallen laffen, bamit bie Mufdheln jecbredien, bes
jonterd judt er auf ben Felvern Warmer, namentlid) bie Engeclinge. Gr it febr lftig, Fof und flarf, fo daf ev fidh
surseilen an jiemlidh grofe Thicre madt. Selbit Menjdpen, befonbers RKinder, baben fidy vor feinem farfen Sdnabel und
vor feinen &lawen in At ju nebmen. Auf Gobe Biume , in Feldfpalten, in alte Giebiube baut ev fein and rdfeen

unb RNeijeen gemadted Neit, bad er mic Diood, Wolle, Febern und Daaren audfuttert. Die 3 bid 5 graugvinen Fier
find geflectt ymd braun gefprenfelt, und gleiden an Groge Fleimen Dabnereieon, Wahrend ter Drutyeit seigt er fheenge
Udptfamleit fir tad Weibdhen unb fir tie Jungen, bie er forgfilty futtect.  Gr 1dft jid zibmen und jum Spredien ab-
vidten. Tas Fleijdy wicd wegen ved Madgeruhd nidyt gegefien, nur eben im Norden wicd ef von einigen wilben Woltd:
frammen vergebrt.  Die E’lhbcm'ct;n: werben um Sdyceiben und 3'"'&]'“1-'” ﬂi‘E‘THLId}f. Vet ben Romernt wnd Govmanen

murde o far einen prophctifien Boael qfi\ﬂ[r(‘ih v erreidht e hebed Alter.




BDie Eliter ober Ukel (Corvas Piea). Fig. 23. Sie erreidht bie li'n':‘[:: ri:t_cr Faube wnd it mit tem .l_“ i'{f
Hibe febenden Shwange 18 Joll lang, Ten fie auf und IIh‘.‘i‘L‘ll.' L'Trf-l“' fanu,  Ter F‘-{I-““"'"S“ ‘!’Iff“'"""l'f' E'*L‘l”"l‘“ HE L
Soll lang, Dab jdwarye Geficder [dillert ind Stablblowe, tie Sdhultern und ber Jaud) find wetf.  Sie lebt in Ter
alten und newen Welt, wnd im Winter nibect fie i den menfdliden Wobmungen. Sie bat einen bupfenten (ang,
urd fann weder hod), nody weit fiegen, Dad Neft madyen fie in Geteaude wnd auf bobe Biume qud Vaumyweigen  und
Wurgeln mit einer Unterlage und Dede and Grde und Dornengweigen, wad fittern €8 mit Wops und Grafern  oud,
Der -L"’l'll.nl-'lrl-: it auf ber Seite. Pie Gier find granlih und braun gefledt. Die Glfteen baben tinen feinen @erudy,
Gie [cben von Flelih, Uad, D, Gideln rc. fud fdlau, vecfharcen fir ben Notbfal tbre Rabrungdmittel, rauben
und veeftedfen gern glingende Sadyen, ald Ringe, Mingen . und faben baburdy {don mandmal Verdadyt gegen WMene
flen evvegt, alé bdtten Diefe bie vermiften Glegenfianbe entwenbdet. Sie paben ein baflided Glejdyeei, (affen fih jebed
jum Sprechen abridyten,

Der Dolzbeber (Corvus glandaring). Fig. 24. &r bat bie Glrdbfe von ciner Taube; bdas 1'ri1‘¢|1nmgr Glefieter
it ajhgran ind Rothlide fpiclend, bie Flagel find braunvot) und jdmwary mit fibroargen, weifen und Glawen Luerbinbern ;
ber Baudh ift rothlidy mweif. Auf Pem giemlih grofen Sfopf bat er einen beweglidhen  Febecbufdy
fhwarzen und rothen Gebern, Der feiliormige Sdywany ©F grau un® flreary mit Querfireifen,
Sdnabel laujt auf jeber Seite ein I'uirwnr!,n' Eiveifen bid juc Keble Derab.
Ning cingefaft.

von weiggrancn,
Bon feinem fdhmaryen
Die ritbliden Uugen find mit eimem meifien
&r lebt in unfern MWaldern im Winter von Beeven, Fideln und Nuifen, im Sommer frifit e aber andy
Tiwmer und Jofeften. Sein Meft baut e auf Baume und bie Eier find gravgean wund braun punfiict. G4 find muntere,
pefiiclide Bogel, weidye die Stimme anbdecer Bogel nadyabmen und fidh yum Spredyen abridyten lafien.

Jwolfte Tafel.

Flortietzung,
Der gemeine Staar (Sturnus vulgaris) wig. 1. @r bat ein graued nd grashde jdullernded Geficder und
Kopf fpielt ind Violette, Der Schnabel ift gelb.  Gr lebt meift in der alten ¥eft,
und BVeeven find feine Rabrung, Er leent fpreden, audy apmt er bie Stimme anberer
muntrer peijiclidier Bogel.

der
Jnfeften, Wirmee, audy Saamen
Bogel nady, wnd ift uberbaupt ein

n Tt alte Jager Moril batte in feiner Stube cinen abgeridhteten Staar, der cinige Worte fpredyen fonnte,  TWenn
gum Betfpiele ver Sdaer rvief: Starlein, wo bift du B fo fdrie ber Staar jedesmal: ,Da bin idy 1o —
)

Ded Nadybard feiner Karl batte an dem Vogel eine gany befonbdere Freude und modite ihm  Bfterd einen Vefudy,

A8 Sarl wieder cinmal fam, war ber Jager cben nidit in der Stube, Farl fing gefdywind ben Bogel, ftedte ibn in b
Tajdye, und wolite fidy tamit foctjdyleidhen,  Ullein in demfelben Angenblid fam der Jaqer sur Thure berein, G aedadite,
bent Snaben mit Dem Staar eine Freude gu maden wad vief mie gewsbnlidy: ,,Etaclein, we bift Dy dn
Begel in ver Tafde ded Snaben fdrie, fo laut er fonnte: ,Da bin iyl —
p&Ein Dicbitabl fen fo fHlaw er mag,
Er fommt oft feltjam an ben Tag.
Der Maidbieb (Oriolus phoenicens) Fig. 2. it adt ol lang, dunfelidmary
niftet im Edjilfe ober im Geitrind) in fumpiigen Giegenben von Meed - Amerifa, (udt

= und ber

mit Eurm:ururl;-rn wlugeln, Gp

aber in ber Wintergeit warmere
@egenten auf.  Gc nabrt fidy von Wais, Neis, Nifen und Infeften. Gr wicd geqeifen.

Ter Felfenbahn (Pipra rupicola) Fig. 8. pat dic Grofe von cinem $ubn, cinen gelben jolllangen Edynabel, einen
boppelten gelben roth eingefafiten Geberbufdy, Lodgelbes Gleficder mit braun und weiff gevanbeten Fligels und einem

braunen abgeftuiten Sdwange. e lebt in jubamerifanijhen Glebivgen, unb baut fein Funftiojed Neit 3wijdyen Felfenfpals
ten, in voelded er gwei weife Gier in ter Grofe von Taubencicrn leat,




Tic Wadholderdrofiel oder et Strametévogel (Turdus pilaris) Fig. 4. wird 10 300 lana, it roftbraun mit ajch=
grauen Jeidmmaen, gelb an der Kehle wnd an Veuft und am Baude weifi und fdwarggefledt.  Der Kopf it jbwarsgran,
und bie Sdmwanzfebecn find fdhreary und etwad weif eivgefafit, I tem fdhmdrilidens Sdmabel it cine gelbe Junge.
Sie niften im Norden von Guropa und Ufien in Nabelwaltern, fommen aber im MWinter madh wirmern Gegenden, wo fie
i Dentithlant ald gute Lederbiffen, wverguglih in tem %einbergen, gefangen merden. Sie [eben von Sujefren und von

Wadybolderbeeren,

Lermwandt mit jenem it die Edywarsdrofiel ober Amiel (T, merula), Fig. 5. Sie it fdhwary ober fhwarybrain
mit vetblidem Baude. Der Schnabel it gelb. Sie wandert nidt im Winter und hat aleidye Maheung, Jhe Gefang
ift angenchm; auds lernen fie Dieclodien und Worte nadyfpredyen. Sie ift ein fdheuer, aber lebhafter Logel.  Jbe Fleifd it
wollihmedend,

Audy bie vofenfarbige Droffel mit fdwarsem Ropf und Fliageln Fig. 0. gebdet ju biefer Gattung,

Der Seiden Ihmang (Ampelis garrulus) Fig. 7. Gr gleidyt an Girofie Pem Staar, fein vabemartiger Scmabel
it 'T‘f-"“r!" Bie Junge Fnorpelartiy wnd gefpalten, fein Gefieder weidy und jeidenartig.  Unf dem rotblidy grauen Sopfe Bat
o cinen fumpf sufaufenden, Binten etwasd audgeranteten, beweglidyen Federbuid, eine fatanienbranne hwarygefiveifte Sticre,
eine idmwar;e Kele, Vruft und BDaud find rothlid grau, der Raden braunlihy graw, bdie Scywungiedern find {dmwarg,
weif gelb  gegeidhwer, Dbie in einer ginneberrothen bornartigen FortfeGung endigen.  Der fdmwarze Shmwang endiget
beim WManndyen mit rothben, bermartigen Gredeefpiten, beim TWeibdyen find fie. gelb. &c wobnt in ey nocdlidien
alten unbd newen TWelt auf Rlippen unb im nicdrigen Geftvaudie; im MWinter gichen fie fubmdrtd,  Mure felten lafen e
fiy im Sommer in Dentidland feben, Gr lebt von anfeften unb MWalobeeren, it febr gefrafig und 13§t fidy Teidyt fangen
und gagmen; demn er it cin bidden trdg und dumm, Sein leifh 1 angenebm, nidyt aber feine Stimme,

Der graue Fliegenfinger (Muscicapa atricapilla) Fig. 8. wird 6 Joll lang, bat Stirne, Hals und Baudy weif,
ein flfiwaryed Stirnband, Riden und Sdwany find fdwary, nee bie Mitte ber Edywungfebern find weif. Gy mwobnt
mitten in Beutfdland, gieht audy in warmen Sommern melr  nordmartd , lebt in Walvern, it gany MO anf Biumen,
obue eine Stimme von fih yu geben, unp lage oie Fligel bangen. Gr gebirt g ben Jugvbgeln, Dad Weibchen fegt
4 big 6 braunlice Gier in cin Net von Mooy, Grdfern, Hoaaren und Federn,

Diie BVadyitelzye (Motacilla) Fig. 0. Hommt einmal bee, Hinberdjen, und betradtet midy Badyitelze, wad fir ein
tmuntered Zhiecdien iy bin! — wielleigt pabt ke midy nodh nicht redyt angejeben. I fabe gmar efy ciifahed abee
netled, veinlided Kleivden. Oben bin ih afdgran, bdody fpielen bie Febern ing blautidge; anf dem Ropfe babe ik cin
fdwarsed DHaubden und audy der Raden und die Heple iit fhwary, Dod gicht 8 andere meived Gleiden, die iy Dine
ficdht ber Farbe etmwagd verfdhieben find. Wein langes Sdwanyden bewegt fidy, wenn iy laufe, beftandig auf wnp nicber,
Die Leute baben midy gemefen und fogen, idy wive 7 Joll grof, aber woblgemeclt, wenn man bagd Shwingdhen dagu
abdict.  Mein fepr furyed Sdmabelden ift, wie ibr febt, [dmarg, eben fo meine Gifiden, veren iy midy nidr fhamen
barf, benn id) febe fie wie ein Tangmeifter, und faufe amit fo fdnell wie ein Sidynellaufer.

Jdy fenme midyt blof Gurepa, fondern flicge and), wenn eé Falt wird, (n wirmere Gegenden.  Neh mobne uberall gern,
we o8 Wafer aiebt, an fblen fdhattigen Ufern, wo lieblidhe Duellen fevudeln, an Wublbaden, an raujdenden Waiferfilen,
und idy bin gar g gern i Ber Mibe dee Denfden.  Dody laffe idy mich nidyt leicht famgen, baber wenn miv Geute mabe
fommen, rutilh! bin i) wieber fort. Denn ed gieht unter endy Menjihen Biele, bie den Logelden Curdaus nidyt gemogen find,
Ja fie baben mandmal ein langed Ding, idy weif midyt, wie man eé nennt, diek legen fie an pen redyten Vaden, da fpript
weuee Deraus, wnd man boct ctnen fuvditerlidhen Suall, dag cinem bic DYren daven Wwebe thun. Da fricat man e
fleine Sugelden in Den Eeib, die find gar midt gu vecbaven; fo baf bic Bogel bavon Binfallen wnd vad Aufiteben pers
aeiien. Uudy anf frifdgeaderten welvern und anf Wiefen lanfe i gern berum, dean da aiebt e fiir midy manides
ledere Mirmdyen und Snjefedien, die id vergebre,

Ueber pie Raubvogel Fann id aber redit boje werben, und fobald wiv einen in unferer ibe wittern, fargen wir
Baditelyen won allen Seiten berbei, evbeben cin lantes Glefdrei, verfelgen Pen wilten frembling, unbd febren dann mit
Eiegedfreuden wieder qu wnfecn fillen Floven gucid, mo unfere lichen Jungen find. Tir niflen in’ boblen Biumen, in
Uyerlediern, unger S;::'.;;,ﬂ-.nfen und Steinbaufen, und [egen im Sommer jwei Hid breimal baulidweife, fdmarggetipfelte
Eier. Wi fup febe gefdeidt, benn wir verfleben aud Grad, Wopd upd feinen MWirzelden !ul!‘re Neftden ju madyen,




pamit bie Gier nidt fo Leidt secbredien und Bie [icben jungen &leinen fanft gu (iegen Fommen, fo fittern wic bad Neftdhen

pecber mit Wolle und feinen Haaven aud. 30" werbet Jbr, lebe Kinder, fi i, W0 Delommt the Benn Diefje ber, oo
finbet ibr fie venn — Tad lafit nur gut feon, wie find muntee thatige Toiecchen, und Ten ganien Tag auf ben Fufen,

und man fagt ja im Spridmwort: ,Dem Fleifigen ficgt mande Gand ind Haud" — wir unfere Xungen foraen wic
iberhaupt anf alle Weife, benn wiv Daben fie gar gu leb, wic betten fe nidt nue weid), fonbern wiv warnen |‘:<- por
Gefabren und madyen, wie fdon gefaat, grofien Epeltafel, menn ein Falle over elne baglike Gule iy unfern W

Nrietends
pobmungen nabeen will.  Wan fagt und aber nady, daf wiv auwd geen andere Vogel neden, Dad

it mwar wabe: allein tad
ift mepr Spaff ald Grnft, und man wmuf dedy audy fein Spdafden in bee Welt baben. Freilidy Tommt vief Mandem
unter und thewer genug ju fteben, benn efn Roubeogel mimmt einen ovon und betm Kopf und foift ibn, Sa felbit bie
Liftigen Menjchen fangen und weg nud versebren wnd, weill unfer Fleifd ihnen webl [dmedt, und diefen erniten Spaf
mujien wir und [eiter gefallen lajjen.

Danm baben wic nod) einen Feind, unbd bied ift ber raube Winter. Wir wiffen ibm aber redit fHon aud em Wege
s geben.  Tiv verfammeln und aldbann, wie unjere BVettern und BVafen, bie Shwalben, und gicken in wirmere Kanber,
Gudy, liebe Rindeedien, wicber
woarm wird, dann feben wiv und wieder, und fingen Gudy ein ywoar einfacdies, aber bod) niht unangenchmes iebdien vor

Mody Gind wollie iy bemerfen.  Gined von Fud Kinderden wird vieleidt fagen :

. °

o bad Badlein nidt feieret und bie Duelle nidt exftavet. Da bletben wir, bid ef bei

v baft

bidy aber, liche Dadys
ftelse, gar su yebr beraudgeitvidien und gefobt, bu fdeinft mic eitel i jeint! — Taé medite vielondt ber Fall fesn:
allein Shr Ducft o6 und gar ju body nidt anvedmen. Tic baben ja ubecall an BVaden und Teidien, wo wic und anfbalten,
cinen Spiegel vor und, worin wie und befdaven fonnen, und wer den FTog dber fid fo oft im Spicael beficht, bes miif
nad und pady eitel merben. Dicf thut aber audy vie liche Wutter Natur, deon wo ein Wafferlein it ba gudt jie binety
mit ibren fdhonen blaven ngen, mit ibrem fmaragbenen Sdmud und mit ibeem bevelichen Vlumenflor, alfo fonn may
bief und [leinen Dingeen wobl audy vergetben.’

Die Nacdytigall (Motacilla Luscinia) Fig. 10. Tiefe lieblidh flotente Sangerin, welde burdy ibre vollen Eone bie

warmen Sommecnadite und cerfhenert, gleidt an Geofe ber Yerde. e Giefeber, n'l_l}._:n_n:.' unt br glewdit bem tins

fa Rletoe eined bejdyeivenen Wenjihen, ber aber befte Sdoneres in feinem Jomeen apfynvcijen bat, MWitten im et
Fommen bie Maditigallen nady Dentidiland, man weif beinabe tbre Anfunft auf ven Zag angugeben. Eie find ven Morks
afrifa bid mady Sibicien wverbreitet. Sbhe Vufentbalt 1 in BWaldaek sufdhen und Gacten, und licken bie Mibe ven

weit von bem Erbboben. Bie 4—6 Gier, bie fie

Biaden und fendten Umgebungen, Dad Meit bauen fe geen nidt
jabrlidy legen, find grinlid brawn. &ie leben von Wirmern, Jnjeften und fleinen BVeeren. Die etngefamgenen fittert
man mit WMeblworaern, Deofamen und Gieen, &8 i jebre lobendmerth, bag man in manden Beacnben frrenge Gleloftrajen
ober eine Wogelftener davauf jest, wer dieje liebliden Maturfangee megfangt und fie in Safigen balten will, Sie fingen
nur tret Wenate lang, und by Gefang it jebr vevfdicdenartig.

Ein Dabidt fhof auf eine fingende Nadtigall.

pa tu fo leblid finaflt, Jorvady ec. mie voctrefflidy swicft B mig
(dhmeden.

Tod Rotbfeblden (Motacilla rubecnln) Fig. 11. gleidit an Grofe ber Vadite lte, und webnt binanf Big nad
Poervegen in Walbern und Gebajden. Tie meiften fiden im Winter wavmere Gegenden auf,

Tod Weibchen (egt
pocimal im Sommer 4 big 7 gelblidweife Gier in ein cinfaches, oben gewolbres Nel, tad cinen Sei teneingang bat. @8

Bad Gefieder

ungelb cingefafe. Sad
eibden bat eine belvothe Vweuil. &8 find muntre, jutvaniide Vogelden, und baben ein Jwor nidgt flarles aber ange:

febt von Wivmern, Snfeften unt Deeren. Olefangen freffen fic aud) Brod, Kaje und Naditigaleniutrer,

ift clivengrin, gelbroth, bellgran und weif, und baé avjredt ftebente Sdwangden it braun und ax

nebmed Stimmden.,

Taé Sdymarjfopiden (Motacilla nigra) fig. 12. Sopf und Cberleib find mit fﬂ"-ﬂ‘il'.i.rn unt audy bravnlidyen
Febern bevedt, Seble und Twnit fnd cofigeld, wnd auf den Frligeln bat ed eiven weifen Fled, @& wobut in Guropa
und im afiatijjen Ruflond. Die Stimme i unangenchm [hmarvend, unk die Gier find grinlidy weif unbd roth punftice,

M.

Pie Bartengra dmude (] ill-rir"u:\l:sj Big. 13. it retblid unb Lt'l.':bld-qr.n., am Baude weif, 'El:hmu.n& und

':{-I_L].:..;'! find graubraun met rofbgraven und weiglben E.!L-F'.I:'. Eie balt fidy 1n Geb bufdhen und [‘_‘L‘irft‘nquh it |L‘bl]4.‘|ft une
gefangeeidy.  Die Efer find blaulidy meifi und geatert.
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Das Haudrothfdwanyden (M. Erithacus) Fig. 14. Daé Gefieder it blaugraw, Vruit, Kehle und Wangen find
idhwary, Die Flagel und der braunrothe Sdwany haben weife Lingenftveifen, E& it cin Wanderodgelden und lebt auf
Felfen, Gebauben und legt bie Gier in Manerhoblen und Feljeulodern, Der Gefang it nidt unangenetm.

Der Robefdnger (M. arundinacea) Fig. 15. bat oben ein bedunlided, unten ein braunlidpoeifed Glefieber mit
bellgelben Stridien ubec ben Ungen.
gemehm.  Tir feben Dier fein et ywifhen Robrilengeln, we e ben SJungen ein Jnfeftden im Sdnabel bringt,

Der Jaunfonig (M. Troglodytes) Fig. 16. Diejed nieblide BVogelden it jebr Flein, ed it ned) bedeutend Fleiner
4 lebe tn ber alten und neuen Melt, liebt feudhte Walber,

&r (ebt am Wajfer im Sdilfe und in Geftvandien, ik febr bemealidhy und fingt an:

alé bec Jeifig, und bat cin aufredt febenved Shwangden,
und fommt im Winter {n vie Nabe menfhlidher Wobmungen, wo er duvd die Heden fhlipft, denn er fliegt weder weit,
nody bedh.  ein Glefieder it roftbeaun mit dunfelbraunen Dueriteeifen, auf der Bruft otblid graw und am Baudpe weif
mit fhwarsen Wellenfiveifen, G4 it ein muntered lebbafted Bageldhen und bat ein lauted Stimmdyen. Sein Fleines
Reitdyen ift eicund, und bat cine Seitendffnung,  Die weifien Fier find votbhpuntiut, o Flein er ift, fo feblr e8 ihm
nidht an Duth, denn er balgt fidh mandymal mit grofeven feined Gleiden berum,

Der grane Steinjdwaber (Saxicolla) Fig. 17. Ec bewegt feinen breiten unten jhwarygeranbeten und an ben

Seen weil eingefafiten Schwany auf und nieder, dad ibrige Glefieder ift graw, wnd am Baude weif, wiblt fid jum

Mufentpalt iteinidyte Gegenden, (anft fdnell, nod fangt in der Cuft Jnfeften,

Die Brapnelle (Motacilla modularis) Fig. 18, iit bunfelgran, braungefledt und tunfelbraun mit weifem Baude,
Der Sdnabel i giemlich fang, und Die ugen find dunfelvoth. Ginige Weiben audy im Winter bei und.  Jn Waldern
und Garten i b Wobneet, guweilen aud) in Bavcenfofen. Sie freffen Snfeften. Die Eier find grunliblon, Dev
Gefang it meby fdhreicnd, bodh atmen fie Pem von andeyrn Bigeln nady,

Das Bolvbdbnden (M. Regulus) Fig, 10, bied ift ver Heinfte enropdijhe Logel, it mur 3 S0l lang und Y Loth
idmwer.  Aui dem Kopfe bat er einen fafrangelben, fdwary gevandeten Sdyeitel, deffen Federn er ewad in bie Sibe be:
wegen fann. Der Dberleid it jeifiqaein mit gelben Fleden wnd weifen Duertriden auf dew Fligeln und der 1lnteeleib
fdmutiiy weif, Gr bat cinen binmen fhimwacgen Sdmabel und eine bornige vierfpaltige Junge. Gv lebt in Eurppa
unt Ajien in Navelbolyern, tm Winter mebr in Giebnjdhen unb Garten, und i ﬂ[gfd; bem ijmmreuig ein muntered ebs
I}-'It!'rc&" und gutcaulidyed Wogelden, vad fid) von Jofeften und Simeccien nibet, Sein Nejtehen it jo Flein wie ein Ball,
bangt an Jmeigen, und dic blafrotbliden, gefledren Gicedien find nur erbfengrof.

Loe Baums odec Wiefenpieper (M. arborea) Fig. 20. Gr bat ohugefibe die Giofe einer Eerdye, bat aber ein
langered, immer beweglidyed, unten breites Cdmwanghen. @ it grinlidbeaun und [hwacggefledt, RKeble und Vruik itd
votbaelb mit jdroarien Cangenfleden, der Vaudy it weif. Im Fritbling leben fie auf Wiefen und im Sommer in Walvern,
i BWinter wantern fie.

Die Felvlerde (Alauda arvensis) Fig. 21. TWer fennt nidyt Ddiefen liebliden Friblingsboten, der uns gleidiam
burd) feinen trillecnben pimmelanfteigenten Gejang juvuft: ,Freuet end), mun it dev BWinter wbeeftandenl” Tas Gicfieder
it am Sdyeitel und an der Stien braunlidgelb und fdywoary gefledt, bad Uebrige gran und fdywarbraun mit tbthlidybraunen
und weiflidhen Jeidnungen,  Keble, Vreuft und Baudy baben jdmutiggelbe, vofts und {hmwarsbranne Stride. Dex gerade,
biinine unb fpigiae Sdhnabel it jhwary und unten weifgvan, Die Cerden (eben dberall in ber alten Welt, wandern abes
bei beranmabenbem Winter in wiavmere Gegenben, Sic frefen Jnjeften, Wirmer, Sameveien und Friuter, Sbr RNeit
aben fie auf ber Gyde, wnd die Gier find weifigray und braun punftivt. YUud) diefen lieblidhen Singer haben bie
Menjden ju einem Cederbiffen fid) auderwablt, und befonderd jollen bie Zeipsiger Lerden eipe Zelifatefie fepn.

#Zebt bie Lexdhe! Sic fleigh
auf gu ben bimmlijhen Raumen,
cuft bann ben jdlummernten feonten
i/ Ocint ] ber Binter entfleadt!
Unbd der Grudbrecinn Sdyood
jdmuden Halme und Lieod.”
Die Sobhlmeife (Parus) Fig. 22, in bem jdhouen Winterlied von Salid: ,Dad Feld it welf, jo blont wnd

vein® it aud) die MNede von der Weifes
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poie Ulawe Meife pipet laut,

ter muntee Eperling pidt vertraut

vie Kerner ven bee Sdyeunc.

Der Jeifig bipit

vergmigt wnd jdlapft

turdy blatteclefe Haine
Diefe wuntern, nicdlidhen Vogelden leben bei und im Sommer in Giebnjdien und Waldern: im Tinter aber ndbern
fie fidy mebe Ten Glavten, um Nabrung gu befommen. Sie freffen Jnfeften, Samereien, Beeren, Fridyte, wletjdy und fogar
feben fidh anf ibren Riiden wud pacden
gefabelih, fle in Jimmern gu balten, wo ein newgebornes
tenn fie jollen einem jolden bie Hugen vecletit baben.

Faly. Dicle Heinen Dingec find oft fubn und boje gegen anbere groficre Viogel,
thnen Bie ugen und dad Gebicn and, G2 it aud Kind lieat,

¢ find iberhanpt beweglihe, untubige Logel, und Fettern wic
Manfe an BVawmen auf und ab.

Sbe Sdmabel it fury, flady, gevabipibis, und bie nady binten su febenden Nafenledier find mit Federn bejest, Die

lafeit griungelblich, ter Miden olivenarin,

der fdymwary mit blauen, grinlidhen oder mweifen Nanbern,

Junge it gefpatten. Sceitel und Keble find jdhwary, btic Sdiafe weif, der 9
ber Unterleib gelb, Sdyroungs unt Shmwangfedorn find elivengeiin o
&3 gicht verfihiedene Arten 3. B. bie Blaumeife mit blavem Sopfden, fdmaryer Seble, elivenariinen Nuden, bellblauen
Figeln, bimmelblauem Sdmwange und weifem Unterleib. i Deutelmeife bangt ibe NeRt, aud Grifern, Bole ynd
Bajt verfertigt, in Geftalt eined Veuteld an Daumgmweige iiber bad Waffer, Unten ift dad Lok alé Fingang.
Die Koble wnd Vloumeifen maden dad Meft in beble Baume ober Eedlddier. Die 6-12 Gier find eothlidy unb braun
gefledt, @ie baben ein febr feined pieifented Etimmdyen,
Die Danbenmeife (I cristatus) Fig, 23. Sie bat auf dem Sopfe einen wellarefen mweifen und fd}wﬁrsrr: Feber:
bujdh. Dad Geficter ift rotb und mweifqram, |'-.I_~1v.u'_:, wib braun, Sie fingt st bejonders.
Der feeugfdnabel (Loxia curvirostra) Fig. 24. Ter bdunfelbraume Dberfmabel lfeat mit abwactd acfeiimmiey
Spige freugweid uber die aufredt fiebende Spite bed Unteridnabels. Der Vogel wird gegen 8 Zoll grof, bat Fuge
ufie mit langen Svallen, wnd Daé Gefieder ift belleoth mit fhmargen Gligeln und Sdmwangfevern. Nad) bem weiten
Maufern wicd er aringeld, grau und weif aefledt.

Eie leben in vec alten wnd newen TWelt in
Samenforner und Decroi,

Walvungen wnd freffen
Zie flettern geen und fommen felten anf bie Grie.

Eie legen 3 bis 5 grau-weige, brauns
geflecfte Gier und baben eine Teeifdende Stimme,

Sbr Fleifd it woblidmedend,
Der Blutfinf ober Dompfaff (Fringilla Pyrrhula) Fig. 25. bat einen Furgen biden, ihmwargen Schnabel, einne
fdymarzen Qopf, aeanen Niden, fdroarye Fligel mit grauen und rdthliden Fleden: Reble, BVrenit und Oberleib find face
mincoth, unb bie Sdwanifebern blaufdhwary. Sie leben in Guropa unbd Mervafien von Beeren, Shameveien umbd Pilangen,
Die Gier find violett und braungefledt. Eie haben eine fnarvendte Stimme,

Der Senegalijhe Kegelidnabler (Loxia senegalensis) Fig. 26. Gr bat cinen biden Sdynabel, ein gelbed Gles
ficber und einen Sdmwang, der yweimal fo lang i, wie fein Ceil. Wabrend bed Shlafed bangt ev mit ten Fifen an ben
Fwoecigen,  Hivifa i jeine Heimath.

Die brafilianifdie Merie (Tanagra brasiliensis), Hig. 27 und 29. Die verfdicdenen Neten baben ein febe
fdyoned bunted Gefieder. Dol Wanndjen bLat cin lebbaft rothed Gefieder, wedmegen man  badielbe Ravdinal nennt,

Dod Weibdyen it braun, Flugel wnd Shmany find fhwary. Fig. 20.

Der Reififernbeifer (Loxia oryzivora) (Fia. 25. Dicje Togel leben in Afien umd Ufrifa, von Reiffocnern,
und ridten oft bedwegen grofen Sdaten an, Sie baben einen furyen papageienavtigen Sdwabel, Das Gefieber it
bunfelgran mit weigen Wangen wnd  edthlidem Baude. Augen, Sdunabel und Fofe find refenveth,  Jbre Stimme ift
fdyceiend.

Der Rernbeifier (Loxia) Fig. 30, wird 7 Joll lang, bat einen bunfelblauen Sdnabel wie ber obige Reifvogel,
bad @efieter it ajdygrau und dunfelbraun, die Stirne gelblidjbraun und ver Baudy fhmubigeoth. Er wobnt in Afien wmd Guropa
in Talbern, frift Samen, Beecen, Pllanjen und Korner, die er oufbeift. Er ift febr gantiih, und gerth mandmal fogar
mit Kaben in Streit,
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Der Haudjpeeling ober @paty (Passer domesticus) Gig. 31, Fiefer Feinb der Getrelbefelber wobnt in ber alten
unl neuen Wele, Sein futger Difer Schmabel it bunfelblan, bad Geficber braun, grau, rotbbraun, fdhwarjoefledt auf dem
Ruden, weige Dinden auf ben Bligeln, eine (dwarge Seble bei vem WMinndhen, weifqrau beim Weibdhen, Unterleid bei
beiven eben jo. NI Spiel er Notur fiebt man audy juweilen gany weife. Die funitiofen MNefter aud Streh und Heu
findet man in Mavermerl, unter Dadyern . Sie legen jabelidy yoer bid breimal 4 bid 7 grunlidy weife, braun und grau
gefledte Giee. Sie ndbren fiy von TWivmern und Jnjeften, und find jedr gefrafig. Sie fiud febr nulid, weil fie dad
Ungegiefer vectilgen, Mandymal aber nehmen fie jo ubecband, bafi man Ten Eanblesten ibre Abgaben mit Speclingsfopfen
besablen [8fit. e find jebr fredy, Sie ubermintern, wo fle feeilih oft nur farglide Mabrumg finben und nidyt felten
tec Strenge bed Winterd unterliegen,

Der Budyfint (Fringilla caelebs) Fig. 32. Ter Hinterfopf it graubraun, bie Etirne [hwary, die Wangen, Keble,
?‘:Tf"} e Taudy rothlich braun, ver Muden dunfelbraun und grantidy, wnten geifiggrin; Fligel und Shwany fhwary und
weipaeiteeiit.  Sie [eben in Guropa und Novdafrifa in Gebivgdgeqenten, in Waltern und Gdrten, und wanbern im Winter,

: Ter Ganarienvogel (Fringilla canaria) Fig. 33. Dicf gelbe Vogelden gebort ju dem Finfengefdledt und i
auj den Ganarijden Jnfeln u Daufe, wober er feincn Namen hat. Jn ibrer Heimath find fie graw wnd am Unterleibe

grunlih.  Qug unfre Ganacienviogel baben yumeilen graue Federn an ben Fligeln. Jn ibrec DHeimath bewobnen fie die

El.‘rbrfl'lt'd!trr, und fuchen bdie Juderfeler auf, wo fie ten Samen bder Suderpflanse ober den reben Fuder freffen, beds
wegen erquidt man fie bet uné guweilen mit einem Staddien Judec. Seit bem 1500 Fabebunbert find fie in Guropa bes
famnt.  @ie fingen fdyon, mandymal nur etwad gar ju faut, und abmen fogar die Gejangmweife anterer Viogel 3. B. der
Naditigall nady,

ic find iberhaupt fepr gelebrige Vagel und laffen fidh su allerlei Sunititiuden abridhten, e lernen Giefange nady
ber Drgel nadypfeifen, wnd jegar Worte nadfpredien. Sie legen 8 B8 6 meergrine Gier mit braunen ober Dlaulidhen
tleden,

Der Diftelfinf sder Stieglity (Fr. carduelis) Fig. 94, ift eincr unjrer fhonften Vogel Deutidlandd, Den Namen
Stieglig ober Stedylip wollen Ginige von Stecyen berleiten, Do ¢ geen Diftelfamen frift.  Er fript aud Jnfeften,
bejonbers E_:\i.m{dn&. webturd) er Den Baumen nigt,

P i;:‘":tf:'!“‘“i‘:‘f}aiglfiiqﬂff!?gh!;ﬂ :’f:'l'ﬂ L*r_;wr i, fo bat ibm ver un:m.- @ott body ein redyt fipdunes H!_cil‘d}m srgfl‘ﬂj-
B i dl"-,lfﬂultarl-i‘: *:lhl ‘4 1:111 I.]Il!ﬂ.l‘.']['lt -E).u.:[*:bl.:n, bie ﬂ.‘.tang_m find meif, }h‘ﬂfh‘ﬂ b 31?:1&1'11_1‘1‘-111"; t‘ff

; - Rratiiimptie wdwany (dwary, evjtere mit Gelb burdbidofien, und sicgeljormig weiff cingefagt, cben jo
E‘u-:- |:'\"i1t‘1‘ bes Sdwanged. Der Unterleib ift weifilid), gebt an ten Seiten ind Nraunlidie uber, Fep Ed}lu.:.[-ei ift Feacl-
feemig unbd ie Wurgel desjelben toth eingefaft. Dad Geficver bed Weibdhend bat mattere Farben.

Tad balbfuglidte MNet befefligen fie an Jweige. Die Gier find blafgrin und rotbbraun gefledt. Tdfrend bad
Weibden bie Ster legt und bratet, it bad Manndren fo artig, und perforgt bad Weibdyen mit Mabrungdmitteln ; beide
aber futtern aud ibrem Reopfe, in weldem dad Futter weid) geweeden ift, die lichen Sungen,

Der Goldbammer (Emberiza Citrinella) Fig. 85. wird 6 bis 7 Joll lang, epfund Hald find goldgell, Riden fhwary
und grimlidy roth, Bvuit gelbrothli, beim Weibdyen roftbramn, Baud bellgetb, GFliigel wnd Scywany fdwary mit weifen
und aelben Fleden, Sie [eben in Guropa und Nockaiien auj Wicjen uwud in Gebufden, und freffen Samereien, Getreide
und Jnfeften. Jpr Gefang ift eintonig, dodh ahmen fie audy den Giejang anberer Bogel nad, Die Gier flad jhmutigs
weiff un? braun geabert,

Der Pavabdicdam mer, gelbbalfige Wittmwe (Emberiza ]:nmdiﬁ(‘-’ll ®ig. 38. lebt in Afeifa, F nue 5 Fol
grofi, bat aber diber B Jolf lange Sdmangfedern. Dad Geficder bed Wanndiend it fdwary, dad bed Weibdyend braun
mit goldgelbem Naden, Vrult und BVaud) find weif. Sein Gefang it nidt wnangenchm, nur etwad trauernd, tod ift er
febr lebbaft.

Die europaijde Nadtidmwalbe ober ver Jiegenmelfer (Caprimulzus europaca) Fig. 37. it gegen 12
300 lang, pat einen dicfen Sopf, grofe bloue Wugen, einen furgen efwad abwarts fanft gebogenen Sdmabel und einen
weiten borfligen Madyen, mit Pem fle bei Madyt im Fluge Snjeften auffangen. BVei Tage bleibt er im MNelte boden.
rlagel unp Sdywang find blaulidh graw, bdunfelbraunm wnd gegen den Raud bin etwad gelblidy eingefaft mit [hmargen
Querbinden,  Keple und Unterleid find bellbraun und wellenformig fdattict, Sic wobnt in Waldungen wnd febt wur in
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febe warmer Jeit bei und. Die Gier feat bad Weibden blof in Heivefraut, Daf fie den Jicgen bdie Mildy augfaugt,
1 - 1 - L
ift eine Falbel, : _ " . . ' i
ir 1 ) BT d e ¢ e SHn walbe, y Do

Tie Naudfdwalbe (Hirundo rostiea) Fig. 58, lfft\rm,:ﬁ gn.n,:r ?[11 Bie Handfd .‘llb.L ift f‘unmn[runh Hnb Lo

lange gabelformige Sdymwang weif gefledt. Sie baut ihe Nejt an Gebaude und aud in Koblenjhadyten aud Soth und
ae g g :
ebm, Die weiffen Eiev fin® bramn und piolett punftict.

Die Ringeltaube (Polumbus) Fig, 39, it grofier ald die Haustaube, oben Dunfelblay mit
unb purpucnem Sdimmer, am Dalje bat fie weife balbrunde Fleden, die mit go
Unterhald und Venit {ind  bodweeth , ber Unterleid it weif
aber audy Getreibe. JIm Heebft wanbert fic.

grinem, grauem
(bgran glangenbden Federn eingefaft finb.
). Gie kbt in einfomen Wildern won Fichtenfamen , frift

Die Plaventanbe (Columba Inticanda) Fig. 40. bat einen anfeedyt frebenden, f.zd;uuf.,uﬂnfﬁm Sdmany und ein
weified, feltner bldulidhed ober fwaryed Gefieder. Sie frift Veeren, Samerelen, Getreide und Eebfen.

Der Pfau (Pavo eristatus) Fig. 41. gebort qu den bubneractigen Mogeln und bat, ben Sdwany abgeredimet, die
Grefie von  einem Teutbabn, Sein gieclidher Feberbufdh auf bem fammiofen Sdycitel ift bemealidh. Ber Shnabel it
bitbuevartig. Der Dberforper it golbavin und purpurroth fdimmernd.  Fopf Dald und Veult jdhillern ing Plaue, Unters

bruft und Baudy find fdhwargbraun und ind Grinlide fpielend, die voflbraunen Fligel find idmary gefleeift, gelbroth nd
grim gefledt. AWt feinen pradtigen Sdymwangfedern, auf denen die pradytvollen Pfanen = Angen geyeichnet find, jdlaat e

4
puweilen ein Mab, wo er dann, befouberd im Sonnenfdein, in feiner biddiften Peadit exfheint.

am Hecbite verlieet er
bieje Sdywangfebern, befommt fie aber im Fribling wicder. Dad Weibdyen fat biefe Farbenpradt nidt, fondern it gran
und audy Fleiner ald bad Manndyen.

Dicfer majeftatifde Bogel fammt aud Ditinbien, wnd jdion gu Uleranberd Jeiten Fannte man ibn in Giriedhenland,
Dan muf biejen afiatijden Ubfommling fm Winter vor

Sovgfalt wenden, Gr frifit Snfeften, Wiemer, Fradte 1. Dad Fleijdy ter Jungen jdmedt beimabe wip bad bey

Eeutbisgner, dad der Wlten ift aber troden und unfmadbaft. Da er reine Euft lich
Dadern und Baumen  auf,

Ralte {diken, und oudy auf feine JIungen muf man befenbere

t, fo balt ev fih geew auf WMaueen,
Eein Flug gebt midht body und weit, Sein Gefibrei it baglidy, audy Fann er i) auf fefne
Wiific nidyt8 einbilden, bennod [dreitet or floly cinber, al8 wufte er gleidfam, wic fhon cr foi. Dad Meibdyen legt
12 bié 20 braungelbe, braungefledte Gier, Bei all feiner Edonpeit gebbet ber Pfanr unter bdie fogenannten Summen
Bogel, bie fehr wenig thicrijhe Uerftanbialeit baben.
Midt immer unterm Pradytgemand

Findet fidy aud viel Vepitant.
Per Handbabn (Gallus) Fig. 42, lud Bicfer fdreitet mit feinen fifsonen Sdymungfebern gar (tattlich einber; er
weiff fid geltend g madben, wnd fpielt auf tem Hofe unter den Hibnern die No
unterjdjeibet fidy von bev Henne Durdy feine Ghevge, burd Teinen boben Samm,
burd) feine gebogenen Smanifedern. W

e cined unumidranften Sebicters, Gr
dued) Bie fpormartigen ftacfen Fone und
ean ev fihlaft, ftebt ec baufig auf cinem Fuje. Gr i febr wadfam, und feabey
wady ald bie WMenfdhen, daber man fein Kvaben fhon vor Tagedanbrudy bovt. B Vild Ber Wadjambeit fieht man audy
auf mandier Hivditbuemipite einen Habn angebradt, um bie Mor

ubeegebenden an die ernften TWorte ber beiligen Seyrift
L0 ecinnesn: 0

adyet unbd betet, auf Taf ibr nidt in Lerfudung fallet.” — Wad wer ber Wann i, dem ber

frabende
Dabn bad Gherviffen aufgevegt bat, weil e fid)y an felnem Greunte, an bem unfdulbigen Syerfan®, angenb

lidklidy werfinbiget

bat, wift ibv. — Bev Habn joll aud Ditindien fammen wnd wird boct, foroie in Eibet, nedy wild angeteoffon,  Jept if

er uber bie gange Grbe verbreitet. e ift febe fireitinditiy unbd webet fid tapfier, wenn ein anderer Dabn in fein RNevier
fiy wagt. Die fonit jo gebilbeten Guglander gebraudien fon daber i cinem graufamen

~ergiugen, gu ben jogenanten
Hrabnengefedyten, Sie bewaffuen namlidy bie Fupe bed Habnd mit Stablipiten, und o laffen fie b geaen einen andérn

it Fampfen® auftveten. Fine _L'|'.'L‘|_-'.I: Eafel bilbet ben :'cl““l‘l'-L'.iE'J. Wi m“d]fll die ;},lliﬂbﬂ“‘f ﬂfbﬂ,l.
unfec bemen Einige wettend fir Den einen Habn, Ginige fur Lem anbern fidy erfléren.

eben fo bewaffueten Hial

Nein! bas Thier will idy nidt plagen,
Denn ed fublt ja aud) den Schmery,
Ginft wird mid bei Gott anflagen
Ein gefipllod, borted Hery. —
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Dad Hubn it wegen feimer Frudtbacfelt im Houdwejen febr nuplid. &8 legt mebrere Tage oft Gintereinander
Gier, ja in Ginem Jabre bat manded Hubn geaen 100 Gier gelegt.  @ewdbulid) fangen fie im Febewar an gu legen wund
boren im Herbite in der Seit ded Maufernd auf, Jn diefer Jeit verliceen fe mebrere von ihren Federn, und fie find
dann quweilen franf. TMandmal legen frudtbare DHibner aud im Winter Gier, wenn fie in einer warmen Stube fid)
aufbalten fonnen. Sie maden fidy fein MNeit, fondern legen ibve Eier in abaclegene Drte, in Stroh 1. Jm Gi bildet fidy
bad Junge aus. TWenn ed ftarf geworden iff, pidt ef mit dem Sdhndbelden cin €ody in die Shale, madit basjelbe immer
grefer, und fommt endlidy gquv Freude der DHenne fevaudjpagiert. Dieje it nun fir tie jungen Anfommlinge ober Kidlein
ungemein beforgt, fiberall [aufen fie ibe nady, boden fidy mandymal unter Ben Leib ber DHeone, bie fie witterlidy ermarmt,
und fie it fur jhre Habrung fo beforgt, Daff fle licher niditd ober nue wenig frift, bamit ja bie lieben Sleinen nidht Moth
lerben.  Daber gebraudit ber liche Heiland audy einmal dief BVild mutterliher Sorgfalt, alf er fihy uber bie gegen ihn
untanfbaren Menjdyen beflagt, bie ibm nidt folgen wollten, obgleidy ex ibnen fo bevjlidy gurief: ,Wie eine Henne ipre
Sudlein unter yeen Flageln verbirgt, fo wollte i eudy unter meinen Flugeln vecfammeln, b babt ed aber nidt
acmollty

0 licber Heifand laff midy bod

Dir folgen nnb Didy licken,

&8 it ja leidht und fanft bdein Jod),

Wie will id bid betraben,

Penn ber biv freu evgeben bleibt,

Der fublt im Hergen Seligleit,

Und einft ded Himmeld Freuden,

Tie Daubbeune. Sice Abbilbung Fig. 42.
= Der Boldfafan (Phasianus pictus) Fig. 44, Gr ift Heiner ald ter gemeine Gafan, bat aber einen grofiern, bei

2 WuE langen Sdmwang,  Uui dem Fopfe bat er einen gelben, bintermaciéliegenden, bewealidhen Feverbujdy. Die Uugen
:?m: gelb, die Wangen blaf oper iu.{}sirftl!. ver cinen Sofl fange Sdnabel und der Hald find gelb mit dunfelblauen Quers
r::':::;‘l:urﬂzt:trftmlllr:;"hf f;“&f"" golbgeiin mit {warses Querftreifen, bie Veuft fharladyroth, beim Weibdyen fdhwary und

Diefer rr‘id“'.ﬁ‘: E'3'-‘-31'[ 'i_i':’:"“-ﬂ # ﬁl‘ﬁ]r.t*![:'.l ® Soldhi © T cieit Meere, und foll feinen Tamen von cinem
bortigen Fluife Wl bu:\:mu“ﬂus ""_'lugru!‘llﬂl1 C‘lLl:T L‘:‘j'rf:l:ﬁ‘tnm Ir[:rn::.,:llza:; ; “F;}ﬂrall e i meres
bat muE eiit voftbraune ts'[--.a:“ “”rf" A I"ill.m bur_gr.- Die .atm.iqr:u_:nn -.-I:l fl-.._ e
cinem dunfelviofetten -’ neter, ver fdpone Silberfafan al*_n 11’1_1L.|.'|{"[‘11:I!.I[-1\ 'mf ounke I : i e ) gl .

x - ¢ Purpueeeth dyillernben Unteclelb und cinem filberweifen, jwarggeitreifien Sdwange.  Sie frefen
: 'l'“* “oamen, Db, Sufeften und Wirmer. Tad Weibdyen fdaret in tie Erde ein Tod) und legt 10 -15 Fier in
asjlelbe.
Ter Shuabel ift furg und ctad erbaben, auf tem Fablen Sopfe baf

Paid Terlhs e
=80 1 ’l érlbubn f-\l""]lj.t lllf"llﬂgr]s] :';'I._'[. i5.
3 § eficber mit weifien peclartigen Fleden.  Avabien und

& furien v Haen Moz LY k
I bornartigen duémudd, elnen fablen Swalé und cin graue

o SRl e L Sl
L4 imerifa.  Die Stimme (L jebre einforend Sie find

ofe M fel Dty 3
e it fein Laterland , 6 [ebt aber jept aud in Guropa und A
Dad Fleiid der Jungen foll gut fmeden.

teeeetiiditia und Fampfen oft mit ardfern Vigeln.
: bat cin ajdgraues, jhwargbrauned und cothlidhed Gefieder,

Dad Felb: oper Rebbubn (Tetr o ix) [ig, 46

~ : bu rao perdix) i, 16

und ift ein flinfes Thicedien. Diefe Felvhewobuer maden cin

tas Weilihen 16- 20 guimlidweife Gier legt. Sie fliegen fetenmeifen und eine gange Familic nennt man cin Bolfden
ober eine Rette.  Ju diefem Gejdiedyt gebort audy

Die Wadtel (T, coturnix) Fig. 47. Sie iit Fleiner, pat an den ugen cine gelbe Einfaffung und bad Gheficber ift

{autet nidyt unangenehm, Waprend bie Rebbihner bel ung dbers

ynitlofes Meit aud Siroh unk Heu in bie Aeder, in weldyed

meilen nody dunfler. Jhr Mui: Cad! Wa! Wad!

Wikt gieben bie Madvtely in warmere Gegenden.




Dreijebute Tafel,

gortiegung,

Der Truthabn (Meleagris) Fig. 1. ift ein amerifaniider Ubfommling, wiewobl er audy Falefutifher $abn genannt
wirh. Dicfem nad) flammt er vieleidt aud Oftindien.  Ueberbaupt bat Bicfer W

Segel febr verjdicbene Benenmwungen ; man
nennt ibn audy nod Piphabn, Walfden Hakn, Jnbian, Gitranijd, Puter, Sdyruthatn 2, Ter Sdnabel it gumnl-.'-.'-t. Soef
m - Edmabel jopfenartia bevabbangt, Tag Gies
Sebr mecfmitediy it ber am Unterh
Paarbufdel. Er bat furge aber ftarfe treiyebige Sdiveitiife mit einem interjporn.

unt Hald find ven ciner vothblaulihen Sdhmwammbant uberseqgen, btie ey be

fieber ift bunfelgran, weif gewellt und bie Sdyreamyfetern goldarin, alfe bevabbangende

Gr Fann febr feidit bife werden; {don ber Anblid eined rotben Lappen veigt ibn,
bie Sdhwammbaut bodwoth und anfdwellend, das Sefieber ftraubt fidy, er jdldat Bie
fdhreitet gravititijdy cinber, gleidbfam wie Giner, ber fid beleivigt fublt und fidy, fo

Jn einem foldien AUngenblicf mwird
Sdywanyfebern rabfdemig EMPOT, und

i fagen, in bie Brult mirft, Sie
leben in Ben TWalbern Amerifa's in grofier Menge, wo fie gern auf ben Vaumen boden unb fih nabrenr pou Samercicn,
8-20 weifie rtblidy gelbgefledte Gier, bie an Gitdfic
ben Ohanjeciern gleiden. Daf dad Fleifd der Trutbiibner febr woblidmedend ift, ift befannt, fie rviditen aber burdy ihre

Befrafialeit grofen Shabden an,

Blalebeeven, Pilangen, Jnfeften und Wirmern, Tie Hemue leat 1
JEM ; :

Ber Uuerbabn (Tetrao Urogallus) Fig. 2. giebt bem Trvuthalbu an Glrige wenig nady, Sein Glefieder it fdywac,
fabiblaw und braun mit weigem Sdulterfled. Setuen Edywany Tann er fadecfbemig anfridten. Die Henne jjt Toth
umd geperlt, Do weiflide Sdnabel it 2% Dol grof und magig aebogen, unter bemielben bat er Bartfedery,
berm wnb gwar liebt er vie Ginfamfeit und bie TMabe von

Jn bee Paarungd - ober dalyseit madt e bie laderlidiiten Gieberden, ftol

braun
Gr lebt
Bidien uny uellen,
wrt auf cinem Vaumaft mit avifaeriditetom
Bic ohngefabr o lanten, wie wenn |

m noeblidhen Guropa und Njien in TWal
Sdwange gravitatifdh auf wnd ab, wnd fiofit Tone aus, nan cine Senfe welit; ep
fdliefit bic Nugen, fo baf cd bem Stdaer ein Ceidhted ift, b ju idicgen. Gr bat ubrigend ein iharfes Gefiht und ein
leifed Gebor, fo baf er ju einer andern Jeit fdimer yu [diefen iit.

& ndbret fidy von dnobper, Beeren und Samen, Die Penne legt 6 big 16 fdimuigrmeife und aelblidy geflectte Gier
ind Srad oder in trodnes Caub, fur welde vad Mannden nidt dic mindejte Sorgfalt trigt. Das Fleifd it woblidme:
dend, nue bei alten Dubeern it ed 3ab und troden,

Der Strauf (Strathio camelus) ¥ig. 3. Diefer Vemobner ber Tiiite wird bei 8 Fuf qref und 100 =300 Phand
fwer.  @x it alfe ein Riefe untec den Vageln. Da ev einen febr langen Hals, gefrimmten Ruden, Bruitidmwiclen und
lange Fife bat, fo nennt man ibn nady ber lateinijlgen Spradye Strauf-Kameel Sopi und Hald find nadt unb

Der Leib ift weif und idhwarybefiedert und e webeen,
Die Fury befievecten Flitael dienen weniger gum Fliegen aff vielmebr

fleifhrott, mur weiter unten bat ber Dalé wollenartige Febern,
weldie febr fein find, licgen sieclich nibereinanber,
Jeder Fluael bat 2 3ol (ange bernartige Stadeln.  Sein 5 Joll fanger
etwad abgeftumpfter Schnabel it weifqelblich und entenartia, bie Sunge it fury

sum Mubeen burdy Bie Yuit, wann e [Quft.

unb ctwad gefealten, Sejge Fiige find
boch wnb eben am Zeibe wvon ver Dide cined Menfdenjdenfels. Sie find poeigebiy, und nue eine 3

ehe it mit einer
Rvalle verfehen,

Das Weibdyen, welded cin afdhgraucs Gleficber bat, Teat fabelidh einfaemal 10~20 weifigelbliche,
-

punfticte, 3 bid 4

Jwei Bié drei Menfben Fonnen mit
einent (50 fatt werben, Sie D febr {hmadbaft. Hud Den Shalen madt man Trinfaefdyivee,

Pfund jdywere Fier, von der Bedfe eined Hinbecfopfed , in  eine Sanbeerticfing.
LR
Zie follen mandymal
Tad

Tad Dubn beitet fedys Wodyen lang am
Zage, baé Wanndyen bed Naditd. So feige der Steauf fonft i, fo vertheidiat er die Jungen nsiithend geaen bie Raubs
thiere. Mur von jungen Steaufen F Das Fleijh genicfbar. Die Daut wied als Qeber verarbeitet. Mud pem Fett

= S CE AL S
anbre Bogeleter um bad Meft legen, bLamit bie Sungen gleidy Mabrung finben,

madyt man bie [dmadhafic Straufenbutter. Die Febern fd fir ben Qurud cin Gedeutenber Danbelsactitel,  1im

lange gu jagen, biS fie vop Wattiglet

fle midt gu veeleben, fudt man bie Stranfe mit i au fangen ober fie fo




o7
fidh in ein Gefiraudy veritedfen, wo fie ann um fo leidhter ju fangen find. Sie fud febr fdhew wid Taufen o duell, daf
ein. Perd DWitbe pat, fie einguboklen, Beim Becfolgen fhleadert er mit feimen Fufen mit grofer Sraft Steine binter fidy:
aud) vermogen fie mit Yer Fufflaue vem Wenfhen ben BVaud aufjuidiigen. Sie follen aund Plecden die BVeine entymeis
gtﬁiﬂqge“ baben. Sie bemwobnen beerbenmeife die grofen TWuftencien ber alten TWelt, und faben cine brillende, audy flas
gende Stimme, wie fdon die beilige Sdrift fogt. Sie find jebr ftarf, benn fie fonnen erwadyfene Menjden auf ibrem
Riden tragen, daber man fie jum Reiten abridyret. Sie find fepr gefrafig, wnd leben von Blattern, Fridren, verjdlingen
aber audy, wenn der Hunger fie plagt, Snoden, Steine, Holy, Koblen, Glad und Wetal, wad aber wieder unaufgeldit von
ibnen abgebt, Sie mifen demmach einenn facfen Magen halben.

Der Cafuar (Casuarius) Fig. 4. er iit in DOftindien, Neubolland und in Umerifa gu Havfe, und wird mur balb
fo grof, ald ber Strauf. Gr it breijebiy und bat febr ftarfe Fufe, fo baf er Jolbdide Bretter durdiftofen fann, Seine
Stimme it grungend, bad Gefieder flrearsbrann und einige Febern haben Aehnlidyfeit mit Plerdebaaren. Gr hat feinen
Sdwang, obgleidy fuflange Febern iber den Steif berabbingen. Die Fligel baben feine FFedern, fondern finf glangend
flmware, nadte Sicle. uf dem Sopfe bat er cimen bornartigen Samm, ibrigens find Sopf und Dald Fabl; an der Keble

bd“:‘!ﬂl 'l'(\ﬂ}b[.:n: Cappen berab. Seine Lebendmweife bat er mit Tem Etrau gem-.'fn.

Die Trappe (Otis tarda) Fig. 5. fie it untec den Tegeln, bie in Furopa vorfommen, eimer Per groften, benn bie
fange betragt 4 Fuf, vie Flugelweite 7 Fuf wnd die Schwere 23 Pfund. Dee Shnabel ift gewdlbt, unter weldem er
einen giemlidy langen Bart und auf dem Scnitt cinen beweglidyen redecbufdy bat. Seopf und Dald find ajdgran, ber
Riden it rofbraun mit jdwargen a@ellenlinien, am Paude weif, der Sdwang facherformig abaeitult. Die langen und
ftacfen Fife find breigebia. Dad Weibden wird nidt fo grof. Statt ded Kropfed bat der Habn ecinen Keblfad unter

er Junge, worin er 7 Prund Waffer anfrehmen Fann.
Diefer fhene BVogel febt auf freiem Feloe in einfamen Gegenben und it fhwee ju jdicfen. Gr Lauft fo fhnel, af

.i‘mtfbt b mandmal nidye einpolen. Getreide, Pangen, Jnfeften und Witemer find feine Naprung. Dad Weibden legt
2 big 3 semtidy grofe, braunlidgrine Gier in Grblodern, Die jungen Bogel baben cin garted Fleifdy und lafen fid
0N madyen, g3 eintretendem inter wandeet die Trappe in warmere Glegenden,
mhmif‘l'b?f?‘:lfﬂl»‘l‘*”" (Charadrius) Fig. 6. bec Sdmabel 1t Elnrg,, birf,‘-:rmnf- iiﬁ'r.l‘?':'fi_"’i'l_-lftl, ﬂu!h[f‘f}‘unb .-'m ver Epie
i ;’. e ,hl:cp:n b grop, bie Sorpecldnge betrdgt 1% Fup, bie i‘anl‘ﬁmf F'u‘m Breigebig und basd {%‘F_c'nerfr_u'r graubraut,
Die Stien ot innerball cine 1 darjen Banded cinen weifien Fled, andy bie Flugel find efmad weif gegeidinet und um
Dent untern Fpei bed J
?m Sommer fommen bigje
Deutiland, oy Winter Dagegen wdrmen fie jidy an dev afrifanijgen Somne,  Sie lichen wafferceidye Gegenben,

Dalfed qeht cine [doarye Vinde ey
Mpgel bid nady Dem poben Morden von Gebnland, Sibivien . fie leben aber aud in

abrend

€5 vegnet, fdreien fie fract. Jbe Fieijd wird gleidy dem der Sdmepfen febr gefdapt.

Der § febif (Vanellus cristatus) Fig. 7. er bat Die ®rofe ciner Taube, cinen gevaden waljigen Sdimabel.  Hinter
Bem fhwaren Sdyeitel pat er cinen riidlingé bmartsftependen Fedecbufdy und cine fhwarse Beufl; der Oberleib ift grimtidy
Fhmwary und goldglangend, Hals wnd Untevieid find weif G bar vothe Fage, it decijebig wid bat cinen Sporn. Feudte,
MmPfige Gegeuden find fein Aufentbalt. Vou feinem Gefdyrei Kiebith fomme fein Hame.  Ev it ein jdewer Vogel,
fliegt leidyt wap ihon. JIm Decbite ziept er in wirmere Gegenden. Plangen, :""I“E_m" Syneden und Fijde find feine
Nabrumd. e e bauen F:l' auf Digel, Wanlwuridpaufen und in Scilf. Die Eier find grinlidy und fhwargblaw ges

fedt und gebiren unter bie ¢edechifien, dad Fleifd it weniger guf. :

Der Piauenveiber oder Gonigsvegel (Ardea pavonina) El:}j 8 er wird gegen 3 Fuf grof, febt auf feinen
Ghngen . vieryifigen Bitos yiemlidy fenfredst. ®uf dem Elawgraven Edyeitel bat ev einen gierlidyen ovangenfarbigen Feders
buiy, bie Wangen d naft wud coth, Der Schnabel it 2% gell lang, bad jarte Gieficber blawgran, Diefer fdone
Boael pat Afrifa gu feinem Vaterfande, it ungemein gutraulidy, lauft wnd flicgt fhuell wnd It wie bie Svanide auf
einem Fug ftebend,

Der graye Reiher (Ardea cineres) Fig 9. Piejer fdeue gegen 4 Fuf grofie, fdlanf gewadyfene Bogel mwobpt

falt iberall in dee glten und mewen Welt in einfamen walbigen Gegenben an Simpfen und Seen.  Dbgleid) fein Flug
nidht (eidt iit, fo flicgt er Doy febr bod. n feinem meifen Kovfe bat v einen ridlingd bevabbingenden Federbujd,

Funen ii\'m[fd} hllgcn -"‘."'ﬂllf., au mfl;i;fln fd]lﬂ.i.rjlfdjt E‘"h'r“ tIEHlL‘J;IiIh_]ﬂL einen langen, graben, I'rlleI:I, acfurditen '51#!14!."(1’
. B




eint Dlaulidy graued Giefieder, an den Seiten "*T er fdyroaryblan NHP ber Unterleib it mm‘ unb T'dymar_;,geﬁr&f. Wit feinem
langen Sdynabel bolt ex fidg Fifdhe un® Ampbibien aus ﬁf"f Taffer ; audy frift = “—‘?:\11“‘; Bogel, Bienen und andere Jne
jeften. @eine langen wvierjebigen Beine fnd ibm fehe bienlidh, ba er baufig an Simefen {id aufpale. 99 feben bicraud,
baf ber cigenthambidyen Befaffenbeit ber forperliden Meftaltung eingeluer Theile an Tbiecen ting weife Ubfidyt ded arefen
Edyopfers yum Grunde liegt.  Pie Stelyenfufie find allen ben BVageln febr nothig, die fih am Waffer und an Sampien
aufbalten, — Daber baben bie WMenjhen mandyed den Fbleven abgelernt, An der fiitliden Beitlafte von Franfreidy 3. 3.
geben Die Bewobner Der Portigen fumpfigen Marfdlander baufg auf Stelyen.  Da fiebt man Kinber

frrauen, Ten
Gireid und mandyed alte Witterdien auf Stelgen cinbermanteln.

Wann ber Reiber i) ein Fijhden aud dem Waffer bolex will, fo gebt er etwad in vasdfelbe Bimein. Daun Fommen
von feibft bie Waiferbewobner in Menge berangefhmwemmen , die mady feinem Unvatbe Giftern fink, und im 97y bafdt er
ein Fijdden. Audy feine glanyend glatten Veine follen Fijde berbeiloden,

Tad Neit madt er aud Reijern, Edilf und Febern auf boben Baumen und legt tarin 4 blaugriine Gier, britet fie

in drei Wodyen aud und futtert bie Jungen mit fleinen Fijddien aud feinem Sdlunte.  Gr {dlaf aud) bed Madyra anf
Baumen, Dad Fleifd ter Jungen und bie Gier geboren gu ven Leferbiffen; andy bie Febern werdben seidiat.

Der Stordy (Ciconia alba), Fig. 10, Wann bad Dadhlein wicder frei it vom Gife, wann die Luelle mieter
fprudelt und bie Wiefen grinen, ba bort man mandymal bdie Rleinen im Dorfe |
Stordy 1Y — Der biedere Wanbdébeder - Bote fagt: Wenn einer eine Weife thut, fo Fann er wad erzdblen — und
Fonnte ber arefjdnablide Eterdy fprechen, fo wirbe er, wenn man ibn beim T Mfomm
o fommit bu ber, wad bait du aefeben obnaefabe wolgented antmorten :

aut jubeln: ,Scht, ba Fommt mwicker ter

fragtes ,,Mun, lcber Derr Stovdy,

wid) fomme gevaben Weged and Pem warmen Denfdyen webnen, und wo
bie Eonne etwad beifier flidt, ald in tiefem veutiden Dorflein, Std fab unter wir bie wegenben Wellen pea Meered,
bie grofien Eecidyifie; idy flog iiber bad ihone Land, weldesd die Poute ben Sticfel wvon Guropa nennen; i fab unter
it pradytige Stavte mit ibren boben Sinnen und Burgen, und Fam enblich iiber grofe welfenmgebivae, mo Mbler und Geiep
baufon, unt alé idy nody weiter flog, erfannte idy endlidy tas liehe ftille Toriden, wo bie guten €eutden midh im Frieven
mit meinem {ichen 90 bmen lafjen.

nLa ed vielleiyt manden Wenfdhen giebt, ber mih nody midt gefeben bat, fo will iy, fo gut idy Fann, midy felbit
befdyreiben, b bin ein ftattlidier LWogel, benn iy babe eine Lanae von 4 Fuf, cinen 10 Joll langen glatten, bellcothen
Sdynabel und breijebige, rothe Stelgenfiffie mit einem Sporn,  Da idh gern om TWaffer und an Sumpfen febe, o find
mic bic langen Beine unentbebelidy, und mit meinem langen Sdynabelmanl bele idy mic, wie mit einee Bange, mandied
roidlein bevaud, 3 liebe aber andy it meinen Gaumen Gidedyjen, Sdylangen, Biirmer, Zdmeden, Bienen, ja fogar
audy fleine Woael. Mur mit SHeoten uud foulem afe barf man mir nidgt Fommen. Zrinfen iit meine Cuft, unbd ]
trinfe Pen Tag uber eine piemlidhe Poction,

Afeifa, wo bie braumen und bie jdymwarien

etbden unb mit meinen Sungen wo

wDiein Glefieder it weif, nue die Sdhwungfebern endigen fdymary,
bean mein Flug gebt body unb leidht, fo Daf man nue felten
nidgt flledyt, idy fdreite gravitdtijdy einber, und trol efnem
auj cinem \yufe, wie bie Gdnje ed thun, aber bedregen bin id ted) Feine Gland, Sy (iebe ungemein  pie Neinlidfeir
und pue immerwdbrend an meinem Gleficder, denn ein Vogel, dec immer in fo reinen Luften lebt wic idy, pey famn nidyt
unreinkidy fepn,  Wein feftgeflodtened Neft baue i anf Sdhoen fteine, bebe Baume upd sumeilen audy auf Sobe Thirmel
Die Cente jehen 08 gern, wenn idy midy bei ibnen anf ibven Dadern ieterlafle und fagen, es bringe ibnen Segen, wabys
fdheinlich bedwegen, wenn fie and) quitbenfend geaen Ehiere find, dann find fie ¢ um fo mebr geqen tbred Gileidhen, S
bad Meit legt mein Weibden 2 bigd 5 gelbe Gier, die mwiv gemeinfbaftlid mit einanter andbiten, i unfre Jungen
i wnjerm Glefang fenmen  wip freilidy

widit grofi thun, Bemn wiv baben Feinen.  Greud und Ceid geben wic nur burdy Dad Gellapper mit unfen Sdnabeln ju
ecfennen, jonit find wic flumm wie bie Fijde, die im TWaffer leben.

Jm Flieaen ubertvifft midy nidyt leidht e ﬂ]ggﬂ'
fiebt, wann iy meine Fligel bewege. Nudy it mein Glang
Sciltanger ftebe idy flundentang, wenn idy rupe ober jdlafe,

faffen wir Ceib und Tebew, und bringen ihnen manded Thierden in dad Neit,

aun babt ibe alfe, [ebe Kinder, eine Bejdyreibung von mit, mwie ih gebe wnd febe

Grloubt mir mur nody ein
Rathfeldien eud) aufiugeben, Dad ibr ervatben follt,




o ein exited Solbenpaar fliegt jabrlidy bin und ber,
Baly i'8 bei und, bald nbec'm weiten Weer,
Und fommt'd ind Cand
Weif von Glewand,
Tann wehe ben Feojden und Svoten!
Mur fhnelle Fludt
Pabin, wo TMiemand fie judt,
fann fie retten vor gemaltigen Mothen.
Mein Fweited itk fo [dwer nidt jdeinen,
Swei Grefe wobnen trin mit ifren Rleinem,
Sie manbern ein, |’!c wanbern aud,
Wie jeglidher im eignen DHausd,
Dad Bange it ein funftlidyed Gefledt ,
Fic bie Vewobner cben redt”
e Mba 199 b idy endy rufem, .dad ift tad Stovdenneir
poibe meint vielleidht,
Dem Stordjenneit bied Natbjel gleidit;
Rllein wiv maden’d nidt o leidy.
Wenn fern von und bie Stordyin fliegt,
1nd Sdynee im bben Nejte liegt,
icd erlt Dad Gange lieb und mwerth;
Deé Sdnittermaddyend Fuf midy leicht entbebet., Der Winteeidhub.

Per g“‘ﬁf Bradwogel (Numenins arquatus) Fig. 11. Die Augen fteben mebe am Hinterfopf; der 6 Joll lange
icrl::;:e[t::a:qnﬁf[:c::'c;elf?rmig g:bugﬂ[r‘bff Sunge febr furcg, und Bie ganje f&flgc_ ted .ﬂr:‘,]ﬂé mit |'f1'nlrm [anaen :'F_mlft
i b‘:f“i.-;nﬂa (sl.h-n-ﬂ.,” it weifgran mif Deaites Eu;[[g..ﬁ-mrm.am 3ch}malrrgnl. .T“ €'¢rliunglv:brm
it s it ﬁ;d} 3 ulx E'll-fﬂ.'cr“ feivenartiy glangend, bie -um Halje ﬂa::nlartlg.‘ 'Er‘ frift TWarmer , Srrle!'trr-t m_lh
it et & rg;r.n in feudyten Gegenven und am Seeufier ‘auf. 'BJ?.‘ul flt—btr ibn in Gmglank , an Der Sﬂprc‘ in
& ;[“g @ nidﬂa'ﬁu ltlldjm 'E?urc-;_:a, Gr bat ecine pieifente gn.r-nmr,_ t:-:‘ E;.:.me: EW bem Negemmwetter gebort murd.

m_ﬂ chmpﬂml mell, l‘.f-ITD rafther aber laufen fic. z-aa.ﬁ!m[d: wird febr g-ﬂt‘lj'nt!,:tT P

. bn (Tringa pugnax). Fig. 12. Man trifft ihn unter Pen verfhicdeniten Favbenjhattivungen an,
bald braun, bafe gram u. f. w. unbd fein Geficver ift auf daé gierlidite gejeichnet. Um Dalfe bar er einen FederFragen,
bFn er im AfFelt anfblabt. An Groge gleidyt e ber Walbjimepfe, wnd feine Eebendart fommt mit der Ded Kiebip aber:
eu_a, . fn den ugen bat er rotbe Priffenactige Fleifdmargen. Ev ldft feinen anbern $abn in feiner RNabe, ev flveitet
s 'E“‘ auf €eben und Tob, bedwegen nennt man ihn audy Daudteufel, Renomift. =G febt“a Meeve, “audf in
'”'“Wi'-f'“ Wicjen 3, im ndedlidjen Guropa und Afien, im Winter jicken fle fdmwdrts,

.E"“ Waldfdynepfe oder BeFaffe (Scolopax rusticoln) Fig. 13. Dad Gefieder ift roftfarbig, fbmary und graw,
gelblidy geflreift und am Anterleid bat fie fdwargbraune Quechinben. Der Sdunabel it gerabe, vundlich wnd grdfer als
tee Ropf, die Spige it weidy wid beweglich, Sie it grofer ald ein Nebbubn.  Die Fife fnd votolid. Sie fommt
im iy und Upeil, wenn die Witterung warm wird, und lebt in Waldern wnd  auf Wiefen von Wirmern , Grad und
eeren. Jbr Fleilh wird febr gefbitt und fogar der in den Gingeweiden befindlihe Unvath wird von Ledermiulern
alé Delifateffe genoifen! —

e Wafferfdnepfe (Se. Gallinula) Fig. 14. ift Meiner wic Die vorige, bt einen 1% Foll [angen Sdinabel,
ein dunfelbrauncd Glefieder mit einem jdmwargen Steeif anf dem Sdeitel und einen gelben Steidy diber ten Nngen. Sie

liebt feudyte @egenden und Lat einen [dnelden Flug.




Biersebute Tafel.

Forticfjung.

Das Biafbubn, Wafferbubn (Fuliea atra) Fig. 1. wird 15 Joll arofi, ift oben fywary, unten idhmaryblay, bat eine
weife Stirn.  Der Sdnabel wicd dbee einen Joll lang und ef bat aclbgeringelte Fige mit Sdwimmlappen, (&5 (ebt gern
an Gemajfern, fdwimmt gut und nabrt fid von Fifden, Infeften, Wafferlinfen 1.

Ter Danbentauder (Colymbus cristatus et urinator) Fia. 2. wicd anbertbalb Tuf grof. Das Gefieber ift ben

aen giemlidy (angen Sdynabel und an
ven furyen Fiifen Dautlappen. Auf dem Kopfe it ein fdwarger Sdhopf, und um den grauen Dalé bat ec cinen fhrwar-

yen Frevecfragen, @y lebt an ZTeiden und Seen bed nordlidien Furopa'd unbd fien's, pebt im Winter mebr fibwdrta iit
L ’

Nabeung. Das funit=
U bie Haut ein {dyenes

punfelbraun, an ven Eeiten voftvoty, unten filberweif. Gr bat einen geraven fegeljormi

fdeu, taudyt gut unter und fHlaft oft fhwimmend. Fijde, Wirmer wnd Wafferpflangen find feine
lofe Meft finder man mit 2 big 4 Giern im Shilfe. Dad Fleifd fhmeds thramg, Pody gieh
Pelymwert.

Die Seefdwalbe (Sterna) Fig. 3. Der rothe Sdmabel ift siemlidy fang w® jufammengedrindt, bie rethen Fivfe
baben evine Edwwimmbant und  der Edymwany it gabelformiy. Der Sdeitel it fhwary, ter Ruden HM"“““.- bie Veuit
weifigrau, ber Unterleid weifl. ie Galten fidh aberall an Seeufern anf, fand.

gennen unh fdmwary:

flicgen aber im Sommer oft mellenweit {na
i leben von Fijdenw, Jnfeften und Whrmern, Die Neiter find am Uferfante, und die 3 bis 4 oliven
gefledten Gier werden wie vad Fleijdy ber Jungen gern gegeifen.

Die qraue Weove (Larus) [Fig. 4. Sie lebt in grofien Edyaaren an Weeren und Seen ven W

ord s Furopg bis
and Fidmeer , feltnee aber auf bter flblichen Dalbfugel, Die

grauen Moven find grogec ald eine Zaube, baben. ejnen
bafenférmig gebegenen, gujammengebriiien Ober{dnabel , eine lange

gejpaltene Junge, furge Fufe mit Emmimmhiulm,

uber einanber licaenben idymaryen Flugeljpigen  mit weifien
Ranbdlivien binawd ragen. Dad Gieficder ift grau. Eie baben einen leiditen aber nidht

Ieben von Fifden, Sujeften und Wivmern,

einen breit aufgeftumpften Sdmwany, uber melden die quer

boben Flug, find gefrafifg und
Shre Nefter liegen im Sdhilfe ober aui Feljen. Tasd Fleifhy fdhmedt thrae
nig. Eie baben ein mefandolijhed Glejdrel. Fine Dame, die jum erftenmal bad Peben ber Weercdwellen und bod melans
delijde Gefdrei der Moven an den Fablen Ufern der Oftfer vernabimn wind eine nagende Sduld auf dem Sergen trug, wurde
baburdy o erjduttert, daf fie in fidy gieng unb ten Sdhaben wicter gut madte. €o weif der liche Glott auf manderlei
Weife ten Weq ind menjdlihe Hery ju finven. Wobl dem o er ibm in einem felden Hugenblid nody Gebor giebt, —

Die gemeine Ente (Anas domestica) Fig. 5. Sie ift grofier al8 bie wilde, und dad Didnndyen wivd G ntvid
gemannt,  3br Kindevdyen habt fhon Ale Denm quten Gntenbraten geroden und  audy gegeilen, tedmegen milffen wic and
bicfe Hofbewobner gemauer betradyten, Die und bad Dhr feeilidy nidit wollfingen, fonvern vellifynattern. Bad Gleficder ift
mandymal veridiedenfarbia big qum fhonten Metaliglange.  Audy der Shnabel iRt bald gelb, bald gritn  oder fiwary,
it bem breitgetrivdten fumpfen Sdnabel weif fie gany gut die Waffeclinfen weagufijden. Die Td}wimmb&utu'gm Hipe
find gelb eber roth. Jbr Glang iRt nidts weniger ald [don, fie matideln mebe ald fie geben; beflo beffer aber dhrwinimen
fie und tauden geen unfer.  Jn Hinfidyt dgrer Nabrungdmittel feben fie in Feimem Befonbdern Rufe, denn fie freffen mands
mal bie edelpafteften Dinge. Nue Juder fonnen fle nidt vertragen, daven fecben fle

Jhre @iy, bie grofer find ald bie ber Hibner, legen fie bald da, bald berthin. Ta bie Bruthenne oft won ben
Giern weglinft o legt man leGtere einer Haudhenne cber aud) ciner Trutbenne unter. Sie legen 20 big 30 Gier, bie
angenehm flhmeden, und gwijden 28 und 30 Tagen find bie Jungen oudgebritet. Die Ghinefen laflen  fie Burd) Ofens
marme audbroten.

Die gemeine Gand (Anser domesticns) Fig. 6. Diefer Daudvogel gielt cbenfalld cinen guten Braten, audy bie
Fier unb jogar bad Blut wird, geroftet, gegeffen. Lestere find mandymal yweimal fo grof wie ein Dibnerei, find abee
nidit jo {hmadaft. Gine gute Gand legt breimal bad Jabr bindburd) und goar 42 bid 24 Gier. Mit den Frebern fullt
m“'" vie Betten, wiewell man jolde BVerten fur junge Leute aud manden Rudjidhten fir ungejund palt, Dic Feverlicle




gebrandit man jum Sdyeeiben , womit viel Guted aber audy viel Sdledyted acfdrichen wick, woran aber bie Gand nidyt
Edwild i, fondern ber bife TWille ver Wenjdyen,
3% Fuf lang wnd mit audgebreiteten lugeln 6% FHug breit. Sie bat weife und graue Febern;
ed giebt aber Feine jdmwarge Gland, jevod) unter ber lieben Jugend mandied najerveife Gandden. — Die gelben, fhuppis
gen Fife baben Sdhwimmbaute. Juweilen fteben fie lange nur auf Ginem Fufe. Der Gnjeridy oder vad Mannden
bat [dngere Beine, einen lingern and bidern Hald, und Kopf und Sdmabel find grofer. Der leGtere 1t gelb, fegelartia,
am Nande geferbt, wnd fie Fonnen bamit tidtig foeipens &ie leben von Plongen und Vegetabilien, Himbeeren find
ipnen jhadtlidh. Sic werben oft jebr fett und jebr alt und jwar gegen 30 Jabre; allein alte Glanjz find nidt mebr efbar.
&8 giebt Ginfe, bie 8 - 18 Pfund [dwer fnd. Die Ledermiuler baben allerlei Plackereien, ja fogar Martern cxdadt,
wm Bie armen Ebiere fett ju madyen, und Bavan thun fie Unredt.

Aufer Den Wenidyen find ibnen, befonbterd ben Jungen, die Warder, Fodie, jo fogar Hraben gefibelid,  Yud bie
Die braungraven wilben Ganje leben an bew nord-

Die Giand it

€aufe nebmen guieilen an {bmen fo dberband, Daf fie daven ferben.
lidhen Meevesfuiten von Deutjdland und fiegen beffer ald bic jabmen, Hommt ter Winter, jo flicgen fie unter Ten Ramen
Sdynecganie nady dem wirmern Deutidlond, wo fie anf ibren Tuigen ein Dreted bilven.

Daé Weibden vertbeidiget oft febr tapfer bie Jungen. llebrigens iteben bie Ganje gerabe micht im beften Nufe,
bern die gemeinen Peute fagen ja mandmal ju Jemandem, bem ¢ an Verfland feblt: ,Du bift cine tumme Gand." —
Und wenn Finer in bie Welt bimaudgeht, und fommt an Gieift eben jo arm nady Dauje, ald er jorigegangen mwar, ven

Dem jagt man: . :
o&6 flog ein Gandden iber ben Rpein,

1lnd fam alé Ganéden wieder beim.”

Um aber die Gianfe in ein beflered Cidyt ju fjebem, moget ibe, licbe Rinver, eine Glefhichte horen, mwelde jur Glhre

ber Giinfe bemeifet, bag fie einmal in der Meltaeididyte eine bedeutende Rolle gejpielt baben. WIS namlidy dle wilben

'éhlfitr unter ibrem nfabeer Brennug HNom in Vefily genommen batten (390 ver Gr. Gleb.), mar nur nody bad auf
Eit"f" lichmbr Sdlofi in MNom — vas Gapitol in den Handen ter Romer. Ted) in dev Stille dev Nadyt waghen ed Die
Q:q[h:f b-"m“f!”ﬂmﬁn' Sie waren babei fo '-‘L‘rﬁdm'g,., baf Wiemand im Gapitol den Verrath merfte. Dody bie auf
tem Gapitel aufbewabrten, ber Sumo aebeifiaten Ginfe mecften bem Spud. 1nd. fingen ploplidy ein entjeglithes Gefinatter
.::::. Der Romer Wanling mard vaturd) wady, Sdmell fiebt er fih um, we Gefahr bropt, erblidft cinen Feind , ben er
fogleiy micberpaut, et einem Jweiten ven Edild iné Gefidt, tafi biejer ridlingd aber Den welfen bimabitirgt, wid jo
werden Bie dbrigen Glallier won bent andern herbeigeeilten Nomern audy jiber ben veljen jo gewaltig binabgefluryt, Daf fie
bagé ufitchen vergafien, und fomit wurbe dad Gapitol burdh bie ehremmertben Ginje gerettet. —

Ter Edywan (Cygnus) Fig. 7. Diefer fiattlihe Schwimmoogel bat einen jdwargen, 5 Jol langen Edmabel und
il fd;ummriﬁtﬁ veinlidyes Gefieder.  leber ter obern Sinnlabe bat er an Per Furyel einen foelligen Yudwudd, Seine
@ridfe betrdgt 4% Fuf, die Fligelbreite 7% Fuf, und er wicd 25 bid 30 Pund jhwee, Bejondecd grofie gicht ed am
idwargen Meere, Gr bat cinen {dlangenformig gefrimmien Halé, den co im Shwinmen befoudecd fdhon teagt. Uebers
baupt fdmwimmt er mit edlem Anftande gany rubig dabin, und evregt cin leidyted freigformiged MWellenfpiel wm fidh ber.
Eein langer Hals it ibm jebe Dienlidy, wm feine Mabrung unterm TWaffes fidy oufujuden, Gr frift ®ajjerpfangen,
die grefen Sraunen Bafferfifer, Shneden, Frojhe, Drod und Getveide, nur Fifde verjdmavt er,

Das Weibden baut am Waifer cin Nelt aud Shilf, Binfen und Grad, juttect ed mit [Fevern aud, bie er fid jelbft

aud der Bruft rupft, und feat barein 5 bis 6 grimliche Gier, Wabrend ber Veutyeit {hugt vas Manndyen fein Weibdyen

mit einem feltnen Mutbe. Ueberbaupt bat ver Sdhman piel Kraft, Denw er vermag mit feinen Frlngeln fleinen Sindeca
tin Ueemdpen entywei ju Hlagen. Die Jumgen weeden ald Eederbifien geaeifer, und padlFett gebraudt man in Npotbefen.
Die alten Shwane baben ein gabed thraniged \Fleijd, Shre Febern befonbecd bie Floumfedern, werden febr gefbagt,
it ven fdonen Edwansfevern gieren bie Damen ipre Dite, und bie Daut mit den weihen Flaumfedern gieht ein vor:
trefflidyed feimes Pelywerf. Im Flicgen weif ev aber nidyt viel ju leiften.  Sie merden febr alt; ed joll Sdywane gegeben
baben, welde 00 Big 100 Sabr alt wurben. Seine Stimme i cin fdnucrended Jijden und Beummen, Sie [eben an
Teiden, Seen, Flaffen und am Meere. Der fogenannte Singfdwan bat cine angencome Stimme, Laber ersablt bie
&akel, er jinge vor feinem Tove gleidfam fein Sterblied. Er lebt mebr nordlidy 3. B, in Island, Cappland, und zieht




im Minter nady bem Siben von Europa. v fliegt weit beffer ald der andere, ift oTJeth::'n.rr. Srn ‘lf!.‘cuhuuanb giebt
ed rabenjdmwarye Sdwane ; muv die Shwungfedern find gelb und ber E::f;malhrl !:ec!:u:lc-tb- Sn einem furﬂlldrr.n ':‘_nﬂgnrtcrl
fdmwammen ywei folde fdmwarge Sdmine majeitatifdh umber und jwar in einem ZTeide, ber rundumber mit ciner von
Rofen bliabenven Hede umjaunt mwar, . :

Pec Sagetaudier (Mergus) Fig. 8. G taudt febr gut unter, und bleibt lange unterm Wailer, um fih Wiwmer
unt Fifhe zu bolen. Sein gecader, nur an ber Spite acbogener grawer 'Eltuuhrl_ iit "l'.i_n:,nf'm‘rnigr geranbet,  n ben
glemlich frarfen, aber furgen Figden find Sdmwimmbaute. Der jhmarge Sopf bat einen Idmary = griimen Fevesbuidy, ber
Riiden it chenfals fhwary, Fligel und Vaudy find grofentheild mweif. Im Sommer leben biefe Tauder an Gemafern
ber noctliden Dalbfugel, vor bem Winter jicben fie fubwartd. Sie freffen Jnfeften, Plangen, Holen fidy aber
aud tem Waffer, Wegen ihred Untertaudend find fie jdmer i fbicfen. Dad thranige Gleifdy wicd im Mo
gegeifen, audy brennt man ipr Fett fatt Oel.  Uud) die Febern werben gefdyait.

Dec Pelifan, oberbie Tropfgand (Pelecanus) Fig. 9. Ge ubertrifjt ten Sdmwan an ®rofe, Denn er migt 6~3 Fuf,
bat 12 bie 15 Fup Flugelweite und wird 20 bid 25 Pfund fhwer. Der ¢ Joll lange gelbe Sdynabel bilvet vocn eine
Hafenjpie, und om Unteridmabel bangt 1 Fuf langer febr debnbarer Kebljad, ber von aufien mit jammetartigen Daaren
ibergogen ift.  Uudgedehnt faft biejer Sad bei 20 Pfund Waffer. Die Nugen find roth. Dad Gefieder it bell rofens
roth, tic 4 Joll boben Fufe find grau ober fleifhfarbig unb baben Shwimmbaute,

Mue bei febr warmen Sommern Fommen fie nady Deutidhland, denn ipre wabre Heimath fud die warmen Geaenden
ber alten und neuen MWelt und aud) Ungarn. Sie find tage, fdyeu dody gefelig. Jbre Frefluft it grod, und fe leben

von Fifden, Feofden, Wanfen 1, Sie veridlingen Fijhe von mebrern Piunden. Sie fliegen gut und febr body, Da ibre
Rnoden febe leidt find.

audy Fifhe
Ben bennod)

Sic madyen eine ‘:"Jrl‘l.‘ifflrllg im Sanbe, fillen e8 mit weidem Grafe aud, und bad Weibdyen legt in basfelbe 2big 3

langlidyrunde weifie Gier, Den Jungen bringen fie in ijrem Sdnabelfad Fijhe und eben fo Wajjer, e8 ift iedod) eine

poetifdye Frfindung, ald bfne ber Pelifan mit bem Sdhnabel bie Deuft und tranfe die Jungen mit feinem Blute, Fog

Wleifdy fdymedt thranig, w

wh aber gegefjen.  Aud dem Beutel verfertigt man Mubsen, BVeutel 1. bie Daut giebt vortreffs
lidhed Pelymerf,

Uudy bie Federn werben febe gefdapt.

Der Fregativoge! (Carbo aquilus) Fig. 10. Sein rother 7 Joll langer Shnabel it bebeutend [dnger al8 ber
RKopf, und der obere Zoeil it an ver Spibe etwad umgebogen, und ber firgere unteee Sdunabel bat einen cothen Kebljad,
an Pen Fugen bat er Feine Sdwimmbaute, weil er wenig ober gar nidit fdwimmt, bie Girofe deé BVogels betragt 3 Fuf
Lange und gegen 14 Fuf erlagelbeeite. Dad Gefieber ift idmarg, an ber Wenft grau, dad Weibdhen aber weifgean. Gr
flicgt fdynell und febr bod, jedod nidit febr weit vom Ufer. Bei ftirmijher Witterung (6t e fidy auf bie Maften ber
Sdiiffe nieder, andy ftiegt er mandmal aud ber Blolfenbdbe perab, um Seefifhe ju erhajben. Ge it febr gefrafig. Sie
wobnen in Geifen WMeeredgegenden, dodh bat man fie jumcilen audy an der beutjden Seefifte gefeben, 2Uuf einfamen Fels
fenflippen und audy auf Viumen fnbet man ibr Meft wnd ibre Gier find rithlich und gefledt,

Der Pinguin oder die Fettgans (Aplenodytes patagonica). Fig. 11. Diefen mecfoirbigen Bogel midite man
ein WMittelbing von wildy unb Bogel nennen, bemnm. fein fettavtiged Mmaq und mweifed Seficter ift id}nrwnarlig gebifpet.
Sopl unt Sdhnabel find idmarg, die Fufe mit Shoimmbinten idhmuBia voth. Leptre find gamy fury wnd Jvar am EFnbe
bed Korperd, Paber lawfen fle nidt, fonbern Fonnen nue bedyjtend fcr:l}i:pfm, ober fie vuben auf benfelben aufredt, Beim
Edwimmen ragt nue der Kopf bevaud, wo fie alddann ibre Flugellappen alé Ruber gebraudyen. Sip gleithen an Gicdfie
vinee grofen Gnte. Der Riefenpinguin aber wird 4 Fuf gref und 40 Dfund fhwer. Sie wobnen an ben Seeliiften
ven Ufvila und NAmerila, find fdew wod dumm, fodaf man fie leidyt todtfihlagen Fann,  Fijdhe, Rrebfe, Phangen tc. find
ibre Mabrung, Jpr Fleijh jdmede jdledt, defto beffer ibre Gier,




sinfiebute Tafel.

Bon den Sdugethieren.

~in Der grofien Rette ber Natur bilben bie Sdugethiere ober Quadrupeden (Mammalia) die leite und bodite
Glaffe. Die vorberaehenden Glajfen find nidt ven fo volfommener forpeclidher Wusbiloung, wie dicd bei ben Saugethieren
ber Fall it. Die Thierlebre oder Joolegie secfallt namlidy in 10 Glafen:

L in Wrthiere (Protozoa). Diefe baben nody die unvollfommenite forperlihe Geffaltung, ibre Kirpermaffe ift
nur eine gecfliefbare Gallecte, Forperlihe Ovaane feblen beinabe gang.

IL. in Eingeweibenwiurmer (Enthelmintha). Sie baben fdon cinen fleifdartigen Sorper, the Ceben it aber
nur innerbalb Tedjenigen Horpeed moglidy, in weldem fie ald Sdmarofertbicre leben, auferhald vedjelben ferben fie fogleid,

IIl. in Ringelwurmer (Annolarin). Diefe vermbgen {dhon in freier Suft ju leben und  fhieben fidy mit ibrem
geringelten Horper, ouf der Grbe friediend, fort.

IV, in &trablenthicre (Radiaria). Sic baben fibon cine falfartige Minde, und cinige frreden fhon ausd berfelben
fufartige Theile bervor, mit benen fie auf bem WMecresboten guweilen geben,

V.in &crbibiere ober Snjeften. Diefe find fhon reidy=artifulicte Thiere, viele von ibren vermogen fidh burdy
Flugmerfseuge von ber Grde mebhr alé anbeve Zpieve lodjumadien, b, b fic beben fid) fliegend in bie Lujt.

VI in Weidythiere (Mollusen). Sie find jwar meniger vollfommen forpeclich aebifvet, alé jene, aflein ipre Schalen
ober TMufdeln find fdon cine Vorbilbung der Knodenfureegate, bie auferbalb ved Thiered fid befinben.

VIL in Fijde (Pisces). Diefe Wafferthicre baben wenig artifulicte Forpeclidye Toeile, dic Fufe mangeln wie bei
Weidthieren, body find fie burd) Floffen erjelit.  Dagegen baben fie [don ein Sfelett von Grdten ober Snorpeln und rorhed
aber Falted Bilut.

.\'111. in Amphibien (Reptilin). Diefe paben fhon ein Kuodenilelett . ein angemwadyfencd Cungen » Organ jebody mwie
bie vovbergebenten nur rotbed falted Blut,

IX. in Bogel (Aves). Diefe baben ein fnodjenjlelett und rothed warmed Blut, find lungenatbmend und durdy ibre
iugmerfieuqe erbeben fie fidy tn bie 2hfte.

X. in @augetpiere (Mammalia). Sie darafterificen iy durdh den volfommenften Gebraudy aller fitnf Einne,
baben ein vollitanbiged Rnodengebiude, rothed warmed Vlut, uad die Meibden ndbren ibee SNungen mit ibrer Wildy; baher
ibr Rame Sdngethicre. Sie pilangen iy niht durdy Eier fort, wie Dbied meift bei ben vorbergebenden Glafen ber
Wall ift, jondern fie bringen [ebenbige Jungen guv Welt. Ginige diefer Thierarien nipern fid) durdy thre thiceijdie Gejtals
tung jdon febr ber menjdilidyen.,

Sie {ind meiftend vierfifia und mebrere 2cten baben fitnf collfommen audgebifvete Jeben.  Je tiefer bad Thier (ebt
B. b. je weniger menjdyenaflich, Deite fladier it der Sedavel, und bie Hicferfnoden treten weit bervor; je velfommree
bad Thier aber gebildet i, befomebr wolbt fidy die Sticne in bie Hove und vie RKieforn treten jurid. Die beiden
Kiefern  baben meit eingefeilte Jabne, bic man in Dobers Gl - und Vadenjdbne eintbeilt, Nur wenige find gabnlod ;
§ B bter Amerfenfrefer. Sie jerceifien die Mabrung mit dem Jabnen un® germalmen fie mit dem Speidel. Sie
baben im DWergleidy ju anbern Thiccflaffen viel Gebirn, gleidy bem WMenfden. Dad Wuge it beweglih, nidt o bei ben
Snfelten; beim Keofodill 1,  Fait alle paben cine dufere Dprmujdel. Die Nafe, der Gerudydorgan, it beim Glephanten
beweglidy. Die beweglidye Sunge dit fleijdhig, bei einigen oft febr raub ober wobl gar mit Stadeln befebt. Bartboriten,
Maifel, Jeben und Finger gebraudien fie alé Faftorgane, Un ben Fufen find fie mic Nageln, Klawen, Krallen ober Hufen
eerfeben.  Die [eftern umgeben gleid cinem Sdube bie Jeben. Vel ben Wallfijhen 1w, find bie Deben vuberformia vers
wadien cber mit Sdmwimmbduten verbunden. Die meiften Saugethicre treten auf ten Spigen der Jeben auf, wenige auf
ben ganjen Eoblen wie ber Bar, ber Elephant.

€ie baben ein Hery mit 2 Kommern und 2 BVorfammern und freibdngente Eungen, taber fnd fie lungensthmente
Epiere. Die Brujthohle it vom Untecleib durdy einen Suecmudlel getrennt. Dad Blut bat ot ben Warmegrad wie




wie bei ben Bigeln, daber ift andy ber Mefpivationd : Proceff oder bad thmen nidt fo thitly. Sbre Stimme ift weniger
actifulivt und nidyt melodif wie bei den Vogeln. . : ' |

Die imiern Theile ded Kerperd find audy fehr vollfommen “”“'fbm” und _[J“ ?ﬂl “f‘rttrf.:ucnhll Thieren lhl_[ der
Magen eine vievfade Abtbeilung.  Einige Raubthiere 3. :P‘- Yowen, Tiger t‘f_lll‘li'lt einen II.'I'Elr iharfen WMagenjajt, baber ift bei
ibnen vie WMorbluit fo grof. Die Shugethieve find fleifd oder pilanzenfreffend obee E‘ni‘rﬂ_ jugleidy,

Daé Ueuficve Ded Leibed it nadt oder mit Laaven bebedt, feiten aber befdhitdet. Die im Necben (ebenben Thicre
baben einen fticfern Daavwudd aid diefelben Acten bie fubdlider wobnen. Uudy vie bei und mwobnenben
fern Pel im firengen Tinter ald im gelinden. Die Hoare find entweder feif v. b borjtenartiy
bie Saaren an Pen Lippen und Vaden beifen Sdyn urren, bie am Sinm Bart, und die am SHal
beifien Wabnen, Ginige Thiere, meldye gejdymangt find, baben am Sdmwange cinen B
quiafte nennt, Dec Schoany bededt den Uftec, und bient sum Ubmebren ber

baben einen flar:
oder gefeiufelt, mollig;
fe lang Berabbangenden
ifchel Haare, bie man Sdwang

Jnjeften; jum Feithalten 5. 9, bei ben
Uffen, jum Springen beim Springbajen, oder tad Gleidaewidit gu erbalten 3. B bet Ragen,

2w ibree Wertheidiqung baben die Sdugethiere entweber Doener eber Geweibe auf ber Stitne,
tad Etadyeljdywein ober fie gebrauden dagu Bie Jabme, vie Hufe . . m. Dad Sdnabe
Eiftitadel am Dintecfuf baben, fomit wire died bad cingige giftige
bem Zande ober unter ber Grbe.

orer Etadieln 3. o,
Ithiee in uficalion fell einen
Saugethier. Sie [eben {m Baffer, in Sumpfen, auf
Die meijten baben feinen Wanderumgdtrich, dody michreve einen MWinteridiaf, Die grops
ten und gableeichiten [eben ywifhen ben Wenbelreifen, Sie gewabren manmigfaltigen Nulen, bejonberd bie Daudthiere,

Bon einigen geniefien wiv dad Fleifd, die Wild, and der legtern wevfectiget man Qutter, Safe, man gemwinnt wod gebraudyt
bad (yett; [elle, Wole, bienen gue Slewung, audy Hocner, Glemeibe, Snoden, Hufe wecden benubt und

verarbeitet 1c,
Wandye unter ten Saugtbicren

geichnen fidy durdy einen feltuen Gizad thierijder Veritandigleit aud §. B, pee Hunbd, ber

Qije, der Flepbant, fie lafen fidy put alleclei Sunitjectifeiten abridyten, jebody find toierijhe Sunftvicbe feltner untee ilmen,
ald bei ben Sinfelten.

Man theilt bie Sivgthicre cin in: FWalle, Sirenen, Robben, BVielbufer, Hufer, Krallenfufer, Kriedher, i"jﬁrtr[tbingr
Burmyiingler, Piotler ober Nagethieee, Veutelthiere, Flatterfiifer und Vierhanber,
Lnter ben auf Tafel 15 abgebilbeten Eaugetbieren o

ollen wiv nun mit
ber Ratte (Mus Rattus) Fig, 1. a. beginnen. Dad Fell it gemebnlidy groufdymwary, bee grimgelbe Edmwang bat nur

mwenig Haare. Tad fpitige WMaul bat BVartbaare und jharie Jdabne, bie Uugen find grofi und die runden Obren
madt, bie Sinterfife langer ald bie Wocberfife. Die Matten pilangen fidy gablveidy fort, tenn bad Bheibdyen micft
jabelidy 5 bis & mal, und jedesmal 4 bis 8 nadte Jungen, bie 10 Tage blind find. Tad Weibdyen ecnabrt fie forgfaitia
und werfheidigt fie muthig. Ucberbaupt find bie Ratten fubne Ehicre, ba fie auf Fapen und Hunbe, ja fegar aufi Menjdien
lofgeben. Sie find febe gefrafiige Magetbiere und veridmiben nide bie edfelbafieite Mabrang, fa fie freffen fidy manchs
mal felbit einanber auf. Sie madyen i Pen Wo

fie Daburdy bei aberglaubijden

brungen ber Menfden nadytiidyer TWeile oft fo araed  Gepolter, baf

Centen Weranlaffung yu allerlei Spud » und Gleiftergefdiditen gaben. Ceider bat man aber
Deifpiele, baff Natten Sauglinge, die vilflos in der

Tiege lagen, angefreffen baben,
Uudy bat man die merfmiicdige Griabrung gemadt, baf tedge alte Matten
Edmwange gujommenmudien, wibrend fie von andern MNatien 9
vinen Rattenfonig. Nattenfleijh wird nur von febe wilten
Breifigfabrigen Rvieg 3. B, wucden RNatten um Geld verfauft,
Tie Maud (Mus Musculus) Fig,

in ibren Eddyerin liegen Blichen, gy ibre
tafrung erbiclten. Eoldy cinen Rattenlniyl nemt man
BVolfern ober aud) bei grofer Hungerdnoth acgefion.  Sm

L. b. diejed Toierden feunt ibr gewifi aflle, o8 it ein furdijames, muntered b
najdbafted Toier, ef vermebrt fidy fehe farf und wird oft idavlidy, weil e afled gernagt wag {pm in Pen Wey Fommt,
Jbr - grofter iyeind ift bic Kape. Wenn die Heinen Uneubelifter Nadts ibr Wefen teetben, fo fomme WMeifter Ding bers
beigejdilichen, fangt fidh Gine nady Ber Unbern fort wud vergebrt fie mit gany befonderm Uppetie, Dok Rafden bringt
Nboen aber audy oft ben Fod. Weil fie alled benagen, fo leat man Giftfuacldien, wonad) fie gleidy ftecben, mwenn Sie ping
berfelben verfludt baben. Ditet Gudy alfo gu majdhen, dennt andy v fonntet leidt etmwas veepebren, mwad tedtlidye
elgen bringen wiirbe.

Der Mavlwurj (Talpa) Fia. 2. Diefer unterivdifhe Vergmann wiblt mit feinen  fhaufelartigen Torberfifien
untee der Grde, madt fih Sange, und wivit audy mit feiner viffelformigen. Sduange bie Grbe i bie Hiobe , babee fein
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Name. Die Dbren baben einen Dedel, Damit bie Grde midyt buneinfallt, Die Obemufdhel feblt. Die Hugen fnd fo
Elein und mit Haaren fo Didgt bebeds, pag man fie fi blind palt. Gr Flettert auf Laume und fhwimmt gut. Er frift
aud) Wurgeln von Grafeen und Getreide, daber er ben Wiefen und Geteeidefelvern jhablidy wird,

Sewirm und JInjeften,
Gr (bt aberall in Guropa, bann in Nordafien und Anmerifa,

Sein ftarfbaariges, jammetartiges Fell ift grau jHwars.
S [epteen Teletheil giedt ef fuddrothe und am Eap gelbgelbe,

Paé Meerfdmweinden (Cavia Cobaya) Fig. 9. wird gegen ¥4 Guf lang umd giemlid) bidf, &8 flammt aud
Brafilien. Sein Fell it fdwary, weifigrau und gelbroth, G8 it ein reintidyed, pofiiclided Thievden und lebt die Warme,
Obgleidy ed im Forn mit den Jahmen fnicidht, fo it ef bodh friebfectig und fucdtiam., G4 figt mandymal auf ben Hins
terfifien, bringt mit ben Worderfifen die Nabrung an btie Sdmnauge, pult fidy ben Sopf und laufiht neugicrig umber.
Man blt fie in Jimmern , weil mandje glauben, fie jicben Rbeumatidmen an fidy; andy veefdeudpen fie Ratten , Maufe,
Wangen 1. Jbr Fleijdy bat cinen faden Gefhmad. Sie faufen febe felten.

Der Hafe (Lepus timidus), fig. 4. Jhr wifit wobl, liche &inber, bafi ber Hafe nidht wviel Gourage bat, daber man
ibm ben lateinifden Beinamen timidus 0. b, Per Furditjome, qab. G ift ibm aber audy nidt gu ocerbenfen, denn er
witd oft genug von Hunden, Jagern und Raubthiecen verfolgt. @& ift gut, bafi er ein fo guter Caufer und Dabei
audy fo [iftig ift, fonit ging ed {bm nod) feplimnier. Sein Fleifdh fdmedt gut und it fepr gefund. WNur bie
Weinveraditer, bie Ticfen, effen ibn nidt. Sein braunlidhaclber und weifigraner Pely woicd gu Kieivern, Huten 1.

E8 gicht audy gany fdmwarge, gelbe und weife Hajen. So fdhen und fueditiam biefe Ehicre find, fo Fann
Yudy fpielen die alten Hafen gern mit ben

Eie baben lange Bacthaare, cinen biden Kopf, lange

peravbeitet.
man fic body abridten ol Trommeljdliger, Dad Gieroehr lodgufdiefen 2.
Sungert im Wendenfdein, nwo fe alerlel pofjieclide Sprange madyen.
tren (Eoffel), avofe pervorftebende braune und gelbe Sugen, bie im Sdhlafe offen fteben.  Die Hinters

riadmwartditebende
fife fud ldnger a8 bie vordern, baber fle aud) Bergan loufen Fonmen, Dad Sdywangdyen it gany furg. Jn ber Gefabr
geben fie eimen quidenben Laut von fidy.

. ®ab Kaninden (L. Caniculus) Fig. 5. (it fleiner und didfer; audy die Ohren und Fife find ficger. Dad
it entweder weif oder [diwary ober gran. Die weifien haben votbe Nugen, @ie feben in fandigen Gedlodern, Wemn
fle bbje find, fo trommeln e mit den Fafen. Man it fie, und bad Fell, befonberd vem jabmen Seidenpafen, wid
gut Pelyroden, Diten . gebraudt. Eie graben (i geen unter die Grbe, wenn fie in Gefangenichaft find, und erbalten
baburd) mieber ifre Freibeit, Sie leben von Pilangen, Wildy, Obit und Brob,

Der Springbafe oder Jerboa (Dipus Sagitta) [Fig. 6. lebt i Afrifa, wird iber einen Fuf lang, der Sidyoeif
ift beinabe fo lang mwie ber Ceib, bie febr Furyen Vorderfife find funfs bie febr langen Dinterfufe vieryebia; audy haben
fie breite Migel. Dec Kopf it fpitig uloufend. Das Fell it voths oder gelbbraun, unten weifgran. Der Schwang bat
eine Paavquafte. Gr madt 20 Fuf breite Sprange, wobei v andy den Sdywany gleidh einer Springflange gebraudyr, Ev
Morderfitfe gebraudyt, mit Senen ev aud) die Mahrung in feine jpitige Sdnauge ftedt.

el

grabt fidy in Die &rde, mobet er die
Sein Fleiidy it [hmadbaft. Ge (bt von Begetabilien.

Dad Eidhornden (Scinrus) Fig. 7. Jor babt gewi licbe Kinder, bad Eidbibrnden oudy cedit lieh, weil ed ein
gar miedlidhed Toiechen iff, und die pofiviiditen @priinge madt, Sein baaviged Fel 1l braunroth, am Dalje und Bauche
weif, ¢8 giebt aber audy graue fdmarze und weife. Der Leib wird gegen 9 Joll und Dev finct Detaarte oy 40 Sul
lang. (8 bat geofie, bereorftchende Rugen, an den aufrechtfiehenden Obren find Daarbiifdhel wad an dem fpitigen Maul
flacfe Bartbaare. @it feinen fdarfen Jdbnen fann e8 tidtig beifien, und fo lang 8 nody nidht gesihme iff, bat man fidh
wobl i At gu nehmen. Ja felbit bad gahm gemadyte beift gumeilen nodh, wenn e gereizt wird, U den Jeben find
fpipige Srallen. Dad Weibdpen wirft jahelid) gweimal 3 bid © Junge, bie in 7 DMonaten ipre volige Grofe echalten.
Die feeren Nefter ber Kraben und Elftern fuden fie auf hoben Baumen auf, wm mit fpren Jungen darin gu wobnen.
@ie madyen dariiber cin Sdugdady gegen vaube Witterung, guweilen verfertigen fie fidy felbft aud Reifer, Wood wnd Laud
ein et Gt Gefabe vorbanden, fo fragen fie ibre Sungen n cin anbeved Deit, Das fle fidh in der Mage angelegt baben.
Sie Hetteen und favjen jebr febnell und gefdbidt von einem Baum gum anderen, Sie (eben von Suodpen, Baumiriidhten,
Riiffen 2. dody com Genuffe bitteree Wandeln, Qlprifofen und Phvidlerne ftecben fie. Eie fjammeln fich audy Lorrathe
fir den Winter, ynd fuchen (i die Niffe anf, welde die Nupbeber fidy gefommelt Gaben. Der Vorrath wird damn

in Baumlodern oder in gegrabenen Eodern aufbewaber. Die armen Thieedyen ftevben audy mandmal ver Hunger, wenn
9




boer Tinter jebr lange Bawert, ober ber Sdhnee fo tief licat, Daf fie feine Samereicn .:ulﬂ'ndun feonen, @i geben zumeilen
pine fnurrenbe ober pfeifente Stimme ven fid.  3be Fleijly it frhr_mu[;![d]mcrrclub n:u:l tadé von jungen Siibnern.
Fell gebroundyt man yu Pelywert und ie Daare gu Malerpinfeln,  Hieebei nody eine eine Gabel:

o ZH” muntered luftiaed Gidbornden wurke von feinen Aeltern :i|.‘ll‘1.'5\1rill'd] bebanbelt. Wide

Mitterdyen Tad lifterne Evbuden iberreidliy mit Nafen verfergte; fie war

Tab

genug, Bag bad lichende
fegar o fdwad), und enrvedte tem Ceder:
; : 7 b @ik ; m £ e
maul, wo vic Vorrathstammer fei, worin tie Neltern fur den finftigen Minter ibren Borrath aufyefy

=t

cidiert batten. Dad
perwognte Sobndien uberlicd fidy mun elner ungegiigelten Freflult, fhmaniete binterm Ruden ver 9

Yeltern mit anberen
{ofern Homuncraben, und ba Ucbermaaf bie Tifdpgenofiinn der Trdgbeit ift; fo mwurbe dag lieke
Faugenidid. AE ber fivenge eiflge Winter bereinbrady, und ber Bater Dorrath fur oie Havdbaltun
ex gu feinem Sdweden bie Vorvath8lammer leer, und erfube fomic bi
Da gramte fid Der alte befimmerte Water baribee gu Tobe,

Eobudien ein loderer
4 bolen moolte, fand
e lofen, jdlediten Streidie feines faubern Eobudyend.
Der junge Tavgemidtd lief nun in bie W,

[t binaud und
verlicl bie Wutter, Die bungernd und in Blofe nidt wofite, wie e fidy erndbren follte.

Da feufgte fie bittermeh; allcin
ber Geier bielt ibr einen Perben Eevmen und fprady: ,,Eo aebid, wenn bad Jdhwade Mutterher;
thiten miffen lagt, wie ceidy fie find.

Ter Hunbd (Canis) Fig. 8. biefer teene Glefibree bed

tie Kinter eergavtelt und

Wenjben it auf ver aangen Grde verbreeitet, ymy famn fidy
wie bicjer, an jeded Rbhima gewobnen. GFr it ein wadijamer Wadter bes Daufed, jebr Flug, und mandimal feinem
DHeven teew bid in den Tod, audy [aft er fidy ju allerlei Sunititiacen abeidhten. Wan fap 3. B, abgevidytete Hrunbe in
Hintecbeinen, fondern audy blo§ auf ten Verderfigen lanfen, bann anf
grocien einanber entgegengefeliten, unbd entlicy Blog auf dem linfen Vorbees und Hinterfufic, wnd eben fo auf ten beiten

an ber vedhten Seite.  Jn mandien Gleaenden gebraudit man ben Hund audy

einem Gicfud aufredt nidt mue auf ben beiven

jum Fiehen ter Sdublarcen, oder or gebt
m Erebrad berum, um Wafdinen in Vewequng gu fetien. Dei ben Hamtjdadalen . B. merden mebrere an Sdilitten
Die Trifelbunte werden abgevidytet, Bic Teuffelu in pey an
midyt in ben Haufern wobnen, foubern leben fret auf bem
biefelben von mandyerlel Wurath, invem fie biejen auffreffen.  Ueberbaupt feeffen die Dunde beinabe

atje
acfpannt, bie oft mit 200 Pfunt Fajt befdhmert find,

Talbern

aufpjudien, JIn ber Tacfel Dicfen fie Strafien und Eeinigen
alled, wad Ter Eu.',;m'fb

gemieft.  Paufig vecfdluden fie grunes Grad, wann jie gueiel genoffen baben, Der Ound ledt blof mit der Junge, wenn
ec faujt, Die er beraudbdngen (Afr, wenn er febe buctig ift. Befouders der Jagtbund Dat cinen febr feinen Gerudh,
Der Hund erfennt andy nady langen Sabren feinen
feinen verlocenen Heren nadyliel und ibn mwieder fank.

von Dem Lecen ihm o ertbeilten Namen. Die Liebe ber Sunde gu ibren
wurbe von ifren Jungen geteennt, indem fie an einen anbern Deren vecfouft wucte,  Sie i&lidy fidy aber mebrmalen augd
ihrem newen Scte beimlich mwey, {dmwamm uber ben Rbein, und bolte and tbrem vorigen ufentbalt ein Junged nady Dem
antecn und fdiwamm in ihren newen Aufenthaltdort wieber jurid,

Jn cinem vornebmen Haufe Fam ber Haudhund wabrend bor WMittagstafel in ten Saal und gupfte ten Heren bed
Havfed mebrmalen am Rode, (¢ ging endlidh bem Hunde nad. Tiefer Lief in ben Glarten,
ber: Daudbere fih Demfelben naberte,

woburd) er Dad TWild anfoirt *). Seren wieder, ja man bat Beifpicte,
Pa§ ein Pund meilenmeit Gre folgt auf tem Rufe und auf ben

Jungen it audy oft ety aref. Gine Hiinding

wo ein Zeidh mwar, (4
lag ein Fleined &ind laut weinend am Ujer im ®ra

ie, und ald ber err ef gerauer
unterjudite, fab e, baf Pad Find ind Mafier gefturgt und von bem Dunbe wieder

beraudgesoqen worten war,

Hunte binaudacididt, um bie i Edilite oerx
funfenen Wenfden bereor yu bolen, Gin joldiec Hunb micd ausgeftopft in einer )

taturalienfammlung in Bern aufbenabet,
ber fedyd und oreifig Wenfbhen bad Ceben gecettet batte,

Der amerifanijhe Hund lebt in per Wiltnif in Groboblen, gewibnt fidy aber bedy nady wnp nady an ten WMenjden.
Gie wagen fih an grofie ETbiere wnd mwecben {brer oft Meifter, Die in Neubolland, weldie febr wily find und die iny

focte Edwimmpdute, ta er pjt

an ven Alpen auf bem Vermbardsbecy mwerden emiffen Seiten bie
b :]

peben Mocten, bellen nidt mebe fondern peulen nur, Der RNeufundlandifhe bat an den Fufen
fiber febe grofie Etrome jdwimmt.

*) @ wird mif vieler Mahe und mandmal auf die graufamite Weife jur Jagd abgeriditet. Snterefant iff e, mit weldier
Riugheit und Lt ber jogenannte Hibnerhund fih auf der Sagd benimme, Wittert er, bag Rebhilbner 3 B. in pemn
fraut con Erddpfelfeldern ober im Setreipe irgentroe vetftedi find, bann bleibt er lawernd fieben, fdicide

= bain mit
aufgeriditelem Hopfe wieder weiler, bleibt abermale feben i
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Dad [Fell ber Hunde wird von manden BVolfern gu Kleidungen vecarbeitet, audy wicd 3. B, von den Ehinefen ibe
Fleilhy gegeffen. Jbr Fett it febr beiljam. Nidt leidyt giebt ef von einem Saugetvier fo veridictene Avten wie von
bent DHunden; 3. B,

B. Dec Spih, Pommer ober Shdaferbund (Canis paslurnlis} bat eine fpibige Sdnauge und ein febr pRfTiges
Gefidyt; ev ift munter, wadfam und ganfijd.

b, Der Neufundlanver (C. terrae novae) wird febr gqrof, ftacf umd fat einen langbaarigen Pels.

c. Der treue, gutmithige und feidt abjuriditente Pubel (C. aquaticus) bat wolliged Haar, Gr gebt gern ind MWaffer
it muf aberbanpt veinlidy gebalten werden, da ev fonft Gbel riedt. JIn Hunbdsfomodien fpielt ex oft feine RNole
alé Monjleur Buffon odver ald WMabame Pompabour jebr gefdidt.

Dec fleine feidenbaarige Dolognefer (C. melitensis) it ber geliebte Edoofbund ter Damen.

Die grofe englifhe Dogge (C. anglicus).

Der fracfe Bullenbeifer (C. Molossns) mit etwad berabbangenden Dberlippen, gieht fid ein gravititifdes Anfehen

un® weif fid gu bebaupten. Gr it ein vejpeft einflofender Kettenbund, und man fieht ibn baufig auf BVanernjdfen

im jablidyen Deutjdland.

Der Mepgecbund (C. laniarins) mit abgeituttem Sdwange und ctwad bingenben Dbren, Sie find oft fehr gut

abgeridytet Linter einer ©dafbeerte bin und bev gu lanfen, tamit fein Sdaf entfomme,

Pev weife ober graue braungefledte Jagbbund (C. sagax).

Der fury und frummfifige Daddbund (C. Vertagus) er jagt bie Dadje, Fadje . aud ibren Eocdhern,

Der {dnelle magere Windbund (C. leporarius), er bangt gerade nidt fepr treu an feinem Deven, und ift nafdhbaft

und rauberifd).

Der fomije Mopé (C. fricator) mit abgeftuften Dbren, madt mit feinem Fleimen fumpfen Kopfden mandmal

wunberlidhe Gebehroen und will fih im DHaufe febr geltend madien. TWenn er aufredit cinbergeht und frin Kopfhen

trebt, fann man fidy bed Padyend nidyt wobl zrmrl;ln':rF.

Per Marver (Mustela Foing) Fig. 9. Fr mwird 1% Fufi lang und Y2 Fuf body, bat civen fladyen fopf, Ffleine
abgecunbete Dbren, cine fumpfe Sdhnauge, einen baavigen Sdywany, fteife Darthaare und einen fdlanfen, jebr tebnbaren
gelblig und  fdywarsbraunen, am Halfe und am Vaude weifien Ceib, daber Fann diefer fredhe Hibners wid Taubendich
burdy bie Eodher und Rifen der Gebiude fidh durdarbeiten. Seime leinen Nugen leubten im Finftern. Sein Fell wird
febr gefdiagt. TWegen ber Afterbrifen bat er cinen unangenchmen Glevudy, @8 giebt Hausd s und Steinmarber. Nene
leben in ber Mabe ber Wenfhen, und man fangt e mit Fangeifen. Juweilen beift er fidh ten cingeflemmten Fuf ab
und lauft mit trei Beinen daven. Der Vaummarder it gedfec und lebf in BVaums oder Fefenlodern. Sein Fel wird
pober gefdabt ald tad bed Haudmarberd.

Dad Murmelthier (Marmota alpina) fFig. 10. Dicfed barmlvfe Epievden wobnt auf den boben 2Alpen und oudy
in Yfen. Sreine Farbe i grawbraun wnd am Vaude und an dem furgen Fifen geld. Der Shwany it fhwary und
siemlidy bepaart, ©8 lebt in Ffleinen mit Hen und Woes befegtenn @rdpoblen. G8 frift Jnjelften, Wurgeln und Girad,
befonderd lieht ed Wildfpeifen. Wann fie Hew einfommeln, find fie einander bepulflih. Dad cine ergreift mit den Vores
perpfoten cinen Bijdel Den, legt fid alddann auf ven Riden, und fo lape ef fih mit bem gewonnenen BVorraty von
einem anbern am Shmange bid in feine Wobnung fortzicken. @ie flellen dabei Wadpen aud, und geben yur Warnung bei
biejem unjdultigen Diebjtabl eine pieifente Stimme von fid. 3Jbr Winterfdlafden davert vom Ofrober bid gum April,
Fleijd und Fell wird benugt. Die armen Savovarben, die audy nidt viel gu nagen unb gu beifien baben, ridten fid) bieje
Thierden ju allerlei Funititiden ob, gichen bamit weit in ber WWelt umber vnd bringen manden Kreeujee Geld daburd
in ibre Heimath,

Tas Gtadeljdmein (Histrix) Fig. 11. bat bie Grofe ven einem jungen Spanferfel und ift bei 2 Fuf lang.
Die Dautfarbe ift cben brdunlich, unten fdwary. Der Oberleid i mit Stadyeln befept, die weiff und braun Folovict find,
und awifhen benfelben find feine Haare. JIm Jorm madit cb vamit ein raffelnded Glevaufly, Dicfed fdheue Thier greift
nie an, fonbern vertbeivigt fidh mur, G4 wobnt fm Saven von Eurepa, in Afien und Afrifa in Fedlodern. &4 [ebt von
Feudten unbd Baumrinven, frift aber aud Brod und gebraudit beim Freffen bie Borberpfoten. g,'!:ﬁ Fleifdy fdmedt wic




Ghmwelneflelih. Dad Thier bat andy cine grunyende Stimme, Die Wunben, bie ed mit feinen Stadeln verfest, follen
A e
fﬂ-ll"(‘f betlen. e A ¥ = 5

Sii GLrharti (Lautra) Py 12, miweh aber 2 Fu@ lang und  boditend einen wug body, benn fle bat fllt‘jt‘,
Bejonbers furge Lerberfufe. Der giemlidy lange Sdymany it baarig, ter Fopf vid und bundéformig, die Schnauge ftumpf,
bie Obren find Faum bemerfbar und ic Wugen braun und flein. Das aldngend glatte 3abe Fell pat fteife furge Paare,
it braun, unten weiflid und wicd febr gefdast, Die Fufe find funfiebia, mit Sdwimmbanten g lanigen Slauen vers
feben. Dad fdarfe (ebifi bat 30 Jigne. Sic lebt an einfamen Candfeen und Flifen in ben nicdlidy gemdfiaten

eltgeaenben , audy om Nbein, und fudt bei MNadyt [eere Baum: Gudide und Daddbiblen auf, Sie frift Fijdye Srebfe,
1 v | |
Reibung guweiten bei Wadt, Sie ift

Saffervatten, und ift aberbaupt febr gefrafiy. Dad eleftrifhe Fell leudytet burd
febr fideu, vertheidigt fid) aber wiithend gegen MWenfden und Thieve, Sie bat ein fharfes Gefiit und leijea Glebor,
fdpwimmt vortrefflidy und fann lange unter Waffer bleiben,

Der Biber (Castor) Fig. 13. Dicfer gefdhicte Vaumeifter lebt im noedlihen Guropa und Umerifa fn einfamen
Glegenben an Fliffen und Seen. G ecreidht tie Geofie von einem mittelmifiy arofen Dunte, bat 20 fharfe Ragesibue,
angen Mageln und an pen
filgen Sdwimmbinte. Dad Fell it glatthaarig, rothlidhbraun und gelbbraun, in Filtern Gie

flpwary , felten weiff, @8 wird febr gejditt und gu Hiten, Dandjduben 1. verarbeitet,

cimen Furyen Ropf, abgeitubte Dbren, Fleine ugen, BVartbaare, finfiebige Fife mit [ Byititer,
5 2

genben fdwargbraun ober
Daf aud ben Unterleibibrijen
gewounene Bibevgeil wird in Apotbefen gebraudst, Der breite, 1 Joll bie und iber eine Biertel Goe lange wnd
4 Prund jdwere, gefduppte Schwany bat einen angenchmen Fifhaeidhmad, nidit fo woblfdymedend ift tad wleijdy ved Bibers,
G lebt von Blatteen, Jweigen, BVaumrinden, Wurgeln und Waferpllangen, gebraudt beim Freffen bie Borberfiife,. wdbrend
er auf ben Hinterjufen Lodt.

Gr geidpet fidy ald Saugethier burd) feinen merfwdrdigen Sunitivieh and, da biefe Maturgabe unter Bicfer (5]

affe in
weit geringerem Grabe ald bei Den Jnjeften angetreffen wivh, Diefe merfwicdigen Thiere leben in aref

en Sefelljhafton

unt fiibren Damme auf, tie ju ibeen Wobhnungen befimmt find.  Jumweilen (eben fie audy cingeln,  Gin "..?[I:ut-qmmiﬂ oft

geaen 400 GFufi lang, unten bei 12 Fuf breit und bejtebt aud Fleinen Bdumen, die fie mit ibren ffarfen Sabnen abinagen
h - ¥

Seitemvinte mit tem fladen Edange wie mit einer
ohnang it fir ein Paar und fie vie Jungen beredymer, wnd beftebt aud brei
Gtagen, damit fie bei juncbmendem Waffer fidy immer bober binaufbeacben Formen, audy ift fie mit einem Fingang vers
feben. @i arbeiten nue ted Nadtd, Im Sommer entfernen fie i) aud) landeinwdirtd in bad Snrece ber
®ang it aber fherfalliy und mebr Friediend, befto beffer {hwimmen fle.
vertheibigen fidy aber tapfer, wenn fie in Glefabe fommen.

Der Hamiter (Cricetus) Fig. 14. wird 10 Joll lang und einen balben Fuf bodh. G gleidit einem nody feby jungen
Epanferfel, Dbat ein gelblid) brauned {Fell, eine etwad gugefpite Sdnaue, furye Obren und Fife. Sein Fell gebraudy
man ald Pelyroert. G madt fidy in ver Gede Wohnungen, die aud einer RVorrathéfammer, aud bem cigentlidhen Hufenthalt
und aud Dder Abtheilung fir die Jungen befteben. Gv ift febe gefrafig. Seine Nabrung find Keauter, Vurgeln, Ge
treibe ., und gumweilen Tleine Ehiere. Gr bat Badentaffhen, um bie Getreibelorner fertyuihaffen, Bie er in feinem Mgy

bann aud Wledtwerf und aud jdlammiger Grbe, inbem fle bie

Wauverfelle bererfen. Sede eingelne T

TWalver, ihr
Eie find fucditiom, greifen Niemanden an,

anfpauft, ebaleidh er einen Winterfdhlaf hat. Wan findet in einer Hoble oft gegen 100 Piund Getveive. G ift febe Bafe
unt wivertraglidy, und fallt Tpiere wnd Menjhen an.  Nidt einmal Manndyen und Weibdhen wobmen beifommen. ie
peemebren  fidy febr ftarf. Sie (cben in Sadfen, Polen wnd Rufland. JIm Gothaifben wucden im Tabre 15407 diber
100000 erlegt. Tad Fleifdh witk von armen Leuten gegeffen.

Tad Panjers oder Bactelthier obor bad Urmabill (Dasypus) Fia. 15, Der Ceib pat WehnlichFeit mit einem
fieinen Sdpoein, nur daf bad Thier gany bepamjert ift unb einen giemlich vicfen und langen Sdywany pat.  Die Mitte pes
Sorpers bat nebeneinanber liegenbe fbichbare Gictelvinge, fo baf fih vad Thier chwad jufammenvoflen fann., Die Furgen
biden [ofe find funfiebiy und baben lange Srallen. && webnt in Gedboblen, it efn barmlofes feicolidhed Ehier und [ebt
von DWegetabilien und Herbtpieren. Dad [Fleijdy pat einen guten Gefdmad.

Pad Faulthicr (Bradypus) Fig. 16. wird 2 bid 3 Fuf lang. Sein langbaariged Fell ift braunlidy geaw mit
{dwaryen Steeifen. Der Kopf i affenartia, tad Gleficdht beinabe nadt, tag RKinn vorftebend, bie Obren fnd mit Saaren

bevet. @4 bat feine Gdjabme. Dic Lorderfufe find linger ald die Dinterfife, haben trei Seben und itarfe, gefrinmme




Slawen. G4 braudt febr lange, Bi8 & auf einen Baum binanfflettert, frife bie Vldtter und Fridte ab, unb (3§ fid
bann wicker ald voller Sad auf bie Grbe fallen; ed fann aber audy lange bumgern. Saufen foll ed mie. (&3 bat ein
febr 3dbed Ceben, Die Stimme [lingt mic Uil Ni! Sein Fleifdh witd gegeffen. Yud ber Haut witd Leder beveitet,
Ymerifa ift fein Batevland, In ber Urjeit gab ed riefengrofie Faulthiere.

Der Affe (Simia) Fia. 17. Dieje munberlihen Gejdopfe acberven ju Len fogenannten Vievrhbanbern, benn e baben
an Ben vier Fufien menfdenabnlide Hinde mit Fingern, Daumen und Nageln. Die Werberfirfe find bei cinigen fdhon
wie ein menfdlidher Uem gebildet. Selbit dad Giefidyt und der dadfelbe umgebende Daarmudyd evinnert an die Wenjdhens
geftalt. Die Augen find vorn und midt mebe feitwirtd, bie Dbren find onliegend, Mafe und MWaul treten bei einigen
Ycten (mmer weiter gucid ; aud) baben fie ein audgebilbeted Gebif. Dec game Rorper it aber baarig, nur find bei
einigen die Gefaffbmiclen nadft. Der Orangsltang over Waldmenidh gebt, fo wic cinige andere, fdhon aufredyt, gebrandyt
babei guweilen einen Stod, body it ber Gang nody fehr Funitlod und jdwanfend. Sie Flettern unb fpringen gut, unb bie
geidywdngten gebrauden babei audy den Sdymwang, fndem fie b wm Die Jueige fdlingen, Jbv Vatecland jind vie Walber
ber beifen Jone, tod) and) in Den fublidyiten Glegenten von Gurepa findet man nody Yfen. Eie leben von Begetabilien,
Snfeften, Gieen . Sie felbit werden von wilden Balfern gegeflen. Sie baben ein wiverlidyes Greidyrei, befonders beim
Negenwetter.

Sie find fluge, pfiffige aber audy mandmal febr bedbafte Glejdiopfe, und vertbeidigen
Steinen und todten audy Menfden. Sic abmen geen alled nad. So crbafdyte ein Fleined WeFdben von einer Dame cine
Corgnette, und gudte gany verftindiy durd) Las (lad die Dame an. Sie madyen allerlet pojficlide Sprange und Gleberden.
Gin militirifd  geflciveter AfFe vitt 3. B, auf cinem Pudel, zog vten Sibel aud ter Sdeive und fedte itn wicker ein,
fdyoang bie Fabne, jeg Den breiedigen Dut ab und fepte ibn wicder auf, fury fie laffen fidh febr gut abridyten, wmfer
anvern audy gum Tongen ouf bem Seil. Sie verfeben auf ten Sdiffen jumeilen fleine WMatrofenbdienite, Flettern bie
Eteidieiter  binauf, befeftigen bie Towe . Gin Shiffafe verband joaar cinem Sdifféjungen, Dem jur Aber gelafien
mworden war, Deffen Arm, wad ec bem Sdiffd-Chivurg abgelernt batte. Dennody find fie in mander Hinfidt vedyt wiber:
lidhe, fa audgelaffene Ehiece. Jbre Nadyabmungdjudyt bringt ibnen aber audy mandmal Verberben. Der Jager wajdt fid)
gumweilen in Dev Nabe von Affen, wm bemeeft ju werden. Dann flelt er ein andered Giefag mit Vogeleim hin. Die
jfen femmen perber, tappen mit ibren Hanben binein, wajden {idy dbamit dad Gefidt. Daburdy werden bie Wugen cerflebt
und ed it bann ein Leidied, fie yu fanmgen. DObec ber Jager yicht in ibrec Mabe cinen Stiefel am, Mellt einen andeen mit
Togelleim bin, ein Affe giebt bn an, fann bann nidyt mebr bevaud, puvgelt um, und jomit fangt man ibn.

Go flug fie abeigend find, fann man fie nidt yom Speedon abreiditen, Die Gabe, Worte nadyfpredpen gu levnen, it
iben nidt einmal wie den Papageien moglih. Dod vermdgen fie ihre Empfindungen burd duferlihe Geberben andjus
triecfen, fle [adeln, vergiefen Tbvanen und liebfofen ibre Jungen. Doas Weibdpen liekt bie Tungen auf bad jartlidite, unb
gerbcidt fie mandmal ver lauter €iebe. Man fagt daber im Spridmort, wenn eine Mutter ihr Kind vergavtelt und
vergiebt; fie Bat cine Uffenliebe gu fprem Kinbe. Dad Weibdyen bringt ecin Junges, felten ywei gur Welt unb faugt
eé wie eine menjhlide Muttee, Die Grofe der Affen it verjhicten. Der Orang:ttang fann cine Girdfe von 6 Fuf
erveiden, ber Uifiti aber wird mue 5 Goll fod).

Die Flebermaud (Vespertilio) Fig 18. Wie fdliefen bdiefe Tafel mit biejem fonberbaren, man mbdite fagen,
gebeimnifivollen Gefdyopf, bad cin Mittelding vom Sdugethier und Bogel ift, dad in Der Eitille der Nadyt um Den einfamen
Burgtburm oder um Kicdtbirme leife berumiliegt, ben Winter an ben Sinterfifen in Gebiuben und  Hoblen [dilafend
babangt, und in Amerifa Thieren und fdlafenden Menfhen dad Blut audfaugt, wobei ed mit den Fligeln ihnen fanfte
Qiblung gumebt. Der Leib bat die Grope eciner Maus, die Dpren find jiemlidy grof und gartbiutig, die Nafe it bei
einigen Dufeifenartiy gebilvet, bie Jdhne fpipia, bie DHaare graw, wnten weiff, bie gwifden den vier Fufen audgefpannte
Flugbant faltenceidy, elaitifdy und febr jact. Die Borberfifie find langer ald die febr furyen Dinterfufie. Sobald man bie

fidy mit Etoden und

gefangene [Flebermand anvabet, ficht fie al@bald.




Sedhazebute Tafel.

Fortfebuny,

gilir wollen Eudy, liebe Kinder, unter biefen Ubbilbungen suerit mit bem
niblien ©dyaf (Ovis Aries) Fig. 1. unterbalten. &8 it ein fo fanites, guted Ebicr, wnd ugleidy fo Thon gebaut
baf e mwobl Feinen WMenjdhen geben wird, ber bied fricdlidhe Daudthier nidyt lieh pat. (58 it audy ein Bild ted Glebors
jamé, benn ed folgt jo williy bem Dirten nady. Der liehe Deiland giebt ein {dened @
lichenben Sovgfalt ju den WMenjdpentindern fpridit und fie mit ven Sdiafen vergleidye:
Dict aft fein Ceben fir feine Sdafe.’ — Gin andermal wird biefer aottlide Menfdenretter in Hinjidt feined pacten
Tobed mit einem geduldigen Lamm veralidhen, tad jur Sdladytbant gefibet wied und feinen Mund nidyt auftbut,

Dad mannliche Sdhaf beift Wivver, Hammel ober Shops. 8 bat cine gewdlbte Stien und gewobnlidy 2, in

Jéland und Sibivien aber 3 bid 5 by Juweilen bat audy vag Mutterfhaf

ofltaar bededr, bad jur Sleidung per WMenjdyen, i Thidyern bru'ui:t
Dad Haar am berabbdngenten ;E.djn.-.m}u it bejonterd an afrifas
bedwegen find biefe an einen Heinen Sdylitten aefpannt, woerauf der Ed;am.mi
lieat, wm bie feine Haaewelle gegen Sdmub ju fidern. Dad arabifdhe Sdaf ober der wettidmwany bat cinen
breiten ftumpfen Sdywany, ber gegen 50 Piund Fett enthalt und berabbangente Opren, n Furopa geben bie fpanifden
WMecinod bie feinite Wolle, nady dicfen die englijdpen,  Jm der Tartavei Gaben bie Sdiafe fatt bed Sdwanges 2 nadte
Dalbfugeln, Bei und giebt ein Sdiaf 1% Pfund Wolle, in Spanien 4-6 Piund. Die tibetanifden Sdafe paben

aber bie feinfte Wolle und bad dhmadbaftefte Fleifh.

Tic Gicjunbbeit ber Sdafe it febe gart, unbd fie find viclen ja barten franfbe

iten unteeworfen.  So legen bie Bremien
thre Gicr in tie Nafenloder ber Ediafe. Die davaud berverfommenden Yarven friedien mandhmal big in bad Gebirn binauf
und verurfadyen ibnen Bie vajendften Sdymersen, o vafi fie fich endlidh bie Dicnfdale an ber Wand serfdmettern. Muth
baben tie Sdafe weniy oder gar midt, ber Schopfer bat fie audy gar nidt mit WafFen verfeben, bodyjtens fuden fie fidy
burd) Sopilofe ober bucd Audjchlagen mit ben wugen gu vertheidigen.  Dedy jeigen fie etne giemlide Ri\rpr:rfr.:.fr, benn
fie gieben mandimal Rinbermigeldien giemlid cajdy voran, wad bden Sintern gro
Equipage vabinfabren fomuen, Dad WMutteridal wicft jibelih 1 big o Yammdyen, die in ibrer weigen jarten Folle
ter Zeite ter Mutter berumipringen,  Bie Wolle
ol jabrlidy ein obee yweimal abgejdoren.  Uud ber DHant wird Ceder und Pergament und aud Len Geddrmen mwerben
Sufteumental-Saiten veefectiget, fo Baff fle alfo nody mady ibrem Tode audy jue Grgdbung unferd Gepbes beitragen. Pip

Huodien vevarbeiten bie Dredyiler, den Falg bie Seifenficder und Bidyteryicher, bie Slauen bie Leimfieter, aud) giebt jpp
Mift guten Dinger,

ileidnif, intem er pon feimer
wady bin ein guter $ict, ¢in guter

citgedridte mady aufien Fury grmunbene Horner,
Horner, Diec Horper ber Safe it mit gefraufeltem 30
wird.  Die Farbe it weif, jdwary ober dunfelbraun,
uifden und affatifden Schafen febe fein,

fe [Freude madyt, wenn fie in einer foldyen

alleclichile zarte Shierden find und unter Sen Nlten gany munter an

Pie Jiege (Capra Hirens) Fig. 2. Eie it munteer und muthwilliger ald bad Sdiaf, bat einen Bart, 2 big 4
Hjiener, jurocilen audy Feine, bat fteaff bevabbangende Haare von weifer, brauner und fywaryer Farbe und lebt iy G}:bi:gﬁ-
geaenden.  Eie feeflen obue Sdaden ben giftigen Sdyievling, leben aber gewidhnlidy von DMoos, Caub und Boumiciades,
Tad Fleijdhy junger Jiegen it woblfhmedend, bad ber Vode 330 und abelviehent, Die MWildy it febr gefund; audy
gewinnt man ven ibnen Talg, und ous dem Fell madt man Gorduanleder. Die angorifde Hamelgiege und bie
tibetanijdye paben lange feidenartige Doare, woraud man Kamelgarn und Shawld verfertiget,

Der Steinbod (Ibex) Fig. 3. lebt auf ten umyuganglichiten Gebirgen Miiend wnd joll in per Shweiy falt auds
geftorben fein,  Gr mird weit grofier, miegt im Alter cinige Gentuee wnd ift von gelbbrauer yarbe.  Die brei Fup
langen wnd 8 Pund fdweven Hovner find fnotiy nady dem Riicken gebogen.  Gv fpringt Fibn iiber bie arofiten Abgrinbe
binweg. Sein Fleifd it (dmadpaft und bie Daut wird gefibast.

Dic Gagelle (Antilope Doreas) Fig. 4. &ic geboet gu ben fdmelfugigen fdlanfaebanten ntilopen, und it ein
lebbafted munteres Thier. Tad Fell ift glatthaarig, cdtblihbraun, am alfe und Baudye weif. Sie bat grofe [ebbafte




Uugen, fuflange, geringelte Horner.  Sie [ebt becrbenmeife- in ven Steppengegenten Afiens und Afeifa's, und nabet fid
ven Srautern. Dad Fleifdy it febe fbmadbaft, Sie it fo fhon gebaut, baf, wenn man eine afiatijhe ober afeifanijde
Bame ibrer Sdonbeit wegen vibmen will, fo vergleidt man jie mit einer Bagelle,

Die Bemfe (A. rupicapra) Fia. 5. Diefe auf einfamen {ebr boben luftigen Hoben (ebente Felfenbowobnerin bat
bie Girdfe ecined Jiegenbodd, it rotblrown und weifgran, und bat einen fdmargen Radenitreif, Tie 10 Jol langen
Hecaer find fimwargbraun geringelt wud bafenformig. Tan finbet fie auf ten 2Alpenm, Vorenden, Harpatben und anf bem
faufafus. Eie nabren fich von Srdutern, baben eine blofende Stimme, wnd fellen Waden and, intem fie fidy buvd
Pieifen gegenjeitiy warnen.  Rur in flrengen Wintern navern fle fidy den menfdlidyen Wobmungen. Ded Nadtd Tdlafen
fie i Felfenboblen. Sie Hettern auf bie feilften Felfenflippen und feringen mit Riboem Muthe won weld qu Feld nber
die (daubervolten Abgrinde. Jdger, Wiven, Wolfe, Atler 2. find ibre Feinve. Der Toroler feGt fidhy oft ben groften
(hefabren aud, wenn er auf fie Jagd madt. Sbe Fleifh it weblidmedend, fo lang fie ned jung v, Dip jogenannten
Giemjenfugeln, bie man, aud Srduteen jufammengeballt, in ibrem Magen findef, wurden fonit ald Wryneicn gebrandt, Die
Horner werlen von Tredydlern vevarbeitet,

Der Dirfdy (Cervus Elaphus) Fig. 6. Diefer jdlant gebaute TWalbhemwobmer wird bei und immer feltner, je mebr
vie Walber in Deutidland abnebmen. Sein 3 Fui langed und 30 Piund [hwered Geweibe befommt jibrli | — 2
Gnben, wornady man Bie MAnzabl ibrer Jabre beitimmen mwill, Gewdbolidy erbalten fle 12 — 14 Gnden, man bat aber
jden Seddyig-Enber gefdefien. Sie werden gewobnlidy gegen  breifig Jabre alt. Tad Weibden bat felten Gierseipe,
Jn Pen Froblingdmowaten wieft ev fie ab, und befommt wicder newe mit newen Gnven. Die Farbe ted Felld it rotys
ober gelbbraun, am Vaude weifl, cirad feltner find gany weifie Hirfde, Dad Geroeibe it braungelb; ed wicd von ben
Deechdlern vevarbeitet, man gewinnt Pavaud Spivitud und bient ol Heil= oder audy ald Abflarungdmittel beim Kaffee 2.
Die Haare gebraudt man ju Satteln, Politern . und die Hout giebt [honed Leder. Sie baben ein [dharfed Gebdr unp
Gefidt und cinen feinen Glecudy.  Tie Nugen find qelb und feurig, bie Dbren jebr beweglidh und bie MNafenloder weit
und grof. Jbre Stimme gleidit ber bed Rindviebed. Sie find jutvaulidy und lafen fidy jabmen, mur in ber Vreunjtyeit
wecden bie Wanndien lebendgefabrlih,  Sie freffen dann audy obne Sdhaten Den giftigen Flicgenjdwamm und lichen ben
Tuft ber Ameifenbanfen. Tad Fleifdy it idmadbaft, nue ctwad derb, Taly obder et it febr Leilfam. Daé Junge beift
Sdmalthier, bDad mannlihe Spicfer, fpater Gabler, bann Dirfdbod ober Gapitalbicjd, bad ermadifene
Wetbden Hindin.

Per Dambicid ober Tannbicid (C. Damay Fig. 7. bat breite ihaufelartige Weweibe, it Heiner ald ber Epels
bicidy und bat auf feinem vothbraunen well weige Fleden, Sie leben tn ber alien und vewen Welt,  Sein Fleiid ift
fmadbafter.

Dad Relh (C. Capreolas) Fig. 8. ereciht bie Girofe ciner Jicae, it steclidy gebaut, bat grofe glanyenbe Augen wnd
blave Ungapfel. Das Mannden, ver Rehbod, bat cin Geweibe, 6 bis 8, felten 12 endig. Dad weiblide Reh beift
Ride, und bat felten unt Pamn nur ein febr Furged Geweib, Ndbelih witd 8 abgeworfer. Dad Feld bat biejelbe
Fache wie bic Ded Hivided, nur febe jung find fle weiflid und braun gefledt und  beifen alddann RNebjidlein Dad
Weibden mwirft gwei Junge, fur wclde dad Wanndyen garthd) joegt und fie muthig pertheibigt, €ie baben eine bellente
Stimme. Dad Fleijd) ift weit garter und woblihmedender ald dad der Dirjde

Dad Reanthier (C. tarandos) Fig. 9. lebt in den Falten Polavgegenden bec alten und neven Welt auf hoben

Gebivgen, gegdbmt und beerbemweife in tiefern Gegenden, fonit bauften fie aud) in Pen falten TWalbern unferer Borfabren,
G4 it nidt fo {dlant gebaut wie ter Hivih. Dab Gleweibe it oben fhaufelformiy, bat aber unten gugefpiste Glabeln,
Mit temjelben jdaret 8 ben Sdee weg, um Nennthlermood und Fledten alé Nabrung gu fuden, ed lebt aber audy pon
Die yarbe it braunlidgran und im Winter meby

@rad, Blattern und Jweigen. Jabelidh wieft ¢ bad Geweibe ab.
weiglid. Um DHalfe bangen graue Haare gleidy ciner Dlahne herab.

Dad arme Ebier leider febr von ben Vremjen, tie ibre Gier in Pie Haut legen, bedwegen wecden bdie Thiere im
Sommer in filtere Gegenten getrieben.  Die Polarberoohner fpanncn bie Rennthiere vor ibve Seylitten, wnd maden an
cinem Fage 15 big 20 Meilen. Dad Fleifly it fhmadbajter ald Dad ber DHirjhe, aud der Wil wird Vutter ynd Sife
aemadt, aud ten Sehnen Jwinn, aud den Geddrmen Stride; aud den Knoden, Rlagen und Hornern baunelide Glerath-
Idaften, und aud er Haut verfertigt man Kleiver, Jelte und Deden, fury dieje Tpiece madien den Daupteeidtbum e




armen Polaclinder aud, unb man flebt vedt bentlidy, wie ber licke Gott audy feine finber im beben RNorden nidyt vergifit
i 1;:,;’[:11 :‘l;TIt'rr: (Camelopardalis Girafla) Fig. 10, €ie wicd von ben Borderfifen bid yum Kopfe 16 bis 15 Hui
ind ber Wiiden geaen 6 Fuf body, Der Eeib it bei 7 Fuf lang. Auf dem [.,in,alld]l!‘l‘l -Rnpfc bat & 2 furge Hovner, bie
mit Paut und Daarbifdeln bevedt find. Die Vorberfufie find bober ald bie .'iii::.n*rltll:f und mit gefpaltencn Hufen ver:
feben, Der Shwany gleidt dem cined Odyjen, Dad Fell it weiflih und  gelblidy Im:u:r_n gefledft, Tad Thier ift fanft
und feidyt gu gabmen. G lauft nidt febe fdnell, madt aber 16 Fuf weite Springe. Wit der fhmalen, langen, gefledtten
Sunge veifit ¢b bic Prangen ab.  Sic ift mit [hwacgem Shleim ibecjogen, Dad Fleifd wird gegeffen und pas Fell s
Peden gebrandyt.  Dad BVaterland it Afrifa, Gegenmartiy it aud) in der Denagerie yu Paris cine Bliraffe,

Dad Kamel ober Dromedar (Camelus Dromedarius) Hig. 11. So wie ber allmweife und gutige Sdybpfer fur
bie Pelarmenidhen geforgt bat, daf er tem Nennthier ben boben Hocben jur Wobnitatte amwied, fo bat audy ber beife
Suben ein febr niglided Doudtbier aufjumeifen, dad fo ganmy den dortigen Reifebedinfnifen binfidytlidy jeiner Forpeclidien
Wilbning und Vraudybarfeit entipridt, wund Tad it bad Famel. Die avabijdyen Dromedard baben nue einen Doder und
find andy {dlanfer gebaut alé bie indijden Trampeltbicre mit 2 Hodern, Lebtered ijt grofer und wicd i an den
Ruden gegen 7 Schub bod. Dad Kamel bat cine cothlid grawe und braune Farbe, an ben DBerderfifen vier, an den
Hinterfufen gwei und an ber Druft cine grofe Schmiele ober ein Politer, vamit bem fdwer beladenen Thicre bad Aufiteben
crleiditert wird, &8 bat 36 Sahuwe. Die Obren find magig geof.

£

Witrert e eine Quelle, fo bewegt o8 unaufhoelich
bie gefpaltene Dbeclippe.  Kopf und Hald fteben bober als beim Erampelthier. Der Sdwany it fucy beboart, Die Fufe
find gweizebia, dle in DHufflaven fteden. &8 tritt mit feinen weiden Fuioblen gany auf. @8 frifit fid fir 24 Stunden
vor, fauft auf einmal febr viel, Fann abec avd) gegen 12 Tage lang Durit leiden, weil e in feinem vierfadyen Magen
einen TWaiferbebdlter bat, woburd eé feinen Dt lefdt. Died aufbewabrte Wajfer it felbit nody fie WMenjdyen teinfbar,
Daber in Ben Jeiten ber Noth dad Kameel angebobet und bad Waffer durd) eine Rofre bevaudgelaffen mwird,
Dad Kamel frift Gead, Diatter, MNeffeln  und Difteln und it aberbaupt ein geniigfames Fhier,

famele, befonderd der Jungem, wird gegeffen, wud der feijdhine Doder foll redit gut (dmeden, Die MW
haft unb man gewinnt davaud Butter und Kije.

Tat Fleijdh der
ildy it febr mabe-
Und Den Haaren verfertigh man Liite, Politer, und audy grob gewebte
Aud dem Urin gewinnt man Salmiaf wud felbit ber getrodnete TN bient
ftatt bed Holjed ur Feuerung, Tas Weibden bringt jabrlidy 4 Junged, tad in 4 Fabren andgrmadyfen ift.
gegenn 60 Jabv alt,  Jn maffen falten Gegenden leben fie nidt lange.

Beuge, Die Haut wird gu Ceder verarbeitet,

Eie mwerden
lit einer €aft von 1200 Piund maden fie taalid
einerr Warfth von 12 WMeilen, wobei fie mandmal in ywei Fuf ticfem Sande wabden, Werden fie s \dwer beladen, fo

flehen fie nidt auf, jo man bat Beifpicle, daf ein foldes Kamel oudy nady der abgenommenen €aft fidy nidyt mebr anfe
riditete und geibladytet werben mufite. Durdy Sdilage wecden fie febe baldftarrig. Wenn ¢ audy fhon febr mide it o
lajit ed fig ourdy Ten Laut eimer Pfeife ober burdy ein Liedden anfd neue gum  weitermarfdiven  comuntern, o wilben
Buftante find fie oft febr bdfe gegen einanter und in ber Brunitzeit fhont ed aud) feined Horen nidt, Sie loffen fidy
leidht zabm madyen.

Mit Redt nennt man tad Famel vad Sdiff der Wiifte, dean opne daffelbe Fonnte man bie langen, befdmerlidyen
Reifen durdy bie Sanbwiften und den Waarentrandport nidt betceiben, ba bad Piecd jenen ungebeuern Vefdmwerlicyfeiten
untecliegen mufte,

Sicbengebute Tafel.

Fortfebung.

Der Fuchd (Canis Vulpes) Fig. 1. Wer fennt nidt den fblaven Fudhs, den Dewobner der alten wnd neuen
HWelt, ber uberafll jeine ljtigen Streidje audibt. Gr bat cin jharies Gefidyt, leifes Bebor, vinen feinen Gerudy und Fann
tudtig beifien, @v frifit fleine und grofere Saugethiere, joaar Rebe, wenn er ipree babhaft toerden Fann, G ift ein




bie Tage ber MNoth. Dann frift
Andy Wuideln, Fifde
i fangen, felgende 20t gebrandt,

gefabrlider Hitbners und @dnfedich, Wab er nidyt gleidy frift, bad verjharet er fir
er aud) gern Rafe, Denig, Db, befonderd erhajdt er in den Weingdrten mand) figies Trdubden.
verjipmibt er nidt, voryiglid) licht ev bie Heebfe. Dan erzdblt fidy, Paff er, um fie
Gr taudt ben Schmwany in feudten Lebm, wnd dann iné Waffer. Die Hrebfe geben dem Cehmgerndy mach, bangen fidy an
ben Sdroany, fhnell ziebt ex bann penfelben bevaud, und fo fangt er feine ledere Beute, Selbft ven Dummeln und Wedpen

gebt v mady, bie er, wenn fie fidy an feinen Pely bingen, jerbridt, indem ev fich berummwalst. Um feined Naubed fidyer
gu fein, Feiedht er auf dem Baudpe und erhafdyr ibn Pann burd) einen fdmellen Sprung. Juweilen befprengt er ben Schwany
mit feinem iibel viedyenden Urin unb befpript Damit bie Ebhiere, bie ibn verfolgen. Uudy wihlt ev mit dbem Sdwange im
€anbte unb jdlendert die Sanbforner in bad Auge jeined Feinded. Gr wetf fidh aud) off fiftig ju veritecen,

Seine Sdhnauge bat Lebnlidfeit mit ter ved Spighunved. Dad Fell it brauncoth und graw, bie Vrujt wnd Edroanye
feite weif. Gr bat einen ftacf bebaarten langen Sdwang, Unter temjelben bat ex eine Trife, welde Feudtigfeit abs
fondeet, bie veildenartiy viedht. Der Polarfudhd (T gany weeif, der amerifanifhe bat einen fjhwargen Pely mit weifen
Spipen, daber beift e Silberfudys. Die Fachfe baben lange, guridijichbare Nagel,

Mur der Winteepely with ald Pelywaave benubit, Die armen Vilfer bed Norbend effen fein Fleifh; bei und vers
fhmiben €8 bie Jagdhunde, weil ed febr dibel ciedht. Der Fudd lebt in einer 4 DiE 6 Fuf tiefen Evdboble, bie aud
®angen und Fammern bejteht (Fuddbaud. Suweilen wofnt er audy in Dadsboflen, die er daburd) gemwinnt, daf cr ben
Dadyd unaufhoclidy nedt, bis ber [egteve ¢f miide wird, wnd feine bidberige Tebaufung freiwillig verlaft. Die Fudie
laffen fidy gabmen, Dody ift ibnen nidt ju frauen, benn ibre beimtudijde Tilbpeit febrt gar ju leidt wicher urd,

Der Wolf (Canis lupus) Fig- 2. it wm vicled geofer ald ber Fudd, ndmlih 4 Fuf fang und 3 Fug body, bat
aber in Dinjidyt ter Gleftalt grofe AUehnlidfeit mit temfelbenr, ba aud er ju bem Dunbdgefifledt gebpct. Dad Fell it

afihgraw, sumweilen ind Braune jpiclend. Der bebaarte berabbingenbe Sdwany bat eine [hwarge Spive. Sn Rufland giebr
1

ed audy gany weife Welfe. G pat grofie [Frefgier, jreel Schafe verjebrt er auf eime WMabljeit, ja er eergebet, wenn ibn
ber DHunger quilt, guweilen audy €ebm, der ibn aber fo lange qualt, bid er ibn wieber von fid gegeben bat, Bejonderd
Leibet er im TWinter grefic Meth, danm it er am gefaprlidhiterr, Gr jerveifit und frifit midt me Schafe und Kalber, fontern
wagt fidy aud an wilbe Shweine, Viren und Prerve, ja im Nothfall grabt er jogar Ceidyen aud. Dod) feltener vergreift
er fidy an WMenfiben, vennody it grofe Vorficht nbthiy, und fm Winter verjibont er Bei magendem Dunger audy bicfe nidt,
Gr fanjt audy viel und frigt Gras, wenn er Wnmoeebaulided im Dagen Gaf.  Sein Fleifdh wird ded wideigen Gerudes
wegen nidht gegeffen, bad Fell gicht didjte Pelye und Deden, und die Jabne gebraudt man um Glatten, ®efide, Giebir
und @evudyfind fo {harf und fein wie beim Fudfe. Dad Weibdien wirft 6 bid 8 Junge.

&Fr wobnt in ber nocbliden Halbfugel fn cinfamen Veaden und Waldgegenben, wo man befondeed bed Nadits [ein
Gepeul bort. Er fiirditet bad Feuer, fdeut ben Klang metallener Glegenilinde und Mufiftone. Wan fdiet ober fanat ibn
buedy Frangeifen unbd in Wolfdgruben, Einmal ging ein armer WMufifant von einer Kicdweid nad Danfe. WE e durdh
einen TWald ging, taumelte ev fhlafrrunfen dabin und fiel in eive Wolfdgrube, wo fury vorber cin Wolf pinabgefigt war.
Bwar batte weder der Spiclmann nody feine Geige Sdaben gelitten, allein ev gevieth n Todedfdreden, ald er biefen jau:
bern Mitgefangenen in einer Gde erblifte. Da er eiumal gebort batte, daf Walfe in Furdt geratben, wenn fie mufifas
lifhe Tome boren, fo nabm cr feine Biolin gur Hand, fauerte fidy tn bad entgegengefehite & unb fpiclte aud Ceibeéfraften.
Da fing ber Wolf an ju _!:'ttum pid gu beulen, fo baf bied bad wunberlidite Goncert gab, bas je gebort mworden it
Endlidy Famen Ceute becbei und jogen ben armen Scdelm aud dicfem TWolfsled) gitternd beraus,

Gr [ebt in walbigen Gegenden ber norbliden alten Weit wnd andy in Amerifa, Ga

Der Dar (Ursns) Fig, 3.
bie febr wild und febr qrof fnd.

giebt braune und jhwarge und in den Polargesenden weife oder jogenamnte Fidbiren,
Yudy der amerifanijde Vavibal it Micfer und grofier ald ver eurcpaijde. Uebrigend vergreift ber Bdr fidh felten an Wenfben.
RNuc bei facfem Ounger und in der Brunftyeit it ev ibnen gefaprlid, Seine Lange betrigt 4 — 6 Fuf wd feine Shwere
bei 200 Pfund. G frift Gewadie, Rinver, Hicide und Piecde und befonders liebt er ven Honig, Sm Winter licgen
fie in ibren Soplen, ohve gu erftaveen oder Mabrung gu fidh ju nebmen, Pody faugen fle an ibren Tagen. Yeim Wngeif
ftellt ex fih auf die Dintecfife, vertheidigt fih mit ben Vordectafen, umblammert und gecdridt audy guweilen feinen
fewnd, wenn er beffen habbaft werden famr.  Er ot in feinen mit ftacfen flauen verfebenen funfiebiqen Taben eine
auiercrdentlide Stacke. Sein Fleifd) wicd gegeifen, wnd vie Talen balt man fur cine b:|':-nr:L: Delifateffe. Nudy Lad




Sott und Dad Gaarige Fell wird bemupt.  Sonft gab o8 andy Viren in der Scweiy wd im Preugifden.
Wy e 2

e
: L o= Cad G £ g
Nniterburg wurde ciner gejdofien, ber War 10 iyup geef unbd wog 1021 Phund,

Dad Weibden wicft 9 blinde
SAunae. o ] = o 5 et =

Die Hpane (Hyaena) Fig- 4 lebt in Afen und Wfrifa, it bodbaft und mecbluftiy, fallt Thiece und Wenfden an,
i 1_1“1._“' ibren Deifbunger and) mit ad und mit menfblihen Eeidmamen, bie
man fie audy @rabthier nennt. Sie it 3% Fuf lang und 2%

fie aud der Grde Derandfhoret, baber

Fui bod), bat ein weifgraned Fell, bad entweber geffveift
ober gefledt 1it, einen baavigen Sdyweif und  unter temjeiben Twifen mit ubel riedyender Feudtiofeit. Sie lebt in eine
famen @ebirgdgegenben, nafert fidy aber bed Nadytd ben Wobnungen ber Menidien, vody fallt fie feltner Menfhen an. Sm
Dorn fteauben fidy die Nidenmabnen empor, fle Frummt Den Rudfen yad jeigt ibren Bodbaften wibrigen Bid. Sie bat
eine Flagente und in er Wildpeit fradyend fenlende Stimme. Des Nadyté find fie wilber alé bei Baati o e Tafien
fidh jevedy pabmen,

er Yeopard (Felis Leopardus) Fig. 5. gebdrt wie der ibm febr bnlithe aber grofiere

gum Habengefdledt. Sein fursbaariges, braungelbed Fell it gefledt, am Vaude welp, Seine Yange betragt 4 Fuf, und

v elienfliften.

Tantber, Eiger und Fowe
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jeine HHobe it wic die eined Fleijderbunbed. Gr lebt tm beifen Afeifa und Aien in Jung 168t e fidy
s

gabmerr,  Gr liebt mebe bad Fleifd dev Neger ol tad ber Weifen. Die DHottentoten eiien fein Fleifdh, Tas fDone

Fell gebroudyt man ju Deden,

Tie milbe wd tie gabme Hape (Catus sylvesiris, Catus domesticus) Fig, 6 w. 7.
ftirfee al8 bic jabme, bad Banbirte Fell it vunfel: over bellbraun und ber Edymweif geringelt,  Die Sunge it vaub. Sie
webnt in finfteen Walbungen, in Feljen und Baumbdblen ober im Fudss und Tadébau. Sie
vor Baumen Gevab, audy frift fle WManfe, Fifde, Krebfe 2. D

fiemajdyinen.  ¥ilbe eifen ibe Fleifd,

Gritee it gedper unb

fpringt aui Nebe, Dafen 1
af Fell gebraudit man ju Pelyweet, tann aud g Elefteis
ilbbeit, Daber aud Den jabmften Safen nie gang ju trauvem i, ndy it
Gell i, wie bec erftern, elefteifdy, und fiveidt man ior Fell aber bem Rivden, fo fromen cleferifche Funfen bevaud, roobei

Die gahme Kage verlieet nie gany tbre W

fie cinen Enurvenden Ton von fidh) gickt. Den Sdhymeif gebraudit fle aui [Hwindelnden Hoben als Balancicrftange, Die

Stlawen fann fie cingichen. Sie it eind ber ceinlidften Ehiere, baber fie fih tmmer mit den Proten freeidelt und putt,
Dad Weibpen bat cine grofe Sorafalt fur ibre Jungen, bie nieblidy andjeben.

Der Kenigdtiger und ber Eowe (Felis tigris, Felis leo) ig. 8 w. 9. Der erftere it eined ber actealtigiten,
blutbiriligiten Naubthicre. Seine Cinge betrigt 9 Fuf und feine Hibe 5 wuil, eben fo lang ift fein geringelter Frajtiger
Sdweif. Sein Hopf it Turg ond vund, v bat ein blendend weifed ftarfed Gebif. Dad braumgetbe Fell it cunfelbraun
geftreijt, am Unterleibe it e8 weif. JIn feinem Schweife und in feinen breiten Taben bat er eine gewaltige Kraft, unbd in
feinem Sorper eine ungemeine Vehenbigleit und Debnbarfeit. G madt off 12 Wufi weite Sprimge, fhleppt beyoungene
tampf mit Glephanten und Lowen, bod) unterlicat er gewdbniidy bem erftern.  Bei
Foge, wo er fiy freilidy Velten feben IaGt, wird er leidt durd) ein Gerdujdy in Sdhreden aefet und flicht Bavon,
o foll eine englithe Dame bei Bengalen einen Figer burdh dad blofe Worbalten eined Seanenfhiomd  fortaeiagt baben,
@v faugt Pen Thicren mur daf BDlut aud, tod) frift er audy, wenigftend in ber Gefangenidait, Fleijh.

Piffel mit fid fort und magt ben

Tev Cowe bat eine Rocperlinge von 8 Fuf, witd aber nidt fo body wie ver Tiger. Sein 4
bat am Gnbe einve Hawptquaite, Der K

JEX

FuE langer Sdmeif
epf i vund, febe bid, tad Giefidyt it mebr flady, bic arefen ugen freben vori,
e bei ben Kalen, und eine gewaltige Wabne wallt uber ben Halé berab, weldye aber dem Weibdien feblt.  Die Obren: find

flein wnt cund,  JIm Nadyen bat e flacfe Jabne, und bie breite abaevunbete Junge i mit Etadyeln befept. Tad el

it braungelb, Rn feinen Tagen bat er flarfe Slaven. Fuc wilde Volfer effen fein ubelviechentes Fleijd, Die Saut
witk g1 Deden und audy gur Velleidung gebraudyt, Tad Weibdyen it feiner, und wirft jabelidy 2 bis 4 Sunge, Bie
einen Fuf lang find und leidt jabm gemadht werben fonnen.

Der Yoive, biefer Sonig ber Ehiere, bat ein majeftatifhed Anfeben. Sein Gang it feft und abgemeffen.
in Felfeafluften 2Afeif

Gr wobnt
ad amd Ajiend. Sein BUL it Ehefurdt gebictend, er ift upgemein ftarf, bejoubecd in feinen Tagen
und fann damit bad Midgrath eined Plecded oder cined Odifen jeridmettern, Selbt cined Glephanten wicd op Mpiiter,

Doben wirfr. Wenfhen und Biven greift ec muc in ber Noth an, Gr
ju madyen.  Fdglidy bat er gegen 23 Plund Fleifdh nothig. vm feinen gemaltigen Hunger

jnbem er ihm auf ben MNaden fpringt unb ju

vermag 30 Fui weite Soringe




Gewobulidy {hlaft er bei Tage, und erft bed Naditd gebt er auf RNaub and, dann aber ift ex der™Herr{dher im

ju ftillen,
Sein fordteclides Beallen, bad and feiner gemaltigen Veut berverbonnert, febt alled, wad in feiner

Meidhe ber Ehicre.
Nape i, in Vangafeit und Sdyreden.
ben gradreichen @benen brallend bie Fludt. Dat er einen feiner wibigen Feind vor fid), Dann rujlet er fidh jum Kampfe.

Makne, mit cinem

Dad Wild flieht, Shafe und Hunde verlfrieden fidy, Die BafFelodfen ergreifen in

Gv bleibt angenblicflidy fteben, ftacet feinen Feind an, fein Auge vellt wild umber, e fduttelt feine
@prunge fticgt v anf ben Feind (of, ev foft ein fucdteclided Giebrull aud, beipt ben Feind tn Den Maden wad veift

ibm flegend ju Boben, — Do) jumeilen unteclicgt er audy feinem Feinde. Der febe gemandte Tiger geroinnt ibm mandy

mal den Vorfprung ab, fhicgt fih {bm auf den Maden und todtet ibn; ober Per Elepbant fdlagt ihn mit feinem Rifjel ju

Lioden ober gertritt thn mit feinen Saulenfifen,
fiter von 20 bid 253 Jabren. Sonft war bad Lowengejdledt weit mebr verbreitet, felbit in Gricdens

&t erceidht ein
TWedjelfeber

land gab ed Comwen,
tit er untermorfen,
Tpiere ber Tilenif Deilmittel bereitet, er gedenft ihrer, wie er dee Menfdyen aedenft.

Der Efel (Equus Asinus) Fig. 10. Diefed bei ond jo weraditete oier wivd in jublidern Giegenden weit mepe
gefdhatt, und lange midyt jo Dart bebamdelt, obgleidh er aud fir und ein febe ni@lided Dandthier ift, BVei dledtem
Sutter von Meemmmefeln und Difteln teagt er fdwere Laften mandymal gegen brei Gentner [hwer, Nur jeine Stimme it
Nn Spanien und Stalien wird bad Fleijd) gegeffen, und Dbejonderd Dad ber junmgen Gjel jdhmedt gut, aud

allein bad Sdiefgervebr wurbe fein furdtbariter Feind, And) Kvanfheiten, befenders bem
Dami fudyt er feberitilfende Pangen und BVaumvinden auf, benn ber liebe Gloft bat aud) fiir bie

anangenehm,
permijdht man ¢8 mit anderm Fleije unter die fogenannten Gervelatwirite. Dic Geldmildy it bejonders [Lungenfidtigen

febe beilfam, und man verfectigt Davaud in Stalfen ten Parmefanfdd, Uud ber Haut werben Trommelfelle, Pergament,

Peder 2c. verfertiger.

Wabrideintidy fammt ber zahme Efel- von dem wilden Efel Kulan (E. Onager) ab, ber grofer und flinfer in feincn
Bewegungen -iit.

Daburd) bof Plerd und Gfel fid paaren, entiteben el Abartem. DToen ecinem Fiel
Maultpier (E. Mualus) Fig. 11, bad an @eftalt, Farhe und Grdfe tem Dierde gleidfommt, fid aber Durd Hopf,
Diren, Schywany und Stimme vom Pferde unterfifeidbet. Der Waulefel (E. Hinnus) ftammt von einer Gielin und cinem
Dierde, gleidyt mebr ber eritern, und wird nur gum Cafltragen, bagegen bad WMaulthier audy gum Reiten und Fabeen

unb einer Stute Hammt Dad

aebraudt.

Tad Jebra (E. Zebra) Fig. 12. it ¢in wunberiion geformted Thier, und obgleidy ein Mittelding ywijfden Pierd
und Efel, ftebt feine (orperlide Dildung in ben jdoniten gieclidyiten BVerbaltniffen. Seine Farbe it blafgelblih welf mit
braunen Duerfiveifen aber ben gangen Leib und mit weifem Boude. Jn feinen Bewegungen it of letht und jhuell, Dasd
peife Afrifa ift fein Waterland, Sein Fleifh wicd geaeffen, und bie Haut ju Plerdebeden gebraudit. Als Vemwohner ber
TWirfte it ed jhwer o jabmen.

Dad Pferd (Equus Caballus) Fig. 13, Diejed edle Tbier gebort gu den cinbufigen, der Fuf bat nur cine Febe,
und it mit einem ungetbeilten Hufe umgeben, woburd) 3 emen fidern Tt evbalt. Die Hobe bis auf den Miden
betriat tm Dwucdidnitt 3 Fup. Seine fattlihe Wabne bangt, mwenn man fie frei wadien (aft, beinabe bid auf den
Moben berab. Aud ber Edyweif, cine Hauptyierde ded cbeln Nowed, bangt beinabe HE auf ven Huf herab und bdient ad
woblthitige Shupwehr gegen die Duden, weldie die Plerde oft jebr plagen. TES it unbegreiflidy, wie der Wenjdy auf bie
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baglide wnd graufame MWodefudt verfallen fonnte, dem Plevde ben Edhmany abgubacen ober ed g englifiven! — @6 ift seifels

bafr, ob ef uriphnglidy wilve Pjeede gickt, ober ob fie nur nady unb nad) verwilbecten,  Wmerifa batte gar Feine Pierde,

Wic die Gingcbovenen die erjten euvopaijden Reiter fjaben, biclten fie Reitec und Pierd fir eine Gittergefalt, Ducd
bic Dierbecultur entftanben Tie verfdiebeniten Bartetaten an eftalt und Forbe. Dic avabifhen und div wvon biefen
abtammenten anbdalufifden find bie jdyeniten, von fdlanfem giechiden Bau, febr bebend und mutbia.  Die Araber
fiibren foqar diber ibre Pierve Stammregifter unb pflegen fi mit ber jactlidyiten Sovgfalt. Dec Uraber licht fein Pierd
wie feinen Frennd. Die emglifden find body, jdylant wnd maget. Der englifhe Nenner madit in einee Sefunde fm
Durdibnitt 50 Fuf Weges, Die mellenburgijhen umd fricfifden fnd fepe grof, facf gebaut, baben eine joges
nannte Ramménafe wad find Rattlide Wagenpiecde, Die ungavifden und vajfifhen d widt febr geof, '|“djth-‘ll,

apébaiersd und oft wild. Die {dhwebifden und idlandifden find befouters Fein




ri

=i Ungarn, Wufland 1o giebt ed formlihe Judtanitalten fir Plerbe, bie man Stutereien |1|:L|||t,. Dad WMannden
peit Dengit, ber oft febe bofe i, Dad Eeibden Stute und bad Efug,r ﬁ-i:llulr: Dad Pierd :'rrﬂ‘d}t Eth.ﬂii[cr ol
20 bi# 50 Jabren. Wilde Valfer und felbit Norweger und Sdhweden effen Plerbefleifd, and der nabrbaften Mildy madven
fie Safe und den beraujdenten Tvant Kumif. Die Haut giebt Leder und Juften, und bie DHaare verbraudt man ju O
trafien xc.  3Jn De wilonif vertheidigen fie fidy gegen wilde Zhiere buedhy Beifien und Nuéfdlagen,

Das Pieed it eined ber nagliditen und ebeliten Haudthiere. & it ungemein  flug, gelebrig und anbanglidy. (58
michert und frampft mit Pen Fufen im Gefubl feiner Kraft und Sticke, ed ficgt fih mutbly beim Edhall ter Trompeten
in bad Glewitpl dev Shiadt, E6 folgt bem leifeflen Jug ded Jugeld oder vem Deudt ded Shenfels wnd wird
manderlel Kunftitiden abgeridytet.

las
jogar gu

Uchtzebnte Tafel.

Sortfebung.

Tad wilde Edwein (Sus Scrola ferns) Wig. L. it fdwarsbrann ober [hmarzgrair, micd nidt & aref i
L 3 ] 3 Bre e tad
jabme, bat cinen grofien Dinterfopf, furge Dbren, breifeitige Dauce, bie and

Pem Niffel bervorvagen und mwomit fie bem
Menfden gefabrlide Wunben beibringen,

Eie baben, wic bie yabmen, Borften ouf bem Riden, an

ter Vruit aber
einen fhicfern Dacrwudf,  Die Faje find  vierbufa.

Sic wobnen in Wildern, und wiljen fidh, wie bie jabmen,
febr geen im Sdlamm und Koth, um fidy eom Ungegiefer au reinigen.  €ie nabeen fidy mit den edelbafteften Dingen, g
felbit vom aafe; audy Bat man DVeifpicle, bdap jabme Sdweine unbewadite Sdvglinge in ber Wicge aufgefreffen Haben,
Per Eber ober dad Wannden frift audy feine eigenen

€
Jungen anf.  Dad Weibden belft in der Jagerforadie Badye und
b
&

bie Jungen Grifdlinge. Dev gar ju baufige Genuf

8 Sdpweinefleijdhed ervegt, bejonderd in beifen Gegenben, MWude
ihlag, baber nidt blod bie Juden und Fiiclen, fondern

audy viele Goriffen bdafelbe nidyt geniefen.  Die Haut wird 3

e werden qum Glatten und vie Borflen fu Duriten und WVinjeln
gebrandit,  Die Sdyweine find iber die gamge Gvbe verbreitet, nady Amerifa ab
worben,

Pergament, gu Budevaberjug ¢ verarbeitet, bie
e find fie Purd) die Guropdee gebradyt

Dad Rinvvieh (Bos) Fia. 2 w. 8. Man venint bad minnlide Rind Stier ober Vulle, md werm er vorfdynitten
ift, Ddhé, bad weiblihe aber Kub und vad Tunge Kalb, Sie aehbeen gu den WieberFaucrn mit einem vierfadyen Magen.
RUuf ver Leifte 0. L. gwifden Der Stivn und dem Hinterfopie Haben fie yeet halbmendfermige glatte Horner, Deven Spifien
nady oben oder nady vorn geridptet find. @ie werfen fie nidyt ab, fondern fie wadfen jabelidy nady, Dieje baben 3. B, bei
Ben ungavifdien Odyfen eine mehe ald ellenlange Grbfe. DTie Horher werben verarbeitet. Die Farbe dor Daut It wer.
fdhicden. Der dide Kopf bat lange Obren, ein breited, weited Maul und ungefpaltene Cippen. Der gefpaltene Huf i
Drett snd bid und {dlicft bie Seben ein,  Swijden ten Sinterfufien banat bei ber Sub ter Guter mit vier Jigen, woraud
bic nabrbafte, angencim fdhmedende Submildy Tommt.  Der Lerabbangende Ecdywany bat eine Daorquate. Vorn am
Der Knodpenbau it Fedftiz, und der Dehife seigt im Jieben mebr Starfe ol bad
Pierd. Der Stier ift wild, tidifhy und man ot fid vor feinen Stdfen wobl in Adt 0 nebmen, baber man ibm in
manden Glegenben jur Warnung fie bie Voribergehenten ein Veett vor bie Stirne madt, Giebt er auf bem Menjden
Jn einigen Gegeaden find ein paar angefbanite
Ochjen burdy eiw boljevned Jod) vorn an ber Stivm mit einander verbupnden, woburdh fie meby mit dem Ropfe alé mit

Salje bangt bie fogerannte Tamme,

lod, jo febleubert er ibn mandmal mit feinen Horneen in bie Hope,

vem eibe jicben. Durd) forgfiltige Wartung yat man 3. B 0 Cnaland Odfen ven 35 Eeattiern flhmwer geyogen,
Odhjen und Kube find die nigliditen Haudthicre, Denn fe acben uné Fleijd, Mildy, mworaud Butter und Saje ges

monnen wird, dbad Dlut gebraudit man i Juderficbereien und Wwarbereien, bie Glalle gum Facben und Malen, bie Snvdhen

perarbeitet ber Treddler, Tie Klauen 3 Dornacbeiten, bie Schnen i Leimiledereien, bie DHaare gum Politern unb Falls

mortel und Tee ik giebt guten Tinger, umd bie Poden am Kubeuter liefersr Dent Jmpfunadfiof qu den men|dliden

Edupblattern, woedurdy jet mandied Wenfhenleben und mandyesd woblaeitaltete Ungefidt echalten wird,
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Die Shweiy ift taé Land, wo wegen ber berclidhen Alpenfranter die Vichyudi mit befonberm guten Grjolg getrieben
wird, taber gicbt e Port fo grofie fette Odfen und Kube. Tomn ber Frapling uber bie Mlpenbeben [(adjend berangicbt,
a verfammelt fidh im Docfe vie Heerde, juerft aber erflebt man in ber Kirde den Segen Sotted, bamit ber SHeerde fein
Unfall wibecfabre. 2lBTann beift ed: wUuf bie Aiplv — Gine Kub, die mit Bandern gefdymidt i und  rvergolbefe
Horner bat, croffuet den Jug. Sie fheint ibren Borqug gu fiklen, denn fie [aft fein anbered @tad Bieh ihr yuvorfommen,
und bie andern baben gleidjam vor piefer Gebieterin RNefpeft. Die DHivten folgen dann  unter Gilodengelante in thren
@onntagélieiveen Der Deerde und ein grofier Tbeil ber Derfbewobner nimmt jubelnd Tpeil an bicfer Larmiofen landlidyen
Feietlidfeit und begleitet nody eine gute Steede die Heerde. Dann evfolgen @lid: und Segendwimfde beim HUbjdied von
benn Dicten, Uie aldbann auf bie pocpiten Matten gieken, wo fie Den gangen Sommer aber mit ibrer Hecrbe vevmeilen,
Die Rinber haben Kubjbellen am DHalfe bangen, bamit man fie hren farir, wenn etwa ivgend eine Hub fid) von Div
Heerbe veclauft. uf dem Hoben find jogenannte Sennbitten, wo bie Senper und Sennerinnen fid) aufpalten unb Vutter
und Kdfe bereiten. Ton ben Ulpen berab ertont beim ufs ober Untergehen ber Sonne aud bem [angen Horn  mand)
peimatplidhes Nlpenlied, daé in ber dertigen Lanbedfprade der Kubreiben genannt wird.

wuf bober Alp

Sn Sdaaren groff und fhon

Die Kab' und Lammlein gefn,

Unb finten's Mahl beveit,

Dai fidy ibe Herge freut.

uf pober YUlp ein licher BVater wobnt.

p2uf bober Alp

Der DHirt fein Heerblein fdhaut,

Eein Herge Gott vertraut,

Der Kb und Lamm ernabrt,

Jbm audy fein Prob befdeert.
uf bober Wlp cin licher Pater mwobnt.”

Dad Radborn (Rhynoceros) Fig. 4. Diefe Ehiere baben der Seftalt nady Uehnlidfeit mit dem Sdwem, nur
ginem febr vergrofecten Waadftabe, Der Oberlorper it von ciner wulftigen, geferbten, braunen DHaut Bevedt, bic fo bart
iit, vaf Feine Flintenfugel durdibringen fann. Nur an ven Weien yroifdhen den Fifien it eé verlepbar, Dad aflatijihe
Rppnececed bat nur ein Hovn, dad afvifanifhe 2 Hooner anj ber Nofe. Dicfe Hovuer find blof mit ber Daut und nid
mit tem Snoden vermadyjen, Sie werfen fie nidt ab wie ber Hividh alljaprlidy fein Semeih. Sie wablen Damit W der
Grbe und vertheidigen fidy audy vamit. WMan verfertigt baraud BVedjer, bdie serfpringen follen, jobald ein vergiftentec Trant
'|{1l:||¢]'|_1g:ﬂc|if|1 witd, Solde BVedyer follen aflatifdye Dedpoten an ibren Eafeln gebrauden, bie auf ibrem Ebron nidht jo

ficher find wie bie Furiten in unferm guten Deutihland, Aud der biden Haut madyt man Panger unb Ediloe. Tad

Fleifd it wopljhmedend, Die Uugen find sechaltnifmafia Tlein, die grofien Obven gleidhen Schymeinsobren. &8 bat cinen

fibergebogenen Ruffel, womit ef Vaumpweige und Blatter abbridt,
Diefe Thiere werden 12 Fuf lang und 6 — 7 Fuji body und bei 4000 Phund fdmer. Sie find trage, dumm; baben

aber ein feined Giebor und einen fdacfen Gerud). Sie leben von Bfattern, Jroeigen, Wurgeln,  Ungereizt fallen fie tew

furditeclidh. Sie [ampjen mil Tigern und Elepbanten; laffen jih jevod) gabmen.

Menfden nidt an, find aber in ibeer kb
1818

Eie leben an Sumpfen und Fliffen. Sdhon unter Hugufl bradte man cin Mbonoceros mady Mom, unbd im Jabre
wurbe audy cin [ebendes Rpgnoceres in Deurjdhland gejeigt.

Das Nil= oder Flufpferd (Hippopotamus) Fig. 5. E8 (ebt an Simpfen wnd Flifen, 3. B, am Nil, Ganged 2.

G#& fann lange untertonden, fo Daf ef mandymal unterm Waffer bie Svduter am Flufboven fihfuht, ef fdmwinmt jehe

Gin aubgewadyfencd wird 3500 Piund fdwer, 17 o

aut und ungeadhter feiner Sdwerfalligheit [anft ed tod fdmel.
lang und 7 Fuj fody. Der Kepf it 8% Fuf lang, ¢8 par 2 Joll lange Dtren, fleine Augen, abgeflumpfte Lippen, ein
weited Manl unp 35 Jabne. Einer dew Gefyibue it 2 Fuf lang und 7 Tiund  fdwer. Durd feine fdywarsgraue, bdide

Haut fann feine Flintenfugel burdidringen, und fie ift mur bier und Ba mit einigen Porilen befepr. Die febr bidfen Fufe




find fury und wierjebia. k=", Y : f s i E A
cieblich, © ; noerd auf tem feften Cante. m Waffer ceifit v8 Kdbue um, bichiddert fic mit feinen Hawern unk

it ed feiedluck, bejonde £ : -

piis @8 feipt Prlangen, befonbers bad Juiercobr, Neid und audy Fijde.

Eeine Stimme it bald brallend, bald wichernb oder aud) grungend, Wenn 8 ridt gereizt mird,

£ Ceet iy e
NT'EI;L.::-l;lul~|!:'1'|:':3m';lfl'l'~f.‘ff~ und wegen ted 8 bid l_‘7 Eentuer mlll'!fl'f" Fetted wird .-:G jebe _ﬂtl-d:l.-ilft, _‘lcl_'-h'rré aebraudt
man n!r-'.'!-fh't'ﬂll ober ald Vutter. Dic Hant giebt frarfed l‘r"'tﬁ‘. mtﬂ_ :j‘ﬂh”c 9['[1.“1 chlw?‘. G[T"'“Ei‘lln. : Edon ju Augnitus
Beiten murde ein Jilpferd nady tein Siege iber tie Gleopatra fm Eripmphe mit avfoefibet. Sie follen ein 9lter von
200 Jabren erveiden. ( )

e Elepbant (Elephas) Fig. 6. Diefer folofiale Knodhenberg crreidht eine ®rofe von 10 Fof snd  eine Qinge
won 17 Fuf. Sein Gewidt betragt 7000 Phund, und feine Stacke it tie von @ Plerben ober 40 WMeniden. & Fisin
cin Glemidt von 4000 Phund und aud)y gegen 30 Wenfden tragen.  Fn alten Jeiten trugen fie boljerne Thireme auf bem
Ruden, worin obnaefabe fo viel DMenfden waven, bie auf ben Feind berabidofien. Gr bat eine aemaltige Breite
Um WManuden find die beiten Stofidbne 6 — 8 Fuf lang und 200 Plund fdywer, beim Weibden fimp e
fern Dad fogewannte Elfenbein, Seine grofien Sbren find runtlid, er fadyelt fih Tamit unbd tobtet Felre

Stivne.
Bicger; fie lie-
Jnfeften.  Sein
Inate fledft er pip RNabrung
bad vemfelben untergeorboete fleine TManl, aud) fauat er bad Trinfmwaffer in denfelben, fedt i ind MMaul

fprediended uge bat bie Grife von einem Odfenauge. it ber febr bewealidien  Riife in
und gicfit fol:
dhed, wie mit einer Speife, in den Radyen vanjdent binab, Die SJunge ift ein furger Dider Fleifdflumpen, Seine Stimme
it niht angenehm, fie lautet obngefabr fo, wie wenn Jemand funitios burd) ein Dorn ftack blaft. Ge it am Rige febr
enpfindlidy uab moicd biefer [dhmwer veemunbet, o muf ber Elepbant flecken, e bat am Fude bedjelben cinen finaerartigen
Untmudd, dee ipm bebhlflidy ift, wenn er Geqenftinde anfailen ober fic vom Grtboben aufbcben will, Gr pfladt  bamit
lumen ab, [oft Rnoten awf, ieht ben Pfvopi aud cinee Flajbe, fmwingt bann bie Flajde in die Hobe und laft bie
Fluiiialeit in ven Rajjel laufew, um fie gu teinfen. Um Gobe ded RNifeld find die beiven Nafenlodyer. G Fann denfelben
willfibelidy bewegen, cingieben, aber andy bia B Fuf weit auddehnen. Gr beftebt aud Hant, Mudfeln  und Nerven,

|
a1

Ter Wagen bed Elepbanten it wue cinfady , taber gebort er midt gu ben ¥Wieberfauern, Eaglidy frift er 100 fund Reif
ued fanft eine Foone Waifer, e frift aber aud Vrod,
=
:

Der Sorper o mit ciner nadten wenig bebaarten, biden Haut wmgeben, die er jebed) in Falten gujammenichen und

Pamit bie ipn plagenden Jnfeften gerdriiten fann. @ie it von grauer oder idearsbraunce Facbe, felten braungefedt, nody
feltuer weif, Die weifien werben in Oitinbien wegen ibrer Seltenbeit gottlid) verebet, audy glaubt man, baf verforbene
Fluge Fiiviten (0 die Seelen joldiee Elepbanten vermandelt worden feien. Giegdpmte und abacriditete Glepbanten merben
bort mit 30 — 33000 Thaler brgablt,. Der Sdwany ift Tm'_q uind bat am Gnde eine Haarquafte, deven farfe Haare Fein
Wenjdhy gecveifen Tann, Die faulenformigen Fife baben fm Durdfdnitt 18 Adell im Purdymeffer und find viergebig. &
it mit der gangen Fufplatte auf. Dad Fletfd der Fife und bes Riffeld wicd felbit von Guvopdern geen gegefjen, bad
ubrige Fleifdy genicfen biof bie Wilven,

Gr Lebt in Afien wnd Afrifa Geerbenmeife in Wildern. I Geplon foll e3 bie grdften qeben, Das Weibchen bringt
mir Ein Junged Lodit felten gwet unb faugt ed gwei Jabre hindurd). G& bat vie Grdfe von cinem Sedoein. Rady 18
~atren bat ber Glevhant feine vollfommene Glrofie unb erreidit cin Niter oon mebr alé 100 Sabren. Sie fallen ungereise
felten Thieve und Wenfden an, Jm Zern aber umidlingen fie mit tem Mijjel Figer cher Powen, {dleutern fle in pie
Cuft und gerteeten fie nadpber mit ihrem gewaltigen Fufteitt, baber thm bie Raubtbicre, um feiner Dere gu werden, auf
ten Maden Jpringen.

Tie Elephanten laffen fih nady wid pady gabmen,  Ueberbaupt abertreffen fie an Rlugbeit alle anbern Thiere,
in feldit e Afen, uob man ergablt vaven manderlei YAnefooten. Sie baben feaar ein Giejabl fittlider Sdaam.
@ic jeigen grofie Anbanglidfeit an hren Heeen oder Anfieher, wnd audy eine gewiffe danfbare Hufmerfjamfeit, Wann g, B,
Bie [Frau cined felden Huffebeed, bie beide in einer aejonberten Abtheilung eined Glephantenitalis weebater,  fid ?.llfﬁﬂig
entfevate, wnd 0y KW in dec Wiege anfing ju fdreien, da Fam der Glepbant beibe und febite bie Wiege in Eﬁcmts““gr
oot dad Hmbden rulng werden modite.

Uuge wnb Obe baben fie eine Nige, woraud guweilen Feudptigheit eroordeingt, dann fink fie
gewebnlidy wawehl, und man. fat iy vor ibnen alébann in YUdt ju nebmen. o geeicth einmal in Galcutta ein franfer

Elepbant in cine voflige Tuth, flurste oud bem Stall und von ba aif den Martt, wo er Boutifen umiturgie wnd eine
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favdteclide Derbeerung anriditete. faufer und B[erfaufer fhirgten in die Hdufer, um feinee Wuth gu entgeben. Gene
Bauersfran batte fm erften Scdreden ibe nedy gany feined Kb guradgelaffen, unb eben biefe Brau war cd, bie dem
Glephanten gumeilen, wenn er vorbei getvichen wuvde, ciniged DDt geveidt batte, ALE er nun i biejem Augenblicf be
Sdyredend audh an diefer Stelle vorbei fam, und Dad forglofe Sindlein ecblidte, tob er baffelbe mit feinem Rufel auf,
legte ¢8 auf cine belzerne Voutique, um f gegen fich felbft gu fidhern, wenn ec ehwa in feiner Puth feine [dulbige Banl

bacfeit vevaciien follte.

@in Elepbant bat fidy gu Tobe gegramt, weil cr feinen Fibver im Jorn getdbtet patte, — Nber audy fie Veleidigungen
bat er cin Gebadinig. Gin Glepbant wurbe Galcutta ofterd bei cinem Scdhneideclalen in bie Sdwemme vorbei  ge-
trichen.  Gr ftredte jumeilen feimen Ruifel neugievig binein, und bie Edneivergefellen ftaden denfelben cinmal mit Nabeln,
Da nabm er im Vabe ben Nijiel voll Sdlammmaifer, und ald er bei Ten Sdmeivern vorbeigetvichen wurbe, forigte ex
ben Nabelbelben bie volle Portion Walier iné Gefidt.

Sn der EhiereWenagerie ju Parid mwar ein Glepbant wnd ein Meibden, AIS bad leptere jtarl, wurde bad Mannden
fo traurig, baf man furdtete, ed wincde aud ferben. Da bradte Der Direfter in tem Uufenthaltdort fed wverlajiencn

GElepbanten einen febr grofen Spiegel an, ber ven ber
gany feben fonnte, Ginige Tage nadiber wurbe ber Glepbant wicder munter und peiter, benn mun glaubfe er, baf bas,

Dede big auf ben Voben berabging, und worin fich bad Fhice

waé er im Spiegel fab, fein Weibden mare.

Gin Herr, ver einen Glepbanten, ber in .
verfledte fid) unter bie gableeide TMWenge von Juidauern, Dody bald entvedte ifn bad fluge Tbier, ftredie feinen Mifel
fiber Die Menge wvon Sufdauern wnb freidelte feinen aufgefuntencn Wablthater.

Da dec Glepbant raidy wnd mit Vorfidt einbergeht, fo wird er aud) auf Reifen gebraudyt, und er fann taglidy einen
Ueber Braden gebt er mit grofer Debutjamfeit. NAud) fdwimmen e mandmal fber
Nor allem furdtet e fumpfige Geaenben,

ju feben mwar, Biters eine Flafihe Wein bradite, fom einmal wieber und

Hleg von 30 Stunden guriclegen.
Strome binteceinanber, wo einer dent Naffel auf ben Niden bed andern legt
weil ¢8 im fhwee wird, fid aud foldhem Teerain beraudzuarbeiten.

Uudy jum Bauen werden fie in ibrer Heimath gebraudt, Wit grofier Ceidhtigeit fdhichen fie mit Bem Bufe bie
groften Dalfen von einer Stelle gur andern,

Jn ber fogenannten Urseit lebten nod) grofere Glepbanten, die man Mammuth wennt und jetit audgeforben find,
Man fand im beben Norben ein volltandiged jwifhen Gidjdolen eingefrovened Eremplar. Sein Sdabel war dber 3 Fuf
lang und 400 Piund fdmer, bie febr gefrimmten Stofiyabne waren 14 Fuf lang und 200 Phund fdwer; ein Sdentelbein
maf 4 Fuf und war fo tid wie der Umfang bed Korperd von ginem __i,tbvlfldhriqm Snaben. Fr batte ein jottiged Fell
und gwar gelblide Wollgaare von 4 bis 5 Jofl Lange umd on cinigen Stellen ingun ibet Berielfen A5 0K Ve

jdymarge Haave beral, die Plecdebaaven alidhen.  Ueker ben Nafen Ling eine Dabne von 2Ya Fuf langen Haaren herab.

Por Seebund sber bie Robbe (Phoca Vitulina) Fig 7. gebiet ju ben fhmimmenden Saugethicven, tie im Waffer
¥4 4 3! ’ e,
aber aud) aufier Demfelben leben fonnen. Die nortliden Dieece find ibre Deimath; aber aud im Gaspijden Deeve, im Cadoga,

in einigen amerifanijhen Candieen leben Sechunbe. Sie find 56 Fuf fang, baben cinen bunbéformigen glatten Sopf

obne dugeve Obren, Die Facbe it dunfel braun, Fifhe und Seepflangen find ibre Nabrung. Sie aben furge Vorderfifie, und
die Dinterfife endigen n einem Doppelformigen audgeranteten Sdywange. Jbre Stimme it miowend cdec bellend. Sie

fonnen tidtig beifen, aber audy jabm gemadt werben, Sie feben gefellig uwab find febr neugierig. Die Polarmenfhen

effen ibe Fleijdy, und ifr Thean ift ibnen cin Gotterrvant, Sic fleiden iy mit ibren Fellen und gebraudien bieje and) ju
erivete fidy cin Sechund bid nad Emmertdy im Npein, we er gefangen wurde,

Wabrideinlid gab ber Secbund bie Veranfaffung gu dem Wabrdyen vom Seeweibdyen,

Paé Wallrof (Trichecus Rosmarus) Fig. S. ift eine 18 Fuf lange Robbe, die im ndcblihen Gifmeer lebt, bat
4 Wufi im Umfang und wird bei 20 Sentner [dwer.

braun, Der Sopf it rund, bat cine flumpfe Sdnange und itrotvide Barthaare. Ané bem Oheelicfer ragen 2 Huf lange
pie ftatt Glfenbein weracbeitet wecben, womtl e fid ein:

Fenjterfheibenr, Bor einigen Tabren v

Die fingerdide mit Ffurgen fleifen Daaven befeiite Daut iRt gelb-

und 8 Pfund [dwere Dadydbne uber ben Unterficfer berab,
baden, wenn fie and Ujer fidy bevaudfdleppen wollen. Eie baben fden eine rt Vocderfife mit MNageln und die Hinters

fifie find floffenartig, tod) mit Jeben verfeben, bic anf Der Shiwmmbout liegen. Die 400 Piund jhweee Haut wird
s Riemen vevarbeiter. Tan findet ffe ju Dunberten am Wfer fidy fonnen.  ie baben eine wicheribe Stimme. Eic fols




len oft tagelang fdlafen. e Fleifd it grob und {dymedt thranip. Eie geben guted Fett, worau® Ol und Fhran
{3 1] 1 *
gewonuen wicd. : e . g )

Mit dem groften Riefen afler Ebicre, dem gronlindifden Wallfifd) (Balaena Mysticetus) Fig 0. wellen wic dad

Thicrreidy befdliefen, Sn Feuberen Jabrbunberten wurde diefer Holof gegen 100 Fuf lang unt 300 Gentner ober

200
aufgejpercten Mas

tenjdhen bineinfabren, ¢ i argen 16 Fup
!_n_“:!' 8 ﬁllfr weit und 12 Huf bod. Die Junge bat elne 'E.'illg_l', Tidle und Brette von brinalyc 15 Guf. G bat Feine
Jabne, fendern nur porsartige Cagen, oud Denen Dad fur Damen braudibave Fifhbein geidnitten wic, Die an ben Geis
ten febenten Wngen [{nd nidt viel grofer ald Odfenawgen. Dbgleid) die aufern Dbven feblen, fo bért er bennod febe
feim,  Uuf vem Sopf find bie 1Ye Fuf breiten Sprivlodier, aud weldem er beim Uthmen cinen @ Wufl hoben Mafferitvabl
gleidy cinem Springbrunnen Yerawf féft. Gv fann efne Stunte lang unterm MWaffer bleiben. Sie leben in ven Gemafs
fern bed Mord und Sudpeld, Die Forbe bed Korperd i fduwdryliy grau, aelblid uwmd weiflidy.

10 Fuf breit und lang, und mit feinem Sdmwange fann v ein Vo

M

50,000 Pfund [dmwer. S unfern Eagen madit man g viel Jagd auf e, baber werben fie midE mebe fo alt (jonft

oy ¥ : ) e - hy

Sabre) und alfe audy nidht mebr jo grog. Der Kopf nimmt ein Deittheil bed Rorperd ein. I ben

dhen, Ber Die Form von cinem S bat, fann man mif einem Kabn von 6-58 AW
¥ J

Die Vorberflefen find
ot in bie Hobe fdnellen oder zerivimmern, Tad Fleijd
junaer TWallfifde gleiht teodnem Rindfletjhy und (fF bodiroth, baé ber alten geniefen bie Gdfimod, obgleidy ed fhmary und
gabe ifl, bie aud) ben Fhran teinfen. Gin audgemwadifence Wallfifdh lefert 120 Tonmen Thran wid gegen 10
Fifdbein, fo Daf baraud 5000 Thaler gemonnen wird. Die Haut iF L Joll und ber Sped 1
allein giebt gegen 20 Tonnen Ebran,

Eentner
2 Joll vid. Dje Bunge
Tad Weibden wirit ein Junged, dad 20 Fuf lang iit, und weldied ywei Japre
Binbuvdy gefiugt wicd. it grofier Jartlidleit forgt bad Weibdjen fie dad Junge. Wan crlegt bie Walfijhe mit Hars
punen und Spicfien, ed ift aber eine Lebendgefibrlide Befhaftiqung, Sie baben eine weithin ballende brillendbe Stimme,
Da dec Sdlund febe Flein ift, fo feeffen fle nur Witrmer, fvebfe und fleine Fijde.

Eomit alfo haben wiv eudy, licbe Hinder, burd) bad ganje Gcbiet ber Natur bindburd) gefibet, TWir haben tudy ges
deigt, wad Bie Grve in iprem Sdyoofe an fdonen glingenden Minecalien verfdlieft; wiv baben eudy in bie blibende Prlans
demmelt gefibet, und vom Meofe bis gur Blume und dem Traftigen Fidbanm bie Nlmadt ded Heren ﬂrir[a.r_ Yudy aud
Bee Ehievwelt fibeten wic von ber unjdeinbaren Monave bid ju dem Riejentbier ded Dceand dad Werfwircbigite an eurem
Betraditenden Einne yoviber. Gd it eudy alfe fund gqeworden Glotted beilige Orbnung, bic wberall auf Wetdbrit, Allmadyt
und fiehe geqrindet ift, Sie fei endy ein ermunternder Spieacl fur bie eud vergefdricbene "..'chcnt'-ol:hmng. Wee ahe
weidit von bem Wege der Natur, ded Redtd und der Sittlidfeit, ber verleft Gottes Orbnung, bie ibe eben fo Flar im

Yudye der Natur wie am majeftatijen Stecnenbimmel lefen Fonut. Wer von biefer Vabn abweidit, ber beveitet fidy felbit

feinr Verberben, wnd wie in ber MNatur jede Abmeidyung fidy beftraft, fo ermartet audy ben fruber ober jpiter bie Strafe,
ber gegen Gotted natuvlidge wund fittlicge Ocdnung iy auflebut.

Neungebhnute Tafel.

Der Menfeh. Fig. 1 6is 11.

Nadibem wic die drei Reide der Natur Getvadytet baben, fo geben mwiv gur Tebten und cellendetiten Stufe [chenber
Gcidyopfe iber, nimlidy ju bem WMenfdyen, Gv (Y ein Wunder dee Shopfung , cin Geidopi, weldes bder liche Gott
nady allen feinen bevelidhen TWerfen, alé bem Nusfluf feiner gottlihen Licke, iné Dafein rief,

wrellidy geiat er in ben
erften Womenten feined Lebens Vermandtidaft mit dem Thiere: e teinft, er 16, ev jhlaft b b e bat forperlide Pilege

nothig; — ja dad Epler fdeint fogar bald pad feiner Gebuct Borgige vor dem WMenfden 30 Gaben , ‘benn Dadjelbe bes

varf gar nidhyt lange der gdvtlihen Corafalt der Wutter, wie lange aber bavert ¢d, bid ver Menfid fite fid felbf
effen, teinfen und fid) allein fortbewegen fann. Diefe fheinbare Juradiefuog it aber gevabe ein Borgg, denn ber Menid

joll nicytd Buedy blofien Jnftinft ju Tege bringen, er joll alled ducd) bie Kraft feined BVecfandes erlernen, Dad Ehier

ift und bleibt cin gebadter Stlave, ver Wenjdy foll abee jum Freigelafnen der Shopfung fid) beranbifven,
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Ee burdacht viee Stufenalter, welhe burdy alleclei dnfere Merfmale an ibm fidtbar wird, Weniger deutlid) ift
bad Weltermerden an Ehieren mabtm‘bﬂ‘ll‘ﬂfi Bewn mue Der Menidy, der ciner bobern TWelt entgegen wanbert, joill 8 an
fidy Defonderd feben wmd juplem, bafi er alter werbe und bienicden mit Der Seit vergebt. Juerft tritt er ind AUlter bex

Findbeit., Dee Puld fhlagt im Kinke gleih nady der Gebuck 130— 140 mal eier Minute; im fnabens und
Mavdenalter aber nur 90 mal, Daraud laGt fidh bie auferorbentlide Leweglichfeir der Hinber ecflaven,

Davauf folat bie Periobe bed Nanglingds und Der Sungfrau, bic fdione Frablingdgeit bed febend , mwo Dex
Menfd in jugendlider Schinbeit fidh entialtet, wo bie Giefiible evwadien, wo er empfinglidy gemadyt wird jur RNeligion,
Tugend wnd Freundfdbait, wo fein Hery fidh fo geen barmiefer Mittheilung bingiebt, Fun fommt ev allmdlidy jum De:
griffe feined Dafeynd, er leent einfeben, wad ducdy Gegiebung und Untereidt in Hinfidt ver baudlidhen und biczerliden
Orcduung, bev Phidyten der Gefelligheit, der Tugend, bed Rechtd, der allgemeinen Menfdhenlicbe und bev Freundidaft ihm
beigebradt witd, Aber ef beginnt aud) file ibn in firtlider Hinfidbt bie Jeit mannigfaltiger @efabren, bie ibn alf Felge
unmagiger Beaierden und einer evbipten Phantafle iné BVerdechen figen fonnen.

it bem mannlichen Alter beginnt die Dbritte Stufe. Die Jugendlraft micd mebr geordnet, ber Puls
jdldgt rubiger; nur in einer Winute 80 mal. HRubigere Vejonmenteit  wedfelt mit ber fribern  jugendliden
Beweglidfeit ab. Die Fille von Korper = und Gieiftedfrajt madit Den Wann fabig, in Den Rreid niablider Wirks
fomfeit gu teeten, fein geveifter Beefand fept 1hn in ben Stand, ald braudhbarer Welt= und Staatdbirger fid bod
edle Gefiibl mannliger Wiede gu ervingen. Er jorgt pidht meby fie fidh affein, an bey Sand einer treuen Daubdfrau
forgt er fur bie licben Stteinen, bie ber liche Gott Beiden jchenft. Eepteve erheitert Purd freue nbanglidleit bed Mans
ned wirtiamed , thatiged Ceben; fie exfiillt als Watter bie Pidten mitteclicher Jdvtlichieit und Sovgfalt, und durdivadst
mande Stunbe ber Nadht an Der LWiege Ted geliebten Gauglingd. Fitr Beide beginmen Tie Piidim ter Grgichung, Tenn
Bie ibnen von Gott anvertrauten Seelen follen ¢henfalls gu frommen, gefitteten und niiglichen Weltbiirgern und fiic ben
Simmel evzogem werden.  Dad Thiee eryleht nicht und wirk nidt ecgogen, mue Die WMenjdpenieele ift evziehungéfabig.

Die Pericde tes @reifed und bec Matcone ift die vierte und (ehte Stufe. Die Hedfte nebwen allmalich ab, Ter
Puls fdldge in einer Minute nue 60 mal, Ddie Forpectiche und geifiige Wirtjamleit vervingert fid. Die Daare entfallen
Tem Daupte gleid) den Bldttern , bie vom BVaume jur Grde finfen, over fie weden weif gleih dem Schnee, UND endlidh
feletcht Ter e Grie gf:t\ﬂd'.‘rn Wenfch Lem Givabe .

Seves menfbliche Wefen beftebt aus Ceib und Seele. Der erflere ift eine Jufammenfepumg von dufern und innecn
Drganeit, baher ift ¢ Bochit lebreih, Tenm menjdilichen Sorper nach feiner dufern  und innern Qufammenfebung und die
Werridhtunaen iefer Organe fenmen ju fenen. WMan nennt Biefe Jerglicterungshunft Anatomio, cine Wiffenfbaft , bue
aud in movalifher Sinfide fie ven Wenfehen febr Deilfam ift. Daber fagt mit Hecht Usmus: s Fob il ein gan
eigener Mann und ein guter Profeffor vee Sittenlehre.”

Man theilt Den menjdlichen Sorper in feite, weide und flitffige Theile. Pie erften maden jufommen Tod @es
rippe ober Sfelett Fig. 12. aus, as aus 281 Snochen befteht, Diefes wicd eingetheilt in Den Schavel, Ter von
btem Ridgrat gelragm with, Ceistered befiebt and 24 Wickelbeinen. M pem Ridgrat find auf belven Seiten Die 24
Rippen befeftigt, Die man in adte und unidte theilts evftere fieben aud) mod mit Tem vorbern Vruftbein fo toie Ten beiden
Sdlitffelbeinen in Derbintang und witen an bemfelben fiist vas Vecen. Wit Ten oben am Rucgrat in BVerbintung fichens
ten Sdultechlittern vervinigen fich Tie cbern Gilicdmaffen, bie aus Dem Urns Hand und Fingerbochen beftehen.
2u bent untern Gliedmafien rechnet man Den Scjentelinochern, pad Sieljtens un®d Wabenbein mit Ter Kniejdeibe, Ten
Suédil mit ben Fufz und Jebentnoden.

2u ben weidien Theilen gebbrt Die gefammte Fleifhmaffe, tie aud mele alé 500 Musteln befieht, und die durd
Fajern und Fibern gleichfam jufammengendht und von Nerven turdfedien i, Celtee entfpringen in ifren feinfien Theilen
aus demt Gehien und aud dem Radfenmart und find fie angenebmen ober unangenthmen Reiy empfinbungéfabig. Sie bilbem
Durd) bes gangem Sovper bas fogemannte Mevven foftem, Das in bemt feeichen Gebicn feine feinfle Ausbildung bat unb
gleidhiam fidy gu einec Nervenblume geftalict. Unter allen Gefchepfen bat Ter Menfd vechiltnifmifiy dad grofite Gebirn.

N e MNervenfoftem find Bie fiinf Sinne begrinder, wyldhe man gewibnlidy bie Werkieuge ver Seele nennt, Dex
Sinn tes Geflihls it turd) Den ganyen Korper vecbrettet. Der Sinn Des Gefdmad? wird vermittell tued) vieBungen:

unt Bavmenneroer. 1




Der Shun tes Gerudd liegt in Den Nafennerven; ber bed Gehbrd in dee Suforn unb inneen Einriditung ted
Chré, und ber Sinn ted Sehend berubt in ben Augenneroen wnd in ber eben fo wunbechar eingevidhteten Ceonftenftion
tt:i dufiern und inmern Anged. : y

Bu ten weiden Theilen recinet man nody die (‘_im_qclwnbc i B, bas Serg, bie Qungen, den Magen, bie Leber,
bie Gebirme, die Blutgefipe 1. und e laffigen Theile befieben ous wiferigen Wil = und Blutfiofen. Gin exs
wadhfener Weenjdh Dot 24 = 34 Phunt Biut, G Auft in 24 Stunten 380 wal durd)
t'm-t':': bur) Den gamien Kivper in wenig Minuten macht, befeagt 130 - 140 Fufi.

©er Wenfdh hat {don durdy feine aufredte Stellung, turd) bas fdhbne Ghenmaf feinee wepl

proportionicteny  ®lienee
und turd tie Sdonbeitslinien ved menfdlidhen Hauptes einen Borjig vor tem ur Grbe gebiicten Thiere, Wi feinem

Gicero fagt: Caelum ut adspicere posset, homo erec-
tus est.*) — Jm Jnnern legt ber Grunt bes Neufiern, weil durd) srqanitche Rrdfte alles von inn audgehil bird

g . Derausgebiet wich,
anifation ift,

an Ten Bilfern ber GErve ald ein
Racen abgetheilt uny ivar :

1. in bie mongolifde, Fig. 18 roelche, mit Ausnahme von Weit-Ufien, alle aflatijdien Biller, bann audy bie fins
nifthent. Woller in Guropa, die Lapplanber, und Samogeten, big nectaamerifanijden Eabimes und Pefcherds uny fiberbaupt
vie Polarmenfiben umfaft. Die Dautfarbe foielt ins Edmupig:Gelblidie, bas Geficht ift platt, Die Augenlicter finp tgs
gefchlint, bie Haave fraff und fewary, bie Vakentnoden breit bevverftehend. Die Geftalt ift meift unter 5 wuf , nidit
fetten verfeippelt wie ibre pwergartiqgen Gewidife. ESie haben vieles und traged Blut, find aber fehe gutmithig, mebr ober
Wenbger aber geiftedarm :

ben gamgen Kdeper.  Der Weyg,

fprechenten Huge Blidt e gedanfenvoll jum Himmel, Taber aud)

und jeves Gefchipf, fo gu fagen, von aufien vie Probe von ey Beredmung ber innern Org
Mar at fibcigens diefe oder jeme ciginthiimlichen Derbmale per Menfdhengeftalt
Gemeinfdafiliched cder Gamges aufgesabit und diefen nadh vie ganse Wenfdbeit in 5

2. in bie malavifdhe, Fig 14, weldhe bie Vewohner ter meifien oftindifdien Jnfeln wnd Wnfivalien umfafit. i
baben eine braune Ghefidhtafarbe, bichtes , [dhwarsed lociges Daar, cinen arefien Mun®, breite Nafe, einen {hlanten jibodh
flarttnodiigen Glisberbau und einen lekbaften, jue Giraufamteit geneighen Bhavatter:

3. in Die dthicpifde Fig. 15, umfafit gang Ufrifa befondere bie Mobren, B
bie Daare find fdwary, furs und fraus, bie Uethiopier haben vorwirts ftefiente oft affenartige Kiefertnoden, cine ftumpfe
Fafe, walftige Lopen und glanynd weife Jdbne, Sip vemmtehven fich ungemein ftack.

it Fracbe ift mebr ober weniger fibmwary,

Eine Familie von 20 big 30 Sine

been it nidyts feltmes, Sinter werben feeiff geboren und facben fid erit nad) und nadh, e find Lebbaften Glemiithes , oft
gutmithig, viele aber aud) graufam.

4. Die Yaulafifde oig- 16, umfdlicfit alle Guropaer mit Uusnahme ter Lappen und Finnen, dann bie Wil
Ufiaten und die Nocd - Afritamer,  Die Farbe ift weiff mit rothen Wangen, vas Haupt oval mit fhoner Gefichteform, bie
Paare find lang, weidh, blond, braun cver {hwarg,. Die (dhinite Menfdengeftalt fintet man nedy fmmer bei ben Gries
cdhen, Jtalienern, Ticfen unt Tidirtaffen.

S.bie amevifanifde. Fig. 17. Da Umerifa fid) difer Tie wefiliche Hemifphire, ber Breite nady, beinabe gamg
austebnt, fo wicterbolt fich bie Forperliche DMenfiben-Charabteriftit beinabe mit allen timatifhen  Eigenthiimlichleiten uny

Pebulationen, wie fie in ten ibrigen vier Welttheilen bor Citlichen Dalbtugel vorfommen. Ter Daupttvpus aber f} loh=

facklg cber simmetbraun, dwarier Paarwudd, audy breite nidie aber platte Gefidyter mit weit becoorflebenten Shren, Sn
Einige haben
breite, fladigebriidte Ropfe.  Galifornier baben fdwarigebeiste Jabne.  Die Merifaner fnd clivenfurbig, baben lebDafte Bne

loviva giebt es ticienmifiige @taturen: in ben NeorDamerifanifden Greiftaaten  eurepdifdhe Foemationen,

gen und eine eble Gefichtsbilbung, Die MWeiber ber ttomadienen veben in einee Vabitinume. Die 1"~1ia-\}tnm find nidst
feltenn 7 Edhub grofi, bertulifh gebant uny Bupfecbraun.  Die Pefderas im Feuerlante find verfeippelt wie thre Pangens
welt, und Tie Wanner find bavtlos.  Sie Teben von ten febledtefien Mabrungsmitteln IR von Uefern ber Seethiere. iy
find audy febr geiftesarm,  Hier an ver Grempe ver Welt it audh gleidifam Ter Grenifein bes Menjchengefebledits. Do,
o Tag teben ber Dlatur unter Tem Darten Drucde des Klima's allmilicy auslifddt, wo, fo w0 fagen, bie Girenjen ded Tobes
beginnen, Da eomatict aud) ber Funle Beg Wenjdengefdilechtd, und Ler Griftesfunte fdeint Hier mit ber veclotenen ¢len
Kerperkilbung gleiden Sdritt 3u gehen.

*) Damit ber WMenfdy gum Dimmel feben Fann, ift er aufgeridiet.
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Menfthenracen giebt ¢ eingelne Grideimungen , welde man ald Audnabumen vom Ter
B, Bwerge Fig. 18, RNiefen Fig. 19, weifibaas
Tage ; I[ﬂpunpnﬂ{wu, roeldhe Braungeflectt find;

Aufer Den bidher befdhrichenen
Regel cber ald fogenannte Naturfpicle petracdhten fann.  Dierber geboren 3
rige und rothaugise Saferlaten, tie tm Dunfeln beffer feben alé bei hellim
weifie Molheen, bie gany Die @irperformation ter Mebren nur feine fdivarye fenern eine weifie Facbe haben; mifgeftalicte,

geiftesoerarmte Kreting 3. V. in Saveven .
sténig Unguit von Polen foll cinen Jrocrg gebabt haben , Tee nid)
inmal im Boben Givafe auf einer Wiefe; aud) wurte er einmal, unter ciner Paflete ve

t viel ftber eimen Fuff geofl war. G verivrte fich
eftedt, ju Tafel getvagen.

Writer ben Wiefemaeftalten Liiefte ber témifdhe Haifer Marimin amufdbeen feon. Gr ol 8% Sdub Ceibedgrifie ges
babt Haben ; ec fiberwand, ohe er Kaifer war, 16 ftacte Rémer im Givtus, jervieh mit ten Handen Kiefelfteine, if Dawme
mit ten Wurzeln aud ver Gede, off mandymal an einen Fage 40 - 60 Pfund Fleifh und tvant nebenbel cinen Ehmes
Bein aud, Folglidh braudite man viefems tPmifhen Weltherridher Teinen guten ppetit au winfhen.

Obgleid mm der DMenjih, wie oben gefagt wurde, fhon in forpeclidher Dinfidyt itber die Thierwe
er ¢8 nody mebr bucdy bie BVoryuge feined Gieifted. For den Leib bat er forperlide Pfege, fir den Seift aber Gr-
e ift mit dem gottliden Gefdent ber Bern unft und ber Sprade begabt, und fann
mittbeilen, Sein Thiee foridt im

[t erbaben i, fo it

giehung unbd Untervidht nithia.
alfo feine Vegrife, Vorfielungen, feine Empfindungen andern horbar ober friftlich
Durdy jene beiben Geiftegiter wird dee Menfid erft yum Menfdhyen gemadyt, b. D. e erlernt

mabren Sinne ded ortsd.
Damit er aber aud) weiff, wad e

burdy fie, wad ifm und andern friiper ober fpiter niglidy und woblthatig fein famn,
bienicden in Dinjidt ded gefelligen Suitanbed mit anbern DMenfden ju thun ober ju laffen und wad er audy gegen Gott
ju beobadyten babe; jo gebt mit ipm bic Religion gur Seite, bie ibn fiic bicfe Telt gldubig, fromm wnd reditjdaffen
madyt, bie ibm aber aud) bic Hubfiditen in Die Gwigleit erdfuet unb bem Sdieidenben bie Palme ber UnftecblidyTeit

barreidyt.

Bwangigite Tafel.

BVon den Wobnungen der Menfchen,

G# ift befannt, wie uné die heilige Srift erdble, Daf ber fishe Ghott tem erften Menfdenpaar cine gar fbone Ges
Dhne ixdifche Plage und Miibe geneffen fie in Unfduld und Fruichen, was bie miitters

aend ju ihrem Yufenthalt anivied,
liche Gebe von felbit barbot, und fie Lannien nocdh nidit bes Cebens Uempfhen wud Moth.

lllein er liebe Gott wollte fie pritfen, ob fie aud biefes Glins wiitdig waren. Gv erproble ibren ®ehorfam . fie
aber Beftanden biekr Priapmg nidt. Gie madien fich eimed fehr groben Ungeforfamé  gegen ihren gottlichen  Sehlihater
{dultig. Die Folge davon war, Daff fie ben Sify ihred Trickens und  ihred Giids verlaffen unb ven nun an ihe Stids
fein Drod im Shweife ibred Ungefiches verbienen muften. So wi¢ nun taé Menfbengeicledht fidh vermebete, tonnte Tie
Menfhenmenge nidit mebr auf Derjelben Gtelle bleiben. Sie wanberten in anbere Gegenbden, nabrben fidh wom Ter
Bichuht ober vom Fifhfang, und lebten als Gerumyiehente Remaben wmter ber cinfachen Wohnung von Jelten, Ties
entweder aus Thierhiuten cber fpdterhin aus Leimwand, auf ber @ede aufgeflagen wurden. Fig. 1, over fie wobnten aud

in Hihien (Trogledoten) wie bie alten egopter, wovon man nodh jeit am rothen Meere Ueberrefte . uralter Felfemmwelnuns

gen echlidt.
Dody pad Perumiichenbe Romatenleben war mit Ghefabren vecbunben , eine Horde verdrangte Lie anbere, Daber vereis

nigte man fidy entlich jur gegenfeitigen Sidecheit und erbaute eine Stabt, welde Dbie beilige Edyrift Henochia nennt,
Die Stavee des ltertbums jeugen von ungebenver Pradjt und Herrlichfeit. BVabslen batte gegen Dreifiig Stunten im
Umfang , febe Der beiven langften Maneen mafien 288000 Fuff, waren 330 Fufi bed, 57 Fuf vicf, fo taf man cben
luftwandeln un® herumfabren tonmte und Datte 250 Ebiicme und 100 There in Gry :.'!,fg,c'ﬁt‘ﬂ.“;.?rr Eupbrat fiefl majeftas




tife) Durch Biefe pracitige Kinigsjtatt, Minive, bie .TJAII].‘IIﬂnt"I '?ItTu}'lmﬁ_. mwar fiebenmal ,]!rffifr n:‘llslal'.'tf'i'ﬁ.
bie Sauptftact Meviens, batte fieben DMauern, von Tenen eine diber Tie atbere bft'ﬂ‘_ﬁﬂﬁ:l‘.r Iete mit einer
fdhmitft unt Die Geiden innen fwaren ﬁEl~r1‘1t unb. golven, nlf.a It‘_-‘lI:':l.'rl.‘[_'lt‘llﬂld_J mit k:l‘ll.-rr uni
ft}:atig ved Foniglihen Pallafied war mit Golvbledy bevedt und die Sdulen waren ton Silber.
Ranbes fn ber Hauptitadt sufammenflof, fo ift eine foldhe ungebeure Pracht aud) tenfbar.

Sn fpdtern dyctfilichen Jeiten, nmamentlidy im Mittelalter, wurten war feine fo aufererd
abee Defto exhabnere Wotteshiufer oter Kivdhen gebaut.  BVor Ghrifti Gheburt joq Ter prachtize Tempet M Serufalem tie
Yufmectfambeit ver BVoller auf fid), fo vaf flbft Heiven dabin wanberten und ihve Unbadit dafelsi verriditeten,
Dems neunten un®  vievgebnten Jahvbunbert erbaute drifiliche Srebmmigleit bie mairﬁ;iti[ﬂjm 3.9,“5,[.5,““ W Strafe
burg, Séln, Regendburg .

~n ben Stavten entwidelte fid allmalidhy bad nitflide Biregerthum, 8 blithten Yafelbf Griverbe , Edyifffabet, Fimfe
unt Wiffenfdafe. (Fig. 2 Wm ten Lanbervertelr su ecleichtern, legte man Ehaufleen an, evbaute Briiden. S Deutidy
lanb giebt ¢3 befonbers Drel merboiicbige Briifen, nimlidy vie ju Prag iiber bie Molday als bie Lingfee, '
Den diber Die Glbe alé bie {dinfle, und bie Regensburger flber bie Tonau ald e fetefte, weldie ber mai
Ter Lhwe Deryeg von Sadfen unt Baiern erbauen lief, Don Ter lestern Briife erjablt bee Uberglaub
Marchen, A Ter Vaumeifier Ten Bertigen Dom baute, wollte ibm Teffen Lebriunge bie Glre fteeitig madien, und erfdrte:
et wolle bie Beuke bauen und mit verfelben frither fertig werden alé fener mit tem Tom. Der Eebrburidie, um feinen
Beet gu erveichen, lief fih temnach in cinen Bund mit dem Tewrel ein unb werfprad) vemfelbert: bie teften Drei Seelen,
Die diber bie Briide gingen, follten ibm geboren, wenn e ibm beim Bauen bebitlflich fein wolle, bie Brike fiilbee alé beg
Meifter den Dom fertig bringent.  Ter FTeufel liel fich Den Hecord gefallen, und Ter Cehriunge trug wietlich en Sieg
Daven.  TWie ber Weifter vie Dritde vollendet fab, fiiirste er fidh ver Edam vom Dom berab, Mun forderte aber and) ter
Feufel feinen Lobn. Der Lebriunge verfefte: er mige fih wur vor vas Toer fiellen, Taé wolle e jeist Effnen, und Damn
mige er Die Dret erften aud Temfelben brraudgebenten Seclen in Empfang webmen, Satan fhellte fih, Damit ibm feine
Seele entbomme, mit audgefpreisten Fifien und frmen vor dad Thor ¢ Ut Sebrumge Bifnete eé, und & fam f-.,;.,-mg. ==
tin Hunb, ein Habn und eine Kage. Sdalthaft ladhelte ber Cebrburfihe und vecfesste; wieT hajt tu Teine drei Seelen.i—
oMein, fogte ber Seufel, fo ift o8 nidit gemeint, idy evwartete M wasdl , DU Dummmer Teufel , erwicterte bey
Lebrburfdie, tas bateeft du vocher bir ausheingen fellen, benn i fprad) fa nue unbeftimmt
mufite Hece Teujel mit einer langen Nafe abzichen,

GEtbatana,
andern Fache fez
Gold gefdmiide, $ae
Beil aller Reidhtbum res

tnilich peiditigen Palliiie,

Awifden

Tie ju Dress
itige Hetnridh
¢ folgenbes tomijche

ientfchenfeelen.’ —
son Trei @ecleny und alfo

Purd) bie Griintung ber Schifffabet fonnte man iber Eliffe und breite Sned
Man erydhlt, a§ befonbers bie Poonisier die Grfinder oder wenigfiens bi
©ie befubren die Fiften Ded Mittelmesrs und famen binauf bis nad
wo fie ten fon im Altevthum beribmten Bernftein auffudsten.
ien Staliend nabecten, Datten fie feine Sdjiffe, wmn fiber FliFe u

me fefien und audy vad Meer befabren.
¢ LVerbefferer Ter Sifffabrt gewefen feon follen.
Guglan, wo fie Sinn Lolten, und bia in e Ditfee,
AUE bie alten Germanen, bie Gimbern, fidy Ten Srens

nb Ettdme u feben. Da bief 2 nach ten alten Eipridpe
wort: ,oth Bat fein Gebot” und fie Hiehen grofe BVaumfamme um, vollten Tiefe in ben Flug, feten fidy Darauf wnp
fubren affo binitber,

Dian baute anfangs bilwrne, fpater audy fivinerne Beiiden (Fig. 5. Gine ber lingften Diliernen Drilden war
wobl Die, weldye Xewed, Dev midige Konig ver Perier, dber ven elne balbe Stunbe breiten Pelleipont baven lief, Do
baute aud) Sdiffbriicfen und in Yen neweften Seiten Dinge cvev Kettenbriiden (Fig. 4). Ded) aud ver liche Gott baut
guvoeilen Brinden,  Wenm Ter Winter tommt, und Die Sonne nicht mebe warm {dyeinen will, Ta wirh big Luit, bie Grde
und tad Waffer gang falt, lesteved friect alsbann ju Eid, und Bide, Fliffe, Sttme unp Eeen werben mandimal mit
einer o Darten Gisbede belegt, Tofi man daviiber aeben, veiten un® fabren fann (Fig. 8).

Un Baden und Flifen baut man auch Mithlen. Wic fehen bei Fig, 5
geteiebent wird. el Fig. 6 feben wir cine, bie yom Winbe getricben wiry,
lanb veift, Ter fann Deren genug feben.

Ule bei Ten Alten Ter Dandel aufbliibte, war natiielich ie Exfindung der
bemfelben.  WUnfangd jdriel man auf Eifen, auf adbaplatten ,

eine Mible, wo bag Tiiblrad vom Wafey

Wer nach ven Nieverlanven und mad) Hof

Schreibetunit febr wichtig und forderlidy fiir
vann auf Pergamentrelen, auf bie Ggoptifdhen Papyruss
vollen, Die aus Der Doutigen Paporusflaude verfertiget wurden, und in newern Deiten erfan® man bie funft, aus leinen




Cumpen Papier 1w verfertigen.  Jn ben nevefben Qeiten ecfanden entlich bie Framefen Tie Sunft, pleichfom in Tie Tuft
it fereiben und dadurd) ungemsein fmell Nacdridyten pu verbreiten.  Dief gefchieht Turd Ten fegemannten Zelegraphen.
Uuf einer fogenannten Telegraphen-Linie 3. N, von Verlin big Koln find Felegrapbhenthiirme auf hoben Vergem in verfhies
Benen Jwifthenriumen erbaut.  Anf benfelben befinten fich auf einer Ultane an eingm Ballen helurne Stibe, bie nad
verihichenen Winteln Turd) Senitee hin und ber Dewegt werben tonmen. Daturch biltet man eine fegenannte Ghehrime
fdrift, Die nur Ter Gingewsihte verfieht, wolurd) man §. B, in whn bis vievsehn Minuten widyrige Nachrichten von erlin nacdh
Goln mittheilen tanm, (Fig. 7) — &8 gab aber Sente, vie noch mebr tennten, ald biefe Cufifdreiber; fle fiiegem namlidy in Die
Cuft felbft binauf, ohne Bie Fife in Dowegung i fesen, Diefi find Die fogemannten Suftballonfegler cber eronauten. Die
Ghebriider Montgolfier verfertigten ndmlich einen 35 Sdub Hoben Cuftballon aus Papier mit fetmwand fiberzegen, hingen an
penfelbent einen Pleinen Sefel, worin Strobfeuse brannte. Durch basfelbe murke bie fm Tallon befindliche Cuit vectimnt,
und folgli) ver Ballon durd) bie [eichtere emporfteebende €uft geboben. Spiitechin fallte man die BValions it
Brennbarem Gafe, befeftigte an benfelben ein Scfiffifen, ywnd mum wagte Pilatre de Rozier bie erfte glindtiche Suftfabet.
Blandard wagte fogar eine Fabet itber Yen Kanal jum evftenmal, Die alieflich ausfiel (1785).

Mandhe Cemte bauen auch SAléffer in die Luft, ble aber fo leedbt jerplagen wie Seifenblafin, und ad
tug. CFig. 14D

Bu ten Wobnungen ter WMenfden rvedimet man nidht bloff Stadvte, fontern aud Direfer, Sdivfjer, Hittten und
Einfieveleien (Fig. 8 9. 40. und 12). Ein Dorf befteht gowbbnlich aus mehrern eingelnen Bauernbiufeen mit cinee
Dorflivde, chne von Mancrn, wic Tie Stavte, wmgeben ju feon. G4 wird von Tanbleuten bewobnt vie Wiehiudyt haben,
ten AUeer pfliigen, Gletreibe und anvere Felofritchte bauen, bamit foroehl fie alé aud) die Etabdter Vred haben. Der Stand bed
Capemannd iff uralt und ebowiirvig. Die altefien Bolker, ja felbft Sonige, fbamten fid) Diefer Befchaftigung nidht, und ber
dinefifde Saifer pilgt jibrlich mit eigner Hand ven Adder, wm Daburdhy EfFentlich u geigen, wie febr er ben Bangrnjtand adyte.
Pas Candieben ift einfady und gefund, vor gar vielen Uebelftinden, teeldhe bas Stabtleben mit fich fihet, find Tie fantlente
gerwaber , ibre Gendiffe und Freuten find einfadyer und Daber unjdbulciger; barmlos geben ihre Tage dabin, und wie Ter
peutige Tag ift, fo it Dev morgige. Der Heve Pfarver wadit diber Die ipm anvertrauten Seelen wie ein Hice diber feine
Peecde, und fo webnt aud) in mandem Diorfden Frommigleit und Tugend, wie in jenem Licke gefungen wird:

pHlud in einfam ftillen Hiitten
Hat vie Tugend ibren i
N Mittelalter und nod) frither wobnten vie Adeligen, Dip Ritter und Peren bed Qanbed , auf Boben BVergen i feft

it nidht

serieabeten Surgen ju ibrer eignen Siderbeit. Denn Damald berrfibte Tas fegenannte Fauftvedht , wo Jeber auf feine
Da trieh fo mandyir tad

cigene Fauft, wenn e fich Ten Gefeizen nidt unterives fin wollte, thun fonnte, weag ev wollte.
cintrdaliche abe fbledite Dandweet eines Niubers, und ¢é war Temnady nidt fo fidher und bequem 3w veifen ywie in unjern
Togen.  Dod) mander etle Ritter braudie feine Waffen sur Ghre und Gleredhiigheit, et febit@te Den Behrlofen, bealeltete Tag
eole Frauengeidledt auf ten Deerfrafen Ded Candes, um 8 gegen foldhe Unboive au fdbigen. %Wie ein Wbler aud feinem
efte fo fdaute ec auf feiner Felfenwohnung wmber, ob nicht etwea feine Siilfe nbthig ware, und ex eilte bann tem Hilferufenten,
gleidh einem Deonneciwetier, von Len Derqen Derab, Dem Vedrangten entgegen und befreite ibn vou Scdhmady uny Tob. Die
Durgen find nun jerjallen, fie find Ruinen (Fig. 11.), Die alten guten EScmerter find verrefiet, Die edlen Thaten ber Loryeit
find aber aufgeaeidmet in ten Jabrbiihern ciner eTlen mannbaften Dergangenbeit. Dafelbft ift aber aud von mandem
Unbold Bie Rede, Bee eine gange Gegend beunrubigte und er Schreden Tee SRanberer war, indem v fich Tem Gefefen bed
Staiferd und Ded Neiches zu unterwerfen nicht €uft harte. &0 beunrubigte in Ten Saliburger Gebitrgen Heing ven Zitein
¢ in eifrnen fafigen fo lange auf, pid fie fich mit geofien Geltfum:
Wirich von Sutten 1. geblrten i Tiefen Klopp
fiten: aflein Der weife Marimilian 1, legee ibnen

ter Tilve bie Umgegent, geraubte Jungfrauen hing
wen auelifion. Yud) o von DBerlichingen mit Der cifrrnen Hand,
fedtiteen , weldhe fid untee bie feieblichen Neichagefee nide fdmiegen e
nadh und nach) D Handwert durd) ten ewigen Landivieten, und bracjie fie urd) Die nadeiidliche Sprache Der fegenann:
ten. Donnerbiichfen ober Fanonen jur Drbnung.

St manden Gegenden 3. D, in ben Rieveelanben gab o8
wmgeben und burdy Jugbriiden gefichert waren,  Fur Erinmerung
serilbt worben war, feipte man manchmal an cine jolde Stelle ein Hreus.

audh in ber Ghene Vuraen, vie von Baffergraben ringd
an mande Niuithat, Tie an Tem webelofen  Wanberer




Ofuch Ter Panbmann [ebt gwweilen gern auf einjomen Hoben Sebirgbaegenben in ber RNabe ber (Eit’-!'rrﬂr. So bat fih
auf Tem 14000 Fuf Boben Outler ein Eyroler angebaut , _t_-:_r hU{JEJ Sufl body dibec Ben Canbern ber Menfdhen wobnt.
Hier plagt ibn Feeilich Pein bifer MWachbar, unb vie gefunte frifthe Luft Hat ev aus ver erften Hanb, — Sy fonftigen Seis
pibe fidh audy mandyer ven Dem Setitmmel er E.HEH' }n:‘c- fleh in vie fille Einfamieit ves Walted, Meidete fich
in eine bivene Sutte und lebte Dafeloit alé Einficdler. Diefe Einfiebler Lebten fir fih wnd fiie vie finbige Menfihbeit,
nitten aud) ter Kedutectunde, inbem fie in viefer cinfomen Walgegend pen Gebrand) mandhes Peilfamen Krdutleins
I!n:r.mt Levmten.

Bei ben Giriechent gab eé audh einen fogenannten Einfiedler, den beviihmeen Weltweifen cer Philofopben Dicgenes,
biefer wobnte namlich in etnem Faffe fatt in einem Havfe. (Fig, 18.) Gr wellte bamit Yen antern Leuten turdjaus nicht
weifi madhen, ald fellien audy fie in ein jo einfadhes Cogie fid) einquartiven, fontern er wollte ben ungeniigfamen Weltleuten
nur Folgentes Damit andeuten: ,Kann id mit einer fo einfadien wnd fhmudionn Wobnung mich begniigen, fo miget
ibr eudy mit Tem frieden fellen, waé end ter liebe Glott gegebent bhat und nidt alle Tage eud etwad Newed wiins
fen.t — So betlagte cinmal fich eine Dame, Die mit ciner Hautjungfer wnd einem Bebienten cin Haus
Abmmern allein bewelbnte: fle Dabe nicht genug Plag! — Gin Truntenbeld fiblte fih oft unglivdlich
fo weit veidte, um wenigftens tiglid) feche Flafhen Wein ju trinfen. Der war freilich
geniigfame Eefheitene Dicgened ein Freund ber Tonne.

von fiinfieln
r el fein Geld nidit
auf eine anbere Weife als ber

Cin und wangigite Tafel.

Sdhifffabert

Der liebe Gott Gat ben Wenjdyen jum. Derrn ber Grde gemadit, daber foll er fie audy Fernmen lernen. T Glewdifer
Ped Canded und bie Meere finb, aufer ben Ghaufjeen, bdie grofien afecitrafen, weburdy e nad) entfeenten Gegenden
fabren und felbit eintfernte TWelttheile aufjuden, ia jogar um  bie gange Erde berumfabren Fann, Wie {dhon im erften
Ebeil bemecft wuede, bilden mebrere Duellen Vade, aud diefen entfteben rlitlie, Dann enbdlidy Strbme, Die gulept ind Meee
fidy minden. Diefe Gemwiffer werden burdy Ufer begrenyt, Bie entweder eben, fanbig ober felfiy ober aud) burdy Kungt
befeftiget find, babee bie verfdyicvenen Benennungen Strand, Rafte, Geftabe. Gine nidt febr tiefe nidt weit vom
Ufer entfeente Glegend wicd RNpebde (Meebed Fig. 1. genannt,

Der AUnfang ber Shififabet begann wabciheinlidy auf eine podit vinfache TWeife; ein fdmwimmenter, audgebibltes
Baum vectrat bie Stelle eines Ediffes. Der Sidherbeit mwegen wurben mebrere Baumftamme aneinanber befefiget, wo=
burdy bev Flog irig. 2. entftand, Die Phonigier baben voryiglidy de Sdifffabet in ben alteflen Jeiten vecvelfommunet,
Dad vinfadyite Sdiffchen, dad nur aus cinigen Brettern gufammengefett it, beift Naden ober KRabn, Voot ober
Darlfe Fig. 3. Gin mit Panbeldgitern beladened grofied Shif beifit Fradt{hiff Fig, 4. wie fie gemdinlid auf dem
Nopeine, auf ber Donau i, vorfommen, Danbeldfdifie auf bem Meere beifen Kaufiabrteifdifie S frubern eiten,
ald man nedy nidyt ben Glebrand) pes Gompalfed fannte, waren Senne, WMond und Sterne die nidht immer juverldffigen
ribrec auf bem Meere, jo man fubr dedfalb muc [Gngd bem Kiflen und mwagte fidy nict auf bie eifene See, Setst aber
bunl}Fm:;t man nady allen iliimhurgm ten grogen Ocean wnbd jwar mit bem Riefenbau von ungebewer grefen Seefdiffen.
Gin Kriegdfdiff Fig. 11. vom erflen Nang bat ein Gemwidt von 54000 Centner, (3 befebt aug orei umgehemeren
Maften, aud einer verhaltnifmagigen Angayl Segel unb aué 120 Ranonen, Der arofe Mnfer pat ein Gewidt von 90
Gentnern. Vo einem Ende ded Shiffed bis jum anbern geben brei BVerdede. Dad untece, wo bie Fanonen feben, migt
205 Fuf Cange. Dad Abmiralyimmer am BVorbertheil besd SHIFS ift febr gefihmaduoll eingeriditet, wo der bmiral mit
feinen Officieren yu WMittag foeift, Dad ganie Sdyifféperfonal betrdgt 850 WMann im BDurdyidnitt, nnter benen fidy aufier
dem Ubmiral, 1 Sechauptmann, 3 Lieutenantd, 4 Sergranten, 4 Gorporald, 2 Tamboure und ein Wunbaryt 1, befinden,
Uuf manden Sdhiffen it audy ein Edyiffdprediger und cin Schulmeifter. Auf efnem folhen Edyiffe berejdit eine beifpieliofe
Ponfeligleit, Debmung und Reinlidfeit und ber unbebingtefte Glehorjam vom Watvojenjungen an bid alle Grabe Gindurd.




Fin Kriegdihif qebt geroohnlidy dreifia Fuf im Waffer.  Rleineve Keieadidife nennt man Fregatten Fig. 5., die
fipneller ald obige Cinienfdiffe laufen, Die Heinfte vt berfelben beift Gutter Fig. 6., bei ben Framjojen Gorpette
und Gei ben Spanieen Brigantine (von Brigg). Die Galecre Fig. 7. it cin feined Kriegbidif, welded durdy Segel
und burdy Ruber fortgetricben und befonderd im mitteandifhen Meere gebraudit wicd. Berbredier worden gu biefer Ars
beit verurtheiit und an die Ruberbinfe — wenigiend jonft — mit Ketten angefdymiever.  Die BVenetianer bedienen fidy andy
auf ibren Sanilen ber Heinen Gondeln Fig. 8., welde im Jnncen oft gefdmadvoll tapegiect find. E8 wurbe and jonit
auf ihre Aufenfeite ein auferordentlidher Curud verwendet; allein diefem wurbe Dadurd) entgegengearbeitet, daf bie Negies
vung befabl, von nun an magten ale Glondeln {dmary behingt werben. Jadyten Fig. 0. find Heine Ediiffe mit cinem
Berded, mit benen man fleine Reifen ju Wafjer madt,

Gine febr fhone Grfindung in ber neweften Seit find bie Dampfidiffe Fig. 10., bie vermittelt gweier an ben
beiben Seiten bed Sdyiffes angebrachten Waifervdber, bie, wie am Miblrade, mit Sdoufeln verfeben find und burdy bie
Gemalt der im Jnnern ded Sehiffes angebraditen Dampfmafdyine vors und ridwdrtd gelenlt weeden, mit ungewobnlidyer
Sdneligeit nidht bloj den Strom abwirtd fondern aud) gegen en Strom getvicben werden. Sdon am Anfang ded 18,
Sabrbundertd foll ber Gnalinder Hull auf bie Sraft ded Dampfed ald auf ein Fortidaffungdmittel aufmerfjam gemadyt
paben, Der Framjofe Jouffeoy foll fhon 4781 auf der Saome nabe bei €von einen Berfud) damit gemadt baben
Gbenfo der UAmerifaner Gulton, ber gewdblidh fir ben Gefinder der Dampfidhiffe angegeben wird, Diefer madyie feinen
ecften Weefudy im Jabre 1807, und im TJabre 18513 fubr das erfle Dampfiifi auf ver Tpemje. Dad evfte nicderlandifde
DampfidifF auf bem Rpeine erjdhien 1526, und feit biefer Jeit murde die Dampfidifffabet auf diefem Strome durd) Altiens
gefelljdhaiten in @oln und ju Difeldorf eingefibet. Durd) die vermehrte Sdmelligfeit der Fahrten wurben baburd) Lanber
unt Stavte cimanber viel naber gevndt, wad befonders fiur Amerifa von unbefdreiblidem Nugen (L. Durdy bic Verfers
tigung eiferner Dampfidiffe, bie ned fdneller geben und weit leidter find, fellt fidh bicfer Nuben weit erbeblider
beraud. Dad Neifen gu Waffer wied durdy die Dampiidyiffe angenehmer und bodt bequem. So befubren im Jabre 1835
gwiffpen WMaing und Goln dber 100,000 Perfonen ten Rbein, Die Sdiffe auf dem Rbein find audy jo bequem und clegant
eingeridytet, Do mdté g wiinjen brig bleibt, Aud die Donau wird jest mit wobleingeridteten Dampfjdifen bis nad
Gonftantinepel befabrenm.

Die Seefdhiffe baben einen Kiel jur Grundlage 1ored gemdlbten Vodend, bann Segel, wm bie Sdjiffe bucdy ben
Wind fortyuteeiben, dody die grofien Rbeinfdiffe fabren audy fhon mit Segeln, 9n den Maftbdumen find bie Segels
ftangen und an dicfen bie Segel angebradt, welde von didter Leinmand find unb geaen ten TWind audacipannt werben,
Der NAnfer dient yum Feftbalten bed Schiffed, ber grofte beift gewdbulihy Mothanler. Der Stevcrmann fubrt bad
Steucrrubder, bad am Dintertheil bes Shiffes amgebradt ift, und wedurdy bos SHiff aclenlt wird. Dne fleinern
Sdhiffe lenft man burd Rubder. Der Sdhiffjmabel it am Borbertbeil es Sehifed, der oft zierlidy geformt l'IT_». fn ben
Dandelds und Seefdiffen find Fabuen ober Flaggen von verjdicdencr Farbe angebradyt, woran die Sdyiffe ecfannt

giofen & ; ’ ;
werben, weldjen Stadten oder Mationen fie angehoren, und bie aud bei feierliden Glelegenbeiten aufgejegen merden, Die

Sdjiffe auf der Donau, Dampijdife audgenommen, baben feine Segel und find febr Funitlod jnfammengeyimmert,
Un bem in der Mitte cined Seefhiffes angebrachten Majtbaum it nabe an der Spite befelben ber Maftforb, der

gleidhfam bie ¥arte ded Sdiffes ift, von wo aud man um fo beffer in bic weite Ferne ‘L'fll_l.m fann. o Defand fid E.t'nﬂ
aitforl eined bolantijhen Sehiffed, benn er biclt il eine Jeit

MNuffen mod febr gurad waven. AE er gedanfenvel

Peter der Brofie, ber ruffijde Gyaar ober Haifer, anf dem WM

lang in Polland anf, um den Schiffébau ju eclevnen, worin damald bie
in bie weite Ferne binausfah, wucde ibm burdy cinen Sdhiffsmann angefinbigt: €8 fei eine Deputation aus Wosfau da,

um im Namen ber rufiijhen Nation hm gu feinem Namenétage Glid gu winfdhen, Dev gecade an diejem Tage war. Peter
tief den rujfijden Abgeordneten wiffen: fie feien ihm willfommen, fie midyten nur ju ibm beraufjpagicven. Die alten Hereen
famen pabucdy in be graflidite Beciegenbeis, Denn nod nie batte einer voun {bnen in jeinem Ceben eine Stridlviter befliegen. Sie
modyten aber wollen ober nidgt, fie muften Ben fatalenn Bamg wagen, benn fle wugten gar wobl, baf mit bem cuifijden Alein:
berrfdier nidyt 3 jpaffen war, Tiieje alten Derven mit ibren grofen Hlongeperuden und tm jdwargen Hoflum Fletterten
nun mit gitternden Snieen auf ber fcbltlnrrfmt‘rrl Stridleiter binauf und gvar ter Mebner veran. AlS fle bem Haifer naje

genug waren, bradyte ber Ce@tere feine Segendrounide an, bdev Kaifer Dbanfie ibnen wnd jo entlieg er fie mit Faiferlichem

B}

Wohlwolen. Nady bicfem feierhidien UL traten fle pun e fatalen Krebdgang wicder an.




Die Wallew find mit Tauen oder diden Seilen befeftiger. Da ein grofed Seefiff tief (m Waffer gebt, fo wirit o8
megent Do Seidptigheit Ded Vobend unmweit bed Uferd den Unfer _an.st, ef inji benn, bafi el Hafen am Ufer angebeadst i,
Ber tief genug ift, Seeidhific aufjunchmen, Um die Tiefe gu evjoriden, wird dad Senfblei ausgemorien. Soldye grofe
Sdiffe fibren aucy einige BVoote mit fidy, um Laaren ein oder ausjuladen und die Menfhen ans Land gu bringen,
beifen audy Sdhaluppen Fia. 12, n

Die grofien Linlenjdiffe nennt man Dreibeder, weil flo aud brei Abtheilungen oder
penen Die Sanonen angebradt find,

Ruf en Fliffen, namentlidy auf bem Rbein, fnd aud) Sdiffbraden 5
nimfidy in gewiffen Joifdenrdumen, damit man mit Kabnen turdyfabren
Drefte nady mit idfen Balfen und Veettern belegt und an ben Seiten
Edyifibruden von groffem Nupen, und die Pontenierd oder Sdyififoidaten
auf: und wicter abjuihlagen. @8 wicd eczablt, daf der Kaifer
foll Gaben bauen laffen.

Sie
erdeden befteben, jmifden

g, 13. angebradyt. Mebeere Sehiffe find
fann, aneinanber befeftiget und ber Cange und
mit Gielandern verjeben. Sn - Sriegdgeiten  find
veriteben ed, in einem febr furgen Beitraum fie
Rubolj von $absburg tie erjte Shiffbride in Deut{dland

Jwei und 3wanzigite Tafel.

BVon den Befchaftigungen der Menfchen.
Der Beder. Fig, 1.

Aué Debl von Weizen, Rogaen und Dinfel wirh Trod gebacfen und gwar in Ber
langlidhen Vrodlaiben, Kuden, Semmeln ober TWeften, Wrepeln, Ringen und Mildbroden. Dad burdy bad Sich gebentelte
und im Vadog mit Waffer angefendptete Mebl wicd an Feig gefnetet und in pie befiimmte Horm gebradit. Darauf legt
ed ber Beder auf die Vadidaufel und (dieft ed in ben Dfen, nadidem er vorber bag Fewer mit den Koblen beraudgefdaret

Horm von runden ober vieredigs

und unten jujammengemworfen batf.

Dad Yrod ift eine Milide Gabe Gotted, und wenn biefed mangelt,
Preife, wie Mandje fid nody aud tem Hungerjale 1816 erinneen Eonnen.
Raifer Cudmig V. von Baieen, wo man jogar fidh nidyt {deute,

Pann fteigen gleidy anbece Zebendmittel im
Eine furdterlide Pungeednoth war  unter

menfdliche Eeihname ju vergebren. Hud) nady dem ungliid=
feligen breipigidrigen Siviege gab b Pungerjabee, fo baf man fegar Ratten um Gield verfaufte, Die Beder, bie und dad

Brod liefern, faben fidy audy in ber Gefdidte vecemwigh, U8 ndmlidy die Ticken 1529 Wien belagerten, wollten fie, um
in bie Stabt ju fommen, einen Theil eefeiben durd unterivbifhe Pulverminen in bie fuft fprengen, Die Beder borten
wahrend bee fillen Nadyt, ald fie mit Deodbaden bejhartiget waven, ein untericbijdhed Rlopfen und Hammern und madyten
bavon fogleidy WMeldung. WMan ibecjeugte fidy endlich vou ber Gefabr, daf bie Tivfen durdy Pulverminen fidh einen Ein=
gang in Die Stabt gu verjhaffen judten. &8 blich alfo nidts librig, alé cinen YUuéfall su wagen, ber audy fo glidlicy
audfiel, Taff nidt nuc bie Stabt von bicfer fhvedilden Gefabr befreit, fonbern Die ticlijhe cmer tofal gefhlagen und
ibr Qager erobert wucte. Und Dantbacleit rdumte Daber der Peutfhe Raijec ben Bedern in allen beutiden Lanben bad

Borvedht eln, bafi fie bei feievlidhen um],ﬁgen cinenn Degen tragen und in ifren Fabnen ben !aiferli.j;en bler fabeen bucfs
ten, Denn Ghre bem Ghre gebipet.

Der Fleifdher. Fig. 2.

Ju Den nothwenbdigen Nabrungdmitteln der Menfdhen gebort audy bdas Fleifdy mandyer Dausdthicee, namlich der Ddyfen,
Ribe, Kalber, Shafe, Himmel, Lammer, Jicgen wnd Shweine. Odhfen und fibe werden mit bem Vel Tm Sdladithaufe
todtgefdlagen und wvadyber audgemeidet, die anbecn Thieve aber mit Dom Saladtmefier abgeftodien. Die abgejogenen Hinte
bicjer Thicre fowie audy der Pferde, deven Fleijdy nue nod) im Norden von Norwegen und Shweden gegeffen wird, werden
pon dem Rothgerber ju Cedec verarbeitet. Der Weifgecber bearbeiter bie Ddute mebe fir ben Sattler, Beutler und
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Hanbidubmader. Die Daare ded Sdyweind femgt man mit Feuer ab, ober man brobt fle mit beifemn Majfer. Dad
Fleif® wird frijdy genoffen oder cingefalyen und gevaudyert, Dan madyt aud dem Vlute, aud ber Leber, aud dem Fleifde
und bem Sped fogenannte BDlutz, febers, Brat: und fnadmurfte. &ine befondere Verubmibeit baben bdie weflfalijhen
Sdinfen, bie Nitenberger Brats und Snadwirite, bad Hamburger Poclelileijdy und ver Franffurter Prefjac.  Lepterer it
armabid, und bie barin entbaltenen Sngrebiengien find febr gufammengepreft,

Per Bicebrauer bat, um Bier ju brauen, Gerite und Hopfen nothig. Eritre wird ndmlidy eingeweidyt, bid die Hiljen

auffpringen. Dann [hittet man fie aul ben Maljboden jum Keimen, wo fie mehrmald umgewendet werben muf, Sie

treibt madh und mady immer [dngere Fafern, wodurd) die mebliden Eheile iy in eine Art Juderioff verwanbeln, Das
burdy entileht bad fogenannte WMWaly, bad auf ber Parre oder in freier Luft gedoret wicd. Dad gedorrte Waly witd [odann
in ber WMihle gerciffen, nadbher in ben Maifdbottiy geworfen, beifed Wajfer bingugeqofien und berumgeribet, um bie fogenannte
Wiirge beraudjuzichen. Diefe (aft man in einen Keflel abfliefen, vermengt fle mit Hopfen, Der dem Bier cinen amgenchmen

Giejymad  giebt unb bewirft aud), daf man ed langer oufbewabren fann. Eobann laft man bieje Daffe 24 Stunben

lang fieven, wenn e8 brauned, oder mur aujwallen, wenn e8 weifed Bier mwerben joll.  Jn ber Rublcijterne wicd & nady
ind nad mit Ben Sablitangen, die vorn balbrunde Scheiben baben, abgefutlt. Durdy bingugefommene DHefe wird bad Bier
gum Glapren gebradt, und aldvann in audgepidhte Fdffer gefillt. Damit 8 an Stacfe gewinnt, [t man e ecinige
eit liegen, welded man Lagerbier nemnt. Unfer Pen eingelnen Bicrarten find berahmd : bad englijhe Vier (Ale), die
braunfdimeiger Mume, dad baierijhe Bier und bad belgifdhe.

1m bie @ite bed Biercd polizeilih ju prifen, gebraudyt man bie Viermwage. Sic beftebt aud ciner glafermen Kugel
mit einer Robre, dbnlidy Ter Gabrobre cined BVarometerd, Diefed JInftvument fenft man in dbie Viermaffe; je bidter und
Fraftiger mun Dad Biee i, veRe wenige tiel fenft fih die Kugel in die Flifialeit, wad an den an der Nobre angebradyten

Graben ju feben ift,

Der Becber Fig. 3. Die Gerberet ift ein febr miblifed und eintraglihed Gefhaft, G gieht TWeif- und Roths
gerber. Der erftere Gearbeitet Thierbaute und Lever fur Sattler, Veutler cber Handidubmadier durdh Ulaun und Saly,
audy veefertiget e vermittellt Salf Pergamentbaute. Dev Notbgerber teennt von Ten DHauten bie Dovwer, Dbren und
ben Sdymwany, und legt dann bie Haute in flicfended Waffer. Dann freift er fie mit dem Shabeifen auf Tem Sdyal-
baum, um alled Unceine weggubringen. DHieranf werden bie biden Haute eingefalyen wnd gum Sdwiten gebradt; bie
bannen ober legt man in cine mit TWajfec und audgelofhtem Salf angefillte Geube, wm bie Paave befte leidter mit
bem Gifen weggubringen. @nblidy legt man fie in den audgemauerten Treiblaften, Der mit Der €obbribe angefult ift, um
fie jum Shmwellen und jum Beizen ju bringen, Die Yobe jiebt die Daute gufammen wnd giebt ibnen mebr Feftighedt; fie
witd aud flein gemablten GEidenvinden gubercitet. Die Haute werden aud Ddyfen, Suben, Plerben, Sdhafen, DHammeln
und Jiegen bereitet. Eefitre geben dad Gorduans und Saffianleber. Die Lobgrube wixd mit Yrektern und Steinen
befhwert. RNadyher werden Vie Haute auj Stangen getroduet und fobann gepreft. Die Cobfuden fann man audy fatt

Holy brennen.
Der Wagner Fig. 4. Diefer niipliche HanbmwerFEmann verfertiget Wagen, Karven, Sdicbfarven, Pilige, Lajt-

wagen, Sutfden, Poftwagen, Ehaifen und Sclitten und ywar aud Ulmen, Giden, aud Bicfen, Budjen, Fidten wod
Grlen und er hat viele Werfyeuge mit dem Jimmermann und Sdyreiner gemein, befonderd aber find ihm ndthig das
Drebrad und dad Shneidemeffer. Jn fribern Jeiten waren die Wagen nody febr unvolfommen, die Wagenrider

3 B, waren blof dide boljecne Scheiben, die nidht leiht in Bewegung ju fegen waren, unb audy dad abrige Gefteldl fammt
bem Saften war plump wnd ungierlidy bearbeitet. Fur febr vornchme Perfonen fubren fonit in Kutihen. So fdenlte
ber fomig von Franfreidy Dem frommen, demithigen Fenelon einen Eagen, Den er aber nidyt annebmen wollte, indem ex

bemerfte: in Qutiden gu fabren gegieme blof vorncbmen Dercen. — Jn unjern Fagen find die Rutithen, Ghaifen, Gabrios
lets wnd felbft bie Poftwagen aufé gefmadvellite und bequemite cingeridyiet. oy wor nidt langer Jeit waren leptre
fo fdmwerfiniy gebaut, baf wer an fdylechter Berbauung eber iberhaupt an Unterleibdbefdmerben [itt, ber burfte nur
cine lange Reife im Poftwagen maden, fo mwurde er nicht felten Furivt, denn man wurbe von cinem jolden RumpelFaften
gany ccbentlidy gerftofen, @8 aing aber aud jdien [angfam voran. @in Weg von 8- 40 Stunben mwar gewdbnlidy eine
Tagereife, und wo ein Shild berausbing, da wurde nidt felten angehalten.  Hun pat jidy die ﬁad}lc geandert, jept bucdy:




fliegt man €anber unb Stabdte, und wer nidt guvr vedten Jeit im Pofbaufe fidh cinfinbet, ber bat bBad f[dweigtreibende
Teranitgen, dem Poftroagen nadygulanfen, oder ibm bofFnungsios nadyufeten.

Der Shmied Fig. 5. Juven Profefionien, welde meben barter Arkeit im Sommer viel Dite und im Winter vicl
Salte auditehen miilfen, gebort vorguglid) ber @dymied, biefer fiird menjdilige Feben fo unentbebrlidye Danm.
arbeitet lange @ifenftangen gu Pugihaaven, Anfern, Weeten, Miftgabeln, Dammeen, Sdaufeln, Setten, Hufetjen 1w, G
Bejdiaat Plecve und alle Arten von Wagen. Dad gu verarbeitende Gijen leat er juerit in bie burdy ben Blafebalg in
per Gie alibend gemadhten Koblen, Dann hammert er bie glibende Eifenitange auf bem Umbod mit feinen banbieften
Giefellen burdy ben taftmafigen Sdlag der Hammer n vie belichige Form, wabrend in ber bunflen Merffatt pie Fainfen
nady allen Seiten wegfpriven, G8 giebt andy Nagel- und Senfenfymicte, Meffers, Kupfees, Jiclels und

Adm Wittelalter gab ¢ oud) beribmte WafFenfdmiete, welde vie tifenfeften Helme und L
Blitter bearbeiteten. &ie waren mandmal fo gefdhidt, baf eciner 3 B. btem

Er vers

Deugidymicee 1.

; anjer fir die Fampfluftigen
tapfern Ritter ®ok von

i p : SR : Beelidyingen eine
eiferne and madyte, die er flatt feiner im Gefedyt verlorenen Hand im Rampfe gebrandyen fonute,

Sicgfriers Sdymwere

Sung Siegfried war ein flolyer Knab',
ging von bed LVaters Durg berab,

Tollt" rajten nidit (n Vaters Haud,
wollt’ wandecn in alle Welt hinaus.

Begegnet ibm mandy Ritter werth
mit feftem Sdyild und breitem Sehwert.

Siegfried nur einen Steden teug,
bad war ihm bitter und leid genug,

Unb ald er ging im finftern Wald,
fam er gu einer Schmiche balb.

Da jab er Eifen und Stabl genng,
ein luftiy Fewer GFlammen felug.

Un lebe’ Du midy mit Fleif wnd Adye,
mwie man bie guten Sdpwerter maltl
Siegfviet ten Hammer wobl {hmwingen Fuunt,
er {dilug den Ambef in Den Girund.
Gr [dlug, baf weit der TWald erflang,
und afled Eifen in Stade ferang.
1ink von ber [eten Gifenitang’
madit’ e ein Sdwert, fo breit und lang.
pJun bab idy aefdmiedet ein guted Scmwert,
nun bin idy, wie anbere Mitter, werth.
Run {dlag' i, wie ein anderer Helb,

: ) ; ! Die Ricfen und Traden in Wald und Felp.”
wD Weifter, licber WMeifter mein,

laf tur midh dein Gefelle fevn!

8 gicht aud) (n ben bergiffhen Canben Gechibmte wabrifen, wo Sdywerier, Degenflingen 1. gemadit werben, Tad fur
alle biefe Acbeiter nothige Gifen wird auf ben Eifenbammern guredit gemadyt. Edon in meiter Feewe vt man in mane
dem Thalgrunbe Tod gewaltige Poden biefer Riefenbimmer, welde biefed barte Wetall gefthmeivig madyen, Dad fdone
Gebidt von Sedyiller: ber Bang nad) bem Gifenbammer erinnert und an eine folde Eifenmerfitatt.

Ter Sdleffer madt vermittellt e Ambofed, ded Hammers und ber Feilen feinere Arheiten in Eitayl,
Gifen und Meffing, vie ev befonterd an dem Sdhroubitod gany fertia madt., Grv madt Edivfier, Sdluifel, Befdilage 1,

Der Klempner, Spengler ober Flafdner verfertigh oud Gifen oder Meffingbledy Flaidyen, Seiben, Reibeifen,
FEridyter, Kaffees und Theeaefdyivee, Taffecbretter, Screibienge, Ofencdlven, Kndpfe auf Thiwmen und Haujern, Dady-
vinnen , Wetterfabnen, Oieslannen, Vadfen, Cofel, Lenditer, Lampen, Laternen, Spradyrobre 1. ; aud) Dedt ep sueilen
Tader mit weifem Dled).

Der Jinngiefer bearbeitet bod Dinn und verbinbet ¢8 mit einem gewiffen Jufa. Dad englifhe Jinn ift bas feinite,
baber fegelten fion Die Phonigier nady Pen englifhen Jinminfeln.  Gr verfertiget Schifeln, Teller, Theee und Kaffees
fannen , Cenditer, Flafhen, Bedier, Salifafden, Cofrel 2.

Dec Roths und Gelbatefier gieht und breht awd Kupfer, Mefiing, Clodengut, aud Yronge unt Tombal mandjerle|
Waaren §. B, Peudter, Vigeleifen, Morfer, Krenge, Schellen, Gloden, Shnallen, Haftenbefhlage, Fewerfprifen, G gicft
Dad gejthmolyene Metall in Die angefertigten Formen, und madt fie onn mit der Feile und an der Drebbant nok willig
gucedht.  uf abuliche Weife verfertigen die Glodengiefer vie Gloden. Pie Form wick aud Cebm und ﬂnrg ober
Ralberhoaren gebifver. @ic befeht aud tem Wantel, modurd) bie Glode bie Aufere Geftalt echalt, und aud bemn fern,
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welcher bie Hoblung giebt, Der Jwifdencanm witd mit vem geidhmoljencn Wetall auddefilit, bad nadber die Glode bildet.
it ber ®uf fectig und abacliblt, fo gerfdldat man bie Form, und bie Glode wird alébann emporgemunden. Sdiller
bat fidy burd) dad perclidhe Gedidyt die Glode verewigt, Die Glodengicfer baben fonft aud Kanonen geaciien.

Der Jimmermann, Sdreiner und MWaurer Fig. 6. Jum BVaven it Sand und Kalf vor allem ndthig, Peps
trer wird ald Ralfitein in ben Steinbrichen and ber Fede gegraben ober mit Pulver gefprengt, und danm im Kalfofen
gebrannt, weil man baburdy erit reinen Ralf ecbalt. Nadber wird v burdy Waffer gelojdt und aufgelor, wm ibn jum
Wavern tauglidy ju madben. Man vermenat ibn ann mit Sand, um WMoctel gu befommen, Durdy biejen verbindet man
vie Jiegel und Sandfteine, womit man Haufer baut. Juerit baut man aber in die Grde bad Fundament ober den Grumd,
alébann weeden bie dufern und innern Mavern avfaefibet. Der Mauver bedient fidy babei dev Kelle, bed Ridtideites,
ver Segwage i, Uldvann fingt ble Acbeit ded Jimmermannd an.  Diefer bat jdon vorber bad nibthige Valfemmert
gugearbeitet, welded burdy Jopfen in cinander gefigt witd, indem bie Coder mit der Duerart cingebanen, burd)
Hammer und Etemmeifen cingeftemmt und mit ber Stidart vein aundgeformt werber,  Wittelt der Eenmage,
bee Ridtidoue und dem Winfelbafen madit er alle Theile nady bem MNif bed Baumeifterd  jufammen  paffend,
Alsdann  wird ywifdhen  Den aufgemauerten Wanben bad Ballemwerf gelegt, bad dibrige Gebilfe gwifden den
Winden aufgerichtet und endlidy iber bem Gebiube ber Dadiftubl jujammengefigt. Died it bie [dhwerjte und sugleidh
gefabelidhite Acbeit, und bie Jimmerlewte miffen oft auf bem Mavers und Valfemmert ferumaeben, wie unfer Einer auf
ber fladhen Erbe, baber bie Jimmecleute bei Feuerdbrinffen oben auf den Dadern oft berumblettern wie Bie Kaken. Uebers
baupt Jimmerleute und WMaurer paben lein leidyted Brod, und mander Sweifitropfen falt bei iprer [dweren Arbeit ar
@ede. It bad @ampe fertig, bann wird ein Tanuenbiumdien, mit Flittergold gegiert, body oben anf ben Grpfel ded
Paufed geftedt, gleidfam ol Sicgedjeidhen. Jn friiern Jeiten bielt von oben berab ciner der Gefellen einen driftlidy
frommen Danfjprud), eé wurbe anféd Woblfein beé Dausbefiberd und der ebrenmectben Meifter mandy G{asdhen in beitves
Froblidfeit geleect, benn nady getbaner Arbeit ift gut feiern, befonders wenn Fein Unglad dabei vorgefallen ift.

Dad Dandwerf der Jimmerlente enthlt aud) eine religivfe Grinnerung, benn ber Bater unferd lichen Seilandes mwar
¢in einfadper frommer Jimmermann. — Wenn nun bad gange Gebaude fertig iit, bann werben bie inwern und aufern
Wante mit Kalf dberjogen und abertindit ober gemeifit,

Jm Janern bes Daufed beginmen nun die Arbeiten ved Tifdlers oder Sdhreiners. Gr madt und fept die
Fenjtervabmen und Feniterbrettdhen ein, er bobelt bie Bretter und belegt bamit bie Fufboben, er bearbeitet und madt bie
Jimmers unb Haudthiicen juredt, madt bie Ereppen und Treppengelander. Dabei bat er mandyerlei Werfjeuge ndthig
i B Dobel, Bobrer, Stemmeifen, Sagen, Meifel, Hammer, Jange, Feilen, Jirfel, Ridtmaas,
Winfelmaasd, Hobelbanf, Ceimtiegel 1. Er verfertiget audy dad Meublement ald Sefjel, Sophad, Gommoben,
Sefretdrd, Sdedanfe, Sdreibpulte, Tijdhe, Wiegen, Vettitelen, Ubegeftele . Die fogenannten Kunfiidreiner ober Gheniften
furniven ibve Webeiten b, b. fie belegen geringered Holy mit feinen Holjavten 3. B. mit fhon gemafertem gzu‘ﬁbﬁulﬂbn[‘i
mit Gbenpoly, Mabagonioly ¢, Der Schyreiner verfertiget audy nody ein Fleined Paud, dad mur oud wenigen Brettern
beftebt, und bad wir einft alle bewobuen , ndmlidy den Sarg ald unfer lehted icdijded Wohnbaus,

Wir haben in cinem oder Dem anbern Jimmer cin beweglided Werljeug, dad ben fdnelen Lauf der Jeit und angeigt
ynd worauf audy unfer Stindlein ftegt, wann der Derr ed Lebend in eine andeve Welt und abruft,

Wei bicfer Gelegenbeit wollen wir Gud etwad von den Ubren mittheilen. Sdon die Alten Fannten Sonnen, Sanbds
und Wafecubeen. Die erflere fonnte nur bei bellem DHimmel gebraudt werden, indem der Sdatten des Jeigerd die
Jeit angeigte; an den beiven leftern wurde die Jeit durdy blaufen bed Sanded und Durdy Die aud einer Robre berabs
fallenten Waffertropfen angegeigt. Der Verlauf einer Stunde "’“ITUC *I'[ﬁf-"'"“ bued) einen ffentlihen Aubrufer Dem Volle
angejeigt. Sdon Julivs Edfar bradte eine Wafferubr aud Vritanmien nach Stalien. Gine febr Finfilide Diefer et
erbielt fFarl ber Grofe jum Gefdhent von bem pamaligen Beberrfher Pecfiend, Fleifige Monde baben P
Sabrhundert Schlagubren verfectiget. Heinvidy ve Wod, ein Deutjher, baute auf Befebl Kaifer Karl V. cine grofe
Thurmube, Peter Hele aus Nivnberg wird allgemein fir den Grfinder ber Tafdhenubren angegeben, bie man Niirns
berger Gier mannte, S unjevn Jeiten baben tie Glenfer Whren grofe Verihmibeit erlanat, vie bdort fabrifmafia verarbeitet
werben,  Tie hbljernen Shwacpodldeclbren wandern beimabe nady allen Welttheilen, fie ﬁnb]:riftcus gut und bdauechaft,




Y Franfeeidy madyt man jet Tafdhenubren, vie beinabe nidt bider find al8 ein preufifber Thaler und widyt einmal o
grofi, welde man Gylinder:1lgren nennt. Sy S ; : :

Der Holys ober gunﬂbrrd;ﬂlcr_1f1}t mit bem Fuptritt ein Rabd ".ﬂb eine @pindel, um welde eine Schour gebt,
in Bewegung. @r fisgt ann Dab Drebeijen oder den Erfhﬂ__"bi auf bie Auflage, und aud bem $Hoize, Horn ober Beine
weldes ec Durd) ywei Stifte ywildhen ben Doden '?‘_'_ ‘R“tj']_'":' * £ befeftiget, meldye mit ber Spinbel verbunben jinb, brept
e Reael, Kugeln, Nabelbiidhdchen, Dojen, Tabadd:Pfeifen, Pieifencobren e, Dic Hunitbreddler machen oft febr Finftlide
Em.thf:rt befonbecs aud &lfenbein, und man bat nody aud l‘l.'-l'l‘l WMittelalter l‘-tﬂ!llribﬂémtrtbt Meifteritide aufsumeifen.

€o wie ber Dredibler Formen aud Holy oder Vein bildet, fo ber Topfer qud geveinigtem Thon, Gr gebraudst dagu
die Drepideibe, vor welder er fipt und die er mit ben Fifen in Vewegung fept. Mit ven Danden gicht er dem
Fhon nady und nady vine beliebige Trorm, indem er ibn mit Wafer befeuditet, Gr bilbet g‘“"r Sddyiffeln, Topfe, Kritge 1c.
unb dberftreidt fie mit Facben. Dad Gefdhive wicd dann getrodnet, Nadiber fommt 8 {n ben Brennofen, mwoburdy ef
gebartet und mit einec @afur verfeben wird. Uud Ten fogemannten Kadeln feBt Ber Topfer aud Defen yufammen,
Ter Topfec erinnert und an jemen allmidytigen Edpfec, Der ben ecflen WMenfden aus Exbenthon bilvete,

Drei nud 3wanzigite Tafel.

—_——

Der Shneider Fig. 1. G8 giebt Damens unbd Deceenfdneiver. Jn fribern Jeiten bearbeiteten blog weiblidye
Pande bie Frauens und Wanndlleiver. So verfertigten Karl de8 Grofen Gemablinnen und Pringeffinnen vie far ten
Pof nothigen Kicivungdftide. Dbidon Mande auf den Stand eines fleidermadyerd etmad floly berabbliden, fo fpiclt o
im Reidye dec DViebe cine widitige Rolle. Daf {hon in fribern Jeiten in Sinfidt ter Hleidber, namentlidy im Wittelalter,
grefier, ja oft ladheclidher Curud getricben worben ift, beweifen bie mandymal publicicten SAleider-Drdnungen, bie abep e
felten find vefpeftict worben. Jo man predigte fogar mandmal gegen ben Kleivec-Aufmand. So trugen bie Bauern, benin
fogar diber biefe bt bie Tode ifre MWadht aud, fogenannte Pluderbofen, bie ungewdinlicy weit mwaren, baber
Predigten gegen ben Hefenteufel,

bielt man

Daf ein Shneiver Naveln, Edeeren und Digeleifen ald Honvmerfyeng braudt ; daf bie Parifer-Scneiver fo gejdhidt
finb, Rfeiber gany eract g madhen, ofne fie angumeffen, ift befannt, baf aber ein Sdneider ein Preufifdier General wurde
und Edladiten gemann, bad it weniger befannt. *) Dad mogen fidy bie Derven Sdneider merfen,
bober MNaje auf fie berabjeben will,

Der Sdufter Fig. 2. Daf audy aud einem Edufteriungen etwad Grofed werben fann, Dbeweiit ber grofe Botas
nifer Johann ovon €innd, Und dberbaupt it eé unvedt, irgend einen feined Stonded wegen geving qu  fdyatien, benn
wee fidy redlich ndbrt, ber wird mit Redht geebrt.  FMur muf fidy audy Keiner uber feimen Stand su erbeben fuden und
bat weife Spridylein mecfen: Sdufter Bleib bei beinem Teliten.

Taf jevod) ed Feine Regel obne Audnakme giebt, Leweift ber mwiige, fatorifhe Meifterfanger i Rienberg, Hand Sads,
ber, wenn bie Feievfunde fdlug, Hammer und Fonge aud ber Dand legte und fidh mit Der beitern DichiFunft i‘lcfd}&ﬂfgtc.
@in anbever Weifter Diefes Danbdwerld, Jafo b Bohme, fhrich fogar tiefiinnige pbilefopbifde Sdriften.

Dev bolgerne Leiften it bie Form, nady welder ber Sdufter Shube und Sticfel audarbeitet,
er bie Able, mit der Kneipe [dneidet er dad Ceder i, audy hat ev Hammer, Jangen,
weldien ec and Hanf und Pedy beveitet, 3u feinen Urbeiten nothig.

Ju ben fogenannten fifenben Befhdftigungen ver Menfhen geboren nicht nur Edufter und Seneider fonbern audy die
Weber. Daber mandyer von ihnen ein Stid von der Hopodondrie oder Melandyolie davon tragt, wiewobl im Durdfdnitt
Sdyuiter und Shneiver yu Dden luftigen Derfonen gebbren.  Der Weber verfertigt aud Fladé und SHanf Leinmwand und
jmar an Dem Webeiubl, ver febr Fanitlidy eingeriditet ift, ben man aber in ber Wirllidgfeit feben muf, um fidy einen

menn etwa Giner mit

Jum Naben gebraudyt
Nagel und ten Napdrath,

*) ®eneral Derflinger aus Oefterreid, von geringen Meltern, diente verdiiedenen Potentaten, entlidy drat er in branbens
burgifdhe Dienfle. Durdy Kiugheit und Wuth wurde er Officier, ermard fidy turd) feine Tapferfert immer fhihere Witrden,
murde ©eneral und endlidy von bem Raifer, feinem Qanbetheren, in ben Reidydfreiherrnftand verfent. Gr ftard 1695




Wegriff von ber Verfertigung der Leimuvand machen gu fonnen, Deun bie Glofe Befdreibung madt bie Sade nidt anfhau-
lig. udy Tudy: und Jemgmader fomie Tapetenmwirfer (Haute-liceur) faben dpnlide Stable. Die Uegupter follen bie
Griinber ber Weberei fein, wad [eidt moglidy ift, inbem in biefem beifien Cande cd viele Spinnen giebt, von benen fie bie
Sunjt ded Webend ablernen, benn in nod) vielen andern Dingen find die Tpieve Die @ebrmeifter ber Denfden gewefen,
Yudy war dic aguptifde Leinmand BVpfud im Ultertbum fehy bevitgmt. Sin ®yon waren pon jeber beribmie Tapetenmwicfer
und audh Seivenmwebeitiible, fpiter audy in Deutfdland und bejonderd in Dem upperthale.

Dic Gladbitte Fig. 5. Gine der nipliditen Gefindungen ift die Jubereitung bed Glajes, Die Phonigier, fagt man,
follen burd) Sufall baraufgefommen feon. Da phonizifde Seefabrer an ver Secliifte landeten und fodyen mwollten, ftellten
fle bie Sodfefiel in Grmangelung anbever Steine auf Salpeteriteine, be fie in ibre Sdiffen gelagert batten, Durd)
bie Dige bed Feuerd fhmoly der Salpeter, vermengte fid) mit ber Siederbe, und da die Dauptfubitangen vted Gilafed aud
Stiejelerde unb faugenfalyen befteben, jo bildete fidy, wie biefe Maffe talt wurbe, eine glafeene durdfiditige Majfe. Soviel
it wenigitend gewif, baf bie Phomizier bad Glas fdhon gefannt und Handel Damit getricben Gaben,

Die Deftandibeile ted ©lafed werben in feinen Stiden im  Ealcinirofen calcinict und  in ben Edymelgofen
geworfen.  Dann taudyt man ein eiferned Biaferobr, dad mit einem bifjernen TMunditid veefeben it und beffen anbered
Gnbe gliubend gemadyt wivd, in bie flifige Maife, fo baf etwad baran bhangen bleibt, Than vollt biejed auf ciner Gifens
ober Stupferplatte, dann Blaft ber Yrbriter Gincin, Die Waffe dehnt fidy in cine Blaje aud, ber man bann bie beliebige
Form giebt, nun fommt e8 in Den Kiblofen und wird bernady auf eiver Dredyfelbant jugeidlifen.

lUm Spiegelglad gu maden, fullt man einen an einer Hette bangenben eijevnen Kaften mit der flifligen Gladmaffe,
Bringt Tiefen bann auf einen Sarven auf ten Gieftifh, Dernad) wird der Voben Ded Starvené geliftet, fabrt benfelben
aum!_:lmhrmb vie Mafle fid auf den Tifdh ausbreitet, fo baf man ed ibermalzt. Dan fhleift dad Glad alébann mit
febr feinem Sanbe und mit gepulvecter Smalte. Die Franmgofen baben & in ber Jubeeeitung febr grofer Spiegelgldfer
wert gebradit,  udy in Vajern und Vobmen aqicht 8 viele Glasbitten.

Der Buddruder Fig. 4. Die Buddruderfunfl, eine der widtigiten und fegenceidyften Griindungen fire den menjeh-
ligen Geiit, vervanfen wir bem Wainger Patrigier Jobann Gutenberg, welder fic um dad Jabr 1440 erfand.  Sein
Siegelring, welder fid) in einem Weinglaje abfpicgelte, vielleidit audy bie Spiclfarten, bie im 14, Jabrbuntert in Gebraud
Famen, follen die Wevanlafiung vicjer Erfinbung gewefen fepn.  Friber wurben bie Vider von fleifigen Monden in ben
Ripftern abgefhrieben, und mandmmal mit den fheniten Miniatur-Walereien und Jnitlalen audgefmidt. Gin foldged Vud
foftete aber oft fo bebeutende Summen, daf nur Reide im Stanbe waven, ed fih amufibaffen. Unfanglidh war bie wewe
Griinbung nedy mnvolfommen, inbem man fidy belyeener Cettern bediente, und ed mangelte audy an einer guten Preffe.
Tod) wurben biefe Dindernifie burdy Dutreten bed Scdbnjdyeibersd Fobann Edoeffer bald dbermunben, welder bie eingelnen
Buditaben crbaben auf Stabl fdnitt und turd Ginfdlagen in Kupfer jharfe folive Matvizen gewann, ¢in Verfalren,
peffen man fidy nody jeft bebient. T jum Ynfange bed 19. Jabrbunbertd wurbe bie Buderuderfunt nady ber alten et

und ceft in ben [eten 20 Feicbend=-Tabren evfielten fomobl bie Preffen ald vie Eppen bedeutende BVeranbes

fortaefitbet,
Werf gebradit.

vungen.  Befonbers bat und Dad Subeljabe 1840 manded praditvolle tppograpbijde
% ber Truderet exblidt man viele Sdiftfafien mit fleinen Fadeen, welde mit Cettern und fonfligen Jeiden ange:
welde nad) dem ouf vem Tenalel angebefteten Mamajeript aud ben Feinen Fadern bic
und in ben Minfeloafen bringen, bid eine Qeile fertig ift, welde bann burdy Spatien
Gind nun mebrere  Jeilen abgefept, fo bringt er fie in daé fogenannte Shif,

fillt find, vor biefen bie Sefer,
nothigen Budyftaben beranénehmen,
pon Der barauf folgenten getrennt wird.

umgi!bl bie @drift mit Stemmformen und {dranbt fie feit.
Der Druder legt die fertige Form in bie Preffe, [wargt bie erbaben  febenden Cettern mit ber Denderidmirge,

welde oud Kienru§ wnd Delfirnif  bejlebt, ¢in, legt Dad Papier barauf, fiebt bie Form. unter ben Fiegel wund
macyt den Abdrud, Vermandt mit der Typograpbie (it bie Rupfers, Stablitedyers und Holgidneivelinit und bie Litbographie.
Die gedeudten Tertbogen und Bifder peftet Der Budybinder yujammen, prejt folde, und formt daraus dad Jud.
@0 wie in dev Buddruderci die Werle ded Geifted gleidhjam gepragt werben, fo pragt man in der Mingfatte bie
materielien Stoffe von Supfer, Silber ober Glofd. Leptved wird mit Silber ober Supfer, bdad Silber :ﬂ’ﬂ‘ bled mil
RKupfer verfegt, um die WMinge baltbarer audyupragen. Daé Sdmelzen und Bermifdyen Tiefer Wetalle gefdhiebt in Eies

geln burd) bad Feuer bed Winbofend, Dicrauf werben fie ju @tangen gegoifen, rotfden TWalyen geitvedt, und bie




Plattenr mit einer Wajdine in runbe Stide éﬂf‘[’?“m"“-l Um gu verbitten, baf fie nidt befdnitten werben, pragt m,:::,
fobald fle gewogen worben find, Buditaben l:ft‘r ‘llnr;_:rrtmg.en auf ben 31-.1:1c_ Dann fommen -ﬁg unter bie Wiingoreife,
wo man auf bie eine Seite dad Bileniff ved Ficften, auf bie anbere bad Tappen bed Cantes prigt,

Die gu den Mingen notbigen Detalle wecden aus hcnt Edjoeje  ber Frde, mtsl ten Vergmerfen bervorgebelt, fie
finben fidy muc felten auf ber Dberflide der Grve. Dad fonlt o gold - und filberceidie Amecifa madte freilidy mandy-
mal eine Hudnabme , benn ba wudd Pad Gold oder Silber gleidfam jur Grve herausd, man fand €8 wirkliy yumeilen
j. B, an Baumitimmen auf Ter Dberflade. A8 bie eriten Guropier nadh ticfem neu entbedten Welttheile Famen, Founs
:;,t fie gegen ein Stid Gifen, geaen ein Nabelbihiden oder gegen Epiclfaden ein Stidden Gold pder @ilber - befoms
men. Die Spaniee {dleppten vor und nad gange Silberflotten von bect beraus,

Um oud ben Vevgmerfen die Winevalien becaufjubolen, gribt man einen tiefen Cdadit und unten Querginge
ober @tollen, um gu den Minevalien gu Fommen. Die Bergfnappen, beren Roviteber der Steiger beigt, faffen iidh
vermoge einer Walge, an welder ecin flacfed Seil befefliget ift, auf dem fogenannten Rneber oper il il einer
Leiter hinab. Worber, ebe fie binabfteigen, wird gebetet ober fie Dbegrifen fidy wenigitens mit tem ESegendmunidye
wBlid aufl” — Jn ver einen Hand balten fic bad Berglidt. Unten angefommen, Bauen e mit ber Heilbaus
bie Minevalien lod. Dad lodgefdylagene Fry wird durd) einen Dadpel feraufgesogen, und bucd ben Podybammer oder

burd) fogenannted Walden von den Sdhladen ober frembartigen Theilen geveiniget. AlSvann fommt 8 in peq
Sdymeljofer.

Die armen Bergfuappen baben cin faured Brod , wic man gu fagen pflegt. Sie wiffen wobl, wie fie binein = abep
nidt immer, ob fie wieder becaud Fommen, Suweilen entwidelt fidy im Beegmert fdaslide Stidluft, woburdy nidt blog

bad Glrubenlicht fonbern aud bad Eebendlidyt {hnen audgeblajen witd, ober of ftucyt cin Sdadt ein, wodurd) fie erfdlagen
ober [ebenbig begrabent werben.

G4 gicht verjdicvene vten von Becgmerlen : erfilidy feldhe, in benen (Gold, Silber, Eifen und anvere Metalle, dann
aber aud) Saly und fogar Urjenif gegraben wird. Das merfwirbigite Salzbergmwerf it pas v
@aligien in ben Hovpatben. G2 beftebt aud drei Stedwerfen, in die man durd 12
Unblick diefer unteriedifhen Welt it wabeoajt fecnartig. Man Fndet bier fiar bie frommen Vergleute cine Gapelle, welde
in ben Salyitein aebaven i, wnd wo die Hanmgel und ber Yitar ausd rejencotben Fenitalinijden Salgitein beftebt,  Aud

etblicft man am Gingang bie Statue ded Ronigd Wnguit IL won Polen. Gin grofer Rronleudyter aug gefdlifFenen Salys

fteinen erfeudytet ben grefien untericdijden Bergfaal, o guweilen Balle gebalten mwerben. Gleih Diomanten [dhimmert dad

Saly von allen Seiten guvic, wenn bie Lidyter angegintet find. Die Brofe diefed Bergwerfed betragt 10,000 Fuf Lange,

4700 Fuf Breite und 1200 Fup Tiefe. Vel 1200 Denjdyen find barin befdaftiat, und man licfect Davaud jabrlidy gegen
800,000 Gentner Salj.

Urfenifgruben find in talien.

on Wielipfa im Honigreidy
Edadite in daffelbe Blunabfdbet. Doer

Die armen Ceute, welde bie Roty gmingt, Barin gu arbeiten
beun biefe Giruben liegen febr tief, und bie untericbifdie Auddinfung ift in ifne
liefern wuné bei bem immer fiiblbarer werbenden Mangel an
ju fdugen. Die Fettfoblen braudt ber Sdmied ,
Dampfidiffe und Sifenbabnen wicden ohue bie Sobi

¢ b febr gu betauern,
n beppelt gefabrlih, Die Koblengruben
$oly ten nothigen Brennfiof, wm uné im Winter aegen Kalte
und anbere Danbwerfer jum glithen der ju veracbeitenden Metafle,
en vielleidyt nie entitanden fein.

Der Maler. Fig. 5. Bidher baben wir eudy, liche Sinber,
bivaeelidyen Yebend unterbalten. (&g liegt aber im M
bad [done Meidy ded Sdionen ober ber Sanite.

mit ben bauptfidlidten mutilidyen E‘Je}‘d].&friguugm ved
enfdengeift bie Kraft, nody nady Doberem gu ftreben, er echebt fidh in
Dad Wert Funft wicd im gewobnliden Leben nidyt
men, fo fpridt man von efmer Gedtfunit, von einer Hodys, Sdyreibes pber
tiefe Vejdhiftigungen Feine Kiinfte,

immer genay genoine
Budbruderfunit, Streng genommen aber find
Rue wenn ein aroper berclider Gevanfe, eine jeltene Ebat, eine erbabene Jtee von
bem gefiiblocllen Geifte cined in irgend einer Sunit audgebilbeten Menfden tunftgemd§ und alfo gefiflooll Dargeftelt
wird, jo nennen wiv Bed Kunit im Bobern Sinne pes Worted, Wan theilt bie Rinfte in bie ber Jeit 3 Be bie Mufit
unb i die bed Mawmed 3. B, tie Walevei und nimmt in allem fieben {ogenannte freiec Sanfte am, namlid) : tie

Didtlunit, RedeFunit, Maleclunft, bie Mufif, bie Baufunft, bie Shaufpicllunlt, die Tanzfunft
(im [ebern Sinne ted Worted.)




RUfle diefe eingelnen Arten baben den Jwed, dad Shone entweder firr Lad Glebor ober fir dad Auge barguftellern,
@ott ift der Urfprung alled Sdhomen, fowic audy alled Guten und Wabren. Sdon it demwach in Dinficht der Kunit,
wad ju Gott fubet. Gin gegen bie guten Sitten anftdfiged Gemdlde, fann, wenn e8 audy nod) jo funilfectis gemalt ift,
nidgt im mwabren Sinne fhén genannt werden,  Jwar wird in dev Kunit bad B fe aud borgeftellt, aber aud bem vedi
fertigenten Girunde, e in feiner abjfredenden Higlidfeit darguftellen, um bie Gemither um fomebr fir Gott und Ddie
RTugend ju gewinnen. Daber aieng in fribecn Seiten vie Malecfunit an Der Dand der Religion, aud welder wic nod
fo viele fromme Gemdlbe aufzuweifen baben.

RE(8 geaen bad Gnbe ved Wittelalters bie Malerfunft anfing au Bligen, ba bildeten fidh mebrere Malerfchulen 5. B,
bie italienife, die beutfiye, bie frangbfijhe, bie nicberlandifde, in Denen fidh ehrenwertbe Manner alé Weifter pervorthas
ten. @iner Per grifiten ber italienifdhen Schule war RNaphael Sangio. Sein BVater Giovanni Sangio, war ebenfalld
Sunftler. Der Sobn wurde ju Ucbine am Gharfreitag 1483 geboven. Sein Cebrer war Pietro Pevugine, Man fat
fhor Gemalbe aud feinem 15ten Nabre aufyuweifen. S Floveny bilbete er fidh weiter aud. Dier batte bie Befanmts
jhaft bed Malerd Fra BVartolomen einen Befonders woblthitigen Ginfluf auf feine Kunft, Unter Papft Juling Il wurbe
er nady Rom berufen, wo er ben Vaticanm mit feinen Meiftermecfen vecfdbnerte, Sein lepted Giemalde war bie Ler=
Fldvung Gorift. @v murbe von einem Fieber Befallen und ftarb 37 Jabre alt am @garfreitag 1520, Gv binterlich
Pen Rubm ald ciner ber groften Maler, und neben einer jhonen Geftalt baite er viel Ginpebmenbed in feinem Wefen.

Jn ber beutfhen Schule erreidhte Wibredst Diicer ben bchfen Nubm ald ber Water ber Teutfden Malerei unbd
Rupferftederfunit, Gr wurbe ju Niwnberg 4471 geboren. Sein BVater war dafelbt Goldidmicd. Der Sobn exlernte
badfelbe Panbwerf, body witmete er fidy endlidh ber Funit. Sein @elhrer war Der Nitenberger Maler Midpael Woblge-
E:@:tb. Radbem er mebreve Reifen gemadyt batte, verbeivatbete er fidh) in feiner Baterftadt mit ded Medpaniferd Hand
Brrigens In‘d;nrer, mit Der er aber in triben Berbdltniffen gelebt paben foll. Denn ebaleidy ev ungemein fleifly war, io
lf:lt:nrc _ﬂ' 1brvh_.‘d]- nidit genug malen, ba fie febe geiig aewefen fein joll, Raifer Marimilian und Karl V. madten
ibn ju ﬂlr:_m Hofmaler, Iuni: er murde nberhaupt nidt blof feiner Runft wegen fondern and) ald Wenfh hodgeehrt. G
ftarb ju ‘."T:irn-llers 1528 im fieben unbd filnfgigiten Sabre feined Nlters, Gr war nidht nue WMaler fondern audy Wathes
matifer und ‘Ilf_ll'll:b fogar ein Budy iber ben Feftunasbaw, I ber Dolyfdneivefunft, im Supferitechen mar ev febr ges
fpieft, auch joll e bie Aeglun® erfunben faben. Nody ift fein ¥Wobnpans in Nirnbeeg wnd auf dem Nirdbei St. Jos
bannié feine Grabjlatte ju jeben.

Tie bodgeebrt bie Waler ber damaligen Jeit winden, beweifit cine Wnefoote, bie von bem vielberiimten Titian. bem
Benetianer erjablt mird. S er tad Portrait Kaifer Karl V. malte, lief er feinen Pinfel fallem, und Karl bidte fid
unt bob thn anf.  Titlan entiduldigte fid, Kacl aber verfebite: Jd frewe mid), baf iy gu einer Beit lebe, we i vem
Tirian cinen Tienft erweifen fann.”

Tie Malerei theilt man in die ter Vlumen, der Landjhaften, ber Portvaitd, in die Genve- und in bie Hiftoriens
malerei, Tan malt in Wajferfacberr, in Oel ober ol Fredfo, indem man auf Den feifd  aufgemoriencn  Salf
Per Pajftellmaler malt mit teodnen Fracbenftiften, biefe MMalevel will aber dugerft telifat bebans

Wafferfarben anftragt,
Die Delfarben werben anf ciner Stein- ober Gladplatte vorber abgerieben, bie

belt werben und it nidt jebr baltbar.
Darn Ber MMaler auf die Pallefte, bie er in Der [infen Hand hat und von ba auf fein Fableau auftragt , welded auf ber
Staffelei anfgeftellt ift.

Die Malexfunit it gar nidt fo leidt alf mande unerfabrene Junglinge fidy fraumen. Denn wenn aud  einer nod
fo ridtig jeihuen und fertig malen gefernt bat, fo fommt o8 bedy nod) varanf on, ob er eigne Jbeen felbit fhaifen wund
tarftelfen Fann B. b, ob er Genie bat. Tad Peptere Fann man fidy midt geben, man fann eé in Feiner Sunfifbule erler:
nen, vief giebt dev lebe Gott. &8 gebt gevabe fo wie mit ber Didtfunit, Denn ¢ giebt mirgendwe Didpterfhulen. Dic
Ghabe gu didyten, it eine Gabe Giottes, body i eine geiftige Wudbiloung, felbit audy beim Dialer mebenbei notpig, Der
fredih audy ned Das Wedanijhe ver Qeidhnung, ber Farbenbebondlung und ted Pinfeld erlevnen muj,

Der Bilbpauer Fig. 6. It vermandt mit dem DHifterlenmaler, mwabrend (eGterer aber in Farben malt, fo
atbeitet jener in Stein, in @Elfenbein ober audy in Holy Gr bildet aud Tem voben Stein vermittelit bed Hammerd
und bed Meifeld feine bealifhen Seitalten, Statuen unb Wiften. Die alten Grieden waren bievin unibertrefflide
MWuiter, wpnd thre @.'.'_ur"‘-_ggﬂg"ﬂh bie vom llulﬁsgng ﬂcn‘ﬂ‘:! worden find, erveqen Ill'.‘l.‘ﬁl' immer Bie ﬂklﬂl-lllbﬂ'lmg ber




e
Madwelt. Der Griede Phidiad war im boben Ulterthum einee bee berifmteften, und fein Meiftechtict ber olompifdy
a . -

[upiter, in foloffaler FForm, mar aud ﬁ""‘“hf‘-" geformt m_1l:| bt’e"i’:f'rf[tihung aud Geld, Die Hlnmclr maren mehr ‘ZF?.:-.‘FP
abmer ber @rieden. Dad Witrelalter batte bie R“““_“"“‘I'?_f"“'““‘t-_ tod) P,ib ed, "ﬂmt"utluﬁ in ber I'.tﬁtrrr: Jeit,
febt gefdyictte Runitgiefier. Dad vollenbdetite WMeiftertied biefer et it bdas ‘ilrfif:' bed beil. Sebaltud mit ben 12
Ypofteln in Der Sebaldud» Kirde gu Nuarnberg, verfectiget von Peter Bifder und Fﬂnf:rr brei Sobuen,

Sn unfern Seiten lebte die Bilobauerfunit wieder auf und gmar burdy ben Jtaliener
aud Stuttgard, burd) Naud) aud Berlin, durd) Thormwaldfen aud Tanemart .

Die Baulunit. Diefe Kunft ift widt nur febe niglid, fondern fie fhafft audy fir bad uge fhone Formen von
(lebauben. Der Daumeifter muf nidt nue febe tichtiq jeidymen Fonnen, er mufi fidh befonbers audy mit pen Gefeen bed
Perfpeltivd und ter Wedamilf verbraut maden. Sm Altecthum baben fidy befonderd bie Uegvpter und @rieden in ber s
dhiteftur audgejeidinet. Die erflern fitbrten ricfengrofe Gebauve auf, bie lebitern fabenm mepe auf bie barmonijdhe Syme
metvie und auf edle Verbiltniffe. Der Eempel Parthenon ju Uthen mit den [dHonen Dropylien war ein Meifterftit
ber eblen griedifiben Daufunft. Tn Rom wird ned) bad Pantbeon ald ein Reifteritid romijder Baufunit bewundert.

Jm Wittelalter blapte bie dyriftlidh - gotbifrhe Baufunit, woven der Dom gu Goln, Etrafburg, Greiburg, Regenss
burg . bie merfmincbigiten Beweife liefern.

Im italienifhen Stole witd Dad Wundermerk newerer Baufunit bie Peteréficdhe in Nom angeftaunt,
in 155 Jabren vollendet und bie Soften betrugen 56 Willionen Toaler. Sie ift 666
503 Fuf pody. Die Kuppel bat 204 Fuf im Durdmefer, bie von 4 Pieilern getragen wird, wooen jebe 00 Fuf bid
iit. 3Jn ber Kicde flehen 20 Altire. Der 118 Buf lange Plag vor der Kicdhe ift auf beiben Seiten mit balbrunben
breifadyen @olonmaben eimgefaft. Sin ber Mitte ftebt Der unter Raifer Galigula nady Rom gebradyte Obelidf aud ber
agoptijdhen Stabt Deliopolid, ten Palt Sictud V. aufd neue wieder aufriditen lief. Uuf bLeiven Seiten sieren gweq
pradytige Springbrumnen bad Gange. Unter ben Glebauden newerer Jeit verienem unfer anbern angefibrt i Wwerben:
Bad Jeugbaud in Berlin, die fatpolifde Rirde in Dredden, bie Walhalla bei Regendburg, bie foleffale Sirdie jum Eelds
fer in WModfau mit 48 Gloden und uberbaupt mebrere pradytvolle Gebdude in Mindyen 1c.

Wenn wic die Baufunt mit der Muff o
wabrend bie Mufif jdone und erbabene G

Canova, durd Dannefer

Eie murde
Huf lang , 284 WHufi breit unp

ecgleichen, fo mitffen wic jener ben Boryug vor diefec in fofern geben, bag,

edanfen an unferm Gordenden Sinme vornberfibet, die aber eben fo fdmell wies

ber verfdwinden; fo geigt und die Baulunit cine erbabene Jdee ald bleibend wor unfern Augen, wir werden von ben
idonen grogartigen B

exbaltniffen bed @ebiudes aefeflelt, wir freuen uné, bag ein fo echabener Gledanfe in ter Bruft eined
Denjidyen entiteben und in fo fefte pimmelanfteebende Hormen gebradyt werben Fonnte, und indem wir mit ber Seele bed

Runitlerd mitfihlen, erbebt aud) und der Gebanfe, bag ein fo grofiartiged Monument bie Grofie ber fiblenden WMenjdens
feele bewrfunbet,

BWier und jwangigite Tafel.

Die vier Jabredjeiten.
Der Frabling und ber Sommer.

Der licke Gott bat unjere Erde munberbar und weife eingeridytet. Durd) den fheinbaren Cauf ber Sonne, mwobdurd
bie Erde fidy derfelben bald nibert, bald wicderum entfernt, und aljo mefr ober weniger ermiemt wird , duchgebt bie
Grbe eine vievfade Becdnderuna, wobued) die vier Jabredgeiten entiteben. Diefer Wedie gefdieht nidyt plolidy
fonbern nue allmilidy, Die Natur madit e nidt wie mandyer unvernimftige Sdyitler, dev mit einmal afled eclernen wifl,
fonbern fie wicft und fihafft nady dem fiillen Giefege allmalider Gotwidlung, fie (@t i Seit, fie rubt s redten et
aud, um befte thatiger bernad) wieder ju mwirfen,

RNady bem farcen Winter exfdheint ber bolte Grabling gleidy eimem unfdyulbigen {donen :iﬁngll'ug: Die Sdnceglodden
vexfinbigen feine Anfunft ; bie Beilden [Hiden hren fanften Duft empor, bie Wicfen und Sebijde fleiven fih in bie
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Farbe ber Hoffoung. S palt feinen Gingug burdhy tuftende Dlithenbinme und feine Stirne ift befrangt von blikenben
Rojen. Die Somne fteigt glangvoll pinter ben BVergen empor, fie leuditet am blanen Himmeldjelte und ermdrmt die miits
terliche Grbe. Die Wogel befingen in Gboven ihre NAnfunft, baven in bem Laubbadh der Vaunme ibre Nefter, ber Lands

Der Samann fireut ben Samen  aud fiar

mang gieht mit bem Piuge auf bad Feld, und burdfurdt die [odere Frde.
Yudy diec Jugend

bie funftige Grnte, und bie Cerche fleigt trillernd aber tbn empor wund fingt ein freudiges Morgeniich,
iit bie Jeit ber Saat, MWMan firent Geiftedfomen in bie Hergen der Jugend; ady mige er auf guted Land fallen, aufges
ber und gute Frudite bringen! — AMbald fovt man bad Hern bed DHivten, und nun eilt tad Vieh aud ben Stillen,
broft umd briflt dem frifihen Diorgenbduft entaegen. Sn ben Glarten und auf den Gluren wird o8 dberall rege. Man
pflangt, man begieft, bad juntge Baumdien wird angebunben, benn ber Gartner forat fir badfelbe, wie Neltern for ibre
licbe Jugend forgen. @lber audy in den jdipnften FGrablingdtagen andert fid wody mandymal bie Witterung, unermartet bridt
ein Regenjhauer, ja vielleidt ein Sturm berein und drobt der jungen Pilanjung Gefabr.

So muf man audy bie liche Sugend biten, fie jdhwanft, wic tad junge Danmdyen, dad nod) an Felnen Stab feflaes
bunben ift. Dad Pery ber Jugend it weidhy, 8 nimmt gern auf ben erwarmenden Sonnenjdein ber Tugend, aber eben
fo leidyt erfaltet ef, wenn die Mindedmeben bed Leichifinnd ober ber Gifthaudy bed Lajlerd badfelbe umgeben.

Rimm, o Sugend, bidy wobl in YUct!
Flattergeift bat oft in grofied €eidv bidy gebradpt,
gromm fefn und folgen der Meltern Gebet,
Pewabet vor mandyer biftern Moth.

Der Sommer.

Dlady den lieblidhen Fraflingétagen madyt bie Honigin bed Toged, die Sonne, ihre Herrfdaft {mmer mefe geliend;
e8 witd nady und nady warmer und endtlidy beif. Die fonft mur grimen Wiefen fdwaden fid jebt mit taufenbfiltigen
Blitmdyen, die Viume verlicren ibre Blatben und mun fepen fd Gberall Frudtfuodpen an. Jn den TWalderm bufren
bald bie [honen rorben Grdbeeren, audy bie fdymwarge Walbbeere qudt bimter ten grumen Blattden bervor, und die rothen
und gelblihen Jobannidtrauben laden bie Rinderden gum Glenujle. Nun fommen Die mwarmen Sommernadite. Diclen,
Hoacintben, Refeden wnd Refen Puften in den Gdrten, und in ben Gebifhen fotet Nagend die Nadtigall; der nachtliche
Himmel flimmert con Himmeldwelten, und in den Gebiafden fliegen leudtend umber bie Feinen Sobannid-Wirmden.

Mun rothet fidd auf den BVavmen, die Hivjden merben geitig, wie fddn prangen fie in ibvem lieblidyen Moth, wenn
tutter fie in ber veinliden weifien Sdale fleifigen Sinbern jur Grouidumg vorfet. Dod Grad it beran ge=

bie gute I
wadijen, eé ftebt oy auf ben Wiefem, die Hevernte beginnt. Die Waber und DMaberinnen jicben binaud, die blinfeude
Den Hres

Eenfe fanft burd) bad Grad. Die beife Somme frodnet o8, und ber bobe Heuwvagen wanft nady ber Seheune.
beitetn rvinnt ber faure Sdmweid von der Stivne berab, ber Panbmann ftacle fidy buedy einen feifhen Trunf, ued oben vom
Heumagen blidt ber Kuedt Midpel gany bebaglich auf die Dinderinnen bevab,

Dec Tag (it beif, aud bie Pierbe fhwigen am fhweren Heuwagen, die muntere Dorfjugend aber beluftiget fidh in Den
fiblenben SRellen. Dody ein {hwered Gemitter jiebt aber bie Glegend, Blige burdifrengen bie €oft, ber Domner velt
majeftitify von ben Gebivgen ber, o8 ging aber glidiidh jeitwdrts voriber und Fiblte die Cuft etwad ab. Der Fries
bendbogen glingt fiebenfarbiy am Himmel, und die Fijder taben bei dicfer gum Fifden ginftigen warmen Witterung ibre
Mege audgemorfen und gicben aud der Tiefe eimen reidliden Fang. Nuch der Kleine, der bier auf dem Felfenblod fpt,
giebt ein Fijdlein aud ven Wellen; er fuble fidy bei feinem Fang alidlider aldé mander, der cinen grefien Gewinn aud der
Eotteric gejoaen hat. o geborte Das Fifden mit gu Dem unjduldigen Jugendfreuden ded frommen Konigd von Franfreid
Seineidy IX., ber aberbaupt weit einfadyer crjogen wurbe und bemithiger mwar aldé mandier aufgeblafene junge Najeweif
in unfern Tagen, — Ter Sommer entfpridt dem fraftigen Mannesalter. Der Mann fdaft und wiclt, beif rinor mands
mal Per Sdyweid von Der Stirne, er aditet aber deffen midt, er freut fid vielmebe feiner riftigen Tbatigheit unbd bofft

bie Segnungen feined Fleifed einit einguernten,




Thinf nud 3wanzigite <afel,

Der Derbft.

Yludy ben Canbmann ftirlt tie Hoffoung, bie Feidie feiner Anfteengung eimufanimeln, - Ter Seeblt it oun bie
ahredgeit, wo bicfe freuntlide Hoffiung in GErfiullung gebt. Duedy bie Dite im Sommer veift allmilidy dad auf ben
Felvern wegenbe Getreide, bie goldgelben Aebren neigen fidy fhwer wvon wruditen, Tad Getreive ift endlidy geveift. Die
Sdnitter gieben binaud und bie Gente beginnt unterm Geifen Strabl ber Eonne,  (Fa atebt mun barte Tage fir bie
fleifiigen Canblente, fie mafen fidy tudytia anflvengen, tefle beffer flymectt aber audy bie WMittagdfuppe, und bie cinfldtds
volle Doudfran forgt aud) duedy Racfende Hoft und burd) einmen auten Tranf far ibre Saudleute, Wie wobl thut ibnen

bei einer grofen Sdifel Fiblenber Mildh. Dai gefdhnittene
Getreide wird garbenweife auf bem Uder aufgeitellt, Gnblidh fommt Der Wagen, die Garben werden aufgeladen und ber
erfte TWagen wicd ald bec fidtbare Seqen Gotted mit Blumenfringen gefdmide. Man fubet ibn nun mie itattlichen
Plecben nady bem Dorfe. Die Lanbleute acben voran, fbre Senfen find ebenfalls mit Blumen aefhmiidts bie Dorfaloden
evtonen, Bie Lantlente jandygen und flimmen bod Danflied an:

TWir banfen Glott fiir beine Gaben,

Die wir von i empfangen baben;

Dad Rubeftundden unterm Mdben jdattigen Lindenbaum

Du flreuft mit Deiner milben Hand

Der Gaben Fille auf died Cand,
Jit bie Gente voriber, dann gebt €8 in die Garten. Tan piladt nun bie fifien Binen, bie blaven Pilaumen und
bie vothmangigen Ueel, welde bie Daudfran in der ObMfammer aufipeidhert. Spitersin wicd 8 in ben Popiengirten
und Teinbergen vedyt (ebendiy, Die Cefe beginnt, Man pfidt die gelben Hopfenteinbden von den Hanfen, die guirs
lanbenartiy vom ben hopen Stangen feabbingen, Winger und Winzerinnen lefenr Die goldgelben wnd purpurnen Erauben,

tragen fie in Relter, wo ver fige Rebenjaft audqepreft wicd e Grouidung wnd Sticfung der Menfden. freude und

Jubel ballt durdy die Berge, und ver beitere Decbithimmel ftimmt aberein mit bden beitern Gefiditern ter Wenjden. [n

Pen Bilbern fagen die Jdger, die Jaghorner ectonen wider burdy bad Edio, bie Hunbe bellen, bdie Bidyfe Enallt und

mit veidier Beute Febren bie Jagbfreunde jurid, — Dody endlid) fangen vaube Winde an iber bie Stoppeln ju mweben,
Zriabe MNebel githen nber bad Zand unb uber bie Berge, bie Blatter fallen wvon ben Baumen, und bie SHerftoinde mweben

fie iber die Fluren, ald mabnendes Jeichen, Bai bienicden alle Edionbeit verginalidy it — Somit ift alje ber Hecbit ein

8 aepflegt und gewartet worben ift, bad micd gur

auf Paf 8 ibw nabre und facfe, bemm nue Der
Erige und Muffigadnger (3t fid bejchamen von ber emffgen Umeile und dev fleifigen Viene,

Wl

~ild bed [oQnenben Flcifed. ®Wad bebaut, was audgefat, mad jorafalti
reifen Feodt, bad fammelt vantbar und frob der thatige WMenjdy ein,

Der Winter,
Tie Sonne vechivgt fidy immer [naer binter dem araven Himmel , Falter Regen falt in Stromen bevab , ranbe
von Deen miv fagen,
Der nidtlide Nebel fiel Bevab, alled
iff ubergogen mit glingendem Reife, der im Somenglange fimmert wie edle Diamanten. Dody per jhone Tag it bald
i Faujenben mirbelnde Edneefloden aunf bie ftille Grde bevab,
Eublidy teitt Die Winteclilte ein, Der Voden wicd vom Frofte bart, der Sdhnee blcibt auf den Didern nnd Strafien [ies
gen, und Die gange Matue gleidt elem in ein Peihengemant ecinaebiliten Eobten.

Rindibirme durdyichen dad Pand, bic Windfabnen Foacren auf ten Didern, e8 fommen bie Eaae,

fle aefallen wnd nidht, Die falten Derbitmovger find Vovboten ded naben Winters,

wieber voriber, ¢d fhivmt aufd rewe, wed nmun fallen

Sie vubt mun aud von ibrem regen

luren , mre gumeilen untecbrodien von Pem Sdellenges
flimael ter vajh vortbeceilenben Pferve, bie mit pradtigen Sdilitten aud be &Etabt fommen,

Tvdngen und Treiben, Tobtenflille berrfdit auf ten befhreiten

Uud) bic Candlente im fillen Dordlein, dad ganmy ecingefdmeit i, ruben aud von den Bejdymwerlidfeiten ted beifen

Commerd, fie baben jegt wemiger qu thun, of fei toun, Daf man aus ber Scheune in vegelmifiigen Faftfdlagen bie Dres
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fcher bort. Hinter tem mwarmen Ofen fiist ber SDandoater, madt Lidptipane ober dvgend eine anbere leidite rbeit, und
tic Dausdirau jilgt Ubendd mit den Maaden in der Modenftube am Spinvade wnd  fpinnt wader barauf lod, Mandych
WMabedyen vernrfadt hnen Kuryweil an ben langen Wintevabenben.

Nudy ver Winter bat ja feine Freuden befonberd fir bie lebe Jugend. Die Kinder verfolgen fih gegenfeitiy im
luftigen Sreiege mit Sdneeballen; e madien cinen grofien vollbadigen Sdneemann, oder aleiten pfeiljhned mit Sdiites
fdubem, mit Sdlicten auf der Gidbabn dabin, udy bie Stadter genicfien mandyeriei Freuben im Winter, body find fie
foitipieliger, raujdender und daber oft weniger unfhuldig ald die der Kinder und Landleute, Theater, Goncerte und Ville
verfiiryen Bie Ubende und Nadte der Winters, Giefellige Vereine in Familien und in Gafinod bringen in ben Winter:
abenben die Wenfden naber, wabrend ber Sommer fie mebe gerftrent,

lnter Den Freuden, bie ber Sinter bictet, ift wobl cine ber grofiten bie berrlide Weibnadytdjreude. Sdon moden:
lang forgen Dic licbenden eltecn im Boraus, befpreden fich gegenfjeitiy, wad den Kindern wobl Freube maden
mpge und faufen bief und jened ein. Die guten Sinberdyen lernen fleifig und fuden fidy befonberd artig gu betragen,
wetl bad liebe Jejusfind aud) vedt fromm und gut war. Enblid fommt ber beilige Ubend. Diefer Tag wivd ibuen
vedit lang, Denn fie Fonmen Bie felige Stunde beinabe nidyt erwarten. Sie trippeln bin und bec, und fragen biefen und
jenen: . 8Rieviel Ubr i'6? Kommts nidt balb?y — @nblidy wirk ed tunfel. Die Kinder miffen jelt auf ver ihnen
angewieferren Stube bleiben, Dad gute DMutterbers i fber und iiber bejdyafiigt. Der gute Vater [eiftet Deiftand,
jhmudt ten jdonen Ghrifibaum, ftede die Eidter auf und gindet fle an.

Gublidy it ver felige HUugenblid ba. Die Wutter Aingelt, die Kinder fabren laut fubelnd auf und eilen binaus. Durdy
pie Thirfpaite bed anbern Jommers, wo fle ble Freube ermartet, erbliden fie fdon ben Ciditerglang. Der Vater flebt vor
per gedifncten Ebuve, fraaf, ob fie alle ba fenen, und fie rufen efn froblidhes : ., Salv

Ta offnet fidh nun dte Jimmerthice, und ein Dimmeldglany empfingt bie faunenben Kindevdyen, — ,2b! A H! Hplv—
fo cufen fie einmal uber dad antermal, betvadyten bald ben won €iditern wnd Judermaaren praditig glangenden Ehriftbaum,
unter weldem auf grinem Meofe die Ffleine Hrippe mit bem Vefusfinde und FHeine Edajdpen mit tem DHicken ju feben fint,
bald bewundern fle bad jdhon aufgesdumte Sdhaulelpferd, ben fhonen Perdeftall, we ber Haberjhrant — flatt mit Haber —
mit Refinen und Weinbeeren avgefalll 6, dann bie wobl eingeviditete Kide, bdie fdion  gefleiveten Puppen unbd e i
Parabe aufmarfdivenben ginneenen Solbaten.

Yn biefer feligen Kinberfeente baben andy bie Aelteen ibre Devgendfreude, jie fiblen fih glickiidy, ben Rleinen Bicfe
Eeliafeit bereitet ju baben, ba audy fle fih nody geeme an biefed wonneveifhe Kinberfeit aud ibrer Sugend erinmern, Qud
i ber Stabt ging biefer beilige Ubend nidht unbeadytet veriber, benn vom Ehurme bevab bifed ber Eburmer ben ucalten
idhonen Kirdengejang :

o Eudy it ber Heiland peut geber'n,
Pon ciner Fungfraw avdecfobe’n ;

Tied Kinb, fjett nod) fo gart und Fein,
Soll cuve Freud' und Wonne fevn.”

poom DHimmel bedy, ba fomm idy Der
Eprady ciner apd ber Engel DHeer;
poed Guten Bring’ id) eudy fo viel,

ovon id) fing'n unb fagen will."

udy die MNatpr feierte biefe beilige Nacdht, benn am Himmel glangten, wie an einem Himmeld Ehrijtbaum, in juice:
lidyer Sitille bie fdonen Sterne, erinnecnd an jenen Frewdenffernm, ber bem frommen Sonigen aud dem Worgenlande ben
ey geigte mad) bem Heil der Welt, und ber Mond belewdytet mit feinem Silberlidgt e mit Sdinee bebedte, reine

weife Frbe,
Der Winter it aber audy ein Vild ved pohen Mlkerd und bed Todes,
Danpt bed Greifed vom Schuee Der Daare; wie fm Winter bie Matur vubt, jo rult aud) ter mabe Glreid aud von den

Bie bie Groe mit Sdinee befleidet ift, o tad

DWiben dicfed febend, und fo wic der Sdnee die abgeftorbene MNatur bebedt, jo bebedt audy ben Greid im Tode bdad
Ceidientud, Pudy biv Naupe it mit einer Tobtenbille — von der Puppe — wmgeben, Tod) beim berannabenben Frib:
ling gevbricht ifr Glebdufe, und fie fommt nidt mebr alé Raupe fonbern alé befligelter Sdmetterling pervor, wm mit feinen
bunten Sdywingen {id binauf ju evbeben gum blaven Aether. So gebt aud ber fromme Menfh aud dem Dunfel bes
Brabed nady ben Wintertagen diefed irbijhen Cebend biniber in bad Lond ecincd ewigen Friblingd,

13#
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Sechs nud 3wanzigite Tafel.

Stande.

Sdon bei den alteften, felbt wncultivicten Wolfern finden wir Spuven  von  gewifien '-:'[{'mqfu“ﬁm o
Unfere Torfatren, bie alten Germanen, theilten fidy in Adeliae, in Freie und Hreigelajfene und in Ceibeigene;
audj Batten mebrere Stamme Konige. Jemehr fidy ein Staot audbebnte und in fidh cultivicte,

befle mebr fanben Nbitus
fungen bicjer At fatt, und wemn andy nidt alle Wicben und Stinde nethwendig waren, fo gingen bedy mebre

ter Stanbem.

te aud tem
Wefen bed Staated neothreendig bervor,

Seit Karl bed Clrofen Jeiten, von deffen fronung burdy den Pabft gu Rom roiey eine

: Ubbildurg geben, war in
Deutidland bad Haupt aller Staaten Der Deutjdhe Kaifer,

ver aud) rbmifder Konig genannt b,
vourbe fpater gu Uadyen und nody fpater v Feanffuet am MMain covgenommen , und aeidab auf

Weife. Die in Deutidland bodgeehrten 7 Kurs ober Wablficiten verjammelten fi
Sicdhe in Franffuct., Sie erfdienen bafeldbft in fhree alterthumlidyen Furfirfl

Seine Wahl
eine febr feierlide
dy bedbalb in pep Bartholomanss
lidyen Rieibung und mit ibren Rurbiiten praditi
verfblofferren Shiren bad fiir bad veutihe Reidy fo
wutden tie Thiren gedfnet, bad Wolf trang in bie Kirde,
iy audgerufen. Tad Vol vief bievauf ein Godbalendes Vivat
Rex! jum Himmel, Paufen und Trompeten ertdnten in biefen Freubenvuf, von ven Thirmen  berab {dallte feleclidyer

Werne bie glidlide Bollendung ver feieelidien Wabl. Darauf wurbe
tn ber Hirde ber ambroflanifde Lobaefang amgelMimmt. &3 flegen nun Gilboten u allen Ehoren binaud, um ben Hofen

gefdymudt,  Unter Ancufung bed beiligen Geifted begannen fie bei
widtige Glefdift. TWaren fie damit yu Stande acfommen, fo
und pun wueke bee Wame ded neucemdblten Faifers feferl

Gilodenton, und Hanonentonner verfimbere aud ber

Deutidlantd die Wabl gu verfiindigen.

Fur Keonungdfeicrlidfeit wurben bie in Nurnberg aufbewabrien Reidhéfleinodie
frome, ber golbene Reidhdapfel, Der Neidybicepter, bad Sdymwert Sarl ded Grofen, der Mantel und bad pradye
tige Goangelienbud, dad in Rarld Grab gefunden murde, befen Deden von Silber, vergoldet und mit Goelfteinen,
Bann mit bem Biloniffe Diefed Raifers und an ben Gefen mit ben Jeidhen ber 4 Guangeliften gefdmidt war.,

Blady einiger Jeit Lielt ber TNeuecwiblte feinen Gingrg.  Jn Der Wablficde leiftete ex auf dicfed Goangelienbudy Ben
vovatidiciebenen (Fib.

n becbeigebradyt, namlidh: die Reichds

Dee Morgen bed Srdmungétaged wurbe mit feterlichem ﬁ}'l‘-"if'-'“:}ﬂ&uh- begrinfit. Die Viiraerichaft
Epicle und flicgenden Fabnen Bie angemicjenen Plabe, und bildcte vom faifeclidyen
ein [anged Epalier.

bejeg mit flingenbem
Dauptquartier bid jur Srdnung@ficde

Der pradtige Rednungding ging unter dem Geldute aller Gloden i feiccliden Sdritte in bie Strbmumadficde,
Der Wea war mit Brettern beleat, die mit vothem Tudie ubergegen waren, Ben Jug erdffnete Ded Kaiferd  eigner $ofs
ftaat.  Dann fam bad Gefolge der meltlihen Surfiaefen, die bod aufgeiymidt vor bem SKomig einbervitten, und beren
Hite von abeligen .\}ef'iunfcrn nebenber getragen wurten, Dem Eraghimmel gunadyit gingen vie RNeids-Erbbeamten it
ben Reiysinfignien. Juerlt fam der Reiyd-Crbrrudfef mit dem Reiddapfel in ver Mitte; redytd ver Reihé:Erbfimmeree
mit dem Seepter und linfs ber Reidyd-Gcbjhameifter mit der Kaifecfeone; btann folate der Neiche-Erbfdyent und der
Reidhd-Erbmarichall mit dem blanfen Schwerte bes feiligen Manvitind. Der Konig ritt unter dem Traghimme( in feinem
qewohnlidien Foniglichen Daudfdymud, gegiert mit felnen Ovbea upd Der DHaudlrone, Den Hinimel trugen mit entbloftem
}"'] apte gebn Abgeordnete ded flablifdyen Magifteats, begleitet von den vornehmften Koniglidyen Deflenten und der praditia
"‘;‘;‘EI";m“‘t Celbmadie, Den Jug FAlo§ ein Theil bes birgerlichen Militdes und eine Neibe pradytiger Gquipagen Hoher
Etanbedperjonen,

Un ber Hirche wurbe devfelbe empfangen ven den brei geiftliden Kuvfirfien und der Geifflileit mit bem Eegen.
Jn der firdpe nabm aled bie amgewicfenen Plige e, Aldann wirde der Neugewablte an ben Nitar gefibrt, wo er fidy
auf ein foftbaced Riffen nicderfniccte, und dev Grybifihef und Kuefict von Maing trat in feinee erpbifdoicien Kleidiang

yor Ben Souig und betete fir ibn alfo: ,Derv, erbalte ten Konig! Gott, ber bu weifit, Baf bad menfilide Eejdyledst
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bucdy feine eigene Sraft befteben Fanm, verleibe anadig, daf dein Diener, welden du deinem Tolfe bait worjeien wollen,
durdy beine Dislfe fo geftarft wecbe, damit e feinen Untergebenen voriteben, und ihuen belfen fonne Purdh Jefum Ehriftum
er_ﬂn ,I;:wrr"_ men 1M Mady beffen E‘rrllfiglrllg fﬁ'g_llt‘l't der ﬂ_‘_'fj[‘f'l-u‘b[‘f ten .";EL;‘IH_:‘I pud fperad ein feierlided Giebet, Nun
erfolgte bie Salbung auf bem entblofiten Scdyeitel, auf der Vwufl, auf dem Naden, jroifdhen den Sdyultern, auf Dem vedyten
Aem und in ver fladen Hand, welde Dandlung mit Glefang begleitet wurde.

Dernacy begab fih ber Kinig in bie Wallfammer, wo er mit den Reiddinfignien befleidet mde. JIm vollen
Stromungdihmucte trat e nun an ben Ultar, und jmour Do felerliden Sronungdeid. Per Kaifer fefte fih dann anf ten
Thron und empfing dic Gludwinfde der Fiocften,  Mun ertonten alle Gloden der Stadf, Kanonentonner [dalte burd) bie
Giifte und tad Volf jubelte: , Ed (ebe ber Haifer!v — Der Kucfurt ven Sadifen veidte ibm vavauf bad Sdwert
gum feierlidien Rittecidlag, und der Kaifer vief nady alter bergebradter Sitte: ,IM fein Dalberg ba? — weil diefem
ehrenmertben deutiden Gefdyledite vor allen anbern die Gire ved Mittecidilaged ven jeber guerfamnt wurbe,

Mnn ging dev feierlide Jugmnad) dem Srénungémable. Der Kaifer jepte fidy allein an eine fur ipn beveitete Fafel ;
aud feber S!urﬁir.l]‘ fafi fire iy allefn an efner bejonbern Tafel, und fir Dad ibrige Gefolge waren n Nebenfilen Wein
unb Speifen bereitet, 9udy bad Wolf wurde bei biefer feleclidhen Gelegenbeit nidgt vergeffen. So ward eine bolzerne
Sude eebaut, wo fiv baffelbe ein ganger Db gebraten mwurde, Giolone und filberne Denfoningen wurben unter bad Lolf
gewoefen,  Uuf dem Romerberg fprang weifer und votber Tein aud Epringbrunnen, ben jeder auffangen burfte, and) Brob
wurde unter bed Volf vertheilt.

Der nidifte nadh bem Saifer it ber Kénig, obgleid ber beutihe Haifer beibe Wivden in feiner Pecfon vereinigte.
fuf diefen folgten die 7 Kurfirciten, bann bie Hergoge unb Firiten,

F§ ift unmbglidy, bafi ver fanbdedbere vined Staated alled {elbit nberfehen fanm, baber er feime Winifter bat, welde
iiber dic widtigften Staatdanacleaenbeiten bemjelben vefeviven unb mit ihm berathfblagen, Sm Mittelalter wurde ber
Winifter Cancellarius pder Kanzler genannt, wad gewolnlidh ein bober Geiftlidger war, weil bamald {n Biefem
Stande bie gebildetiten und geididteften Wanner gu finden waven, (%8 gab in alteren Feiten, ja oft wedr mebr alé in
unfern, verjdicdene Hofdargen oder Wirden. Da baite der Hofmarfdall die Veforgung e den Marilall oder fir
bie Pferbe (ven bem altteutihen Moct Mare oder Mabre b b Pierd). Ju unfern Tagen hat ec aberhaupt pie Ober:
aufiidt tber tie Defonomie bed DHofed und mwadt dber bdie vorgefdiricbene Sof-Geifette. Sn fonitigen Jeiten biek Dex
Dber-Hofofonom und Kidenmeifter Trudjed oter Senefdall. Bei felerlidien Gielegenbeiten tyig er fogar die Speijen
gue Zafel. @5 gab aud cinen Dber=Muntfdhenl, Fammerherren, DbereJdgermeijter, Falfonier, Pagen
ober Goelfuaben . — Die in den Landed-Provingen Angejtellien tyeilen fidy in bobere und untergeorbrete Veamte, ald
ba find Prafiventen, RNegievungdrdatbe, Wivgermeifter, Secretdre u, . w. Die Untertbanen theilt man in
ben Ybels, Viirger: und Bauerafand und in Sdupbefoblene. Das fo nugliche Burgerthum bildete fidy feit
ben Heiten ded [adiijen Saijers Heinvidy L vady und nady aus, indem immer mebr Stadte gebaut wurden, in Denen
fleifiige, aefdidte Wivger einen fdern Unfenthaltdort gur Beteeibung ibrer Giemerbe und Hunfijertigfeiten fanben,

Um aud) mit fremben Hofen in Werbindung gu teeten, fhidt Der Tanbedbecr Gefandie bahin. Jn fribern Feiten
bielt ber Saifer odev Konig FicitenVerfammlungen ober einen {ogenannten Ficftentag, der in iegend efnee von bem
Raifer befHmmten Stabt abaebalten wurbe, wo bie Ellrﬂﬂl meilt felbit in Perfon Jugeaen wareir, Tied veruvjadie mands
mal nidt geringe Soften, da bie Fiviten in jenen Jeiten mit einem oft febe grofien Gefolge gu reifen pilegten,  Mandymal
pecipiteten fie fidy aud), ober famen gar midht. 1lm Diefem lebelftanve abjubelfen, fam man endlidy auf ben Giebanfen,
cine bleibenbe Reidhdtagd-Verfammlnng anguordnen. MNegendburg, jene ucalte Neidydflavt, mwurbe dicfem nady bagu
audecfeben, wo feit 1663 bie Reiddtaas: Verjammlumgen von ben Pafelbii wohnenten Gefandren europaifder Hofe abgehalten
Siev veprifentivte ey ofterveidyifibe Gefanbte und bei febr feiccliden Gelegenbeiten ber gurit von Fburn  und

wurben,
Der  grofie NeidydiagdSaal auf bem Dors

Farié ald foaenamnter & ommiffarius bie Perjon bed deutidhen Haiferd.
tigen Matbbauje war der Merfammluvgdort. Jn ber WMitte deffelben, oben an der Wand, fland ber Thronjlubl bed Kaifecs
oder feined Stellvertvefers, 2n beiben Seiten ftanben binter einander bie Subjelien in Form von Kirdpenflublen, woranf
bie SHerren Glefandten nady einer beftimmten Rangordiung fafen. Dad Seremoniel wurde auf bie angftlidie Weife beos
badtet, nnd bie ebrenmertbe BVerfammlung gevieth einfl in eine nidt geringe Veflurgung, alf bie framsofiifbe Nepublit ven

Neidgdtag mit eimem Republifaner befdyidite, der aber alle biefe Mriften Focmen gleidgaltiy bimvegbipfie, wie eln [eidits




figiger Balletmeifter, — Vef Auflofung e rcuu'L:l}m Reidesd _giug iud: tl_r:. Reidydtay audeinanber, und fatt beijen
featict in unfern Tagen ber Bunbebtag i Franfiuct tE!-l ':ru_nd}m ETEITI'EI['."F]‘.‘EI.‘. i —

e wic n weltlidher Hinfidhe Tie veridicdenen Stante im Allgemeinen angegeben baben : fo gicht o2 aud in aeiftlicher
Hinficht eine beftimmte RangerTrung.  Dad Oberbaupt Tex Fntl}r:!iglijm (!_fl'n'ifttl1l‘-:_'lt ift ‘trrq Papft, ter in RNem vefibirt,
und Ter pugleidh einen gewiffen Lantesbegicl, in Jtalien, ndmlid ten Kirdhenftaat befist,

TEPTAs

Sbm g Eeite freben vie
Garbindle, mit Tenen ¢ fibee Tie Sivden-Ungelegenbeiten fich juweilen bevathet , wnd bie alie Dag find, mwad in el
licher Dinfidht Die Winifrer. Auch {Dicke er poveilen an die Hife Clefandee, Bie man Nunticn nennt. Nadh ibm folaen
i f.lt!lciil't“-_‘nt‘t: Eanvern Bt Gribifdiofe und Tie Denfelben untergeortueten Vifdhdfe. Zbuen find an Weteopolitan » unt
Dombicchen Demberven ale geifiliche Nathgeber beigegeben, und neben bielen find and ned) Sanenici angefiells, Ten
Paveeien fieben Paftore (2. b, Hirten) vor, welde Kapline als Umtdachillfen baben. S Cindern , wo ned Stlefier
gerhanten find, gicbt 6 W Enehe und Wennen. Unter Len letern Haben fidy befonberd Die batm berzigen S diwes
ftexn um Tie leitende Menfcbbeit viele Vervienfle erworben.  Die Firdlidhen Angelegenimiten werden in widitigen Fallen
in allgemeinen KivdenLDecfammlungen ovev Eoncilien abaehalten und entjchieten, aufiervom felreibt aych vie Kivde cine
falbeliche AUbhaltung Ter Synote vor.

Sin e proteftantifhen eber evangeliffen Kivdye 1. B, in @ngland, Sdmeten, Preeufien . find aud) Bifhife angefrelit,
aufiertem aber fieben Die Ungelegenbeiten e Kivdhe unter Suyperintententen und Confifforien.  Die einsclnen
Die tivdlichen
Eynele abyebalten.

Pfareeien ficben unter Previgern , tenen Diakonen ober Canbtidaten als midgebiilien beigegeben find,

Ringelegenbeiten werten suweilen in Geneval-Lerfammiungen geiftlicher Vehtrben unter Tem Namen

Sieben nud 3iwanzigite Tafel.

Mationen,
66 wirt nicht Gbecfifig fein, aud eine furse Ghavalteriftif fiber cinige BValfer bier beirufilgen, und wic wollen mit
eimem von und febe weit entfernten Bolke anfangen, namlidh mit

bem Ghinefen Fig. 1. Gr bat in orpeclicdher Hinfidt gamy dag meongelijdhe Geprige. Die Hantiarke

ift braums
Lichegelt, Dad¢ Gefidt flad mit Bevansfiehenten Badenfioden und eng gefbliften Augen.

Die Haare find juchicdacfiveift unt
eben auf Dem Sopfe in einen Hacvienf wiammengebunten.  Die Leibesgeftalt it fury und vidbaudia, Dante und Fiifie
find Hein, befonbers am weibliden Gefbiledite. Don fribejier Sugen®t witk e Fuf Der Dertigen vernehmen Damen cins
peywangt, baber fie bffentlidh felten geben, fondern meiftens in Siniten geiragen twerden,
Bube, wie Tie meiften cvientalifden Wolber. Die Hiflichteit

Rlelbeen it ein Douptchavalieriug tee Ghinefen.

Licberbaupt Liebt Der Ghinefe tie
gebt bis guv Usbertreibung, Hintlider Geborfam feqen bie
Gy Heitet fich gern in Seivenftofen, in Sammet und licht Dag Buintfare
bige. Thee @it fein Cieblingérant.  Die dinefiiche Syradhe foll aug Tauter einfolvigen TWeetern beftehen und vaé Ulphaber
aug treitanfent BVuditaben.

Der Bewebner von Hinvefian it war aud mengolifcher Abfunft, Ter gamge Forperliche Topué ift aber {den
mebe vevfeinert unt vevebelt, Tic Ceibesgeftalt ift fblanter gmd t:ul'ﬂ‘ﬂﬂprttti‘ Fig auf e Finger zart acbaut, S

S0t Gharafter
fegen Thiere ;
Flege, und fie
Stanbe , Die Parias, dufierit wers
q

iff ungemein gutmuthia, fanft, beflich, ibre Zebemémweifn mafig, reinlich und fewidh. St find mitleitig fogar

¢in Hintud nimmt fidh in U, ¢in Ihier, tas auf ber Grie friedt, ju ectreten, ¢ aebt b Lieber aug em

baben fogar Thievfeitaler. HUnfallend jevoch ift ¢3, Taf vie Teute aus Tem niedrigfien

%

adulidh bebanvelt worben,  Fudh it ¢8 eine barbariidhe Gewehnbelt b Frauen, teren WMa
o (4

mner geftorben find, tem Feuers

tebe auf ginem elificfi muthip entgeaen geben mitfferr, wenn fie fih niche elner allaemeinen "Llrrm*[-tuuﬁ angitben yoollen,

Ter febenm gewachiene, reich gefleivete von Salben tuftente Verfer frellt fid i Der Previmg Kafdemir, dad difhe
Parabies genannt, alé Tad Ideal minnlicher Schinbeit Tar, und bie weibliche Gefalt fieht anf feine Reife ver minnlichen
nadh.  Tie Gefichtabilbung  ift eucopaifdy, in ten fdénften vegelmdfigiten Yinien, Haut und Favke ift garr un® {chin fefarbe
wie eine Blume aud Shiva ober aud o prichtigen Garten Sdalimar. Sie find gefang# und tamiluftig, trinfen ten
nfiant und naticlicdhe Srazie in Wrer Holtung unt Vewequng, find abey auch renlich

unk rubelicbend.  Feabethin waren tie Perfer unter Gocug, Xrrred i, et furditbar evebernmadiiichtiges Molt unb T auds

RWein aué filbeonen Schalen, jeigen U
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gelaffenjten Ueppigleit geneigt,  Nbr Reid) mnte burd) Strdme von Blut geftiftet und dued) So'tme Dluts echalten , e

vergebrten fm dippigiten Woblleben Den Schweifi tubiger Bolfer, und mit tom Flude Do Bolfer belaben traten e endlidh

vem Erieqeciichen Schanplage ab unt bengten ibren Maden unter Tas Jech eines Wieranter Ted Grofen.  Sie beten Tad

weuer am. Sie find auch alé fehe gute Reiter beciihme,
Vergleichen wiv vie Eubpuntee mengelifdher Biltung, Teonm aud) bie Perfer find ver
AE armielige Weien fifsen fie Ten Winter diber I ibren fehmubigen und

ebelte mengolifdie Abemmlinge, bie
Fetimod und Pefdecis, weld) ein Wbfany! 2
Thieren, welche fn ter Grbe diberivintern. Sbrer furzen baudigen Geftalt

vaucdtigen Hiitten mfammengefavert, dbnlich ten 2
ift vas Gheprige einer verfimmerten Matur aufaedriicft, in ber fie leben. &ie nibeen fid von Fifden, Sechunten, trinfen

ibren Ehvam, und aweilen leiven fie foldhen Manael, Daf fie ibr cigened Bint faugen.
Ete leben i villiger natiiclicher Gleidibeit, wiffen nidtd son Herrn und Untertban,

und vermigen mur bid 21 i yiblen.
ned) von Gefefien, und nur ter, welder Tie meiften Weiber und Kinder hat, genieht cine Undwichmumg.  Mod) geifteddes

fdbranfter und armfeliger find Die Pefderibs unten an bev Shvfoige tn NAmerita im Feueclande. Sie find fein, bHafe
lich, bartles, mager, ibre fchivarsen Haare bingen lang bevab,
man aug ibren Wunde bas Woet Pefderib, tad nadh Ginigen Freund heifen foll,

Die afiatifden Malagen find von farfom, necvigen Kbrpecbau, baben glamwend fdwarse lange Daare, cine uns
telbvaune Farbe, feurige ugen wund platte Wafen.  Sie find von befrigom Ghavafier , tremled, vaubs wnd merdiiebtia und
warens fonft eine michige Mation. Die auf den ofttndifhen Infeln 2. N auf ben Freundidafsinfein find von fdineran
Rirperbau und von bellerer Farbe. Sie find audh soeit frietlicher und fanfrer.  Die auf van Diemens Cand genicfon Tie
efelbafteften Mabrungémittel 3. B. aefottenes Mecrgras, Fucnsarten, Wirmer, fa fegar ibe eigenes Ungesiefer.  Unter Den

Eie find febr fm Cheifte befdrantt,

Sie geniefien fogar Die Uefer ber Secthiere. Sebr oft DHort

Malaven giekt 8 audh Menidhenirefier.

Ufrifa bat weifie, fhwarge und braume Wenfhen.  An der Siivfpibe wolbnen bie Dottentetten. Die Farbe it
aelblich braun, die fraufen aﬁmc fdwary, tie Vadentneden find weit hervorfiebend, bie Mafe it fach und Ter Mund
grefl. €t find unveinlidy, tob, aber bedhjtdnmmmiy gewadbfen unb fo weit o8 ibee wilve Natur gugiebt, gutmithia, Due oie
feaenammten wilten Bufbminner find febe u fiedten.  Sie fdicfien mit giftigen Pieilen. Der Hottentotte geht nadt,
I'-‘-!'-n:;l 'L'-"a‘:d‘ eine Thierbaut wm fich und bat an Den DHitften einen Federgiivtel,

Umevita giebt ed cin Gemifibe von allerlet Nationen. Die -altefien Bewobner, tie chne Jueifel WblEmmlinge
aus ‘l'lum find, find gimmets ober eifenvofifackig, baben cinent firaffen, binnen und fdwaryen Hoarwuds, wenig oder gar
feimenn Bart, Tie Stien ift abgeplattet ; fie baben langgefpaltene, tieflicgende Wstgen, einen finfiern fivengen Dk, e MNafe

WMund fanfre Juge.  Sm nécdliden

ift etwas eingedriiclt, fie haben berverftehente Aadentnodien, grofie Lippen, Dod) nm Ten

Puifiana  find bie Tchivelefen ciefenbaft geftaltet und bhe Weiber von voruiglider Schibnbeit.

merifa in Flociva umd
Der WMerifance it olivenfarkiy , fHin und von angenehmen

Dic Tidaltas haben von Gebust Fadaedride Kipfe.
Tefen unb frin uge i febe lbbaft. DecPeruaner hat Vidies fbwaries Haar, EHeine Uugen, breited Geficht, grofe
Obren und wenig Darthaare. Sie find von factem Hnodenibavt und baben eine vide Haut. Sie follen febe wmempfintlich
1',.1..“r un® femnen Hife und Kilte gleid) gut ertvagen.  Die Patagenen in Sadbamerifa find tie geifiten Wmerifaner,
feltenn umter 6 Fuft, breitfdhultvig , Bed) fdin gebaut wnd von fupferbraumer Farbe. Sie baben langed fdbwarses $aar,
fleiten fich in Frelle un® find voctreifliche Meiter.
lnter Ten eucepaifden Volfern unterfdeiten f{d die fiblihen von Den micklicherr in mander Dinfiche, Un By
perlicher Schinbeir haben ie Tiirlen Fig. 2., Griechen Fig. 5., Staliener, Poriugicien und Spanier Fig. 4. ven Yoryug,
Die beiven letern haben fanfteve Gefiditélinien ald Die Jraliener. Die Gefihtéfacke ift briinert, Dos Nuge Feuria, bie Haare
thatiger ofd Felge bed Turd) Die Seewinde gemdfiaen Klima’s. "."L fiitlidien

braun ever fdweavy,. Der Portugiefe it
Ff[[“rl tad ﬁftllfi.!'h‘ BVelt becbadter in Mg ereeungen und l['“:!,l”m eliten

Liter haben “eine ..1.|t-.,r:lr{|mr: natiit{iche Daltung,
gewiffen Tact und Anfland, fie baben viel naticlide Anlagen, mur find fie, befenders Ter Spanter und Jtaliener, febr wum
Sabzorm geneigt, Dabew nidt felten im Sireit Werbthaten unter ibnen vorfallen.  2An Ten Stievaefediten nimmt Ter
Spanier leivenfebafilichen Uneheil.  Jn Speife unb Franf find die Subvelfer mifiger als Tie |m';l'n["ru, vaber fie fiber ten
juveilen. ungemigfamern Deutfdien geen fretten, aud entgebt ibnen nidt Teé Peftern mang dmaliged geareungened und ceres

menielled Benehmen i Wwmgang,  Defonberd gracidé it der Spanier, wamn ec, nadh Tem Sdilag ter Gajtagnetten , ben

aietlichen Fambange famgt.
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Gine allgemeine Mationalitit fudet man bei Tem E.].‘.llll'ﬂ' vth‘[_\t,. fo fiely ¢ aud .auf ﬁd: i J't'm Zand ife . Pas
Sloll flammt aud einec Whjhung ven ‘l?il‘lfrrn ab, it fich einanber “““m. etyvas Tn:m't'-.'.n'ug blichent. Fu ttl‘__mn friieften
cingeranterten Sielten, gefellten fih Phinicier, ann Karthager, i)rrnm‘l_ll Rémer,  Endlich 13;111: rad ';,“w_ uberflutet wom
Arabern unt Dlauren. Taber Tie '3"““”'"!1-_ in “"iﬂ_.‘t‘ A el von 1ff-‘ﬂ" getbeils wat.  Jede Proving beinabe batte ipee
eignen Giefetse, Redite, Glewelnbeiten, und zeidnete fid 1fgl1r ‘i‘u:-.ﬁ ?ns ﬁl|:1|:u:!'|~t E‘m ¢mer anbern befonters aud.  Ja biefe
Il;in!i-:[w Abfonterung eriteectie fid fogar auf cingelne Sravte, Strafien und Gafen: und o if erflaclidy , wie fn einem
folden amDe febr fchwer Gemeingeift su evgiclen ift, und wie leidt blutige BDiwgerlriege entfichen Lonnen.

' Peteachten wiv Ten Tdicten, fo ift feine Haltung foly, Ehrjurdyt gebietend , abaemeifen. G
fdhwarin Staffee und bei feiner langen Pfeife bie bebagliche E’lh.l[':e auf feiner l‘,:‘-m“hmp_, auf ber o
gefcblagenen Fifien filt.  TWird er geveist, fo Dat fein Sorn oft blutige Bolgen, tod ift er aud) grefimiithig aegen Ten Feind,
unt feine Daupttugent iff Webltbatigleit geaen Tie Armen, Seine Rleivung it bunt, febodh anfiintig.  Die Reiden vers
wenben eiel auf ibren Turban.  Wer fidh an feinem Dart verqreift, ben weibt er Tem Fobe,

: Fre Tin X 2 " Boaas i [ehhat el afs i & e - i
Der Ruffe Fig. 5. a und ::,l.n. vageqen oft [ebbafi |1ur.‘_ frifib wie fein Slima.  Gr tann, wie feine Pfecte, unaemein
viel Stvapatien ectragen , it tapfer im Seiene aber aud) oft febr bart geaen Tie fyeinte, ob

liebt Bl feiner Taffe
mit freunvelf ineinander

aletch bm cine gewiffe Gutmiie

nen wwarmen Pely madit er im
Yeiver Tuebt er nue gar iu febr Tad Ghiftwaifer, Ten Branntwein, ter aund) in Rufiland, wie
iberall, auf tie fenft wnvervorbene Sittens Ginfalt, Fefonterd Der Lanbewobner, bEdit nachtbeilig eimwictt, cbjdhon ber
ruffifde WMagen im Vechalnif sum Tertigen Rlima etwas melr alé cin antever vertragen fann.  Tennody finbet man in
Ceute von 100 Jabren find widit anfierorbentlich felten. S0 hatte vor
nicht gar langer Seit oin Nufe cin ltee von 160 Sabren erreidit.  BVermbge feiner geiftigen Frabigfeiten fiebt er Ten Gibrigen
Guropdern turdhand nidt gurid s fo Ternt er ungemein leicdht frembe Sprachen, und feit Peter Tem Grofien bat vie Eivili
fation audy unter viejom Volte Hiefenidritte gemadt.

thigleit niche abjufprechen ift. Jn feiner nietrigen  Sdlittentroidile und cingehitllt in fei
Winter ungemein weite Reijen,

Ruflant Beifpicle von ungewibnlich hohem Alter,

Der Frangefe Fig. 0. 0 cin lidt bewegliches MWefen.  Die leichte Velubilitat ver Speadie ift ein treuer Abdeud
feined Ghavafterd, und er fpridi geen oiel unt el el er fdmell Tenlfr. &g ift aber audy feine Spracdhe fiir Ten
Umpang geeignetes un® Taber weiter werbreitet, wie bie Framififide, man fann Tamit durd) Tie gamie Welt tommen, Der

n Geelgniffen fowehl bed Jn =
als uslonded. Der Frampele ift fhnell tm Entidhluffe unbd cben fo bebend m Der Uusfibrung,  Jft er foliv, fo if e
febr Licbenswiitdig. @r weif fich ju bebavpten, ev triecht nicht alé ein Sdmeidler, it nebenbei artig und juverfommend
ohme Ushertvetbung, Wie febe aber Diefes gebilvete BVolt aud) audarten fanm, beweifen bie Girpuelicenen Ter fransefijidien
Hevelution, venn wee Glott verlifit, Ter Fann drger werden alé cin 3 hier.

Do Deutide Fig. 7.0 und 7. b, vagegen ift emnfier,

Ghavafter Tiefed Melfed (f funner neiftiy aufgeregt,  Daber e vege Theilnabime an politifde

weniger bewealicdh,  tief Tenfenber, Daber e alle Hwetge bes
Wiffend mit feltenem Fleifie und Gl vurdforfht und femnt,  Wie tad beutfche Hiima in tiner gefegneten Mitee fich
erbalr, fe Der Temtfihe Ghavatter, und wenn er aud Som ciner gewifien Edattenfeite fidh eiat, nimlih umftindlidy un® ofi

er ernftlich priift einen feftern Voten, cine Lingece Dauer,
Die Teutide Nedlichleit und Sitifamlett ift nod tmmer vad fdone BVoreedht, tad and) Nudlinber anetbennen, und baft tie
Dentibe Gielehrfamibeit un® namentlich vie Sprade einer feltenen Uusbilvung fich evfoeut, beweifit tas Undlond, ta, befonters
in Ten neweften Jelten, Liefe Dobe GdeifteseBultur anerfennt.

u lamge jegernd, jo baben feine Untecnehmungen, ebon woeil

derner entbalt viefe Tafel Ubbilvungen von Englinder Fig. 8, Shweizer Fig. 0. und Hollinber Fig, 10

WUcht nud 3wanjigite Tafel.

Epldaten.
Senebl fur bie innece Siderbeit bed fanded old audy filr ten Fall cined Feinbdliden Angriffed von aufen nters
balt ver €anbedberr cine Thilitar-WMadit, bie in Sadten in Eafernen vertheilt i, Dad Militdrs und Rr|fgrjmg|’fn fiemerer
Seit it von tem ded Wirtelalterd febr verfdicden. Jn friberer Jeit war ber Krieger mit Panjerbemben, mit Helm und
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Harnifdy befleivet. Fig. 4. Un der eimen Seite trug er ein langed Schwert, cinen Dold, einen eifernen SHId und in
feiner Redyten ecinen Spief ald vorgiglihe Sdubwebr, Derluit bedjelben Sdhilved war von jeber bie grofite Sdande,
bejonberd qudy bei ben Volfern bed Altertbumd. Gine fpartanifhe Mutter ubergab ibrem in ten Srieg jiebenben Sobne
ben Sdild mit den Worten: ,Entweber mit ibm ober auf ifm!¥

Jm WMittclalter gebraudite man gur Vertbeidigung audy fogenmannte Flammberge, Dief waren grofie filangemns
formig gemunbene Sdymerter, melde mit ywei Handen gefibet wurden. Nudy batte man im Sampfe Streitirte, eine
et [darfidneivenver Dade, die auf ver Nidieite einen Pammer batte jum Jerfdlagen der Sdhilbe, dbann Keulen, bie
oben tunb geformt und mit fpiGigen MNageln befdlagen waven, wedmwegen man fie Mergenftern nannte. Die fogenanns
ten Hellebarben maven lange Spiefe, die oben chenfalld eine Streitart bildeten. Die Ritter miiffen ftacfe Cente ges
wefen fein, indem fie jo jdwere Waffen atten und in ibren eifernen Gervdndern fo lange in Dec Hile ber Shladit ausdbalten
Formten, Freilidy waren fle nidit fo vermeidlidt, wie die Peute in unjern Tagen, wo Kaffee, Tbee, Punfdy . ben Kore
per [lwiden. Selbt bad Frauengeidledt erfeeute fid in jenen Tagew einer feftern Kocperfraft. So jog einmal bie
Ritterfdaft De8 Rbeingaues in eine Febve, Die trrauen unb Jungfrawen fiblten auf ibren Burgen arge Lamgeweile mwaps
vend ber Ubmefenbeit der Winner. Um nun audy einige Surgweil gu baben, fam eine Mitterdfeau auf den Gedanfen, ein
weiblidied Turnier audufdreiben, wogu bie cblen Frauen ber Madbar{daft cingeladen wurden, Sie erfhiencn in gepan:
gerter Riltung und braden unter fiy mebrere Camgen. A8 die Wanner wieber beimPebeten, Famen ibnen bie Gbelfrauen
jum Wilfomm nidt entgegen, denn fle fagen meift in ben Betten und pflegten ibre Lunben, bie fie in diefeom Turniere

echalten baben.

Dieje frdftige Ritterseit batte mandyes Gute und Grofartige, allein dad damalige Fauftredt fibrte die Dand gar ju
el gum Sdywerte, und bie Cogif ber damaligen Jeit beftand nidit felten im Darein|d)lagen. Wir wollen Gott banfen,
baf wir in unfern friedlideren Jeiten aud) fidherer leben und veifen Fonnen, ndy wir baben Urfadie, bem guten und
weifen  dentiden Kaifer MWarimilian L gu banfen, baf er auf jemem feiecliden Worm{fer RNeidydtag (1493) den

ewigen Candfrieden yu Stande gebradt pat, wodurdy bem damaligen Febbewefen ober bem Fleinen Sriege ein Siel
gefept murde. et dibrigend Cuft und Belichen bat, fidy berum gu fiblagen, Ver bat aud) in unferer et Gelegenbeit
gebabf, feinen beroifhen Muth an den Mann gu bringen, deun ber fo  lang bauermbe Frangofenfeieg bat Beutfthgefinnten
Jinglingen und Wdnnern von ber Crfliiemung Frantfurts an (1792) bis gur blutigen Shladt von Leipgig (1513) wund
von Waterloo (1814) Jeit und Gelegenbeit genug dagu gegeben, und mandyes junge €eben liegt nun fhon lange im Fiblen
Sdyooje der Frde, dad fir die Ebre ved deutihen Bateclanded fein Blut reblidy perfprigte,

Jur Steuee ber Wabrheit fef ef aber gefagt, baf fdhon vor Marimilian mander beutihe Raifer ben Cambfeicben,
aufredt erbalten wollte; allein ibmen feblte cin Mittel, wad dem Marimilian iw Diilfe fam. Jm ben fillen friedlidyen
WMauern cined Klofterd gu Freiburg im Breidgan bat der teutjhe MWind BVarthold Sdwa vy, ber fih neben feiner
Frommigheit aud) mit bev Natuclehre ober Poofif befhiftigte, bas Pulver erfunden (1356.) So wic man bie jer-
fiorende fraft diefed Materiald cinmal Fannte, fo wenbete man nadiber Dadjelbe auf bie fogenannten Donnerbidhfen ober
Kanonen an. Wit biefer furditbaren Waffe lebrte bder Raifer ver unbindigen Kampfedluft jener eifernen Mamner Wored,
wie man gu fagen pfleat. Dad efferne Gewand balf jept nidytd mebr , wann bie Sugeln flogen, 8 fhivgten bie Mitter
babin, wie die Widen, und nady und nady gerfielen audy ibee fefle Burgen,  Pad feiegdbandwerf befam nun eine gang
antere Ridtung, 8 wurde in fpatern Jeiten durdy ben Gebraud ded Sdiefgemebres, durdy ftebende Heere, durdy ben
Feitungdban, burd) funitlide Mancewored 2. n eine formlidye Kricgdwiffenjdafe umgemanbelt, fo bag jebt bie Peute auf
cine gelehrte Weife mit cimander Fimpfen und fidy fodtjicfen. — Die Fricadluftigen Franjojen baben einen vorgigliden
ntpeil an Derbefferungen bed mewern riegémefend, benn von  feber war Franfeeidy eine unerjdhipflidie Feloherenfhule,
unt Wuth, Eotidlofienteit und Flhinfigfeit fm Wngriff ift ben Frangefen bejonders elgen. udy ersdblt und bie frangofis
e @efdhidgte jo mandie hodpbersige tapfere Zbat 5. BD. von einem Bertrand du Quedlin, von dem grofien Vavard
bem Ritter ohne Fhedt und obne Tabel w . m.  Jn ber Shladt von Belle Ulliange mwagte Mapoleon
mit feince Gacde Den leBten Mngrif. Ev fibete fie gegen Bie preufiifdh = englifde Armee, um fie in den Soigher Walp
guvidgumecfen. it cinem firdterliden Kartatihenfouer wurde bie Garde aber empfangen, und mit falter Tobesveradytung
ging fie biefem Feuerpfubl entaegen. Die @nglanber viefen endblidy diefen Delven ju, fie modten fidy ergeben; allein iy

14




106

Rinfiibrer Cambronne vief ibnen qu: »Die Sarde exgiebt {id nigt, fie Rirbtl — wid fo gingen fle alle in
ben Eob, _d; bie Ynnafen ber beutihen Gefdidte find nidyt arnt an feltenen und edlen Heldentbaten. Ein PapRt nennt
b ;:Tﬁ::‘ wegen iprec Tapferfeit eherne Sdulen. Heinvid der €0 ml-:_ $ergeg von Sadfen und Baiern evmarh
o inalihen Defbenrubm.  Jm fiebenjabrigen Sriege crmarh fih ber preufifthe Delbenmuth in ben grofien @dladhten
:::nﬂgmjmmrf. Torgan i feltne Lorbeeven. Sn ','frnn'r'fur.t am Main 'I'I‘Eir nedy Dad :qr'nge_lﬁrcuhmfmq[, bad an Die
tapfern Preufien und Heffen ervinmert, alf fie bie Eraujm_n.nner ‘maﬁ ber n?rah: unb n:_u:bcr iber ben Mbein jagten, Der
itevceidifhe Ergbersog Karl bat manden fdonen Sieg uber bie Franjofen §. B, bei Stodadh), Neumarft, Eimburg 1.
eefodyten.  Jn jener ungliclihen Selacyt bei Jena (1806), welde bie Preufen verloven, barf nidt bie Helventbat jened
jungen preufilden Fatorid vevgeffen werben,  Sein Regiment war beinabe fdhon gany gufammengebauen, bie Fabne, welde
er trug, war in Gefabr, dem Feinde in bie DHande ju fallen. Da vif er {dnell den Tafet Berab, bamd fih biefen um
ben Teib, gerbrady Den Fabnentab, ftedte die Trimmer in die Tajde und firgte fidh fo in bie Saale, Selbit ber uns
lingft verftorbene Rimig Fricdridy Wilbelm IIL von Preufen batte ritterliden MUntheil an ber Sdladit genommen, ins
bem ihm ein Pfecd unter dem Leibe weagefdofien wurde. Aud Blider fibrte fhon bamald einen muthigen Reutees

angeiff aud; welden Delvenvubm fich aber viefer tapfere Marjhal Vorwarts in den fodtern Felvgirgen exworben har,
ift nody im cubmiiden Yntenfen.

Ju ver blutigen breitdgigen Bolferfdlodt bei CLeipzig 1813 pat beutfdhe Tapferfeit fidh unfterbliden Rubm ermors
bew, wo fo Wiele fir vad gute deutflhe Vaterland ihe Peben babin gaben. Aud die BVaiern baben ibren Tuth in ver

Blutigen micberijhen Sdladt bei Hanaw unter Unfibrung bed tapfern baievifden Feldberrn Weebe und auf frangdfis
fdhem Boden erwicfen. BVei Ehaumenil erfodt fid der tapfere Pring Karl von Baiero einen citteclihen Rubm,
und ber Daierijhe Obert Diey Mirmte in en Feind, ducdbrady ein Quared , bieb von einem Artillevie-Part bie Fange
niere nieber und evoberte 10 Sanonen, it Redit rufen wiv gur Ghre bed beutfdhen Mamend aud:

Jbr babt muthiy gefdilagen die Sdhladt,

She babt ben blutigen focbeer errumgen s

Bon nun an glangt ener Name
unter ben Sternen! —

Run nod)y Giniged von dem Wilitdrwefen. In fritbern Jeiten, 3. B, im Mittelalter, wurden die Ritter mit ibren
Reifigen erlt yufammenberufen, wenn Gefabr vorbanden war. Sie segen aldbann in regellofen Sdaaven in den Sampf.
3w ben Jeiten der alten Germanen war jeder freie Mann jur Dermannet oder jum Sriegddienft unentgeltlich verpflide
tet. Epatechin ectheilte ber, fir ben gefampft wurbe, Belobnungen aud, wodurd) i mander fir immer verpflidytete,
fricgddienite fiir einen anbern ju leiften, Daburdy entitand ein cigenthimlidyed adt germanifhes BVerbaltnif, bad fogenannte
Cehendmefen ober Feubalivftem. Der vamalige BVefitk vom Srund und Boden theilte fich in Allodial= wnd Fendal=
guter,  Gritere waven erblides Gigentbum, bad vom BVater auf ben Sobn dbergeben fonnte, Teptee aber waren mur
gelichene Giiter, welde der wabre Gigentbimer, den man Lebendberr nannte, Pemjenigen awf eine gewiffe Jeit oder
lebenslanglidy verlich, der ibm Kviegsbientte (eiftete und den man Wafall nannte. Spaterhin wurden freili audy biefe
@ater ecblid.  Diejer Lebendverband war oft ein febr inniges BVerbdltnif, und bie Gefbicdhte iberlicfert s Deifpiele
von Der treweflen Singebung anf Ceben und Tod von Seiten bed Vafallen au feinem Eehendberen.

Gndlidy entftanden in Franfreid) unter dem Namen Armagnafen fogenannte Solbner, bie man in Deutihland
Eanb8tnedyte nannte. Diefe erbielten einen formlidien Sold in Geld fite geleiftete Rriegddienfte, woburdy fpaterhin
ber Name Solbat entitand. War ber Hviea aber voriber, fo entlich man wicder biefe wilben Horden, die nidt felten
gur Canbplage wurben, indem biefe berenlofen Rrieaer Gerumitveiften, unbd fid auf Roften ber Unterthanen von Raub und
MMord nabrien.

Dued) den fogenanmten Hanfabund vom Joabre (1241), ber gum Sdut ved fo oft gefihrbeten DHanbdeld errichtet
wurde, fam man auf die Fbee, ein bleibenbed oder flegended Heer ju erridhten, eine Eincidptung, bie man fpaterhin fie
bie Siderheit dec Staaten fiv febr ywedmifis fand, und die untec Marimilian L in den deutiden Staaten allges
mein cingefibrt wurde. Daburd) befam der Staat eine WMilitdrmadyt, iber die er jeden Ungenblidt verfiigen formte, und




er fab fidy nidyt mebe in ben Seiten ber Gefabr in die unmangenehme Lage verfept, ben mothigen SriegdBeiftand ech miife
fam gufammen yu rufen,

Auf viefe Weife bildete fich alfo unfer bewtiged Militirmefen aud, Dad von feinen voben Unfingen an bis anf bie
neiefte Jeit {0 immer mebr verbeffect und vevedelt bat. Welde gigellefe Audartungen fidy Dagegen Hrieqdlente forobl
Feeund ald Feind 3. B, im dreifigiaprigen Sriege evlaubten, daviber licfert bad Bud) der Soldatenteufel Binling
lidye Beweife.

Dad Militar beftebt aud Fufoolf oder Infanteric Fig. 2. und aud Meiterei ober Gavaleric. Die Waffen ber Nne
fanterie find Flinten mit dem Bajonnet und ein furger @abel, und bie Jdger baben fogenannte Stugen. Damn trigt ber
gemeine Mann nody einen Zornifter, eine Patrontafhe und einen WMantel, Der Gavallerift bat ein Shwert, cinen Kas
rabiner und gwei Piftolen, Die Stacle ecined Regimentsd ift verfhieten, o8 it 12 - 1400 Mann ftack wnd gerfallt
in Bataillone, Jebed Vataillon bat eitie Glrenabiers und mebrere Fufiliece: @empagnien. Die Brenadiere tragen
bei ben Fransofen Birenmisgen und find gewdbnlidy audaefudte grofe Ceute. Bier Regimenter bilben eine Divifion und
ozl berfelben eine Brigade. Bor dem Regiment marfhieren Trommiler Fig. 3. und PFeiffer angefihet vom Tame
bourmajor, und mondymal bat bad Regiment audy eine fogenannte Janitfdaren-Mufif. Die Jdger wd Sdarf:
ihigen baben Dorniften, Gin Gavallerie=Regiment beftebt aud mebrern Divifionen und bdiefe and EéFfabronen.
Erflered bat eine Standarte, fo wie jeded JnfanteriesRegiment cine Fabne, auf welde jeder Soldat den Dienfteid
leijtet, baber er audy verpflidtet ift, bdiefe mit bem lepsten Blutdteopfen ju vertheibigen, Jm Mittelalter mar biefe auf
cinem $agen befefliget, bei weldem ber Teicfter jedeSmal den Militar - ottedbient und ble Gebele verridtete,
Die Gavallerie hat oud) Trompeter Fig. 4. und mande Reaimenter Paufen. Die Cuirafficre Wig. 5. baben Delme
und Guiraffe. Die TN.QDITEI bienen audy ju Fuf, bie Ebfl“ﬂﬂﬂfgﬂ‘ﬁ und Ebauffeurd a Bheval Jmtur“ﬁj}gn bie _':{“ran.r
terie. Dic Ublanen Fig. 6. baben Tangen mit fleinen Fabnden. Bie Dujaren, welde ausd Ungarn  berriifren, tragen
tinen Dollman mit Pely und eine Sabeltafdhe und werben befonders audy alé Plinfler wie die Jager und Scharfiditen,
und beim Beefolgen gebraudt. Bei ben Ruffen verfeben diefen vorgiiglidh bie leidytberittnen Kofafen, Die Aretillerie
&g 7. gerfalit in bie FufAetilleric und in bie veitende, und fle beftebt meift aud gebildeten, wobl unterridhteten Yeuten,
audy haben fle einen febe fdhweren Dient, werden baber audh am beften Begablt. Dann giebt ed aud nody bei einer
Uemee Jugenicurd, welde Pline entwerfon jum Ungreifen unbd ju Befeitigungen, gange Gegenden, in Denen etwad
audgefiihet werben fol, etitwerfen 1. Ju biefen geboren audy bie Mineurd, welde Pulverminen graben, vm Feftunads
weeke in Bie Cuft ju fovengen, Die Sappeurd maden untericbifhe Ginge, um in cine Stabt cber in eine Feftung
yu bringen. Die Pionicrs werfen Sdanjen auf, maden Fofdhinen, bie man gum Ausfillen ber Sraben gebrandt ober
Sdhanglorbe, um fidh gegen bie Sugeln gu fehiten, Die Pontonniers fdlagen diber einen Fluf Shifbriden, damit bdie
YUrmee an Dad anbere 1fer biniiberfepen fann,

Pie bedite militarifhe Wicde belleivet ter Felomarfdhall Fig. 5. Dann folgen bie Rangordmungen: bder Ghes
nevalfeldjeugmeifter, dexr General-Cicutenant, der Gencralmajor, der Dberit, der Dberft-Licutenant,
ber Major, bev Rittmeifter, der Hauptmann, der Oberlieutenant, ver icutenant, ber Wabnrid ober
BHabuentrager, ber Wadtmeifter, ter Feldmebel, oder Sergeant und endlidy ber Korporal oder Unteroffigier.

Wenn bie Truppen tnd Feld gieben, fo werden fie unterwegd in Décfern und in Stabdten einquactivt ober fie fdhlas
gen im freien Felde ein Cager Fig. 9. auf, indem fle in Selten wobmen. Man wumgicht dacfelbe mit Shangen und
Giraben,  bendd wird Appel gefdhlagen, Dann verjammeln fid dic Teuppen, ihre MNamen werben veclefen und jeber ber
Yufgerufenen giebt Antwort durdy bas Wortden: ,Hier!” ober bei ben Framgofen: ,leil* — Bei clnem frangdfijchen
Grenabier - Regiment diente in dber Nevolutiondjeit cin frangpfifder Grenabier Latonr d'Auvergne, bder i durdy feltne
Epaten audgeseidinet batte. G4 wurde ipm dedwegen mebrmal cine Offizicedftelle angeboten, Bie er nfemald annabm. Vei
Renftadt an ber Lonaw in Bafern blieh endlidy biefer tapfere Bagard, wo ibm audy cin Denfmal evvidtet wuvde, Sein
Pers wurde darauf vinbalfamivt, in ciner Feinen filbernen Urne aufbemwabet, die der jededmalige Flagelmann diefed Regis
mentd auf einem wit Silber eingefaften fdwarjfammetnen RKiffen, Dad auf feiner Benjt bing, jum 2Unbenfen trug, Wenn
min ber Appel verlefen wurde, cief man jedesmal: ,00 est done Latour d’Auvergne?™ und die Gompagnie antwortete

barau: 1l est mort pour la patrie!* i
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Nady bem Mppell folgt foterbin der Bupf{nﬂt‘ﬂrﬁ{ mit Fbrm fm‘..'t audy -ein %IE:r:bg,-:_ﬁ:tl verbunben mar, hamitlbr:. =118
dat fidy audy moge an Gott erinmern, Denn wer bat b_lrl[g' nidyt f‘ll‘tbtg? A mj‘n rvqug!.um 'n-:j.-, “f“ welden bie Kugeln
ofeifen. S ben @tadten ift ber Jovfenftveidy audy ein Merkieidhen, baf ed mit tem Bicrgapfen ein Grde bat, und der
Goldat nun in feiner Gaferne feon foll. 2 i’ j : :

Fann 8 in bie Sdladt Fig. 10. gebt, “d.:m wehl bad tap"-[fri‘t: Mannechers, benn 8 gebt ju Feinem ﬂmbfrfmct
e beiven Peere ftellen fith in Shladytorbnung, die Adjutanten fliegen hin und ber, €8 wirbeln die Trommeln, ef fdmet:
teen bie Trompeten, eb pieifen die Kugeln, ¢8 Ponnern bie Kancnen,

Der Unblif eined Schladtfelves ift graflih. Das Jommergeidrei ver der Blefficten, bag echien und Stdhnen
ter Stevbenen, bie faffenten Blutigen Wunten, alles dies ift ¢in Unblict ved bichiten menfdlichen Glends und Sammers.
Weldye unfagliche Schmeryen emtbiilt nur ein eingiger fWagen von Yerwundeten, bie in bas Spital uriicfaebradit werben,
und tvie mander Sdeintodte wird lebendig begraben! — Do ber eble Wann arf fid) Lennod) burdy folde Greuelfernen
nidt abidreden laffen, Tas Sdwert e gichen, wenn ¢f fiie bag Baterland gilt, und gar viele haben auf Ceipgigs Bluts
gefilven auf tem Deiligen Wltar ves Vaterlanbes ibr Leben jum Opfer bargebracht.

Bod) fivdterlicher und gefabrooller ift aber pin Seetvefien, benn bier hat man ned diberdies
Glement mit Tem Deeve 3w impfen, wenn die Ediffe antinanter ftofien ,
in Bran® gecathen und unterfinten, Auch fliegen fie mandimal in bie uft
toie Bied mit Dem framgdfifden Yvmivalidhife in ver grepen Eeefdladht bed
war, wo ber englifhe Seehelo Melfon ten Sieg Daven trug, :

Mandymal ift ein Theil ter Truppen in einer Geftung eingeidhlofen.
Waffens und Proviantoorrathen, und vovginglich aud) v
ten.  @ine Feftung mufl entfernt liogen von Bergen,

mit Dem trenlofen
eber Durch Hanonentugeln durdldert werten,
¢ Wenn bie Pulverfammer in Brand gerdth,
Ubutic an ber Hegoptifhen Seeliifle ber Tall

Diefe Tient vorziiglich gur Uufbervabrung von
Ak, um Ten Feind vom weitern Verbringen in das Land aufibals
Lamit fie nicht ven Kanonen beberefit peerTen fann. i it von
Waffecariiben, TWillen und Pallijaten umaeben.  AUuf ven Bollwerben find Sdyieffdarten, aus welden bie Fanomen abges
fruert werten.  Die Belagerung ciner Geftung bauert mandmal Menatelang, und wenn fie nidit reidhlih gemug werpros
clantiet ift, fo nbthigt mandumal ein anterer Gommanteur, ald ber, welder vor ben Wallen fieht, Die Feftung
Ucbergabe, namlid) ver Hunger. — Suweilen wich aber tenned) eine Feftung tuedh Bomben y bie aud grofien Minfern abe
gefchofien werden, ober durd) Sturm begoungen, wie bief ter Fall bef ber afvifanijen Feftung Gonfrantine war. Man
fudit nimlich in die Mavern eing Brefe v b, ein Lod) binein ju fibiefien, Durd) weldies Ter Feind bineingutringen fudt.
Bei Erfticcmung von Stidten miiffen aud) bie bavtigen Simmerleure cder Gharpenticrd voran, um bie Ehove mit ibren
Uerten eimubanen.  Der Sturm it ein gefabreoller Angenblid, wo fedec feine Rednung mit Tem Himmel vorber abichliefien
Barf, benn a8 Glewebrfeuer und bie fardteclichen Kavtdtiden freeden gange Reiben ju Beven. Ueberbaupt it ber Strieg eine
furditectiche Gieifel unbd eine wabve Juchtruthe Gottes. In tem Lande, wo Tie Rriegéfurie wiithet, da [oft fidh vie biirgers
lihe Dronung awf, vas Gigentbum und bie perfonliche Cidiecheit ift in Gefabr, Oantel und Wandel Livgt Darnieber,
Kinfte und Wiffenfhaften roerden verfiendt,

Glintjelig ver Denfd), Tev Ten Fricten tm aufe geniefit; wobl dem Cande, iiber Tem bie

Palme tes Freiedend fdwebt,
un® Ehre und Rubm bem Fiicfen, ter ibn, fo lange es

Ghre und Pilicht erlauben, ju erbalten fucht. Audh ber Reieger
febnt fich enblidy aus vem blutigen Glewiible Ter Gefabrem wnd des Rampfes nad) ber frietlichen Deimath, Laber ruft bet
junge Mar im Wallenftein begeiftert aus:

£ fdyiner Tag, wem endlich ter Solvat el fingt von allen Thilemen tas Gelaur’,
Jné Ceben beimfebrt, in bie Denfehlidybeir, Des blut’gen FTages frobe BVedper fdhlagend.

Sum froben Jug dhe Fabnen fidh entfalten, Uud Dicfern und and Stitten wimmelnd fiwdme
Unb Beimwirts fbldgt ec fanfte Fricvenemarich. Gin jauchiend Bolf, mit liebend emfiger

BWenn alle Hiite fich) und Helme {dmiicden

Wit grimen WMai'n, dem legten Raub der Felver!
Der Seabte Thore geben auf von felbit,

Widyt ve Petarde braudt fie mebr ju fprengen ;
Bon Menflyen find Tie Wille vings ecfillt,

Ton frievlidyen, Tie in bie Cilfte qrithen, —

Aubringlichfeit tes Deeres Fortiug pinvernds —
Ba {dyilttelt, froh des noch erlebten Tage,

Tem beimgefehrten Sobn ber Greie Tie Hinde.
Gin Frembling teitt er in fein Eigenthum
Dad langft veelofine, ein: mit Greiten Neftens
Dedt ibn ber Daum bei feiner Wieverfehr .
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Neun und jwanzigite Tafel.

subrwerfe.

Der menfblidhe Geift bat feit Jabrbuntecten mandierlei Griintungen gemadit, bie nidt allein Ten Sdarffinn e
Denichen beweifen und ibm Gbre madyen, fondern Tie umter manderlei anbern BVortheilen auch wiel jur Vequembichleit und
Unnehmlicdleit tes Cebens beitragen. S0 ift audy bemerfenswerth, welde Bortheile Der menfbliche Kunfiflei§ ecfonnen bats
um fid un® jo wmandeclei Vebiefniffe von cinem Ot jum anTern weiter au fdaffen.  MWenn wic bis jefst nichte anders
bitten alé unfre beiden Fife, wovued) wic uné im Nawme bin und Her bewegent, Ba fabe ef 5 B. mit der Frantfurter
unb Teipsiger Weffe b feblimm aug, wenn tie Kaufieute bis Dabin ju Fufe wanvern ever wobl gar ibre Maaren auf bew
Ritden Tabin fragen mufiten.  Die Gonturreny von WMenjdben und Waaven wilede alédann febr geving  ausfallen, Auch
jugegeben, Daf te ']:'?PIII'L'[I » B, burd bad fdmelrigige Perd fich leidyter und fmeller won  einer Glegend in bie anbere
“_“"f%i"' tanm, fo entbebrte er Yoy in diekr SHinficht nedh grifiere Wortbeile. Daber ift b vefreulich, daf ver Menfd) burch
vie Grfindung tes Wagens feine Bewegbarfeit um vieled befdhleunigen und bequemer einviditen fonnte.

Edion ie cinvidrige Scdhiehs cber Jichtarve Fig. 1. und 2. gewlifet Tem Menfhen bei feinen taglichen Berrichs
tungen §. B. beim Baven mandien Vortheil, unt mandes Daus witde um ein paar Jabre {pater fertig werden, wenn Tie
bieju nitbigen Steine durd) Menichenbinte erft an Ort und Snelle bingetragen merben milfiten. Man birtet, bet Tem Schieh=
farrenmann Fig. 1. Tie etwas fein greicichnete Tabadépfeife — vulro Mafenwdrmer genannt — nicht mit der Nafe felbft
pu verwedhieln, weil fonit lestere mit tem nictlidhen Figiwden gav su febe im Mifoerhaltnife feben witede! — Jm Wine
fer vertvitt tie fogenannte Sdileife, ¢in aus ein paar Hilern sufammengefilgter niedriger Scblitten, vie Stelle ver Schieds
taree, weil man mit lefitrer Durch Ten Dichten Sdinee nfn‘hr.u'nl;l purdifommen fann Fig. 3. Die Ucbeiten Ted Londmanns
werten auch Burdh vie gany einfadben mit Ocbien cder Pjerden befeannten Wagen erleicbtert, wie dief Fig. 4. und 5.
vorftellt.  Das Ddifengefvann fintet man ilberbaupt in foldhen indern Baufiger, we Ter Plecbeverbraud) etwas Feitpielig
fit. 3m den Noeingegenten, wo an Plerben gerabe fein Mangel iff, ta Blide freilih ter Vaner etvad veradtlid) auf feinen
Radvbar berab, wenn Beffen Saree ober TWagen von einem Ocbfen gejogen wird, Ta felbft ver Ujchernmann feine fbmugige
Rarre von einer wenn gleidh oft febr magern Mibre gieben [afit.  Uebrigend war in ten Tagen Ter Vorgeit ein Odhfenges
foann gerate nidié fo seraditlidhed, Da felbft ter frantifhe Ronig fcd) nicht fhamte, auf ecinem folden Fubewerf jur
felexlichen .l:’:"'f‘b"r-‘m““[-ﬂﬂg ter Grranfen ju fabren.

Unf unfern Deeritvafien ober -{';|1.11Lﬁ.tp:-'| , E‘i:;- 6. feben wir tem [uftigen cber phlegmatifiben Fubrmann mit feinem fdreee
bepaditen wraditagen tinberfabhren, ibn felbft mandmal vom Scnappéglas fdwer belaben einbergeben, um Saufmannés
giiter nady andern Lanvern 3u vetfilbren, waé in unfern Tagen fmmer mebr ecleichtert wird, da Tie Ehauffeen in unfeem Lies
ben Vateclane von Jabe su Jabr fidy verbefiern wnd in mandhen Gegenten wie § W bei Dirffelverf, BVennse. einem glatten

Stubenboben nidhe viel nadigeben,  Yuf viefen gebt nun der Blaue oder weifie Rittelmann bequemer einber als ver fedyig,

fiebsia Jabren, o Die Fubrweae modh febr bolperig waven. Wenn biefe Ceute micht gar ju oft anf feben MWicthEbandfchild
feben und midye ju tief ing Wranntweinglas gudfen, fo it Daé Ceben Ted Fubrmanné gerabe fo ibel nidt. Freilidh bat er
mande Uebelftante und Withfeligteiten ju befteben, aber Tie frifhe Cuft at er aus Dev evflen Damd, er wandelt immer
Ddureh Bie freie Ratur, die fingenden Bigel und ber Duft der Walder und Wiefen begleiten ibn tm Fribling und Semumer,
oen Hut [dmadt e altbann mit manden ffonen Blumenfranze, und in ter Hovberge thut ev fidy giitlid, denn in den
frubrmannéwivibebaunfern (ebt fih's gerate n-n{._,, fo jdblecht, alé viclleidt mandie glauben médten.

Nuf unferer FTafel feben wic b Fig. 7. ein anberes Fubrmwerl, Ta gebt ef freilich fdneller z?m ftattenr, alé bei fenem
Ritelmanne.  Gin foldpes cinfpinniged sweicivriges Fubrwer! nennt man @abriclet. Tir. el Herven figen bier gwar
*as singeprefit beifammen, fint aber aud Bier, wie Der Mann in Wig- 0. im Vefip ver frifden feeien Cuit.  Der eine
WL Beam Beeiedfigen Dut fheint feilidh mit verfelben mod nicht gufrieden pu fein, er beveitet fih ned) durd) feine Gigaree
fir feine Nafe eine tiditere, Tie fegenannte Tabafeluft. aqr[if{‘lbﬂﬂ iit ¢4, ob Der binten Sipente wirklid ein Porr —
Monsieur — gbgp Blof ein Vedienter — Valet — fei, fo viel if geicifi, Dofi v mit feinem fpipigen Kopiden etivas piifiig

ausfie.
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Man madhte bei Verfectigung bes Fubrweeld nad) und nadh immer grifieve ﬁFrthbri!tt- il conggi Eig-. 2
g ierriivrige Garoffe. Diee finnen vier ja wobl fechd nicht gar i vileibige Perfonen fisen.  Die beiven
o ﬁ,’,mﬂhmm_ Tﬂmt“se d nicht u veradhten. Der Kuticher thront gamy fiely auf feinem BVod wnd fdieint mit bem
lti(f_kl"l-.lﬁ::]hl q:rrml find o"mqin intereffantes Domeftiten-Gefprich vecfloditen au fein, wibrend bie Heerfdhaft auf fid warten
n..tbmmi;'.mn“ %‘mm“?d: ar g Gange auf ficdh wacten [Eft, Yenn mandmal weeten bel bem idlechteften Tetter Menjdien
Lafit. ?::tenu fie “mg:: f;m;? gelaffen. S Condor wurbe einmal vine Herridhat Dedwegen vor Glericht aeiegen und beftraft,
unb “3-'1.?'““ [ﬂ::sr;:ltm E.;k"" ipre Gquipage brei Stunben lang unter freiem Himmel batte auf fih warten faffen,
weil g;“l:n“;eﬂ“m wie aud) b Gige 9. einem .Ei“f:g.ﬁnniﬂeu Pofts ober @d]llirlfﬂ‘.‘ ngm.”‘muu fellte Tenten, e Beifals
Sdmeliwagen wice unnithig, denn ¢ verfleht fich fa on frlbﬂ., vafi man in ]::trm Reifewagm fdneli tabin futfdhiven
wird, Ullein Tem ift nidht alfo. JIn friiheen Jeiten ging 8 nidht fo fhnell auf ben Chauffeen.  Schreiver viees fube
voe vielen Jabren in Die Telt Dinaus, und auf feiner Poficharte fand ,,precis Morgens S B wund Yer fdhwerfillige Pofie
wagen Bolperte exft wm 44 Whe jum FThore binaus! — Man batte fie vamalé mit Redit (s_‘aebuI'twngrn nennen Micien.
et geben fie abee nidt nur febr fdmell, fontern find aud fo Bequem und nobel — feenigitens tn unform Lanie Preufen
— eingeridytet, Daf ein Geaf fich gevade nidht jhdmen varf, varin i fabeen.  Ter Poftwagen ift audy ein wabrer & dhidf-
hiedenften Eebensplinen. Der vine fabrt Deitern,

faléwagen, Denn wie viele Wenfehen fabren in vemfelben mit Den verf
ber anbere traurigen Sebendvechiltniffen entaegen, Yer eine weift nengierig und lebensluftig in tie Welt binaud, ber anvere
fabrt aud bem Gietimmel Der Welt aurtif in bas fillers Cebent, ber eine fdbet gue Hodypeit, Ter anbers vielleidt au einem
Stecbenden ober jur Leidenfeieclihleit. DMan Fonnte aud) ben Poftwagen im guten: Sinne Yed Worted einen Getulbwagen
mennen, benn Wenfdien von ben verfdhictenfien Weltgegenden und Stinden finben

lidy sufammen, find gewdhnlidy gegenfeitiy freuntlicher, juterfommentier oper
beimatblicdhen cder biuslichen Uingebung benebmen. Und wie tinjt

ber @6tter e Gotr Werfur en Bug erdffnete, fo file gewobmlich ber Gondultewr vorn im Gabriclet, ober e throm,
gleidbfam wie auf vem Digmyp, oben auf ver Dede bes Wagend, wenn Terfelbe gamy mit Paffagieren angefiille ift.

Nedh) miiffen wie der fogmannten Omnibus gedenten, in welden ie Sige ver Linge nad) bm Qutfdentaften angebracht
find, und wo ter Eingang an ber Pintecfeite ved Wagens ift. Man gebraudt viefe Omnibus baufig in grofien Etadten ,
um Frembe nad) ven Gaftbiufern von den Damypfichiffen, von ben Eifenbabnen odér audy wieder tabin ju bringen. Sie
find eine grofie Bequemlichteit fiir Frembde und & inbeimifde, und eine wabre philantropifdie Anflalt, wie o8 der RName {dhon
mit fid) bringt, ba ja Ales in bemfelben aufgencmmen wird.

Henn ter Winter Bmmt und quf Eteafien und Gaffen, auf Felern wund Ghaufjeen fiberall Schnee Lieat, ba (3¢ fich

midht immer gut mit Wagen fabren, weil Schnee und Gis fih wifdben die Niver felst und ie Schnelligheir bes Fabrens
wrminbest.  Daber ecdaditen bie Menfden cin Fubrwert ofne River, weldes wir SdHlitten nennen, vie voryiiglid in
Lanbern nothwendig find, wo im Winter febr viel Sdmee fallt 3. B, in Rufilant. Die beiten Scblittenfdyienen find unten
wmit Gifen befdhlagen, Damit fie um fo ffneller tabingleiten. Wi feben audy Bier Fig. 11, ¢inen folden freilich febe cin-
fadben wuffifben Sehlitten mit Windedeile Cabinfabren , benn bie wiffijlien Phade laufen fdhmeller , al8 unfere reutiden.
Ueber bem Kopfe ed Handoferes ragt ein bilyerne Gabel emper, an dem genebnlidy eine Schelle hangt, damit burdy pen
Schall bel nddbtlichert Dol vitjenigen Fubcleute aufimertiam gemadit werden, bie einen foldjen Edilitten entgegenfabren,
und beite Fubrweete fidh alfo einander audweichen Eimnen. &4 ifft bied um fo nethwentiger, weil bie tuffifden Fubrleute
teine Peitjiben, fonbern blof feife [Derne Fnuten haben. Dielleicht find dieje Scellen aud E':cfwmngﬁmil:td fegen Die
Tolfe, welche Metallilang nicht Diven Fnnen und basen laufen. Die Kunft bat vie Sdilitten aud verjineet, ie wie
bei Fig. 22 feben, wo ¢in galanter Here eine Dame fibet.,  Juieilen find Tie Pherde {Hcc{_mufg,tpuigt mit Febern unk
fdpinems Schellengebinge.

Daf die Damme und die iibrigen Gewddbfe ficdh nidt von ibrer Stelle bewegen Fommen, weil fie, mwic vie Gelfen, in
ber @rde Dbefeitiget find, wiffen wir. Dag feener Snfeften unbd Bogel nidht wue gebent, fondern fidh diberbiefl mod) Yon ber
Grbe weghebenn und fliegen Bunen, wiffm wir aud), Teswegen feben fie in der geofien Naturerdnung in einec Hebern Reibe
als jene. Der Menfeh) aber, fo gefdeiv

ter ift, fann nidht fliegen. @8 i fie ibn juiceilen ein Driicenves Glefilbl, vafi e
fo febr am den Rowm gebunben ift. D

aber ecfand er Vie Kunft, fih fhnellee o einem Ort wm anbern fortjubeweaen,
ald ec ¢d burd) foine Fife vermag, G erfant Dig Edyiffabrt, bad Fabren tm Tagen, jo fogar tie Sunjt, mit dem

fih in viefem engen Rajten gang vertrigs
wenigitens nacdbfiditiger, alé fie fich in Der
in Der mothologifchen Goétterwelt Bet feieelichen Anfyiigen
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Suftballen in tie Hebe v fliegen. JIm den neuefen Seiten fam e emdlih auf Bie o methwticdige Gefintung ter
Dampfidhifahee und det Dampiwagens Fig. 13, Seitdem die Eifenbadnen wnd ber Dampfroagen exfunben werden fnd,
weift man beinabe wie der BVogel in er CLuft. Gin folder Jug (Convois) befieht exfiens aus dem Cocomotiv oder aus
ten cigentlichen Dampfivagen, Ter mit cinem Scdornfiein verfeben ift, aus weldem er Raud bevaudftcémt, aus bem Kolhs
Lenmagagin und enblidh aud bevedten und unbededien Diligencen Char & banes und aus Wagond,

Die Herven Trevithid und Bivian find die Grfinder diefes mechwiedigen Fubrwerts (1802), und der erfie Bees
fud wurde in England gemadt. Gin fpitecer Berfud) bewictte, taf ber Wagen Draithwaite's mit einer Laft von 225
Gentner in 1 Stunde 4% veutihe Wieile pciflegte. Das Sdhinfte ift bei Tiefer Grfindung, baf man auf einer folden
Reife eine Pfecte und feinen Haber braudht, Deflo mebr aber frifit der Dampfvagen Koblen, der audh, wenn e fidh in
Bewegung fegt, feucht und ftohnt, ale bérte man ein Ungebeuer. Uebrigend et Tie Erfaluung, bafi bie Eijenbabnen cin
gar theured Pflafter find. — Die Fabut geht ouf Eifenfbienen vor fih, bie nad der Dimenfion ber River, ber Linge
nad gelegt find. Auf mandien BDabnen find fie Doppelt gelegt, fo Dafi poel Gonveid suglei fabren Bnnen. Gin folder
Jug tann 3. B, ¢in ganged Dorf ven 4 - 500 Menfdhen weiter trandportiven. Wenn bie Wenfdhen in unfern Tagen in
religiifer und meralifdye Dinfidt fo bedeutende Fortfchritte madhen wie in materieller 3. B. in der Mechanit, Lann fieht e5
gut mit wmé Wenfdentinbecn and . . . . .

Yo mirffen wir der alten Griedhen gedenfen, bie fich Yo aud) fhon aufd Fubrwert verftanden. Died peigten fie
befonders in iheen clompifden Spielen, bie alle vier Jabre in vem fdinen Fleden Dlympia gebalten wwrben.  DHier
wurten in Glegenwart von vielen taujend Bufbauern nidht nue alleclei WaFenibungen vorgencmmen, fonbern fie Hielten andy
Wettrennen mit Heinen pveiribeigen Wagen, bie von einem Beis cver Viergefpann gejogen wurden, und worin ter Wagens
lenter aufredit fland; Fig. 14, Diefe Wagen waren hinten ofen, fo vafi er im Mothfall, wenn Gefabe war, aleidh Dherabs
feringen fonnte, Diefe Wetttimpfe erfocdecten eine ungebeuere Unfieengung, und mandier bat fich vaturdy fiir fein ganges
eben forperlic) unbraudibar gemadit. Der Lobn des Siegers war — ein Loorbeeryiveig, der ihm um die Stirne gewunben
wurde, fo einfadh war Die Geniigiambeit ter Altm! — ud) die Romer batten dfnlide Spicke.

Nun Lommin wic entlidh auf unfrer Zafel qur Fig. 15. Dies ift awar tein Edmellwagen, e fubrt und aber benned)
Wlke fenelle an bas Diel, als pwir ps veemuthen und wiinfhen.  Die fdpearsbebingten Pherde und vad fibwarie Tud uber
Demn m"ﬂj‘“ fagt e8 ung, was bies fiir ein Wagen fey. Gr bringt ben Greid wie Den Jingling, die Jumafrau wie die
'ﬂlJi'am:-nf mé Cand ter Rube und ves Frickens, ev bringt uné aué Dem Leben ind Reich bes Todes. Der Kirdihof ift
ﬂ'_1 Defy wo Der Fod feinen FThron aufgeidhlagen hat, und der FTodtengrdber iff fein Minifter.  An Tem DHofe eined Fitrften
wicd fireng der Unterfied der Stinde beobaditet, auf dem Kivchhofe aber liegt Der Vettler neben dem Reichen, der Ghute
weben dem Bidjen, pec lecfige Stnabe neben s, Greifrnbaupt.  Hier fdeitern alle irbifdhen Plane und Wiinfhe , bier vers
fummnen bie Rlagen Diefer TMeit, Bier verfiegen bie irdifchen Theinen, und wobl bem, Ter nicht dibergebt in ewige, nie
miehr verballente Rlagen, ber port fein @eben nicht au berenen Dat, und bem Gott ein gnabiger Ridhber feyn wird,

Dreiftigite Tafel

Spiele.

&d it eine Purge aber vidtige Sepre: ,Mer nidt arbeitet, der foll audy nidt effen,” und mit ibr 1t fidy audy mody
Ber gmeite ©af verbinben: , Wer nidt fleigig ift, er foll audy nidyt fpiclen — Dem fleifigen Canbmanne fdmedt feine
Wittags ynd Ubenbiuppe gar bebaglith, wenn er fidy tidytig auf bdem grelve geplagt bat. Der Rricger bangt nod abge-
fdlofnem Frieden in bep Preimath fein Shwert an die Wand, und rubt nady Epaten am vdterlidhen Deerde aud, Der
Lanbesbers belobnt fiberbied bie Tapfern mit Wobltbaten, mit Ehrenjeidhen und Orben, benn Ehre dbem Ebre gebibet, und
er fieht nidyt immer bei Wertheilung decfelben auf Heldentbaten, er belobnt audy mandymal fddne Hanblungen der Menfdy-
lidfeit. S0 tam ein Soidat in cin Dorf, bad vom Keiegdgetimmel umgeben war. Die meiften Hivfer Manden dued) den




Rugelvegen in Flammen, und die Dewohner bed Dorfed :Ii-squr.'!t in einen entfevnten Tald gfflt,-lgnﬂ-nT ﬁ-r Solbat, der jelbit
am Fufie verwundet und vom Sunger geplagt war, trat in ein leer ftebended 5.3:'-“'5 un® borte ein Stobren wunp Aedyzen.
28 o in eine Stube teat, fand er eimen Mann unbd efne ﬁ-ralll im ‘.‘inur_n baliegen mlb erfhofien.  leben {t,mlm s
RKinderden, bic am Werjdeiden mwaren. Der brave .Q‘rt't'gtr' fublte ‘I'!ilt[fib, bolte ‘E_E!aller und aud feimem Fornifter ein
Stidden Commifbrod beraud, dad er nody vorfand und erquidte bamqt_b!: ar:_nc:l ‘.'.E!urlmd?fni El_?.;d; und nad) erbolien fie
fid wieber. udy fablten fich bie Kinver merflidy bnTm_r, nadydem ec ignen ein pagr HFWJE: sfblttf‘fllv_ Tropf
Branntweinflaffe ald Stacfungdmittel in den Mund flicfen lief. G w,-:qlff, ﬁle aber nidit, big h-.rnﬁ tine,
genug war, ibm gu folgen, benn bad anbere :I::uﬁtc nody aetragen mrftcn. Gnilidy madyte er fidy qut Ben Rindern und mit
feinem bleffivten Beine auf Den Weg, und wabrend er bad anbere lmun auf"rm Uemen trug, ergablte ibm der Qnabe
nent, Paf bie Acltern, welde beibe franf waren und dad Dorf nidt verlaffen Fonnten, won feindlichen
worben fepen.  @v ging nun nady ber mabe [liegenben Stabt, wobin er angewiefen war, um fidy ing bortige Militarivital
gu beaeben. UB er yum Elore bineinbinfie, fam ibm gevade fein Danptmann entgegen, wE! mag pabt ibe benn auf.
gepadt , fagte biefer, ibr Eonnt ja felbft nidt mebr fort ump madt m:-ti}_ cine Rindermagh 2 _ nda, Derr -'E'Jﬁﬂl-‘!mmm,
antwortete v, e durdfbnitt mic bad DHevy, ald (h Diefe armen Witemdyen vor Hunger und Mattigheit jdon fecbend
fanb;* und mun eegdblte ec iom den gamgen Vorfall, , Da babt ihr wobl gethan v erwiederte ber plhen fo menfdlid
gefinnte Dauptmann,  Ev febrte mit ihm um, liefl bie Sinder nady ber Wunicipalitat bringen, bec Borfall mwurde fpater
nody genauer untecfudt und and Regiment beridtet, A per brave Srieger wieder Gergeftelt war umd wicber
Gharnifon marfdivte, da avangivte er gum Felowebel und erbielt eine Eprenmedaille.

Wm nun wieder nady biefer Ubweidyung auf vad Spiclen fu fommen, fo darf man e8 ber (ichen Sugend wohl gons
nen, wenn fie fidy nady gethanencr Nrbeit etwasd erbolt und ein Spielden m
iit, fo wird er nach und mady fdlaff unbd unbraudybar,
puwweilen audfpannen, wenn fie ju newer Yrcbeit wicder

e aud feiner
ein Snabe, ftarf

s
Sugeln getddtet

in jeine

adit, Dennm wenn ber Bogen fmmer gefpannt
So gebt eé audh mit bem Sorper und dem Geijte, beive mifen fidh
gefdidt werden wollen, Veim Spiclen und iberhaupt bei

allen
HArcten von Vergnigungen giebt ¢8 cine golbone empfeblentwerthe Regel 1 Se weniger bad eine pber

bad antere foitet, befto
Deflered baben, bennod ift
viclerlel Formen ibn geftaltet, Gin redt  unterbals

ald flicgen fle al8 Feine balv als grofe Kugeln in die Puft und
fhimmern und fpielen in ber bevrlichiten Fachenpradt, Der Fuabe binft fidy fdhon grof unb maditiy auf dem Stedens

ober Sdaulelpferde, ober er ldgt bie Trommel ober Liaft die Trompete. Gr unterbalt fidh audy gerne mit tem
Dall: Kegel= und Reifenjpiel, mit Sduffern pber Dogen, mit bem Hreifel oder Brummiopf, mit ter
Sdaulel, mit dem Bladrobr ober mit der Hrmbry it Dad legtere Spiel ift etwad gefabelidh, benn in einer Bas
milie fdof cinmal ein BVeuber bem andern bad uge and, und fo verroandelte fidy bad findlige Luft
ved nmagenben Gewiffend foctdaucrnbes Zrauerfpiel. — Die Madden licken vorgiglidy ibre Pupp en, die werden gemiegt,
auf bem em getragen, angesegen unb gepuft, eingeladen ju Rafee oder ZThee. Juweilen bale and) €uidchen ober Mathilds
dyen ber Puppe eine Fleine Etvafpredigt, al waire fle unartig ober ungehorfam gewefen, benn bie Klcinen foiclen fo geen

cine Rolle, um bie dltern Perfonen nadyuabmen, ober fie wirthidafften n ibrem Puppengimmer oder in der Rinbers
Fidye nady et ber fleifiigen Haudmutter,

Audy evwadiferre Perfonen lieben bad Spiel 5 mobl ibnen,
gar gewinnfudtige Unterbaltung wird, Tie fogenannten Glid:

unjduldiger it e gewdbnlid, Die armen Finder fpiclen bdufig im Sande, weil fie nidta
bicjed Spiel ungemen unterbaltend, weil bie findliche Pbantafie in fo
tenbed fdhones Spiel it tad mit Seifenbla fen, benn b

fpiel in ein — wegen

wenn e8 mur Spiel und nidt efne Jeit o
ober Hajardipiele find bie geiftiofeften,
Habludt gefpiclt werben, audy bie gefabrliditen. Te mandier bat fidh und feine
gefpielt. — Unter andern Spiclen hat bas Billardfpiel einen Bory

btenbe pbep wehl
unbd wenn fie wmit
Familie Caburd) an den Hbgrund
g vor vielen andern, benn map bat Dabei eine
gelimbde Vewegung, dad Auge mwird geabt, und audy ber eift bat babei gu denfen, wenn e A4t gefpiclt werden joll. @0
it audy dad Kegelfpiel fix ben Sorper guteaglidy, Sebe finnreidy ift dad Sdhadyfpiel, welded freilidy den Geift febe
in Ynjprudy nimmt, wenn 8 meifterbaft gefpielt wird, Man Fann Caffelbe fogar audy mit entiernten Perfonen burd) einen
regelmafigen Briefwoedifel fpiclen, fo baf ein foldies Spicl ein bis el Jabre Dauern fann, Jn . dem: Dovfe Ctrobedt
in dee YProviny Magdeburg find die beften Sdadfoicter. Tiefed Spiel it fiar Militdrperfonen febr naglich, benn ie
Griguren weedew, goeien RKricgéheeren gleid), gegen einander aufgeftellt, wnd bie dwei. fpiclenden Pacticen fonmen gegen eine
ander manouvriren, fidy heraudfordern, cinander in bie Gnge freiben gleich gweien Feldberven, bie Urmeen Femmangiven,




Unter Den Bifentlidien Vollebeluftigungen gewdbren ben Kinderm Gaufler und fogenannte englifhe Sunftreiter
grofed Lergrugen. MNure Jolten babel bie lebenBgefibeliden Speinge oter Salti mortali verboten fepn, Denn wo Dad
Ceben bes Menfden fo augenfdeintidh in Gefabe gefetit wird, ba bort ©d auf, ein Bergmigen gu feon.  In neuern Jeiten
baben befonderd die faijeclidhen Sunitreiter Mapoleons bie wranconi aud Pavid durdy ibre Gefdidlidleit uad wabrhaft
malerijdhen Stellungen grofie Vewunderung erregt. o baben jle gwei Dirjde abgevidytet, auf benen fie im Gircud nady
bem Faft der DMufif ftebend bevumritten und pwar durdy Teivmphbogen, bie voll Rafeten waven uhd einen furdytbaren
Frenervegen verbreiteten, obne baf bie Thiere fdeu wurben, — Uudy bad fogenannte Wettrennen, Bad voin ben Fnge
linbern berruprt, mwird jeBt Purdy bic fogenannten Hinderniffe, bie man den Vierden 1 B, burdy Pfaple, Graben 2.
in den Weg legt, lebendgeidbrlidy. Died und daé fogenannte Ringen ober bie Fauftfimpfe unb bie Turenieve im
Mittelalter find eine Madpabmung ber olympijdhen Spicle bel den alten Grieden. JIn ben Zurniecen, bie in grofen Stidten
oft febr feicelidh abgebalten wurben, fbte man fidy tm {Fedten und mamentlidy im Lamgenbredien, fo bdaf ein Ritter ben
anbern Durdy eine lange Stange, bie vorn einen Heverball batte, auf bem Sattel beraudguitofen fudte, Mandmal mufte
einer ober mebrere Per SNdmpfer ¢ mit bem Feben bigen. So find einmal anf cinem Turnier u Werfeburg 46 Nitter
geblichen. Daber judte man durd firdlidhe Verortmungen diefed Spiel mady und nady aufer Gang gu bringen. An die
Etelle ber Turniere frat das Garouffel, wo eine Figur §. B ein Tiefe anfgeftelt war, an weldem bie Eheilnehmer
im Gariere vorbeiritten und darin thre Sunft geigten, baf fie biefem Tinfen ben Kopf absubauen fuditen, wud bem man
ibm wicder auffegen fonnte, wobei dicfer belyevire Mufelmann nidt ben geringften Scdhmery verfpicte und man alfe nidité
fu verantworten Batte, — ud) werden an einem Pfabl RNinge angebradht, weldhe bie Rinipfer beim Vorbeiveiten mit siner
fleinen Cange burdyifedhen, und mwer am meiften feldhe Minge erbajdt, ber it Sicger.  Eo bat i aljo ein grofartiaed
aber gefabrlidyes Spiel nady und nad) in cin unjdultiges Kindecfpiel vermandelt, wie wic e mod) auf den Jabrmdrlten feben.

Gine graufame BVeluftiguny ded Volfs und fogar ber Gebildeten find die Habnenlimpfe in Fnaland, woven fdhen
e exflenr Theil unferd Weefs it geforoden worben, In Deutihland gab eb fonlt audy Ebiecbepen, wo Stiere, Niren,
Pomen von Hunbden berumgejagt und mandmal ju Tode find gebeft worben. udy Hunde find Dabel gendbulidy ju Grunde

geqangen ; bie Stiere foieften fie mit ibren Dornern, ober ein wilber Gher vif fhnen mit feinen Hauern den Leib anf, daf
die @edirme becausbingen. So nebmen bie Epanier leivenfdaftlidhen YUntheil an ibren Sticrgefediten, wo Wenjden
auf Stiere ledgeben und fic erbolden, mwobei aitdy manded WMenfdhenleben ju Girunve gebt,  Bergnigen diefer At mwerfen
tenjelben naditbeiligen Shatten auf bic Griftedbilbung eined Bolfd, wic mwenn aebilbete RNomer wnd Nomerinnen fidh
ergiBten, inbem ihre Fediter mit einander bis aufé Blut Fampften, und fie mit ioven Faffenven Wunden und mit Tobeds

vedieln in wilben Verjudungen ben eift anfgaben,

Gine grofie Veluiguny reidher und vornebmer Herren waren von jeber bie Weuermwerfe, bie in unfern Tagen bei
ven Fortfdritten in Dec Dol eime feltne Vevvolfommnung  eclanat baben, Greeilich it bei Berfertiqung der Nafeten
wegen bed Pulverd eine grofe BVorfidit ndtbig: allein an i it biefe Feuerluit unfduldig, nue Foftet fie vicl Glelo. Diefe
Darftellungen gewdbren einen ecgotliden, ja oft jauberihen Anblid, wenn g B, eine glingende Taube aud ber Puft berals
fabet unb Dad [Feoerwerf angunbet, wenn bann bie feurigen Mafeten in bie Quft fteigen, body oben gerplaen, und ein fars
biger Feuerreqen in Sternengeftalt berabfalit; ober menn ftermenbelle Wewerfugeln berumfliegen, ober ein Feuerrad im
Orilliantfever fidh berumbrebt, und endlidh im griedifhen feuer fidy ber Mamendyuy teé Feftaeberds fo bell wic Tagedlidt
Per Dewunbernden Menae entgeaenitrablt, Borquglid) pradtoelle Darftellungen bicfer Wet wurben fonft in Wien geaeben,
€o gaben audy die Jurnberger Ratbberren dem Katfer Harl V. bei feiner Anmwefenbeit ein Feuerwerf, dad der Meifters
fdnger unb Sdjuiter Dand Sadd in feiner nafven Poefle in dem Gebidte: Kepferlider Majeftit Garoli bed
fanften einventen ju Nienberg, in def heiligen Neidsftatt, den 16, tag februarii, def 1541, Jar.
befdyreibt.

Ju ven Bevgnigungen ermodhfence Perfonen gebbren audy Goncerte, Theater und Dalle, Die exftern find febr
emvfehlendmerth, Denn bie WMufif it elme mwabre Dimmeldfpradhe und begeiftert und verebelt bad menfdlide Gemitth, WRer
fingt und fpielt ridt gern?.... und wer cd nidgt Famm, bbct ed wenigltend germ. o wiel Tafif i, Ba find audy bie
Menfhen gerodbnlidy febe gutmiithig, wie wic ein Beifpiel an ben bicbern, beitern und in der Wuft fo geididten Defters
Teidyern baben. Wie viele Seelen boft du, grofer Mogart, burd deinen Genmiud erbeitert, getvdftet und bimmlifdy Begeis
feet | — Weldyer Mbeiulinter erfreut fidy mdt, wenn er an feinen Candbémann, an den @d}i.-q:lfgf erhabenier Spmpbonien,
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an ben-gropen Meethoven Denft!— Daber madt ber rimijde Gefdidtidreiber Tacitud ben alten Feiefen Fein angenehnicd
Gompliment, wenn cr fagt : ,,Frisia non eantat!* Griedland fingt nidt einmal!

ad dad Theater anbelangt, jo ift Piefed Beegnigen dev lichen Jugend nur mit grofer Morjicyt 0 eclanben, et
Grwadfene tragen mandmal in ben Augen und in ben Dhren gebrimed (%Eiff vom Efeater nady Hauje, wad fidy aff.
I!13[iﬂ'} in@ 5;""3- jhleidgpt. Tenn Abechaupt bie Sll‘qﬂlt' wiel Eﬂ?é EIJm.ter befudyen  bacf, -mné l‘l‘“tlillf{igl' Neltern gemig
nidgt erlonben werben, Dann aebt bie Tuflt ned weiter. Denn At Dad junge Hereden cfmai\ htra_ugcqu‘;fen* Patn ftidht bie
Gitelfeit, dann will er fidh audh produciven, und unter bem fanbern Borwand, fidy geifti audjubilven, betritt er dig Bretter
eined Picbbabertheaterd, bann Geifit ef: ,Gute Madt Grammatif ! gute Nadyt Scyule!

Malle aber follen in ter Regel mur von crwadfenen Perjonen befudt mweeben, Penn bie Sugent Fann ja, wenn fie s
vinmal bupfert und tangen will, am altecliden Dedefter, am Slavier, fid cinfiweilen berumtummeln, “H'I'-‘{}ﬂ['t'fge Riniders
tange vor Den nugen Dev Weltern find diefen eine wabre %}rraifﬂirruw; Sinderballe aber Geift den Kindern fdyon Ghame
pagnees unt Glubwein gu trinfen geben,  Ueberhaupt it eé feine gute Gryichuna, we ber Eangmeiiter friiber ald bee
Qatedyidmud ind Haud fommt, b folde verfehrte Ueltern ergieben aud ibven Kindern aldbann Sierpuppen, YNbe bieft o8
glaubem, licbe Rinber, je cinfader eure Gryichung, je mafiger und dem Nlter gemif ewve Freuben finb, Defio beffer it e8
fir eudy. ¥Wer gu frub bie Freuben der Grwadfenen mitmaden darf, ber wadft ben eltern fiber ben $oof, und bad
Unfraut bed Gigendunfeld, bad Stoljed und ded Uebermuthed feimt nad) und nady im Hergen empor. Fie ben jungen

tenjyen miffen Freuden furd bohere Nlter aufaefpart werden, wenn er in bie Welt binandtritt. Ter fie aber fdhon meift
genoffen bat, ber gdfnt enblidh vor amgeweile, fir ben bat daé Ceben und nody weniger die Gefaftatbatiafeit Feinen Reiy
mebr. Ober ec wird ein Wiftling wd wilyt fih fo lange im Sthlamm der Ueppigleit berum, Bbid ein fleded Ceben ihn
aufé franfens und Dornenbett cined Bojen Gewiffend wirft. Nue der Mafige lebt ein reimed umd gefundes Geben, vers
uwinftige Thatigleit, vetbunden mit Frommigleit und Tugend, madien ibn bei Gott und Menfden beliebt, er gebt cinem
beitern iter entgegen, unb ruft ipn der licke Giott einft ab, jo blide er mit rubiger @eele anf fein verlcbtcd Dafern unp
wanbelt mit frommer Evgebung pinaber ind Cand bed Fricvend und ber ewigen Freuten. D ibr, licke Sinder,
und cinft fo vubig von Dinnen fdeiden mdget, winjht derjenige von DHevgen, ber ju
biefed Vudy gefdyricben bat.

fo lchen
enter Velehrung  und WUnterhalting







o — — " T ————— — - p—— —







e

| e

R S —— -

LV

..n_ ‘..-.




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	Tab. I
	[Seite]
	Tab. II
	[Seite]
	Tab. III
	[Seite]
	Tab. IV
	[Seite]
	Tab. V
	[Seite]
	Tab. VI
	[Seite]
	Tab. VII
	[Seite]
	Tab. VIII
	[Seite]
	Tab. IX
	[Seite]
	Tab. X
	[Seite]
	Tab. XI
	[Seite]
	Tab. XII
	[Seite]
	Tab. XIII
	[Seite]
	Tab. XIV
	[Seite]
	Tab. XV
	[Seite]
	Tab. XVI
	[Seite]
	Tab. XVII
	[Seite]
	Tab. XVIII
	[Seite]
	Tab. XIX
	[Seite]
	Tab. XX
	[Seite]
	Tab. XXI
	[Seite]
	Tab. XXII
	[Seite]
	Tab. XXIII
	[Seite]
	Tab. XXVI
	[Seite]
	Tab. XXVII
	[Seite]
	Tab. XXVIII
	[Seite]
	Tab. XXIX
	[Seite]
	Tab. XXX
	[Seite]

	Erste Tafel.
	Die beiden Hemisphären.
	Seite 1
	Seite 2

	Die Mineralien.
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	Zweite Tafel. Gewächse. Flechten, Schwämme, Moose, Getreide- und Gemüsearten.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Dritte Tafel. Andere Pflanzenarten.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Vierte Tafel. Bäume.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Fünfte Tafel. Früchte.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Sechste Tafel. Uebergang zu den Thieren. Infusionsthiere, Korallen, Weichthiere und Insekten.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Siebente Tafel. Fortsetzung der Insekten.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Achte Tafel. Schmetterlinge.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Neunte Tafel. Von den Fischen.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Zehnte Tafel. Von den Amphibien.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Elfte Tafel. Von den Vögeln.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Zwölfte Tafel. Fortsetzung.
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Dreizehnte Tafel. Fortsetzung.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Vierzehnte Tafel. Fortsetzung.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Fünfzehnte Tafel. Von den Säugethieren.
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Sechszehnte Tafel. Fortsetzung.
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Siebenzehnte Tafel. Fortsetzung.
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Achtzehnte Tafel. Fortsetzung.
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Neunzehnte Tafel. Der Mensch.
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

	Zwanzigste Tafel. Von den Wohnungen der Menschen.
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	Ein und zwanzigste Tafel. Schifffahrt.
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Zwei und zwanzigste Tafel. Von den Beschäftigungen der Menschen.
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

	Drei und zwanzigste Tafel.
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Vier und zwanzigste Tafel. Die vier Jahreszeiten.
	Seite 96
	Seite 97

	Fünf und zwanzigste Tafel.
	Seite 98
	Seite 99

	Sechs und zwanzigste Tafel. Stände.
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	Sieben und zwanzigste Tafel. Nationen.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	Acht und zwanzigste Tafel. Soldaten.
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Neun und zwanzigste Tafel. Fuhrwerke.
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Dreißigste Tafel. Spiele.
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


